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2 Cents 


Chicago, Dienstag, den 6. Auguft 


Die Ve sie K ämpfe. Pan 1. Sefehsrdiun,. 


Alliierte halten ihre Gewinne im Kampfe 
gegen Artillerie feit. 


Weitere Tauchboottätigfeit. 


«Beltefert von der „Uffostirten Brelle* und den „United Bre Afloctations”.y 

Bei der amerifaniihen Armee am Peslefluß, 6.-Mug. Amerifani- 
Ihe Truppen hielten an Fisme und ihren anderen Gewinnen trog furdht- 
baren Artillerieteuers der Deutichen feit und warfen an mehreren Run: 
ten no Ratrouillen über den Veslefluß. Much Franzöfiihe Truppen 
auf der Rechten und Linfen führten ihre betreffenden Pläne weiter aus, 
ohne von der deutichen Artillerie zum Einhalt gebracht werden zu können. 

Man erwartet indei nicht, da; jede der fleiner Abteilungen, welche 
über den Besleflus gejandt wurden, dort bleiben wird. Dieje find nur 
für einen beitimmten Zwed bimübergegangen, und die meisten werden 
nad) dem füdlichen Ufer zuriüifgezogen werden. Ter Widerjtand der 
Deutfhen an diefem Fluß entlang wird jtärfer, obwohl ihre Saubptitreit- 
frafte no) immer den Rüdzug nad) dem Misnefluf; hin fortjegen. 


Darifer Bericht. 


Paris, 6. Aunuit. Das franzöjiiche Nriensamt berichtete hente über 
die Kämpfe an der weitlichen front, wie folgt: Nördlid; von Montdidier 
machten unfere Travpen Fortichritte in der Niditang anf den Avre, den 
fie zwischen Bracdhes nnd Morijel erreichten. Ein deutſcher Vorſtoß des 
Feindes ſüdöſtlich von Montdidier wurde abgewieſen, und die Denticjen 
büßten dabei Gefangene ein. Am Veslefluß behaupteten die Franzoſen 
ihre Stellungen an vielen Punkten nördlich von Deſpite trotz wiederholter 
Verſuche des Feindes, ſie zu vertreiben. An den übrigen Teilen der 
Front ereignete ſich nichts von Bedeutung. 

Paris, 5. Aug. Laut Angabe des Blattes „Intranſigeant“ hat der 
deutſche Kronprinz 40 Seiner Pivifionen (540,000 Mann) in der | 
Champagne beihäitigt umd 47 Pivijionen (635,000 Mann) zwiſchen 
dem Nisne- und den Marneiluß, feit er feine Offenitve am 15. Suli | 
begann. 

Man ſchäbt, daß infolge der Verkürzung der Front durch ſeinen 
Rückzug der Kronprinz etwa 10 Divisionen (135,000 Mamr) der ITrup: | 
pen, weldye an der Tinte entlang notwendig jind, qeipart bat. 


Sondoner Bericht. 


Vondon, 6. Muguit. Das britiihe Kriegsanıt veröffentlichte heute 
radjltchenden Bericht über die Feindfeligfeiten an der weitlichen Front: 

„Die deutiche Artillerie entwidelte gejtern Abend im Gelände nord: 
öftlih von Amiens3 lebhafte Tätigkeit. Sie warf dabei au) Gasbomben 
auf die britifchen Linien.“ 

Zondon, 6. Aug. An der Reims-Soijfons Front it augenbliclid) 
die Lage eine ‚beitändige, während die einander befampfenden Streit- 
fräfte ji für weitere Bewegungen varbegciten. 

An der nördlichen Front herricht anhaltend eine unbehbagliche Stint- 
mmng. Kronprinz Runpredt von Bavern hat dort einen weiteren Rüd: 
zug ausgeführt; er hat den Priten Gebiet am Za Baifce Stanal itber- 
lafien, in der Spike des Qy3-Rorfprumgs. 

Inzwiſchen organilieren die Franzoien das Bebict, weldyes von den | 
Deutichen in der Rieardie nördlich md jüdlih der Somme geräumt 
wurde. 

Schwere Artilleriefämpfe und Streitinadenattionen find noch immer | 
am Besleflus entlang imgangc. Pelonders heftig bombardierten die 
Deutſchen Fisme, too die Mmerifaner fißen, im Zentrum der Nampflinie. 


Boriiner Bericht. 


Perlin, 6. Muguit. 
meldet unter'm Geitrigeit: 

„st Slandern, nördlich von Albert und zu beiden Zeiten des Som- 
mefluffes wurden Angriffe des eindes zuriidgeichlagen. 

„Nördlih von Montdidier nabınen toir unfere Kompagnien auf dem | 
meitlihen Ufer des Morefluffes und des TDombadhes hinter diefe Abjchnitte 
zurüd, ohne Zätigfeit feitens des Feindes. 

„Bet Feineren Unternehimmgen jitdweitlih ven Montdidier mad)- 
ten wir Gefangene, 

„Im Besleflub bat fi die Artillerietätigfeit geiteigert. 


(lleber London.) Tas Gro5ce Sauptguartier 


Ves Es fanden 
für uns erfolgreiche Vorhutgefechte ſüdlich von Conde und weſtlich von— 
Reims ſiatt. Nach Abwehrung teilweiſer Angrifie zogen ſich unſere 
Nachhutgarden, im Einklang mit Befehlen, vor einem ſtarken feindlichen 
Angriff auf Fisme zurück nördlich vom Veslefluß zurück. 

„Woeſtlich von der Moſel und in den mittleren und oberen V 
wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen. 
Streifzügen Gefangene.“ 


Verunglückter Luftſchiffangriff. 


London, 6. Auguſt. Britiſch-amtlich wird gemldet, daß bei einem 
ächtlichen Angriff deutſcher Luftſchiffe auf England ein Zppelin herun— 
tergeſchoſſen worden ſei. Noch ein zweiter wurde beſchädigt, doch gelang 
es dieſem wahrſcheinlich, ſeinen Stützpunkt zu erreichen. | 


ogeſen 
Im Sundgau machten wir bei 





Marineminiſter wird abdanken. 


Zürich, Schweiz, 6. Auguſt. Das Stuttgarter Tageblatt, die Münche— 
ner Zeitung und die Augsburger Zeitung kündigten aus Berlin erhalte— 
nen Mitteilungen zufolge an, daß der Admiral v. Capelle, der deutſche 
Marineſekretär, ſein Amt niederlegen wolle. Capelle wurde im März 
1916 der Nachfolger des Großadmirals v. Tirpitz, der bis dahin Marine. 
ſekretär geweſen war. Sein Abſchied wird mit dem des Chefs des Ma— 
rineſtabs v. Holtzendorfs in Verbindung gebracht, der am 2. Auguſt ab— 
dankte. Letzterer hatte Entſchuldigungen unterbreitet für den Mißer— 
folg deutſcher Tauchboote bezüglich der Verſenkung amerikaniſcher Trup— 
penſchiffe. 








Nikolaus Romanows letzte Worte. 


Amsterdam, 6. Aug. Es wird noch mitgeteilt, daß folgendes die 
letzten Worte des Ex-Zarem Alexander Romanow unmittelbar vor ſeiner 
Erſchießung geweſen ſeien: 

„Schont meine Gattin und meine unſchuldigen, unglücklichen Kin— 
Möge mein Blut Rußland vor dem Verderben bewahren!“ 





der. 


Des Mordes augeklagt. 


— nn us 
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rauben, Matutatis fette fich zur 
Wehr, worauf Norwood cine Art 
ergriff und feinem Opfer den Schä- 
del einichlug. Die Leihe wurde von 
der Gatttırdes Toten im Laden lie- 
gend vorgefunden. Norwood wurde 
zwei Tage fpöter von der Polizei 
feftgenommen 

ee 

Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished hesein. 


Tor Richter Growe wird zur Zeit Mm. 
Norwood der Brosch gemadıt. 


Vor Richter Crowe begann heute | 
der Prozeh gegen den 26 Jahre 
alten Rıilliam Norwood, der au- 
geflagt it, am 5. Ian. den Schuci- 
der Konitantin Matutatis, 1338 S. 
51. Mve., Cicero, ermordet zu haben. 
Nah der Behauptung der Staat3- 
anwaltſchaft, die in dieſem Falle 
durch die Hilfsſtaatsanwälte Me— 
Garthy ımıd Higgins vertreten wird; 
hat Norwood den Matutatis in def, 
jen Zaden überfallen, um ihn auszu- 


Sie werden von der demokratischen 
Ippojition zum „ine“ gemacht. 


Entwirft ihre Platform. 


Begner der regulären dem. Organiin- 
tion jtellen heute Stadtrichtertidet 
sufammen.— Stellen nur neun Kan: 

| didaten für zehn Bolten auf. 


Tie Straßenbahnordinang und 
dic Guspreife werden die beiden 
hauptſächlichſten „Iſſues“ der 
Countyfampagne der demokratiſchen 
Oppoſition ſein, welche die reguläre 
demokratiſche Organiſation, die von 
der Faktion Sullivan kontrolliert 
wird, bekämpft und ſich aus dem 
Anhang Carter H. Harriſons, E. F. 
Dunnes, Sheriff John E. Traegers 
und Staatsanwalt Maclay Hoynes 
zuſammenſetzt. Die Oppoſition 
trat heute nachmittag in ihrem 
Hauptquartier im Hotel Morriſon 
zuſammen, um ihre Platform für 
die Countykampagne zu entwerfen 
und ihr Stadtrichterticket zuſammen— 
zuſtellen. Wie Führer der Faktion 
Iheute mittag erflärten, wird die 
| Platform, aut Grund deren die 
Countyfampagne der aktion ge 


I 


Nahm Gift. 


Humboidt Park zuſammen. 
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Britifd Official Khoto; from iinderwoo) & Underivood, 


| Der Heifeite Augufitag. 
| sen 


Britiſche „Motorcycle“-Maſchinengewehr-Abteilung in Italien. 


Aus DlenſtagsHeeresverluſtliſte. 


Frau G. Baker brach am Eingang zum Geſtern Nachmittag um halb fünf lihr | 
waren 102 Grad Hitze zu verzeichnen. 358 Namen 


Anhängern Gelegenheit geben, für bie 


die übrigen neun Poſten ſind, wie 
aus guter Quelle verlautet, die fol— 


eröffnete 


Beteiligung dringend erwünſcht. 


ßenbahnordinanz ſcharf auſs Korn 
Beſonders ſcharf getadelt 
werden wird die Abſchätzung des 
Werts der Hochbahnen, den die 
Ordinanz mit 8370,943,000 anſetzt, 
was angeblich viel zu hoch iſt; das 
Recht der Treuhänder, den Fahr: 
preis zu erhöhen, und der beſondere 
Preis von zwei Cents für Umſteige— 

Fernerhin wird die Er— 


nehmen. 


korten. 
höhung der Gaspreiſe aufs ſchärfſte 
angegriffen werden. 

Richterticket der Oppoſition. 

Wos das Stadtrichterticket der 
Oppoſition anlangt, das heute nach— 
mittag ebenfalls zuſammengeſtellt 
werden ſoll, ſo wird die Faktion nur 
neun Kandidaten für die zehn 
Stadtrichterpoſten aufſtellen, die zu 
beſetzen ſind. Sie will damit ihren 


Nomination Stadtrichter Harry M. 
Fiſhers zu ſtimmen, den die Faktion 
Sullivan aufgeſtellt hat. Fiſher ent— 
ſtammt dem Anhang Harriſons. Für 


genden Kandidaten in Ausſicht ge— 
nommen: Stadtrichter John Court— 
ney, John Pryſtalski, Harry Berger, 
James GC. Martin, Roy Hackeit. 
James W. O'Brien, Joſ. Smeijkal, 
John MeCarthy und John Eber— 
hardt. Für die Erſatzwahl, die durch 
das Ableben Stadtrichter Joſeph Z. 
Uhlirs nötig geworden iſt, wird die 
Oppoſition James R. Conſidine ins 
Feld ſtellen. 

Stadtrichter Edward T. 
den die Faktion Sullivan nicht auf— 
geſtellt hat, wird auch von der Oppo— 
ſition übergangen werden. Er wird 
als Unabhängiger „laufen“. 

Faktion Sullivan eröffnet Kampagne. 

Die reguläre demokratiſche Or— 
ganiſation, die von der Faktion 
Sullivan kontrolliert wird, eröffnete 
geſtern ihre Kampagne für die Er⸗ 
wählung ihres Countytickets mit 
zwei Verſammlungen in der 12. und 
25. Ward, Die Leiter der Falktion 
haben ihren Rebnern und Stanbt: | 
daten den Rat gegeben, auf alle per: | 
fönlihen Angriffe auf die Geaner zu | 
verzichten und alles Schimpfen zu | 
unterlaffen. Diefer Grundfaß Tell| 


Made, | 


|mährend der ganzen fampaane be= | 
| folgt werben. Heute adend findet eine 
| Verfammlung in ber 14. Ward Ttatt. 


| 


Auch die demofratifche Oppojition | 
ihre Kampagne geitern | 
abend, und zwar mi. zwei Der: 
jammlungen in der 4. und 5. Ward. 


|Xhre Hauptredner merben die frühes 


ren Mayors Harrifon und Dunne, 
Sheriff ITraeger und Staatsanwalt | 
Honne fein. 
Verbündete RBercine. 
Der Vollziehungtausfhuß der, 
Verbündeten Vereine für örtliche | 
Celbitregierung mird feine nädhite 
Eiuny am Donnerstag abend im | 
Hotel Morrifon abhalten. Da wid: 
tige Gef&häfte vorliegen, ift eine jtarke | 
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Aufs Pllafter gefhleudert. 


George M. Mitchell und fein Bruder 
erlitten ichwere Verletzungen. 

An Lake Shore Drive und Fuller: 
ton Ave. verlor heute Morgen Geo. 
Mm, Mitchell, Nr. 1411 Pratt Mve,, 
die Serrihaft iiber feinen Kraftiwa- 
gen. Piejer rajte gegen eine Xater- 
nenjtange, Die Folge war, daß der 
Magenführer und fein Bruder und 
sahrtgcnoffe Andrew VW. in weitem 
Bogen auf des Pflajter flogen. Die 
Rerunglüdten fanden Mufnabme im 
Columbushofpital. Dort wurde feit- 
geitellt, dab Andrew einen Schädel- 
bruch erlitten hat, George aber mit 
Quetſchungen und Schrammen da— 
vongekommen iſt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 





führt werden wird, die neue Stra 
| 


Ider „Mbendvoit”. 


„sn einem Anfalle von Schhwer- | In der Geſchichte der bhieligen 
mut nahm geſtern die 50 Jahre alte | Wetterivarte jteht der gejtrige als 
Srau ©. Baker, Nr. 1521 Artejian | der heigeite Auguittag mit 102 
Ave, auf der Straße Gift. Sie Grad am Nahmittag um halb fiinf | 
brady) an der Divifion Straße, am| hr verzeichnet: Nur ein Tag, der! 
Eingang zum Humboldt Rarf, zu- 21, Suli 1901, it um 8/10 Grad 
janmen. Im St. Marienhoipital, | heißer in feinen Annalen verzeich- 
wo fie Aufnahme fand, hoffen Die |ret. Mber in vielen anderen, weits | 
Merzte, fie am Leben erhalten zu lid) und füdlich gelegenen Städten 
fönnen. | lechzten bie Bewohner unter 103 und 

Die ZTjägrige Tinie Clark, Nr. | 104 Grad Hite. Die. öffentlichen | 
542 N, Clark Str., jollte id; heute ! Badepläße wurden bon mehr als! 
wegen angeblich unordentlihen Ve- | 100,000 PBerfonen benutzt. 
tragens im Stadtgericht verantwor- Beim Baden am Rainbowſtrand 
ten, Um dieſer vermeintlichen wäre Frl. Mildred Ferguſon, Nr. 
Schande zu entgehen, verſuchte. fie 1751 Sit 73. Str,, ertrunken, wenn 
zu früher Morgenſtunde, mittels nicht der Strandwärter rechtzeitig 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende ihre Notlage bemerkt und ſie ge— 
zu machen. Sie war betäubt, als rettet hätte. i 
man fie fand. Einen fofort geholten | Am Hikjchlag gefterben find: 
Arzte gelang es indes, fie ins Be! Aames Mekean, 49 Jahre alt, ein 
wußtſein zurückzurufen und an— Inſaſſe der Irrenanſtalt in Dun— 
ſcheinend auch außer Gefahr zu ning im Badezimmer der betreffen— 
bringen den Kranfenabteilung. 

Ar GaB, das fie vermutlich im Abraham Abedor, 49 Jahre alt, 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht andrehte, Nr. —8 Richmond abe * 
eritidte die. 28jährige Frau Anna Frau Anna Flaherty, 35 Jahre 
Ailfon, 2225 Ogden Avene, Sie] alt, Ar. 5736 S. Mat) Straße. 

u — ne fü Julius/ Von der Hitze übermannt wurden: 
wurde von ihrem Gatten Julius i 

0: Be a ie 3 de Agnes Zenſen, Nr. 1420 N. Dear⸗ 
Wilſon geſtern Abend, als cr von der |, = £ Ber 
born Str.; befindet ſich in ihrer 
Arbeit heimkehrte, im Schlafzimmer OO m 
. j Per sunden. ı Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
tot auf den Bett liegend aenından. | Te, Er * 
Ein ga i , — trat der | Straße, brach an Center und Hatſted 
ſämtliche sen Sehloffen Gsiericeint Straße zufammen. Er fand Auf: 
grohen Hitze —E * dio Tray, | Nahme im Alerianerhofpital. 
nicht ausgejchluffen, dab Ti End „„d, Guraszinsti, 40 Jahre alt, Nr. 
die jeit längerer Zeit kränkli und ro N, Irop Str. 
infolgedeſſen oft ſehr niedergeſchla. G. T. Chart, 3 
gen war, ſo jtarf unter der Hitze zu 


BJahre alt Nr. 
= "14406 N. Afbhland pe, ein Heizer 

(eiden hatte, dal; fie e3 vorzog, em, 

Ende zu madıen. 


der Northiwefternbahn, wurde in bes 
— ren Lokomotivſchuppen an Halſted 

In der Nähe der Familiengrab— Straße und Weſt Chicago Ave. von 
ſtätte auf dem Waldheim Friedhof der Hihe übermannt. Die Polizei be— 
erichofz jich geitern der Grundeigen- | förderte ihn nad dem Paffapant- 


Heft Adanıs Str. Was ihn zu der) Frau Morris, 60 Jahre alt, Nr. 
Versweiflungstat  veranlahte, 18/1942 Divifion Str. \ 
noch nicht befarmt. Die Leiche wurde) Der in Dienften der Hochbahn fte: | 
nach den Peitattungsgeihätt 7340 | hende Schaffner Frederid Brickland, 
Weft Madiſon Str. geſchafft, wo Nr. 4537 N. Racine Avenue, brach 
auch der Koroner den Inqueſt ab- an der Congreß und Van Buren 
halten wird. Straße zuſammen. 
— — Un der Late und Elarf Straße) 
Wunde war tötlid). iwurde Grant Kohnfon, Nr. 180 R. 
La Salle Straße, überwältigt. 

Polizeileutnant Willtam Friel, 
5232 W. Quincy Str. vor dem Ge— 
häude der Maxwell Str. Bezirks- 
mache, nach Hauſe geſchafft. 

Frau G. Baker, Nr. 1521 Arte— 
ſian Ave., die an California und 
North Avenue zuſammenbrach, 
wurde nach dem St. Marienhoſpital 
une befördert. 

* Wer fein Grundeigentum ver- |, Edward Thurkow, 16 Jahre alt, 
kaufen will, erreicht fehnelf: feinen |tun ber elterlichen Wohnung, 1247°R. 
Zweck durd cine Fleine Anzeige I fand Aufnahme im 

Im Countyhoſpital fanden Auf— 
nahme: 

Frank Baraäzyck, State und 
Straße. 

Frank Reider, Nr. 3043 W. 24. 
Straße. 

Die Farbige Minnie Clay. 

Frl. Delia Snodgraß, Nr. 1352 
Kedbale Ave. 

David Walker. 

See 


Die Badojcenhike. 


New Hort, 6. Aug. infolge der 
Gflutmelle büßten hier geflern und 
während der Nacht. vier Perfonen ihr 
Leben ein. Zmei bon ihnen murben 
auf der Straße von der Hite über: 
mannt und ftarben dann fpäter in 
Hofpitälern; Die beiden anderen 
Tchliefen auf Feuer - Fluchtgerüften, 
und fielen auf die Straße hinunter, | 
wodurch fie fofortigen Tod erlitten. 
Taufende blieben auch ivährend ber 
Radt in den Parks, am Seeftrande 
cder am Flußufer, da das Ihermo- 
meter faum zu irgendeiner Zeit me- 
niger ald 80 Grad zeigte. 

Don Wafhingter aus wurde für 
921 das ganze Gebiet ber Glutmelle bal« 
del diger Regen verſprochen. Beſonders 
naqcmu Aool fir die Binnenſeen ⸗·Negion. 


— 


I 


tumshändler Rudolph Werths, 4618 hoſpital. 


Im Englewood Hoſpital ſtarb 
heute der Wirt M. J. Pelzus, Nr. 
538 Weſt 32. Straße, der, wie be— 
richtet, am Sonntag morgen vor ſei— 
ner Wirtſchaft von iugendlichen 
Rauhbeinen angeſchoſſen wurde, 
weil er Sich weigerte, ihnen nad) 1 
Ihr Morgens noch Getränfe zu bver- 
abfolgen. 


> 
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Chicago und Umgenend: Klar und 

anhaltend hohe Temperatur heute abend 
nn: — 

und morgen. Mähig ftarfer Südweit- 

wind. 

Altinois: Alar und anhaltend hohe Tempe 
ralıtr heute abend und morgen, 

Misconfin: Alar und anhaltend warm im 
füdlihen, im nördlichen Teil beute abend umd 
morgen wahrfheinfih Neaenfhauer. 

Indiana: Alar und anhaltend warm heute 
abend und morgen. 

Nieder Muchigan: Klar im füdlihen, wahrs 
fheinlich örtlicher Regenfall im nördlichen Zeit 
heute abend und morgen, Im füdöftlihen Teil 
etwa3 weniger warnt, 

Sonnenuntergang. beute: 8:03. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:49. . 

Monduntergang: Morgen abend 8:09, 

Temperaturftand. 

Nachitehend ter Temiperaturjtand nad) 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
bon geitern nachmittag von 3 Uhr 
3 Uhr nadnt.......M, 3 Uhr morgens 

Ubr nahm... 101 Uhr mornend 

:30 nachmn Uhr morgens... & 
5 Uhr nahm Uhr morgens, ...&% 
5 Ubr abends.... hr morgens... .8% 

Uhr abeud“.... Uhr morgens... 

Uhr abend$,..... Uhr moraend.... 

Ubr abenb#,. Uhr berm.......‘ 

ur Bent - Uber borm....s... 

t abend®......dz Uhr mittags..... 
2 Uhr mitternadht,.an Nbr ° 
1 Uhr morgens....86] 2 Uhr 
2 Uhr mörgens....8b 
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Waihingtom, 6. ug. Unter den 
in der für Dienstag 
veröffentlichten Armeeverluftlifte find 
folgende mittehweitlich: 


Gefallen im Kampf — Korporal Bill 
Walters, Thealka, Kye; Gemeine Ed— 
ward F. VBowman, Wheeling, W. Va.; 
Andy L. Eßlinger, Danville, Ill.; 
William A. Guinn, Ink, Ark.; John 
Ntelten, Detroit; Robert Kelley, Flan— 
dreau, Dak.; Bruno Korasciewiez, 
Berea, Kyn; Fred Marten, Onaga, Kan.; 
Ruſſell Parr, Encampment, Wyo.; 
Frank Sager, St. Paul, Minn.; Wil— 
liam E. Schafelke, Appleton, Wis. 

Wunden erlegen — Gemeiner Elyde 
Colbin, Kevil, Si. 

Schwer verwundet — Hauptmann 
Albert Nathneß, Menomonie, Wis.; 
Leutnant Weir W. Wicoff, St. Charles, 
Minn.; Sergeanten Henry Dille, Co— 
lumbus, O.; Emil J. Kaſel, Toledo, O.; 
Fred King, Oſhkoſh, Wis.; Sylveſter 
Kopinski, South Bend, Ind.; Korporäle 
Noger 8. PBainbridge, Edmond, Ofla.; 
Robert W. Colfleid, Des Moine3, Na. ; 
MWagenjichmied nm. Sceglitl, 325 Wis— 
conſin Ave., Chicagg; Gemeine Leone 
tieff T. MAfers, Columbia, Siy.; Bofef 
Alten, 1821 Sheffield Ave, Chicagv; 
Stanley VBucalsfi, Michigan City, Anıd.; 
Robert E. Burke, St. Paul, Minn.; 
Adam R.: Bınris, Sabina, D.; Levi 
Carter, Franffort, Ind.; 


_ 
De 


Lloyd 
Evans, Marcus, Ja.; Oakley C. Ewart,! 
Dodo, a; Walter Holland, Dez | 
troit; John J. Hunſaker, Webſter City, ! 
Ja.; Gunnard A. Liljequiſt, Stanton, 
Sa.; Howard Mafon, Bomwell, O.; Ber: 
nie W. Mohler, Bedford, Ja.; Ervin 
C. Ritter, Aſhley, O.; Frank Robbins, 
Bedford, Ja.; Tom Strike, 4103 Aſh— 
land Ave., Chicago; Leutnants Newman 
H. Bellis, Wauſau, Wis.; Wesley G. 
Brocker, Lindſtrom, Minn.; James L.! 
Hartney, Maynard, Minn.; William 
H. Howard, Lockport, Ill.; Geo. C. Pil— 
kington, Parker, S. Dak.; Robert 49 
Rayburn, Hurley, ©. Dak.; A. B. Thall, | 
St. Louis; Edgar EC. Wejtervelt, Lin: 
coln, Neb.; Tudley W, Moodard, New 
Nmjterdan, And.; Sergeanten Otto N. | 
Anderjon, Corning, Ra.; Forrejt Burns, 
Richmond, Ky.; Grover N. Filjell, Car: 
dington, O.; Albert J. Grabowski, Bea— 
trice, Neb.; Albert P. Kuttig, Lancaſter, 
O.; Herbert W. Pace, Corning, Ja.; 
Korporäle Harry R. Caldwell, Lynn— 
ville, Nu; Williard Felty, Aſhland, 
Kyn; John Kelly, Bradſhaw, W. Va.; 
William Vogel, 2319 W. Taylor Str., 
Chicago; Clarence Walquiſt, Ironwood, 
Mich.; Verry C. White, Corbin, Ky.; 
Koch John Wahne Webb, Winnetoon, 
Neb.; Mechaniker Ferdinand Guſtafſon, 
Carney, Mich.; Anton Andruski, Gile, 
Wis.; Wiley Arnott, Waſhington C. H. 
O.; James D. Atkinſon, Stanton, Kür; 
Carl E. Berggren, 6555 Langley Ave., 
Chicago; Harry M. Bladon, Elearfield, 
Sa; Edmund X. Vrod, Newport, Ark: 
Anton X. Eiha, Algona, Wis; Charles | 
9. Komvan, Cardington, O.; Midael 
P. Corridon, Nanjas City, Mo.; Foreit 
Dunlap, Kanawha, W. Va.; John F. 
Elliott, Covington, Ky.; Grover E. 
Frederick, Mays Lick, Ky.; Leo Joſeph 
Getz, Detroit; Earl E. Gilliatt, St. 
Louis; James Grifford, Minnith, Mo.; 
Calvin H. Jones, St. Joſeph, Mo.; 
Clarence Kincaid, Flint, Arke; Neal 
Nance, Medora, Ind.; Arthur Offut, 
Minora, W. Var; Charles Preſinger, 
Shirley, Ind.; Watſon Rockwell, Seio— 
toville, O.; Charles F. Shaner 

cafter, ©.; Arnold Soderberg, Detroit 
Sarbor, Wis, 


— 


— 
— 
—— 


| 


’ 





Yanz | 


Weitere mittelweitlihe Nanten in 
der Dienstags-rmeeverluftlüte: 


Schwer verwundet Korporäle Joſ. 
C. Stickney, Cincinnati; Samuel W. 
Ware, Beverly, W. Va.; Dillon Wat— 
terſon, Kalida, O.; Frank Young, Li— 
berty, Neb.; Sergeanten Roland D. 
Henry, Sharpsburg, Kyr.; Jas. A. 
Howze, Webſter Grove, Mo.; Boleslaus 
Kreciejewski, 3103 Eaſt 93. Str., Chi— 
cago; Arthur W. Mayfield, Waggoner, 
Sı.; Mort Craft, Forafer, Stn.; Nor: 
poräle Andrew Fetic, Cincinnati; Frant 
N. Michnievig, Toledo, C.; Alerander 
Rojtnon, Detroit; Niel3 Hinfen, Hop: 
fins, Minn.; Arthur Hollingsworth, 
Amherſt, O.; Guſtav C. Holthaus, 
Beckemeyer, Ill.; Guſtave A. Johnſon, 
Commonwealth, Wis.; Klarence R. 
Kennedy, Mulberry, Ind.; Richard W. 
Knopp, St. Louis; Vietor E. Kruſe, 
South Bernd, And.; Geo. Aufırla, Gajt 
Youngstown, O.; George Lill, Leon, 
Kan.; Robert L. Lipps, Corbin, Ky.; 
Haſtings Marks, Fordyce, Ark.; David 
Miller, Eureka, S. Dak.; Fayette Min— 
cey, Shafter, Ky.; Raymond W. Peter— 
ſon, Hammond, Ind.; Jas. G. Pipes, 
North Venice, Ill.; John Rau, Terre 
Haute, Ind.; Elton W. Reed, Dela— 
Ipare, ©.; Trien H. Rhodes, Cotning, 
Na.; Arthur VB. Nichen, New Caitle, 
And; Carl 'E.. Roloff, Wright, Mo; 
Howard Elaybad, Latvrenceburg, Ind.; 





the Act’of Oct. 6, 1917, on Mile. 
‚at the Post Office of Chicago. U - 
By order of t}e President, 
A, S. Burleson, 9 Bi 
Postmaster-General. . 
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Hoſpitalſchiff zerſtört; über 100 Tote. 

Ein britiſcher Hafen, 6. Aug. Die Torpedirung des britiſchen Ambu- 
lanzſchiffes „Warilda“ war eines der unglückſeligſten Ereigniſſe in der 
Geſchichte des Tauchbottkrieges. Das Schiff enthielt zur Zeit 600 
Kranke und Verwundete. Die Schätzungen über die Zahl der Umgekom⸗ 
menen ſchwauken zwiſchen 105 und 130. Samſtag früh erfolgte die Tor- 
pedirung, ohne Warnung, das Schiff blieb aber daun noch über zwei 
Stunden flott, und jv Fonnten die meisten Iniafien gereitet worden. 5 
amerifaniihe Soldaten, darunter 2 Offizziere, waren anf dem Ediff; 
nur einer diefer, der Korporal Ralph D. Budhman von Chicago, 
wird vermiit. . 

Alle Amerifaner find von Sllimois. Die Namen find außer dem 
genannten: Zeutır. Sarold T, Hubert, die Gemeinen Carl Schiweiding, 
Ihomas Stathas, George W. Wenthel und Herbert R. Nelfon — fämt- 
fih von Chicago — md Hauptmann James Veatty von Duinch,. 

89 Baffagiere und Mitglieder der Freiwilligen Hilfsabteilung weren. 
an Bord, und die Schiffsbejakung beitand aus etwa 200 Mann. Allges 
mein wird das heldenhafte Verhalten der Befagung umd anderer ancr- 
fannt, darunter and) die Amerifaner und bejonders Hauptmann Beatty 
und Leutnant Subert, denen nicht wenige Gerettets ihr Zeben hauptfäd- 
lid) verdanfen, 

Salifar, N. &., 6. Aug. Nach dreijtindigem Kampf mit einem 
deutfhen Tauchboot wurde der Standard Dil-Tantdampfer, „Wuz 
Nanca“ verfenft, am Montag 40 Meilen weitlich von ımferem Hafen. . 
Der Obsrfoch und der Oberfteward tvurden durch die Erplofion getötet; 
die übrigen entfanen in Booten, obwohl auf diefe gefenert wurde, 

Ein anderer Ocltanfdampfer, 10 Meilen hinter dem obigen, er- 
reichte in größter Fahrichnelligkeit einen Fanadijchen Hafen. 


Dienstags:2irmeeverluftmeldung: 558. 
WRafhingten, 6. Anguft. Die heute: mitgeteilte Armecverluftlifte 
weilt 358 Namen auf, über folgende Nubrifen vertnilt: 
Gefallen im Kampf, 31. In unbeſtimmtem Grade rer— 
Wunden erlegen, 6. wundet, 7. 
Schwer verwundet, 313. | Gefangen, 1. 


140 Mann Marineforpsverluft. 


— 
— 


Barney H. Nieman, Olivet, 
BGuſtave 


| boy, Wilfonburg, 


Ala.; Harıy R. Fosdid, Tigbtoen, tan. ; | 
ısay G. Froit, Gotham, Wis.; 


ax ERENT 
| Durham, Ark; Brumo Gutowsti, Pittss !z 1; ea " 
x 5 Pit dran? Gollier, Springfield, ZI.$ Ts 


I|W. Schneider, Plnmouth, Neb.; Yonis | 


Finchville, 


Hein, 


Maihington, 6. Auguſt. Eine 


heute befannt gegebene Verluſtliſte 


des Marineforps mibt 140 Namen, die fi folgendermafhen verteilen: 


Am Kampf gefallen, 7. | 
Wunden erlegen, 3. | 
Schwer verwundet, 18. | 


In unbejtimmtem Grade ber-, 
wundet, 111. 
Leicht verwundet, 1. 


704 Mann Gelamtverluft. 


Waſhington, 6. Augu. Die zweite, noch für Montag beriditsfällige 


Verluſtliſte iſt ebenfalls der Oeffentlichkeit übergeben worden; 


und ſie 


bringt den für Montag zu verzeichnenden Totalverluft — einſchließlich 
des geſtern ſchon gemeldeten — auf 704. Dies iſt weitaus die größte 
bisherige Meldung für einen Tag; es ſind 539 Tote und 165 Verwun— 


dete darunter. 


eu 


I 
Carl &. Choemafer, Delaware, O.; 
Andrew Zufalo, 2025 N. Nobey Str, 
Chicago; Iacop Teney, Beoria, Ul.; | 
Kohn W. Timmons, Columbus, ©.; | 
Eitel W, Wilfon, Everett, Kan.; Bertie 
Y. MWije, Shelbypille, Ind. 

Cchiver verwundet — Ges, Rudnick, 
1726 Girard Str., Chicago; Mechani-⸗ 
ker Albert Clay, Buchanan, Ky.; Ge— 
meiner Frank L. Diſanto, Cleveland. 

An unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Sergeant Earl Schoen. Dell Ra— 
pids, S. Dak.; Gemeine Erno Backman, 
Park City, Utah; Clarence Ebey, Og— 
den, Utah; Charles Humphrey, Fulton, 
Ky. 

— — — — 

Ergänzender Berluſtbericht. 


Waſhington, 6. Aug. Ein zwei— 
ter, ergänzender Montagsbericht 
über Armeeverluſte enthält noch 299 
Namen, unter denen folgende vom 
mittleren Weſten ſind: 


Gefallen im Kampf — Leuinants 


Donald %. Ghent, Ann Arbor, Dich. ; 


Robert Di. Lovett, 1718 Eaft 56. Str.,| 


Chicago; Sergeanten; George H. Bohl— 
man, Lancaſter, O.; Charles O. Me— 
Kay, Jonesboro, Ark.; Eliſha L. QTurz | 
ner, Mountainburg, Ark.; Korporäle 
Glenn W. Harmon, Chappell, Neb.; 
Harold C. Lee, Montevideo, Minn.; 
Herman H. Morriſon, Aſhley, O.; 
James Albert Walſh, 520 Laramie 
Ave., Chieago; Köche John Sonnelly, 
Columbus, O.; Claude E. Jackſon, 
NRanſas City, Mo.; Mechaniker Giovan— 
ni Stromei, Pittsburg; Gemeine Noble 
C. Lintz, Detroit; Paul S. Lippincott, 
Lima, Oe; Harın Marcus, Cincinnati, 
D.; Charles Marwell, Yiberal, Stan.; 
@. Dal:: 
I. Nommemann, San Franciss 
co; Harley X, Parker, Mobridge, ©. 
Dat.; Raymond PBfojt, Winamic, Ind.; | 
Glarence &, Brather, Xeon, Slan.; Walz | 
ter 9. NRasmufjen, Elevsland; Ted M. 
ca, Emmetsbirg, Ia.; Carl F. Ro> 
W. Va.; Clay Ros 
land, Hargett, Ky.; Allen Rorabaugb, 
Beatrice, Neb.; James A. Blankenſhip, 
Monette, Ark.; Frank Brazum, Pitts— 
burg; Leſter G. Carter, Mount Gilead, 
O.; William H. Dibble, Hume, Ill.; 


Y 


IM, Dlinger, Milwaufee, Wiß.; 


| troit, Mich. ; 


ıWiyron 9. Beals, 


Joſ. E 
* * — > 
| Ghejter N. Satvyer, Bafjett, Nebr.; Wm. 





Bohn A. Dike, Johnjton, And.; Andrei 
E. Effingbem, Huntington, W, Va.; 
Garl ©. Evatt, Silvis, Ill.; Phil. Fıd- 
fer, Detroit; Dewitt Fore, Monrveville, 


Eugene | 
9. Garland, Alım, Ark.; Charles Ge: 
bifa, Gincinnati;  Selby  Granditaff, | 


burg; Kahn Hofferica, 2310 ©, Robey 
Str., Chicago; Reino Kahra, Iſabella, 
Mich.; Carter H. Koon, Fredonia, Ky.; 
John C. Kulowiak, Cleveland; Charles 
X. Landon, Marion Counth, O.; Jum 
Laſota, Toledo, O.; Anton L. geitner, | 
2340 ©. Troy Str., Chicago; Frederid) 


Smith, Yogansport, Ind. ; Frank Sprins 
ger, Green Bay, Wis.; Tavid 9. Stars 
rett, Towagiac, Mich.; Melvin E. Sters 
ling, Yancajter, O.; Nutber Stivers, 
NY; William  Wobeida, | 
Yodgepole, ©. Tat; Kohn D. White, ı 
Williamsburg, NY.; Franf Wongrowsfi, ı 
Toledo, T.; Wiiliam W, Meäger, Tulia, | 
Sta. 

Wunden erlegen — Xeutnant Yeon 
N. Mofhier, Mayville, N. Dat; Nor | 
porüle Foreft E. Ballard, Viilford, ZI.; 
Charles Vazin, Gary, Iaw.; James ®. | 
Sellenzer, NRojedale, And.; Gemeine 
Howard M. Bolin, Bloomington, il; 
Carl €. Bud, Neweajtle, Ind; Sohn | 
Cielastiewiez, Cleveland;  Yowell &. | 
Sandusky, O.; Willem O. 
Iſham, Catlin, Ind.; William E. Nip-⸗ 
pert, Cincinnati; Alfred Oppegaard, 
MeJñtoſh, Minn.; 
Cumberland, Wis.; Claude Smoot, 
Faxon, Okla.; Leroy Tont, Perriſhing, 
Ind.; Benjamin Wiggins, Salem, Ill. 


Leſet die Sonntagpoſt“. 





Geo. L. Addiſon, 
|&eo. Adelhardt, Troy, ZU; Kohn 
ıBoro, St. Yonis, Mo.; Clarende 


NRoy F. Byington, 


IR. 


John %. Baulfon, | Mo. 


Zwed durd) eine flei 
der „Abendpoit“, 


Bon der Marineveriuitlifte. 


MWafkinaton, 6. Aua. Die beuie 
veröffentlichte Marineverlufilifte ent⸗ 
hält unter den 140 Namen folgende 
vom mittleren Weiten: . 

Gefallen im Stampf — Sergeanten 
Raymond M. Mabry, RPoplaer Bluff, 
Mo.; Nichard ®. Tuder, Leer, Mid.; 
SemeiterYarry Hatothprne, Superior, . 
Ris.; Roy A. Nitfche, Leavenworth, 
Kan. Ä 

S:htver verwundet — Cergeant Ruf» 
ſell S. Rankin, Cynthiana, Ky.; Ge⸗ 


meine Chas. A. Erollay, St. James, 


Mo.; Frank B. Doſch, 3711 S. Wood 
Str. Ehicago; Clinton R. Glidden, De 
Kalb, Jil.; Sam Graſſo, Houma, Ja; 
Win. W. Huggett, Hazel Creſt, JU. 


Frank H. Pullinger, 5921 S. Winche⸗ 


Kohn DB. O’Shen, ° 7 
Ramond 
Vm, 
E. Phelps, Marquard, Mo.; Berrh-R, 
Sinf,. Detroit; Klarence A. Vaught, 


fter Ave., Chicago; 
White VBeard Lake, Minn.; 


| Connorville, And. 


In unbejtimmtem Grade verwundet 
— Leutnant Arnold ®. Godbey, Et. 
Louis; John H. Eulnan, Marinetie, 
Wis.; Geo. E. Filef, 4808 W. Jadion 
Boulevard, Chicago; Gus Gulberg, 
1923 N. Francisco Str, Chicage; 


Geo. E. Hayes, VBridgeport, Ohio; Tho- 3 


mas J. Kerr, Fenton, J.; Edward €. 
Schwark, Wells, Mich.; Wilbur R. Yar- 
rett, 3522 Lerington Str., Chicago; Ed- 
jvard R. Bond, Cincinnati, O.; Albert 
3. Brennan, 5743 ©. Windefter Ave. 
Chicago; Porter Protvning, Monet, 
Mo.; Harold E. Brhfon, St. Louis; Joſ. 
Ellis, Kameron, Mo.; Richard Ellis, 
Erete, Neb.; Harry O. Irwin, Craig. 
Neb.; Sammel PR. Gilbert, Cedar Ra: 
pidg, Ja.; Frant 2. Hamilton, Port 
Huron, Mid; Andreiv M. MeEort, Des 
William R. Novaf, Waus 
feiba, Wıs.; Dean F%. Smiley, Gofben, 
Ind.; Frant Sivagman, Cincinnati, D.; 
Glenn N. Wormivood, Fremont, ©.; 
Jennings B. Yeager, Harrifon, D. 

in unbejtimmtenm Grade verwundet: 
Kapt. Nobert W. Voeth, Pittsburg, 
Kas.; Olive €. Murray, Nenefic, OHa.; 
Plymouth, Mid); 
Ntorp. of. X. Burns, Cincinnati, D©.; 
Rendinell, Poungstowon, D.; 


Y. Siveenen, Cleveland, D.; Gemeine 
New Troy, in 
Bruner, 3135 Monroe Str., Chicago; 
St. Louis, Mo.; 
Ibev. T. Carey, Walnut, Ja;; Roland 
T. Chidering, 3438 Walnut Str, Chi« 
cagu; Khalmers Clark, Cherlin, Mo. 


bert &. Goofe, Mabon, Mifi.; Carl U. 


| Graelius, 4308 N. Kedzie Avc., Chieape; 


Gmery E. Ehlert, Wilmette, Jil 
Howard H. Fields, Moorespille,, Ind 
Bernard E. Franklin, Murray, O Ges. 
Hay jr. Coſhocton, O.; Joe M. Huͤmler, 
Louisville, Ky.; Harry M. Itſchner, Be⸗ 
vier, Mo.; Wi. F. Johns, Neward, O 
sohn F. Keller, Clebeland, Oʒ Archie 
L. Lake, Lagrange, Ill.z Arthur L. Lar⸗ 
fon, Hartford, Wis.; Ervin C. Leſier, 


no 


Nanch, Ky.; John F. MeNamara, San» ° 
as City, Nas.; Roy Martin, Indiana © 


polis, Nud.; Yeno EC. Mofier, VBonne 

Terre, Vo; Elmer %. Angren, 3004 . 
Lyndale Ztr., Chicago; Frank: Rlotz 

forvstt, Memphis, Mich; Harry E. ©. 

Pratt, Flint, Mich. ;Ias. M. Need, 5731 
Wabaſh Ave. Chicago; Alfred $. Ri- 
hardion, Weit Wichenry ZI; Thonms 
D. Rutledge, Metropolis, ZI; Gordon 
Se!by, Middletown, O5 Guh 
den, St. Yonis, Mo; Adhn 9. man, 
Elsmere, Ky.; Elmer Keil. Middles 
town, C.; Kohn ©. Weit, Greinhten, 
Vo; Arnold R. Wilmanns, 2506 Cie 
hard Str., Chicago; Franf €, Bilfon,. 
Eineinnati, O.; Jvan Wright, Lamar, = 


=—1 9° — R 2 

* Mer fein Örundeigentuin -ber- 
faufen heill, erteicht fchnell feinen 
ne Anzeige is 





ES 


nun 


unter'm Breije offe- 
tiert, jebt zu 


Sport =» Hemben für 
Männer, in fchön ges 
jtreiften Percales und 
neumod. Geiveben, ele- 
ante Muster; reduzirt 


für unbedingte 75e 


Räumung auf 


fühle 
neumo». 
pes, 


Union Eultd für Knaben, 
bordfe Mafben, Turze 
Lermel und Knielänge — 


ze 24 bis 30, 50 c 


u mg te für im 
der, in einfaben farben 
und Tönen Stombinatio- 


leichtes 
nen, ſpegiell 


macht, zu 


Eleonore. 


NRoman von Auguſt Beder. 


(I1. Fortſetzung.) 

Am nädften Tifhe ſaßen einige 
enge Leute mit bunten Müten in 
iebhafter Unterhaltung beim Bier. 
Einer erzählte den anderen von ziwei 
frommen und fleißigen Mitfchülern, 
die erſt jeht auf Geheik des Direk— 
tord deutiie Dichter zu leſen began— 
nen, 

_ „Um nun ihren poetifchen Sinn zu 
sekunden,“ lautete der Bericht meiter, 
„feßen fi die Aameele vorgeftern 
der Töchterpenſion im Johannistal 
gegenüber auf eine Steinplatte und 


ſangen, bis der Vorſteher mit einem 


Knüppel erſcheint, ſchwärmeriſch hin⸗ 
66.ein .... 
Vöböglein wär!“ 

Das iſt noch gar nichts.“ meinte 
ein anderer, „gegen bie Unterhal— 


| 


% Henry CLytton& Sons 


Subway 


Ser einzige Bajement-Rerfanfsraum, ausichliehlid wohl« 
feilen, zuverläffigen Mäunsr» u. Knabenkleidern gewidmet. 


Männer » Holen : Berkauf 


Bie größten Erfparniffe der Saifon zu 


= 63 dürfte längere Zeit nehmen, ehe 
- hr wieder joldde Qualitäten, iwie dieje, 
zu dem PBreije, wie ipir fie in diefem 
Berfauf offerieren, erlangen fönnt. 
Zuverläſſige geſtreifte Worſteds und 
Suiting Muſter in den dauerhaften 
Hub Special und Excello Fabrikaten./X 
Größen 28 bis 60 Hüftenmaß. 


83. 69 


Athletiſche Union Suits; 
Sommerware, 


Croß Bars und ge— 
ſtreifter Nainſook. Außer— 
ordentliche Werte 


Khali Goveralld, Gin-Stüd Mode, 
weiter Schnitt, dauerhaft gemacht, 


Anaben-Biufen in einfa- | 
Sen blaucn 
nemufterten, (hön geitreifs 
ten Bercaleä, 3 | 
fpesiell au »..... 


Dveralld für Anaden — | 
Pincheck Novelty 
Gewicht, 
dauerhaft gc 


en 


l 
| 
| 
| 
} 


| 


| fragte Fräulein Norbhafe. — ‚Ei ja,’ | 
fagte der Floh, das Bein hebend, | 


’ 


I 


mn man ann nn 


93.69 
8 


All 


N 


in 


Seiweben, Gres R 


$2.95 


und dunkel Gunmetal Schuhe 1. | 


Männer, Ehnür- od. | 
Kuöpfmode, enalilde | 
oder Bitoc Faffons, | 
Daft Soodhear welted 


Befak, | Sohlen, alle Grös | 
beit, ſpe⸗ 


En 53.85 


430 


ziell Au.. 


fragte er, warum denn ihre Schweſter 
Jenny nicht mitgekommen ſei; er 
habe ſie beim Vorübergehen im Gar— 
ten ihres ne Hauſes ſtehen ſehen, 
aber kaum erkannt; Fräulein Jenny 
habe ganz anders ausgeſehen; mit 
verinderter Haarfriſur, ſcheine ſie 
auch ihren Sinn gewechſelt zu haben, 
denn ſie habe ſich bei ſeinem Gruß 
eiligſt zurückgezo gen. Warum ſie 
denn nicht da ſei? — ‚Vermiſſen Sie 
enn Jenny ſo ſehr, Here Doktor?‘ 


6 
.» 


‚au Ihretwegen.' — ‚Meinetwegen? 
Mie fo — ‚Ei freilich!" fagte der 
Floh, daz andere Bein hebend; .i 
Leipzig jagt man: nebeneinander 


fehen Schweftern nie übel aus.‘ — 


„Sie lachte," war die Antwort. 


„Sie lachte und meinte: Herr Doktor 


Binfe verleugne doch niemals ben bez | helfe Herbftkleid, wie e& die größere 


währten Zaft, mas er auch als bare 


Münze einftedte. ‚Ich fihmeichle nim- 


mer!" verjegte er mit feinem jelbit- 


tung, die Qömele bei dem Lalle ge: | gefälligen Lächeln, indem er mieber 


fern mit feiner Tänzerin geführt 
‚bat. ‚tpräulein,‘ jagt er, ‚Sie trin- 


ein Bein bob und fi hierauf in | 
Voefie verlor. Denn, ihr wißt ja, bet | md auch die Figur entfprad) feiner, 


ien gewiß gern Bier!’ Blutrot fragt | Floh bichtet.“ 


dad arme Mädchen, warum er ba3 
bon ihr glaube. Er darauf: ‚Na, 
wie viel 


er ſo fragen könne. 


reißt ſie aus und kommt weinend zu 
ihrer Mutter, während Löweke ſleif 


und feſt der Meinung bleibi, er habe er wunderte ſich, daß er dieſe Ent- Awas vor. Nicht zu frühe follte ihre 


ihr nur Liebenswürdiges geſagt.“ 
Herbig hörte nichts mehr von der 

laut geführten Unterhaltung, ſondern 

verlor ſich auf eine Weile wieder in 


| 


I 


| 


Geräufhboll erhoben fich hierauf, 


nachdem ſie noch ausgetrumfen hat |jen gefchlungen, der tief im Naden 
las trinten Sie denn des ten, bie jungen Zeute und zogen | faß, wie er es an Frauen liebte, weil 
Tags?’ Halbmweinend Tlagt fie, mie lachend meiter. Daß es bie Namen es ihnen — menigfiens in feinen ı 
‚Ei, fagt er,I„.Ssenny“ und „Norbhafe” waren, die | Augen — etwas befonders Anziehen: | 
‚Sie fehen ganz fo aus, als tränten | Herbigs Aufmerkfamteit erregt Hatz des verleiht. 
Sie gern und viel Bier!" Nun aber | ten, begreift fich leicht. Sa — \ennt | 


Nordhafe — das ftimmte. So lau: 
tete Die Unterfchrift des Yillet3, und 


zifferung nicht fchon jelbft aefunden, 
nahdem die Buchftaben unter dem 
troden gewordenen Kled3 wieder et= 
mwa3 berborgetreten maren. 


den Anbfid des Vergforftes und der | Dennoch Schweftern, und eine gejtern 


benfelben ‚überragenven Burg. Qom 
Schauen müde, griff er nach einem 


Berliner Zeitungsblatt, das vielleicht | Daheim geblieben! 


| 


nach dem Spaziergang über die Berge | 


noh auf dem Ball gewefen, Jenny 
Was half ihm 


bon einem Gafte zurüdgelaffen auf | NUN, ben Familiennamen zu mwifen! 
dem Tiſche lag. Er begann zu lefen, Immerhin ſo viel, um konſtatieren 
flüchtig, teilnahmlos bald da, bald zu können, daß er in einer Täuſchung 
dort, überflog die Lokalnachrichten befangen geweſen war. 


und war im Begriff das Blatt wie— 
der wegzulegen, als ihm eine bis da— 
hin überſehene kurze Notiz in die 
Augen fiel. Schon nach der erſten 

ile blieb ſein Blick feſt an ber 
Stelle hängen. Sie lautete trocken 
und kurz: 


‚Geſtern nachmittag wurde bie 


Selbſt dieſe Gewißheit erſchien als 
Gewinn, wenn auch als ein ſchmerz⸗ 


licher. Er wollte wieder zu der Zei— 
tung greifen, um die Nachricht von 


dem ertrunkenen Mädchen nochmals 


zu leſen. Ein anderer hatte das 


— — 
— 


w|läın urten in ber Stadt, unmittel- 
mw dar über !br Waldesduntel, Bergein= | 


u" | Nilhuns aller Leutfchen Baumarten, | ehren, aber der Ertrag ift jd ge- 
= z0q ihn jedoch iwieber zurüd. 
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REITEN Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 6. 
vorm Nbenbnebel” vergülten Dorfe.] Die am meiften gefährbeten Ber'gefeht denft, wird n 
Karloffelfeuer rauchten auf dem vor: |zirfe in Medienburg. liegen nörslich kam daß auf einem Gut, adt 
Tiegend«n gochjelde und drüben über |der Mürig von Waren bis Teigow. | Jahre nad) dem erften Auftreten, 
er hier. im Ejchenhain dedten große | Dazu fommt nod) die ganze Süd-}20,000 Kaninden erlegt merben 
| 


en 


gejieberte Blätter — noch grün — Iweitede und ein großer Bezirk im | konnten. 


ben Piad. Hundegefläff, Kinder: 'stordweiten mit dem Mittelpuntt 


| Nafc wäre er in der Gchfe unten jmichtet werden. Die Saat fchlägt | mie vor ber Unbill des Wetters im 
|gejtanden; das fchöne Gehölz, eine|zwar im Frühjahr aus, treibt auch |Gegenfag zum Hafen gefhüht find. 
Zur Bertilgung des Kaninchens 

ring, deß man beffer tut, den Schlag | reichen Die t 
| umzupflägen und von neuem zu be> nicht auß. Der kleine Nager verläßt 


Die 
fein grrogenen Linien und Konturen, 


Ihon “merklichen maichen Dämmer: | Bezirken ein Drittel bis die Hälfte |ficht auf die Koften an jedem fchönen 
lichtes " erfeölten ihre Wirkung nick. | ter Ernte einbüßen. 
| Dann bie herbftlichen Lufttöne, det, md meite Streden Nordbeutfch- | würde e3 fhwer fallen, die dazu er» 


Laubabfal! — Ya, nohmals wollte | Ind ftehen dicht vor denfelben Zus |forderlichen Schügen und Treiber zu 
er diefe Pfade wandeln. Die ganze 


Naturftimmung hier entfprah zui 
fehr der eigenen Gemütäverfaffung. 

Als er dann auf anderem Sfege 
über dad Hochfeld zur Stabt hin- 
unterftrebte, Iauerte fchon der graue | 
Nachtnebel in den Heden, die den 
Hohlmeg fäumten. Auf deffen hohem 
Rande folate er einer Pfadfpur bot 
eine Gittertür in dichten Zaun. Nur 
angelehnt, wich fie feinem Drud.... 
und er trat hinein. 


Provinz Pofen bekannt, imo 
GErntearbeiter beim Getreidemähen ‚ie i 
bis zu hundert Kaninchen täglich er- |vor den Treibern in ihre Yaue flüch⸗ 
ſchlagen, wo ein nur zum Vertilgen ten und überdies ſchwer zu treffen 
der Schädlinge angeſtellter Jäger ſind. 5 | 
jährlich 4000 bis 5000 Stüd tötet,| Piel größere Erfolge erzielt man 
ohne daß eine Abnahme zu merken ift. mit dem freitieren. Das retichen 
Daß die Kaninchen, ivo fie in gro- ift ein Abtömmling des ii, das in 
Ber Zahl auftreten, auch die Wald: |der Gefangenfhaft zum Albino ge: 
wirtſchaft ſchädigen, iſt den Grin⸗ worden iſt. Man läßt es in den u 
Wenn ihn nun au das Garten- |töden [on lange aus johlimmen Er: | hinein, nahdem man bie Deffnungen 
häushen auf der Höhe zur Umtehr |Fahrungen befannt. Die kleinen Na— 
| mahnen tonnte, um nicht weiter auf,ger fürzen fi auf die jungen Kul⸗ 
| Privateigentum borzudringen, — |turen und Schonungen und vernid)- 
drüben im Gehölz war er übtigens ten wertvolle Beſtände von jungen 
auf ein ähnliches geftohen, — fo mar, Buchen, Eichen ufm. Die Untoſten 
roch der zur Studt abfallende Na: | ber Forſtwirtſchaſt werden dadurch 
ſenhang mit einem lichten Beſtand —— — u 
bon Walpbäumen — Birken, Fichten, |yultur, jede onung muß durch * en 
—— beſeht, gleichſam —5— Drahtwände, die auf | Shlafen ee — —* —* 
Foriſehung des Bergforſtes wahr den laufenden Meter 0,80 bis 090 warten, bis e⸗ <= iS ajen hat, | 
rend allerdings weiter unten nach ber | Mark koften, eingezäunt werben, Die | oder man gräbt den Bau da, Desbalb! 
Stadtmauer hin Obitpflanzungen an | Mafchenmeite darf nicht über 4 Zen⸗ den Keffel vermutet, un e 2 
die Stelle traten. Er fand fich alfo |timeter betragen, die Höhe nicht unter | pflegt man —* jet meif tn 
nicht beivogen, umzufehren. 1,30 Meter. Davon find 25 bis 30 feſtſitenden MWaultord aus bünnen 
| Da indes ber einnefchlagene Pfad | Zentimeter in die Erde einzulafjen,  Leberriemen anzulegen. 
lumführte, folgte er ihm nicht mweiter, |weil die Kaninchen verſuchen, ſich In Medlendurg hat man, als man 
‚fondern fhritt kurz entfchloffen in unter dem Zaun durchzugraben. Ja, durch Siegen und Freitieren ber 
gerader Richtung über den Nafen noch mehr: jie haben aud) Klettern ge= | Plage nigjt gerr werben konnte, zum 
hinunter auf ein Zaubgeheg fo&, wo lernt, und deshalb muß die obere | Wilt gegriffen. Dan hat bededte | 
er einen Rubefit vermutete, von wel Kante des Zaunes etwa 10“ Zenti: |und eingehegte Pläße mit Röhren als | 
chem er im ftillen Behagen nocd) de3, meter weit nad außen rechtwinklig Cingang für die Kamnchen angelegt 


Ausblidd in den Abendfrieden ges unigelegt fein. und darın vergiftetes Getreide, WNöh- 
er fonnte. 


die iin allen Fällen fehr wenig der auf: 


Iverfchlojfen Hat. Dder man umftellt | 
den Bau ringgum mit einer Ne: 
wand, in der fih die bor ihren 
| Feind flüchtenden Kaninden fangen. | 
Nicht ſelten kommt es vor, daß das 
Frettchen ſich im Bau an dem Blut 
eines Karnickels berauſcht und zum 


Die halbiwüchfigen Eichen und Bus ren und Rüben ausgelegt. Man hat! 
Er Hatte fich nicht geirrt. Hinter hen im hohen Beitand fann man nur | biejelben Lodfpeijen in Die Baue bins | 
|dem Geheg unter einer bereit gelich- dadurch fhüten, daß man fie durdh eingefchoben, e8 hat alles nichts ges 
‚teten Linde ftand eine Bant. Allein engmafchigen Draht oder durch einen holfen. un Wujtralien hat ma 
man war ihm zuborgefommen. Eine; Anftrih don Steinfohlenteerr oder'Whosphor, Arjenit und Stryänin 
Dame faß da, wie 8 fehien, geban= fchwebihem Kienteer vor den Anz mit demjelben negativen Erfolg ans 
|fenboll, in tiefer Betrachtung. Sie griffen der Nager fihert. Die Koften gewendet. “tan hat bem Kanınden | 
| hatte die nahenden Schritte, weiche diejer Ahmwehrmittel und der Lohn vie Beflügeldolera eingeimpft, niqts 
|allerdings don dem meichen Rafen der Arbeiter find fo groß, daf fie die yut igre Ssermehrung aurhuten tön- | 
ı gedämpft, von bem beraufilingenden Malbwirticaft unrentcbel medien. en, | 
Lärm der nahen Gaffen gebedt wur: m Medlenburg ift hun der Fallj Yun gibt es allerdings ein Mittel, | 
‚den, nicht wahrgenommen und jah, eingetreten, daf die Kaninchen auch da? die Wiljeniaft am die Hand 
|den Kopf auf die Hand geftügt, über te Beftände angreifen. Hundert- gibt. Das ift der Schwefelkohlen— 


man | 


„dei Raudicleier der Stadt himveg | jährige Wurden merden von ihnen |ftoff, der fh im Leugtgas findet, 


nad) ben jenfeitigen Feldhöhen, von dadurch vernichtet, aß fie fie über namentlich, 
welchen hin und mieber bie Kartoffel: | pem WBoben ringsum entrinden. Yes 
\feuer bereit durc) die tiefere Däms | per auf diefe Weile befoyädigte Baum | 
— ſchimmerten. Das Herz be⸗ geht nach kurzer Zeit ein. Gefällte 
gann ihm zu pochen. Sie trug das Vaume werden in einer Racht bis zu ſowie ſeine Giftiglkeit werden ſchon 
den kleinſten Aeſtchen ſo völlig abge— | feit Jahren dazu benußt, um Schiffe, 
nagt, daf, auch nicht eine Spur von die aus peſtverdächtigen Häfen kom⸗ 
Rinde übrig bleibt. Nur mit Grauen men, von Ratten zu befreien. Auch 
tann man daran denken, daß ganz in den Kaninchenbauen hat man ihn 
Nordbeutfchland von diefer Gefahr angewendet, aber der Erfolg jteht in] 
bedroht ift! \gar feinem Verhältniß zu den Koiten | 

Die Anfiht, dah Kaninden nur des Materials wie der Arbeit. 
auf fandigem Voden vorkommen, iſt In manchem Frühjahr hilft die 
durch die Tatſachen längſt als falſch Nur dem Menſchen, wenn ſie durch 
erwieſen. Das zeigt ihr maſſenhaf- ungewöhnliche Wärme große Schnee: | 
tes Auftreten im- mordweltlihen majfen fhnell zum Schmelzen | 
Medlenburg, wo fhwerer Boden bot= Hringt. Dann werden viele 
herrſcht. Sie finden dort in trode= in pen Bau ftürzenden Waffermaf: | 
nem Zorf, in wafferlojen Mergelgru: |jen erträntt, und von denjenigen, bie 
‚ben, in Steinhaufen genug Schlupf: yas Freie geivinnen, Tommen aud) 
winfel. Daß fie neuerdings, ohne noch viele in dem naplalten Wetter 
einen Bau zu graben, auf ter Erde ym. | 
feben, ift nicht mehr zu bezweifein.| Syuf das einzige, wirkfame Mittel | 
Von der badiſchen Ziefebene ift Diele Yan man nur tommen, wenn man) 
Tatſache ſchon lange bekannt. Dort alle Urſachen der plötzlichen Vermeh— 
iſt die Höhe des Grundwaſſers die rung erfotſcht. Aus der Geſchichie 
chonen Buͤſie kreuzte. Mit gefenkier, Urſache. An anderen Stellen muß des Woidwerks lann man nachwei⸗ 
hon den üppigen Haarwellen beſchat- nan annehmen, daß die Kaninchen ſen, daß es ſchon im Mittelalter an 
teter Slirne faß ſie da ummervollen infolge ihrer großen Anzahl keinen hieien rten Kaninchen gegeben hat. 
ind verftegten Blicks, gleichfam unter geeigneten Plaß mehr zum Höhlen- Von einer ungewöhnlichen Zunahme 
den dichten Brauen hervorfchauend bau finden und aus der Not eine Tu⸗ pird nie und nirgends ettoas berich⸗ 
wie ein junges, ſchüchtern ſtolzes gend machen. tet. Die Verbreitung über ganz 
| Mäbthen. Der Yusdrud ihrer Züge] Die Urfachen ver fabelhaft fhnels | Heuifchland haben die, Jäger fe.bft 
war voll fhwermütigen Grnfles. tem Vermehrung find ja befannt, fie peforgt. Als duch Aufhebung ber 

Herbig hatte an fein Herz gegrif: liegen in der fprichmwörtlichen Frucht: | arten Yagdprivilegien jedem unbe- 
fen, das fait hörbar an die Bruſi- barkeit der Kaninden. Eine träftige ‘holtenen Mann. die Ausübung ber 
|mänbe pochte. $a, das war das edle! „gibbr“ fegt im Sabre 30 Bis 60 Sngd und die Pachtung einer elb- 
Profil der hohen Frau vom DO 


wenn eö aus fchmejels 
tieghaltiger Kohle gewonnen !wird. 
Er ift fehmerer al3 die Luft und fintt 
daher zu Boden. Dieſe Eigenſchaft 


|ber beiben Spaziergängerinnen ges | 
ftern oben auf der Höhe d:3 Gebiras | 
getragen, und eine ſtark duflende 
Roſe am Buſen. 

Sovbiel hatte er bereits bemerkt, 


Vorſtellung. Das unbedeckte, dun— 
lelblonde üppige Haar in einen Kno⸗ 


Aber noch hatte er ihr Geſicht nicht 
geſehen. Unwillkürlich, mit ange— 
haltenem Atem, ſchritt er behutſam 


Aufmerkſamleit erregt werden. Und 
jetzt änderte ſie ihre Haltung, indem 
ſie die Hand von der Stirne herab— 
ſinken ließ und die Arme unter der 





mn es ertläctich | verfihmäßt 


Tage eine Treibjagd abhalten wollte, | 


ıftänden! Mir find Güter in der | befchaffen. Und der Erfolg enifprieht | bern. 


I 


gewandten Mühe, weil die Karnickel 


der Röhren mit geftricten Säden 


werden ſollte in der 
| großen Meifters. Aber umgekehrt 


wenig der Fuchs. Die gefährlichſten 
Gegner der Karnickel ſind aber Edel⸗ 
und Steinmarder, Iltis und Wieſel, 


die in die Baue einſchleichen nud alle 
Erläuternd muß man noch hinzu- Bewohner aus reiner Blutgier hin-⸗ den Stich erlaubt habe. 
!revesinüßlen. Dort iſt es wchis fügen, daß die Mehrzahl aller Jun: | 
Ungewöhnliches, daß ganze Schläge gen groß wird, weil fie in dem un | 
En ſamleit. Wintierſaat von den Staninchen ver: | terirdifchen Bau fomohl vor Gefahren | 


merben. 

Den beften Beweis für die Richtig: 
feit diefer Anfchauung liefert Auitra- 
lien, Um das tierarme Land fchnell 
mit einem jagbbaren Wild zu bepöl- 
fern, führte man das Kaninden ein. 


Methoden des MWaidwerks | E3 fand dort feinen einzigen Feind | 
Ipor und vermehrte fich infolgedeffen 

m | die reigenden Duräblide, der mehr /jäen. Man kann ruhig behaupten, nur bei gutem Wetter am Tage den ſo ſchnell, daß man ſchon nad) weni- 
“ mütig jehnfuchtsvole Eindruck des haß die Landiwirte in den gefährdeten !Bau. Gelbft wenn man ohne Rüc- |gen Jahren die Gefahr erkannte und 


zu Abmehrmaßregeln griff. Zuerft 
309g man einen viele hundert Kilo- 
meter Iangen Drabtzaun, um es am 
Vordringen nach Welten zu berhin- 
Vergeblich! Yebt ift der ganze 
Erbteil von den Nagern erobert und 
die Gefahr für Landwirtfhaft und 
Viehmeiden fo groß geworden, daß 
ter Kempf gegen die Plageqrifter 
von Staatötwegen und auf Staats: 
foften geführt wird. 

Am deutfchen Waibmwert beginnt 
jtch bereitö die Erkenntnis einzuitel= 
en, daß die gunzlide Ausrottung 
te3 Raubzeugs ein Fehler war. Und 
man tut qut, biefer Erkenntnis zur 
meiteften Verbreitung zu helfen. In 
Medlenburg ift man auf Betreiben 
der Land: und Tyorfimirte bereit3 zur 
völligen Schonung der aeflügelten 
und bierbeinigen Raubtiere überge— 
gangen, in denen man jeht nicht mehr 
die Feinde bed Nuhmildes, fondern 
wertvolle Bundesgenoffen im Kampf 
gegen die Kaninchenplage ſieht. Es 
iſt dringend anzuraten, daß in allen 
von Kaninchen beſiedelten und ge— 
fährdeten Gegenden dieſem Beiſpiel 
gefolgt wird. 

— — —— 
Unterſeeiſche Schiffsangriffe durch 
Tiere. 

Das Tier im Kriege — wieviel 
läßt ſich davon erzählen! Wieviel 
dämoniſches Schickſal liegt ſchon in 
der einen Tatjache,, dal; das Pferd 
mit uns in die Schladht zieht! 
Seine Ahnen waren idee Ge- 
ihöpfe, ihre Heil vor jeder Gefahr 
lag in der ungejtümen Flucht. Zum 
Fluchtorgan allererften Ranges 


genden Huf auf durdraiten Plan 
ih) aus. Die Angjt bracht? diefc 
berufenen Burdgänger dazır, in 
Scharen zufammenzuhalten und fie) 
als folde Schar um em Xeittier 
zu drängen, dejjen Yluchtjignal das 
ihene Volt davonbraufen lieh mie 
eine Staubwolfe vor dem Drfan. 
Ebern diefe Treue zu einem An- 
führer, einem Leiter, dem unbedingt 
gehort Werden mußte, Sabr- 
taujende um Nahrtaufende gebt 
in der eigenen Sippe, ijt aber zivei« 
fellos der Grund gewefen, der diejes 
gewaltige Tier eines Tages in die 
Sefolgihaft, in die unlösbare Zaus- 
bermacht des Menidyen gebracht hat. 
Diefer Menicd aber wieder war be 
ftimmt, fein feiger Ausreißer zu 
fein. Wer ihm folgte, der mußte 
mit ihm in die wilde Schladht, den 
offenen Bliet gegen die offene Front 
des Feindes. Ind fo ift das Wun- 
der geſchehen, das ſchon der Hiob— 


fänger der Bibel beſtaunt hat: daß haften neuen Welt. Und es iſt nicht 
don den dieſes ſcheueſte Wild das ſymboliſche zu leugnen, daß es, als Beſtandteil 
Tier des Krieges und des Angriffs eines Seetieres bezeichnet, das voll— 
kommene Anſehen einer höchſt per— 
fiden Waffe von unheimlicher Kraft 
beſitzt — es gleicht nämlich einem 


Zucht ſeines 


auch — wie werden uns Kriege des 
Menſchen zum deutlichſten Bild, 
wenn wir an kleine Züge der Tier— 
welt darin denken. Wenn der Kar— 
thager Hannibal mit Elefanten über 
cinen Alpenpaß zieht, um die Römer 
zu bekriegen; wie gewaltig zeigt der 
eine Zug, daß hier Afrika noch ein— 
mal den Verſuch machte, Europa zu 
unterwerfen — und wenn die Ele— 
fanten trompetend in den Abgrund 
ftürzten, ſo fühlen wir, daß der Ver— 
ſuch mißlingen mußte. Oder wie 
ſchaurig malt es den dreißigjährigen 
Krieg, wenn wir hören, daß bei ſei— 
nem Ausgang die Wölfe erſchreckend 
überhand genommen hatten; herren— 


Bas Aaninden. Cbenfo 


nur den Steak fpürte und bie 
Schreden eines Led3 Auf offener 
Sce erlebte, aber nod) nicht einmal 
feititellen fönnte, was fid) da unten 
Diejer 
Dämon des Untermeeres konnte 
nur irgend etwas Lebendiges ſein, 
etwa ein rieſiges Tier, das eine 
greuliche Stoßwaffe führte, der 
keine dickſte Schiffsplanke ſtandhielt. 
Immer und immer wieder ſollte ſo 
etwas vorgekommen ſein. Wer cs 
al⸗ „ſelbſterlebt“ berichtete, der 
hatte natürlich den Glückstreffer 
gehabt, daß das Leck raſch entdeckt 
wurdoe und ſich noch verſtopfen ließ; 
aber wieviel ſchöne Schiffe waren 
immer wieder ganz ſpurlos ver— 
loren gegangen, ohne daß ein 
Sturm gerade gewütet hatte oder 
tm gewohnten Kurs Klippen lagen. 
| Was aber fonnte diejer Unhold für 
‚ein Tier fein? Der berühmtestrafen 
Inicht, denn der ijt, Wwofern er in 
(feiner legendären Größe erijtiert, 
nur ein übergroßer Tintenfiid, und 
der wieder ijt fait nur eine mehr 
oder minder fnorpelig weiche Maſſe. 
Auch von einfachen borenden Did. 
föpfen mögen wir abfehen, wie dem 
Pottwal, der nur als dom Schiffe 
jelber fchwer gereizter Bulle ab und 
zu angreift, während im allgemei- 
nen die Hiltorien von attadierenden 
Riefenmwalfifchen meijt übertrieben 
ind: das Grundweien diefer viel- 
behelligten Kolofje iit cine beinähe 


ängitliche Friedfertigkeit, und außer“ 


dein befigen fie nicht die zu jener 
Gedichte unumgänglide Spik- 
waffe. Muftert man alfd unfere 
Sammlımgen möglicher Scemonitra 
durd), jo bleiben zulegt wejentlid) 
nur drei verdäcdhtige Unterfeeler mit 
folden Waffen oder waffenähnliden 


Sutaten übrig. 


Zunädjit fteht da im Schranf aud) 
Heiner Mufcen wohl ftets ein jchrau- 
benförmig gefurchter, ziemlich dicker 
Spieß von über Manneslänge, der 
zum ſogenannten Narwal gehört, 
einem an Körper nod) einma: etwa 
doppelt jo langen, alfo gegen jene 
Zwanzig⸗ und Dreißigmeterrieſen 
immerhin mäßigen delphinartigen 
Walfiſchverwandten. Der Spieß iſt 


wuchs ihr Fuß mit dem einen ſchia⸗ in dieſem Halle der linke Eckzahn 


des Bullen, und da er mit ſeiner 
tüchtigen Länge und Spitze einmal 
da iſt, iſt auch von ihm wirklich 
ſchon erzählt worden, ſein Beſitzer 
ſpieße gewohnheitsmäßig darauf 
Fiſche und ramme damit Schiffe. 
In Wahrheit hat noch nie ein 
wiſſenſchaftlicher Beobachter an dem 
hochgradig friedlichen? Geſellen 


irgendeine böſe Abſicht zu beiden 
ſpeerhafte 


bemerkt, ſondern der 
Zahn iſt wohl eines 
ſchlechtsabzeichen des Männchens, 
in deren romantiſcher Uebertrei— 
bung die Natur bekanntlich Mei— 
ſterin iſt. Ein zweites Objekt hat 
vielleicht der eine oder der andere 
Leſer ſich ſelbſt ſchon mitgebracht, 
auch wenn er nicht Profeſſions— 
ſammler iſt; es wird jedem Ver— 
gnügungsreiſenden einer Tropen— 
fahrt in Aden von handelnden Ara— 


jener Ge— 


bern zum Kauf angeboten als eine 


der erſten Proben einer märchen— 


| 

= platten Schwert oder viel- 
leicht beiier geicgt einem Toma— 

ner der an beiden Seiten mit 

| 


einer Reihe jpiger Sauzähne befett 


iſt, mit denen man offenbar gründ— 
lich hauen oder auch ſägen oder zum 


Zweck ſcheußlicher Fetzwunden ſtechen 


könnte, ſo wie das Ding ausſieht. 
In dieſem Falle handelt es ſich 
ſozuſagen um die bezahnte Naſe 
eines echten Fiſches, eines Rochens, 
der aber auch kein Größter ſeines 
Geſchlechts iſt, nämlich nicht über 
vier Meter Länge erreicht. Genauer 
geſagt iſt die „Säge“ dieſes Säge— 
fiſches, wie das häßliche Wunder 


ſtſee⸗ Junge in die Welt und wird noch in mark oder eines Reviers ermöglicht loſe Hunde überall faſt wieder Den heißt, ein Nnorpelauswud;s 
ftrand, das fchöne Opal ihres duntel= | demfelben Yahre meyrfah Großmuls wurde, begann man auf faltgründi-| Wölfen geworden waren und ferde jeiner Oberjcinange, der zu Zähnen 
bleichen Antlites, die weiche Wange ter, denn ihre meiblichen Nachtom- | em Bnden, two der Hafe nicht recht ſich verwildert in den Wäldern gekommen iſt im Sinne, daß bei die— 


Blatt weggenommen und las darin. mit dem kleinen liebreizenden ſamt- men ſetzen bereits im ſechsten, ja fortkommen will, Kaninchen auszu⸗ herumtrieben. Unſer Kampf heute | jen Fiſchen das Ding, das wir Zahn 


Nun ſah Herbig nach der Uhr und 
Leiche eines unbekannten, anſcheinend brach auf, um nach der Stabt zu=| winkel. 


den beſſeren Ständen angehörigen rückzukehren und ſofort an Dräſow 


jungen Frauenzimmers aus dem 
Engelbeden gezogen und ins Ob- 
buftionshaus gebracht.“ 


Hekbig lieh das Blatt finten und ein Poftfchalter befand, tun konnte, | konnte er nicht freiwillig fich eines | 
ftarrte betroffen ins Weite. Lebhaft und begab fich aljo den Berg Hin= | Unblids entihlagen, nad melchem 
drängte fich ihm die Erinnerung an |unter. Allein, jener Borfak tam nie |er fich all diefe Tage her glühend 
das Mädchen au8 der fremde in der zur Ausführung md geriet in Vers |gefehnt hatte. Wie nun follte er feine 
Hauptftadt auf. Erst jekt fah er nah | geffenheit, da Eindrüde und Erleb: | Anmelenheit zu erfennen geben? 
ben Datum. Die Zeitung war jehon |niffe dazmifchentraten, 


einige Tage alt; der traurige Vorfall 
modte an bemfelben Nachmittag 
ftattgefunden haben, an dem er jelbit 
abgereift war. Alfo Steubers ver- 
lafjene Braut! Und dennoh, — mas 
follte fie zı. jo fürchterlichem Ent: 
ſchlufſſe getrieben haben! Zwar hatte 
fi Die junge Dame in Haltung und 
Auftreten ernft, beftimmt, entfchlof- 
fen gezeigt, jedoch feineswegs ben 
Eindrud eines verzweifelten Gemüts 


; hinterlaſſen. 


Die jungen Leute neben ihm fub- 
ren in ihrer Iufiigen Unterhaltung 
fort, welche fi jegt zumeift um einen 
Dr. Binfe drehte, wie e8 fchien, :in 
Mitglied des Lehrerperfonals, ber 
au unter der Bezeihuung „ber 
Floh“ vorfam und ebenfalls auf dem 
Ball gemeien war. Wäre dabei nicht 
ein Frauenname genannt imorben, 
ber Herbigä, Aufmerkſamkeit erregte, 
b würbe er ficyerlih dag Geplauder 
berbört haben. Nun aber gewann 


-& für ihn ein ungewöhnlichs Sn- 
tereſſe. 


Die Mazurlka tanzte „der Floh“ 
mit Fräulein Nordhafe,“ fuhr näm⸗ 
lich einer der jungen Leute in ſeiner 
Mitteilung fort. — „An der Paufe 
— id ftand gerade, hinter ihnen, 


eine Anfrage wegen des Falla zu rich- 
ten. Er bebachte nicht, dab er dies 
au von der Burg felbfi aus, wo fich 


melde den 
Gedanten Herbiad einen anderen 
Gang und den Angelegenheiten eine 
neue Wendung gaben. 

Indes harte ſich der Abend einge— 
ſtellt und das Wetter etwas geändert. 
Die Sonne war zwar noch nicht un— 
tergegangen, als Herbig die Hoch— 
terraſſe erreichte, ſtand jedoch hinter 
einer ruhigen, nur hin und wieder ge— 
brochenen Moltenfhiht, die den 
Himmel leicht, doch für -der: Sonnen: 
blid undurddringlich überzogen hatte. 
Die Luft war ruhig, mild, weich. Ein 
bläuliher Duft lag über den Bergen 
und ben Tyelphöhen draußen, alle 
Farben und “inien mildernd, in mel: 
hen das Gebirge hier malerifch zur 
Stabt abfällt. Ueber den herauf: 
fteigenden Häuferaruppen lag fhon 
der Abenkzaud, über dem Walb- 
folorit ein gleihmäßiger blaffer Far: 
benton, und erft beim Eindringen 
ind Gehölz fand Herbig wieder bren- 


nende Tinten hinter dunflen Buchen: | 





| Umftänden war es zu entfchuldigen, |bert Köpfe vermehren. ‚Wenn man | während der jagdlofen 
noch länger ein. Weib zu belaufchen, |fich dieje Vermehrung in geometri⸗ ſchießen haben wollte. 


das ſich einſam glaubte. Und doch ſcher Progreſſion einige Jahre forte Das allgemeine Beftreben, den Be: 


ſtand an Nußioild, namentlid an 


. 'Rehen, Hafen, Rebhühnern und a= 
Lernt 7 N uf | fl d en Br die man damals überall einzu: 
et Jowohl zu verhülen 


bürgern begann, zu heben, führte | 
| 
| zurüdzog, im welten Laube. Da fah 


bald zu der dom jedem Waibmann 
eifrig befolgten Parole, alle geflügel: | 
|fie langfam auf und richtete voll das | 
m ber. 


|ten und vierbeinigen Naubtiere aus» 
Der Anblid Herbigs fohien fie erjt | 


verbeffert, neue wurden erfunden, | 
ja felbft das jchredliche Strychnin | 
Zwar trat feine Röte in ihre Wans | 
gen, aber wie eine dunfle Wollte ftieg | Mie viel beifer ift e3 nicht, Saut- 


wurde zu Hilfe genommen, und nad) | 
verhältnismäßig kurzer Zeit war der 
\e3 hinter ihrem Antlit auf und las|feiden zu verhüten durch Gebrauch 
ıgerte ji gemitterhaft im tiefen yon Cuticura — 


Zeit etwas zu | 


| 


— — — ——— — 


einprägen, daß der Geſchützdonner 
an der belgiſchen Küſte alle 


Aufruhr gebracht hat und in un— 


braunen Muttermal über'm Mund- manchmal ſchon im fünften Monat. ſehen. Das tat man ſogar auf gut- geht zum Teil um Küſte und Meer; nennen, nicht auf den Beibapparat 
|Ein einziges Paar kann alfo im befeßten Revieren, nicht nur, um den jchon lefen wir gelegentlidy als Fleine im Munde beſchränkt zu ſein 
Allein, was nun? Unter keinen Laufe eines Sommers ſich auf hunz | Ertrag zu fteigern, fondern iveil man | Staffagebilder, die fich aber ſogleich braucht, iondern beliebig auch in 


‚mehr uder minder jchuppenartiger 


| 


| Sejtalt aus der ganzen Haut mad): 


|Seevögel der Dünen zu wilden |jen fann, Wer folde einzelne Säge 


nun ſpäter hübſch an ſeiner Wand 


könnte, ſo abſcheulich, dah man gar] 


legentlich die nördlicheten bis zur 
Oftfee (alfo auch den Hana) be- 
fonders zur Sommerszeit, ein rie⸗ 
Niger Filh don ftofger Schönheit 

Purpurblau ijt fein Rüden, filbern 
der Bau, ſchwarzblau die im» 
poſaute Schwanzfloffe, dunkelblau 
das” mächtige Auge. In dieſer 
Pracht kommt der „Schwertfiſch“ 
oder das Schwert der Schwerter 

wie der alte LinneName Kiphias 
gladius 8 ausdrückt, durd; Die 
offene See daher. Die größten alten 
Herren Idägt man bis fünf Meter 
an Länge, doch geht die Sage von 
nod) weit ftärferen Kolofien, Wer 
den Fiſch nur an den Schuppen fen. 
nen will, fommt bei dem nicht auf 
die Rechnung, denn feine Farben 
ſchillern nur von der ſchuppenloſen 
rauhen Haut jelbit. Das eigentliche 
Wunder diefes Niefen aber it fein 
wirklides „Schwert.“ Audy bei ihn 
Ipringt c3 als enorme Spite mit 
Iharf fchneidenden Kanten vom 
Kopf aus vor. Der verlängerte 
Oberkiefer ſteckt als Knochenmaſſe 
darin, aber auch noch Teil⸗ ſonſt 
der Schädelknochen geben ihm gleich⸗ 
ſam den feſten Griff. Und diesmal 
hat man tatſächlich den ſicheren Ein. 
druck einer Waffe. Zum Rieſenfiſch 
gehört ein Riefenappetit, und wenn 
man hört, dai e8 fidh um der aller: 
geivandteiten Fiiche einen handelt, 
ſo erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß 
das ſpitze Schwert dabei eine Rolle 
ſpielen muß. In der Tat wirft 
ſich nach treuem Bericht der wilde 
Schwimmer mitten in Fiſchſchwärme 
hinein, haut mit dem Degen rüd- 
ſichtslos um ſich, bis weithin alles 
ſich krümmt von mitten durch⸗ 
ſchnittenen Heringen oder Makrelen, 
und ſättigt ſich dann behaglich aus 
dem Ueberfluß dieſes Blutbades. 
Wo aber das geſchieht, da kann auch 
ein badender Menſch gegenüber fol- 
Ken tollen Draufgänger von dov- 
pelter Menihengröße wohl in Ge. 
fahr fommen. Fiicher wiffen Ge- 
ſchichten genug, wo einer einen Stich 
dieſes Schwertes ſelbſt von kleinen 
Exemplaren erhielt, der durch Arm 
oder Bein ging. Doch iſt das alles 
noch nicht das eigentliche Märchen 
des Schwertfiſches. 

Der Schwertfiſch in ſeiner größ— 
ten, legendär noch ins weiteſte ge— 
ſteigerten Geſtalt ſoll es ſein, der, 
1a) im Zorn von unten anrennend, 
wirflid große Schiffe einitöht, Ice 
macht, in äußerjte Gefahr oder wirf- 
liches Verderben bringt. Viel iſt feit 
alter3 her darüber fpintiiiert wor- 
den, ob das wahr, ob c8 überhaubt 
möglid) jei. Die Wand eines richti- 
gen Ozeanſchiffes — und ein an- 
rennender Berſerker von Fiſch — es 
ſchien immer wieder zu fühn. Otto 
Stede, Sen neuen trefflihen Be- 
arbeiter des Filhbandes in Brehms 
Zierleben, gebührt das Verdienit, 
die fozufagen amtlichen Angaber 
darüber erneut Eritifdy gefichtet zu 
haben; da3 Ergebnis aber iit über- 
rafhend. Der Schwertfijch ift weit 
Ihlimmer, al3 jemals erivartct iwer- 
den Tonnte! Gin paar lichte 
Daten, die dur die zoologifche 
Kritif jußt einwandfrei durchgegan— 
gen ſikd, mögen das beſſer als alle 
Reden erläutern. Bei einem alten 
britiſchen Kriegsſchiff hatte das 
(im Holz ſchließlich abgebrochene) 
Schwert des Fiſches die 2.5 Zenti— 
meter der Verſchalung, 7.5 Zenti— 
meter Holz einer Planke durchſtoßen 
und war dann noch mehr als 11 
Zentimeter weit in einen Pfoſten 
eingedrungen. In einem Walfiſch— 
fänger waren in gleicher Weiſe der 
Stupferbelag, die 2.5 Zentimeter 
Verfhalung, eine 7.5 Zentimeter 
dicke Planke und ein 30 Zentimeter 
ſtarker Eichenbalken durchlocht wor— 
* und die ſcheußliche Spitze hatte 


zum Schluß noch dem Boden eines 
Tranfaſſes im Schiffsraum ein be— 
ſonderes Loch geſchlagen. 


Der Stoß erſchütterte in ſolchem 
Fall das ganze Schiff ſo, daß alles 
auf Deck rannte. Auf einem großen 
engliſchen Indienfahrer konnte man 
den unterſeeiſchen Angriff unmittel— 
bar in ſeinem Anlaß verfolgen: 
man hatte den ungeheuren Fiſch mit 
der Angel geködert, worauf aber die 
Leine riß und der wütende Unhold 
ſofort einen furchtbaren Unter— 
waſſerſtoß wagte. Das Schiff wurde 
leck und kam mit Not in den Hafen 
zurück, von dem es ausgegangen 
war; es entwickelte ſich dann eine 


zähligen Scharen die Luft mit ihrem zwiſchen allerlei gekreuzten fremden Schadenerſabklage, bei der zoo⸗ 
Gekreiſch erfüllen läßt — oder daß Waffenſtücken ſtecken hat, der mag logiſche Sachverſtändige die Kraft 


ein toter Walfiſch angetrieben iſt, 
den eine findige engliſche Kanonen— 
kugel auf der Suche nach böſen 
Unterſeebooten als unſchuldiges 
Opfer getroffen. 

Unwüulkürlich habe ich bei der letz 
ten Nachricht aber doch nod an 
etivas anderes denfen mühlen. 
Zange che e8 and) nur den Traum 
eines Unterſeebootes und ſeiner 


gut und gern ſich ausdenken, daß 
unfer Fiſch damit Walfifchbäuche 
zerfleiſchte, noch ſchlimmer aber, 
Schiffswände anſägte, und erzählt 
worden iſt naturgemäß auch das, 
| denn wenn ein Hıld) Schon eine Säge 
hat, jo mul er dody damit aud) 
Streihe vollführen und jägen. 
Schade inzwiicdhen: aud) der Säge— 
9 tut laut aller Kenntnis nie— 


des Fiſches zu ſolcher Leiſtung ge— 
richtlich feſtlegen mußten und ſchließ— 
lich die Verſicherungsgeſellſchaft 
12,000 Mark dafür zahlen mußte, 
daß ſich ſolche lebendigen Unterſee— 
boote im Ozean herumtreiben. Was 
ein einfaches Boot bei ſolcher Sach— 
lage erfahren kann, erhellt von 
ſelbſt; ſchon ein kleinerer Schwert— 
fiſch ſtieß gelegentlich beide Boots— 


furchtbaren Angriffsart gab, hat die mand etwas zuleide und benutzt ſeiten durch und das dazwiſchen be— 
Seemannsphantafie der verjchieden- \ feine phantaitische Naturgabe wahr: | findlide Bein eines Rudernden mit, 





hängen an Yeden und Bäumen, bie 
gleih blühendem Ginfter leuchieten. 
Kein Park war anmutiger, als bies 
Bergaebölz unmittelbar über ber 
Stadt. Bei einem Bapillor fah er 
über einen Zeil berfelben in ein jhön 
geichloffenes Tal mit fernem, halb 


'Vernihtungsfrieg an bielen. Orten 
Schatten um ihre Augen. Herbig 


| 
'durh Ausrottung des Raubzeugs 

vermochte fi die Bewegung ihres, 

Gemüt und den Ausdrud ihret | 
Züge nicht zu Ydeuten. MWber ihm 
wollte doch feinen, als ob fidh 
durch Ueberraſchung, Verwunderung, 
Schreck und Aerger eine heimliche 
Genugtuung durchkämpfe. | 
(Fortjfegung folgt.) | 


I 
— — _ | 


Die Kanindienplage in Deutichland. 


Von Br. Fri Skowrennel. 
Wie die Ueberfchrift e8 fchon dere! 
rät, handelt e3 fih um das wilde 
Kaninden, dejjen übermäßige Ver: 
mehrung fajt überall in der nord» 
beutjchen Tiefebene nicht nur ben 
Aderbau, fondern auch die Waldmirt: 
ſchaft aufs ſchwerſie ſchadigt. 


EEE entichieden. 


W Zuerft mußten 
SB; 


daran glauben. 
Ba, Mit demfelben Erfolg befriegten | 
DS) on 
Ba RS 
oh | 


alle Tage bei der 
Toilette, die 
Seife zum Säu- 
bern und Reini- 
gen der Poren, 
mit gelegentlidher 
Anwendung von 
Salbe nad) Be- — 
darf, um Die ww » 
erſten Anzeichen J (ütichra 
bon Efzema, ans 
Entzündung, 
SchorfundJ 


die 


die Jäger Fuchs, Marder, Ilkis und, 
Miefel. E3 gibt bereitö ſeit etwa 
fünfzehn Jahren fehr viele Reviere 
in Nordveutfchland, mo man jelbit 
im Winter auf der frifhen Schnee: 
dede nie eine Fährte biefer es 


Ir; 


Raubtiere Sieht. 

Der Erfolg biefed Vernichtungs- 
Itampfes blieb nicht aus. Das Hleine | 
Puiteln zu Tin. MEERE |Nugioild vermehrte fi ganz außer 
dern und zı: heilen. hr wollt Feine | orbentlich, weil e8 von jeder Gefuhr 
anderen Mittel, wern Ihr diefe cin- | befreit mar. . Aber nun fommt die 
mal verfucht habt. Kehrfeite! Auch die zur Landplage 

Probe frei. — — —— * 

oſtk n iſt nur auf die Ausrottung de 
2 a —— Raubzeugs zurüczuführen. Kein 
Bei Eurem Apotheler zu haben. Habicht, lein Buſſard, keine Eule 


derbendrohenden Tiefenangriffs, bei 
dem ein ganzes Schiff zuſchanden 
werden ſollte, ohne daß ſich eine 
Sturmiwelle dabei zu rühren 
brauchte. Wenn der Matroje da- 
heim von jo etwas erzählte, 10 
dachte er nicht bloß am tirdijche 
Klippen; die Fonnten zur Not mıt 
Zotfe und Starten bermieden Wer- 
den: er dachte auch nit bloß an 
ein jchwimmendes Wrad oder einen 
perfiden Eisberg. Ganz eiivas uns 
berehenbar Bewegliches ſollte es 
ſein, das zu jeder Stunde und an 
jedem Ort ſich aus dem dunkeln 
Agrund heben und wie im wirk—⸗ 
lichen Kriege einen abſichtlichen 
unterſeeiſchen Angriff ausführen 


bein Gründeln im 
Sclamm, falls er jie überhaupt 
praktiſch irgendwo benutzt. In 
Wahrheit bejigen zahllofe Tiere 
zahlloſe oft höchſt martialiſche Ab— 
zeichen, die eben nur „ornamental“ 
ſind, ohne Nutzzweck, und dazu kann 
auch die Säge gehören. Hier liegt 
ja ein ſchweres Kapitel für jeden, 
der die ganze Lebenswelt auf purem 
Nutzen aufbauen möchte — wert, da 
man ſich allein ausführlich darüber 
unterhielte; jedenfalls muß ge— 
nügen, daß die Säge, wenn ſie in 
dieſes Feld verrechnet iſt, ſowenig 
Schiffe anſägen wird, wie wir Men— 
ſchen uns mit Schmuckſachen oder 
mit Statuen prügeln. Bleibt nur 
der dritte Fall. 


Alle Iinfere Meere durdhftreift ge- 


ſten ſeefahrenden Nationen immer ſcheinlich nur als ganz harmlofe|Der Befannte Zoologe Weicnel. 
Raubvögel | wieder etwas ausgefojtet don den | Schaufel 
| Schauern ſolchen urplötzlichen ver— 


Loeſche iſt um ein Haar bei ſolchem 
Angriff, bei dem der Fiſch ſich mit 
Schwert und noch einem Stück Kopf 
durch den Bootsboden ſchlug, ums 
Leben gekommen. Nach dieſen An— 
gaben kann nicht mehr beſtritten 
werden, daß der Schwertfiſch eine 
wirkliche Gefahr für die Schiffahrt 
it, an der tatiählih Schiffe ver- 
unglüdt fein fönnen, ohne dak man 
je etwas von ihrem genaueren 
Schidjal gehört hat. E3 iit ein Ge- 
danfe von feltfamer Romantif: der 
einfame, wilde Fiicd) in feinen Ele— 
ment, der den Kampf gegen die 
ganze Kultur wagt, die da hinter 
ihren paar Zentimeter Holzplanfen 
über den weiten Ozean fährt, Aber 
was will’3 in unferer ungeheuren 
il oc 
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Bruch- und 
Stützbänder 


jeder 


as 
9 


Art 


N Gummiftriimpfe 


und Verbände. 


für Unterleib und gegen Mihgeital- 


tungen. 


tags. Etablirt ſeit 588 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpafien und Berfaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 


Künftlicde Arme und Beine, 
Erpert Fitters für Männer und Das 
men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormits 


[; 


Fabrifpreiie 


801-803 Milwaukee Ave. 


or.» ze 2 
Ecke Chicago Ave. —— door 


6. Floor. 


(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke. 


Verlehtsordinanz iſt fertig. 


Namen der vorgeſchlagenen Treu— 
händer dem Stadtrat unterbreitet. 


Sollen Linien leiten. 


Oppoſition gegen die Maßregel im Ver— 
kehrsausſchuß nur ſchwach. — Stadt 
mus Tiefbahnlinien bauen. — Vreis 
von zwei Cents für Umſteigekarten. 


Verſchmelzung der Straßen- und 
Hochbahnen, Bau von Tiefbahnen 
und eine gründliche Reorganiſierung 
des Verkehrsſyſtems der Stadt unter 
Leitung einer Treuhänderbehörde, 
welche der Bevöltkerung Eilverkehr 
zum Koſtenpreiſe liefern ſoll, ſieht 
die neue Verkehrsordinanz vor, die 
geſtern nach wochenlangen Beratun— 
gen dem Siadtrat vom Ausſchuß für 
oͤrtliches Verkehrsweſen zur An— 
nahme unterbreitet wurde. Der 
Stadtrat wird die Maßregel am 
Mittwoch nächſter Woche durchbe— 
raten, nachdem die Aldermen am 
nächſten Samstag eine Gelegenheit 
gehabt haben, Abänderungsanträge 
dazu vorzulegen. Nimmt der Stadt— 
rat die Maßregel an, gegen die m 
Ausſchuß drei Stimmen abgegeben 
wurden, während drei andere Stadt— 
väter dafür ſtimmten, ſich aber das 
Recht vorbehielten, im Stadtrat da— 
gegen zu ftimmen, fo. wird fie ber 
Benölferung in der Novembermwahl 
zur Begutachtung unterbreitet mer: 
den. Sndoffiren die Wähler die 
Maßreoel, jo wird die Regislatur in 
ihrer nädhjften Tagung erfucdht wer: 


den, aemwilfe Geſetze abzuändern, 


melde die Durchführung ber Map: 


regel jeßt unmöglid, maden. 

Treuhänder leiten Gefcllichaft. 

Die michtiafte Beitimmung der 
Drbdinanz ift die, welche mit ber Lei: 
tung der neuen Verflehrsgejelichaft, 
die den Namen Chicago Traction Co. 
erhalten wird, eine Behörde von neun 
Treuhändern betraut, die „meber 
Pfandbriefe noch andere Wertpapiere 
der Gefelihaft beiiten oder direkt 
oder indirekt finanziell an ihr intere]- 
fiert jein follen“. DieTreuhänder, bie 
pon den Vertretern der jegigen Ver— 
kehrsgeſellſchaften mit Zuſtimmung 
des Stadtrats ernannt werden, blei— 
ber bis zum Jahr 1928 im Amt. In 
dieſem Jahr ſcheiden drei, im folgen— 
den Jahre weitere drei und im Jahre 
1930 die letzten drei aus dem Amt. 
Ihre Nachfolger werden vom Stadt— 
rat ernannt, und zwar auf je drei 
Jahre. Sie erhalten jährlich 55000 
Gehalt. Ihre Aufgabe iſt es, der 
Stadt Verkehrsgelegenheiten zum 
Koſtenpreid zu liefern und gleich— 
zeitig dafür Sorge zu tragen, daß 
das Stammkapital der neuen Ver— 
fehrägefelliu,aft, das dem Wert ber 
jeßigen.. Linien entjpricht und baber 
ungefähr $220,000,000 betragen 
wird, mwobon $70,943,000 auf die 
Hohbahnen, der Neft auf die Sira- 
Benbahnen entfallen, mit durch» 
fchnittlih 5.96 Prozent verzinſt 
wird. Diefe Zinsrate garantirt Die 
Maßregel. 

Die Treuhänder. 

Die Namen der Mitglieder der 
erſten Treuhandbehörde wurden ge— 
ſtern dem Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen unterbreitet, gutge— 
heißen und dem Stabtrat übermit- 
telt. Sie müflen ernannt werben, 
ehe die neue Mafregel in Kraft tritt. 
Die neun Treuhänder find: 

E. D. Hulbert, Präjident 
Merchants Loan and Truſt Co. 

Harrifon B. Rilcy, Präfident ber 
Chicago Title and Iruft Co. und 
früherer Präfident des Commercial 
Club. 


der 


George G. Tunnell, Aſſiſtent des 


Präfidenten der Athifon, Topeta & 
Santa 36 Bahn und Vorfigender 
des Vollziehungsausſchuſſes des 
Bureau of Public Efficiency. 

Sohn 3. Smulsti, Präjident ber 
Northmweitern Iruft and Saping® 
Bank, früherer Alderman, Stahtan- 
walt und Staatsfchagmeifter. 

Kofeph E. Dis, Vizepräfident der 
Central Truft Co. und Präfident der 
Civic Federation. 

Sohn W. O'Leary, Präſident der 
Stahlwerke gleichen Namens und 
früherer Präſident der Aſſociation 
of Commerce. 

Henry A. Blair, Präſident der 
Chicago Railways Co. und Vor— 
ſitzender der Betriebsbehörde der 
Chicago Surface Lines. 

Leonard A. Busby, Präſident der 
Chicago Surface Lines und Präſi— 
dent der Chicaas City Railway Co. 

Brition J. Budd, Präſident de 
Chicago Hochbahnen. 

Mehrere der vorgeſchlagenen Treu⸗ 
händer werden ſich gezwungen ſe— 
hen, ihre Weripapiere der beſtehenden 
Verlehrsgeſellſchaften zu veräußern, 
ehe ſie ihre Poſten übernehmen können 


Stadt baut Tiefbahnlinien. 
Die Ordinanz ſieht vor, daß die 
Linien der neuen Verkehrsgeſellſchaft 


zum Koſienpreiſe betrieben werden 


‚fehlen. Wenn die Treuhänder die 
Betriebskoſten einſchließlich der Zin— 
ſen bezahlt haben, ſoll der Reſt der 
Einnahmen verſchiedenen Fonds zu— 


fließen, aus denen weitere Linien er⸗— 


baut und das Anlagekapital ſo amor— 

tiſiert werden ſoll, daß die Stadt — 
ſo wird wenigſtens berechnet — ohne 
weitere Koſten nach Ablauf von fünf— 
zig Jahren Beſitzer des Syſtems 
werden wird, das dann einen Wert 
von ungefähr 8500,000,000 haben 
würde. Doch kann die Stadt die 
Linien auch vorher gegen Erlegung 
des Weries in ihren Beſitz bringen. 
Die bisherige Teilung der Profite, 
55 Prozent für die Stadt, 45 Pro— 
zent für die Geſellſchaften, wird weg— 
fallen. Die Stadt erhält für ihren 
Straßenbahnfonds, deſſen 25 Mil— 
tionen für Tiefbahnbauten verwandt 
[werben follen, nur tie Bachtfummen 
für die Tiefbahnen, die jeh3 Pro- 
zeit des Mertes beitragen. Hat bie 
Stabt ihren Straßenbahnfondg ver=- 
ausgabt, f> muß, die Gefellichaft ihr 
für weitere Tiefbahnbauten das Geld 
vorjtreden, das zum Stammtapital 
ceichlagen wird. 

Der Ertrag der Wertpapiere ber 
neuen Gefellfchaft ift vom jtabtifchen 
Sonderanwalt Walter 2. Fisher auf 
durchſchnittlich 5,96 Prozent bered- 
net worden. 

Extrapreis für Umſteigekarten. 

Der Fahrpreis wird unter der 
neuen Ordinanz fünf Cents betragen. 
Für Umſteigekarten, die zum Um— 
ſteigen von einer Eilberkehrs- auf 
eine Straßenbahnlinie und umge— 
kehrt berechtigen, ſollen zwei Cents 
berechnet werden. Doch können die 
Treuhänder ſowohl den Fahrpreis 
als auch den Umſteigekartenpreis er— 

höhen, wenn die Einnahmen der Ge— 
ſellſchaft nicht zur Deckung der Ko— 
ſten und Zahlung der garantirten 
Zinſen auf die Wertpapiere hin— 
reichen. 

— — 
| Aus Bereinstreifen. 


Anı Fommenden Sonntag hält 
der Mrion Männerdor fein 
jährliches Basket-Piknik in Loch— 
ners Grove in Morton Grove ab. 
Für allerlei Volksbeluſtigungen für 
Jung und Alt ſowie Erfriſchungen 
iſt beſtens geſorgt. Anfang 10 Uhr 
Vormittags. Fahrgelegenheit: Ab— 
fahrt dom Union Bahnhof 9:45 
Uhr Vormittags; von Grahland 
Station, Milwaukee und Waveland 
Ave., 10:07 Uhr Vormittags; von 
Mayfair Station, Endpunkt der 
Montroſe Ave. » Straßenbahnlinie, 
10:10 Uhr Vormiitagd. An Nad: 
mittag, vom Union Bahnhof, 12:40 
und 1:52, von Grayland Station 
1:03 und 2:20. NRüdfahrt von 
Morton Grove 7:15 Abends. 

Die jährliche Seneralverjanmlung 


nebit Beanttenwahl des D amen-| 


jbereins Sarmonie bon 
Lafe View findet am nädjiten Don— 
nerstag Nachmittag, 21% Uhr, i 
der Lincoln Turnhalle jtatt. Die 
Mitglieder find erjucht, fi). voll: 
zählig einzufinden, da jonftige wid)- 
tige Sejchäfte zur Verhandlung vor- 
liegen, 

Zu der morgen Abend, 8 Uhr, 
itatfindenden regelmäßigen monat: 
lihen Berfammlung ds greund- 
ihafts-Bundes der Söer 
find die Mitglieder aufgefordert, 
ji möglichit zahlreid in der Ver- 
einshalle, Biewers Halle, 553 Weit 
North Avenue, einzufinden. Nad 
der Veriammlung gemütliches Bei- 


jammenfein. 
— — — — 


Schraube locker. 
Eddie“ Santry, der einſtige 
Fauſtkämpfer, der ſpäter Mitglied 


nachdem er eine ausgedehnte Kraft— 
droſchkenfahrt machte und ſich dann 


begleichen, verhaftet und, nachdem er 
der Polizei gegenüber unzuſammen— 
hängende Aeußerungen 


überwieſen worden. Dort ſoll er auf 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden. 





— —— 
Edelweiß Kafe. 
Im Edelweiß Kafe, 8353 W. North 


Avbe., veranſtaliet morgen der Wiener 


Klub wieder einen gemütlichen Abend, 
zu dem Jedermann bei freiem Eintritt 
eingeladen iſt. 
nerkapelle wird konzertieren, auf dem 
Speiſezettel ſtehen Wiener Leckerbiſſen 
wie Badhend!, Gulafh und Eirudel, 


dazu.wird Heuriger, jotwie ferriger Tor | 


fayer verſchäuli. Es iſt dies Die ziveite 
derariige Veranſtaliung, und die erſte, 
am vergangenen Mittwoch, 5x: jid) als 


heutige Abend ſich zweifellos eines noch 
beſſeren Beſuches erfreuen wird. Es 
wird keiner der Gäſte ſein Kommen zu 
bereuen haben. 


der Staatsgeſetzgebung wurde, iſt, 


Eine ungariſche Zigen- 


u d., 1 nügen. 
ein ſo großer Erfolg erwieſen, daß der wie 


| feitlichkeiten 


— 


Ehrenag der allen Inſedler Chicnaos.. 


eg 


dus geitrige „‚DId Settlers Biknit“ in Brands Bart erfrente 
Id eine glänzenden brfolges. 


Empfang des Feſtredners Gouverneur Lowden. 


Rege Teilnahme an der Einſchreibung der Namen in die Altersliſten. — 
Verteilung von goldenen Preismedaillen an die älteſten Anſiedler. 
— Preistaůzen alter Ehepaare. — Wettlaufen von Knaben und 
Mädchen um ſchöne Preiſe. — Allerlei Unterhaltung für Jung und 
Alt. — Der Beſuch des allgemeinen Publikums übertraf die 


gehegten Erwartungen. 


Auf dem Feftplat. 

Seit nahezu Yiereinhalb Yahrzehn- 
ten bat nun die Chicago Qurnge: 
meinde ununterbrochen im Laufe je: 
den Eommer3 ein Xltanfiedlerfeit 
veranftaltet. Das geitrige war das 
bierunbpierzigfte diefer „DId Gett- 
lers Picknicks“, wie fie ja immer ge: 
nannt wurden; e& waren auch Stets 
ıgewilfermaßen internationale felt- 


|Ttandinabifcher, polnifcher und böh- 
‚ mifcher Abtunft ufw., wenn auch das 
| deutfche Glement bei weitem am 


drei bis bier Jahrzehnten befuchten 
| Die fogenannten „echten“ Umeritaner 
diefe Pidnids ebenfalls in großer 
Zahl, das verringerte fich aber nad) 
Iund nad merfli, mel eben bie 
(eigentlichen Pioniere durch den Zob 
dabingerafft wurden und ihre Nach: 
fommenfchaft wenig AIntereffe zeigte. 
Anders verhielt e3 fich aber mit den 
Ablömmingen der deutſchen Pio— 
niere; ſie blieben den Altanſiedler— 
feſten treu, zu denen ſie von ihren 
Eltern als Kinder mitgenommen 
wurden, die ſchöne Sitte hat ſich wei— 
ſter vererbt, ſo daß ſich geſtern wie 
auch ſchon in den letzten Jahren gar 
manche Urenkel von deutiſchen An— 
fiedlern auf dem Feſtplatz befanden. 
Da ja leider der große Weltbrand 
Kram immer nicht zum Abfchluß ge- 
—— iſt, wurden für den gegen— 





wärtigen Sommer mehrere der ſonſt 
ſo beliebten von Deutſchamerikanern 
abgehaltenen Somerſeſtlichkeiten ab— 
geſagt. Die Chicago Turngemeinde 
|tigen Sabr, auch diesmal erft reiflich 
| überlegt, weil zu dem Obengenannten 
| noch andere mehr Iofale Mib- 
helligkeiten hinzugetreten waren, und 
deshalb mar es höchft anerkennen? 
wert, daß fie den Beihlup. fahte, 
ungeadtet eine® möglichen finan= 
zielen Miperfolges das Pidnid un 
bedingt zu veranftalten. Das ift aud) 
a”gemein anerfannt worden, und ber 
beite Beweis wurde daburdh erbracht, 
| daß der gejtrige Befuch troß ber gro— 
Ben Hiße den vor zwei Jahren be= 


deutend übertraf und auch etwas ben 


des vorigen Jahres. 

Das Leben und Treiben in dem 
geräumigen Park war auch geſtern 
im Großen und Ganzen dem gleich, 
wie das bei allen früheren „Old 
Settlers'“ Pikniks der Fall geweſen 
iſt. Bei ihnen geben ſich eben immer 
Männer und Frauen, die in dem ſo 
ſchnell wachſenden Chicago weit von 
einander entfernt wohnen, ein Stell— 
dichein; ſie hatten ſich in ihrer 
Jugend gekannt, und ſo boten ihnen 
dieſe Feſte eine willkommene Geé— 
 legenbeit, die alte Freundichaft iwie- 
der zu erneuern und bergangeiter 
Seiten zu gedenfen. Die dreißiger 
‚amd bierziger Jahrgänge Waren 
geitern natürlih nit mehr jehr 
Iitarf vertreten, aber die Zahl der 
ıBejucdher, die bereits in den fünf- 
| äiger und ſechziger Jahren in Chi- 
ſcago anſäſſig waren, war noch recht 
anſehnlich. Alle Ankömmlinge wur— 
den vom Vorſitzenden des Empfangs— 
komites, Herrn Wm. A. Hettich, dem 
jetzt wohl älteſten Pionier der Chi— 
cagoer Turngemeinde, 
begrüßt. Solche Beſucher, die das 
vierzigſte Lebensjahr 
haben und mindeſtens 25 Jahre in 
Chicago leben, richteten dann zu— 


N meiit ihre Schritte nad) dem großen 


| Regiitrirungszelt, in dem. Turner 
Julius Zimmermann, wie das ſchon 


—2* 


weſen iſt, den Vorſitz führte. Nach— 
dem ſie dann ihre Namen in die 
ihnen ſehr geſchmackvolle Abzeichen 
verabfolgt, auf denen ſich amerika— 
niſche Fähnchen und die Jahres— 
zahl, ſeit welcher ſie in Chicago 
leben, befanden. 

Aeltere Anſiedler und Anſied— 
lerinnen, die hofften, diesmal viel— 
leicht auf eine der jährlich aus— 
gegebenen Preismedaillen Anſpruch 
machen zu können, begaben ſich dann 
nach dem in der Nähe befindlichen 
Hauptquartier, den Hauptſammel— 
platz, an welchem die Pioniere ihre 





Erinnecungen auszutauſchen pflc- 
Igen. Dort hielt jid) aud) der Erite 


Ernſt Kußwurm meiſtens auf, und 
der mühevollen Arbeit, alle die ge— 


ſpätere Jahre zu vertröſten, unter— 
zogen ſich die Herren Louis O. 
Kohtz, Georg A. Schmidt, Chriſt 
Glenz und Chas. Eichin. 

Für die Unterhaltung von Jung 
und Alt war auch geſtern in üblicher 
Weiſe Sorge getragen worden. In 
dem großen Pavillon gab ſich die 
Jugend ungeachtet, des heißen 
Wetters munter und faſt unaufhör— 
lich dem Vergnügen des Tanzens 
hin, und die Muſiker taten ihr 
Beſtes, um den nicht geringen an 
ſie geſtellten Forderungen zu ge— 
Spiele und Beluſtigungen, 
bei ähnlichen Sommer— 
immer gebräuchlich 
find, waren and geſtern im Gange, 
und für Knaben und Mädchen im 


| 





ſie 


lichkeiten, denn unter den Beſuchern 
befanden fich immer viele von irifcher, | 


ftärkften vertreten war. In den eriten 


Alter von 6 his 16 Nahren gab e3 
Bettlaufen um jehr begehrenswerte 
Preife. Wie ftets in früheren Sah- 
ren, erregte aud) geitern da3 Preis» 
tanzen der Alten das größte In 
tereffe. Die Tänzer brauchten nicht 
Ehepaare zu fein. 
Wettlaufen der Kinder. 

Die Sonne branıte heiß, und ihre 
alühenden Strahlen waren bejon- 
ders lältig auf dem für das MWett- 
laufen beitimmten Raum des PBarf3, 
denn dort gab eS feinen Schatten; 
den Knaben und Mädchen war das 
freilich ziemlich gleidhgiltig, und fie 
erwarteten mit Ingeduld den um 4 
Uhr angejegten Beginn. Weniger 





| hatte fich die Sache, mie fehon im vo= | 


freundlichit | 


überjchritten | 


ſeit Jahrzehnten ſeines Amtes ge— 


Liſten eingetragen hatten, wurden 


angenehm war das natürlich für die 
Leiter dieſes Wettſtreits, an deren 
Spitze Herr L. O. Greiner ſtand, 
aber auch ſie ließen ſich, wie das 


ſolchen Turnern geziemt, durch die. 


Sonne in der Ausübung ihrer über— 
nommenen Pflichten nicht im ge— 
ringſten ſtören. 

Als Sieger gingen aus dem Wett— 
laufen hervor: 

Mädchen im Alter von 6 bis 8 
Jahren: Alice G. M. Conkey, 
Marie Dediſch, Amelia Barber. 

Mädchen im Alter von 9 bis 12 
Jahren: Helen Jones, Margarete 
Peters, Loretta Krug. 

Mädchen im Alter von 13 bis 16 
Jahren: Edna McConkey, Marga— 
rete Raithel, Beatrice Rehn. 

Knaben im Alter von 6 bis 8 
Jahren: Martin Rudolph, Oliver 
Cromwell Schmidt, Chas. Aumüller. 

Knaben im Alter von 9 bis 12 
Jahren: Ed. Mahony, Neſtor Gun— 
derlack, Theodor Jung. 

Knaben im Alter von 12 bis 16 
Jahren: Herbert Stuth, Ed Feeney, 
Wm. Prager. 

Preistanz der Alten. 

Auf dem eigens für ſie abgeſperr— 
ten Raum begann um fünf Uhr das 
Preistanzen der alten Anſiedler— 
paare, die ſich dazu vorher angemel— 
det hatten. Das Orcheſter ſpielte die 
wohlbekannten und beliebten alten 
Weiſen, naech denen ſich die meiſten 
der Tänzer und Tänzerinnen in ihrer 
Jugend drüben im alten Vaterlande, 
oder auch hier, im Kreiſe munter ge— 
dreht hatten. Die ſechs älteſten 
Paare, deren Alter zuſammengezählt 
das höchſte war, wurden mit präch— 
tigen Blumenſträußen bedacht. Aus 
dieſem Wettkampf gingen als Sie— 
ger hervor: 

1. Paar: John Daker, 74 Jahre 
ſalt, 6155 S. Aſhland Ave.; Fran— 











ziska Kich, 76 Jahre alt, 3615 Nord 


Seeley Ave. 
Jahre. 

| 2. Baar: U. ©. Specht, 69 Jahre 
'alt, 10805 Hale Ave.; Lena Dietrich, 
|79 Sabre alt, 5959 ©. Morgan 
Ett. Alter zuſammen 148 Jahre. 

| 3. Baar: HeinrihRunge, 83 Jahre 
‚alt, 2528 N. Spaulding Ave; Ma: 
tie Meyer, 63 Jahre alt, 3518 Wa= 
banfia Une. Wlter zufammen 146 
Jehre. 

4. Paar: Albert Schwimmer, 67 
Jahre alt, 1642 Oſt 79. Str.; So— 
phie Schmidt, 64 Jahre alt, 3420 
Keeler Ave. Alter zuſammen 131 
Jahre. 

5. Paar: 


Alter zuſammen 150 


Auguſt Bormann, 60 
Jahre alt, 4806 Milwaukee Avbe.; 
Thereſe Bormann, 60 Jahre alt. 
Alter zuſammen 120 Jahre. 

6.Paar: Albert Meyer, 71 Jahre 
alt, 1432 Cullom Ave.; Marie 
‚Bredhlein, 75 Sahre alt, 6116 Nord 
Hermitage Une, Alter 
146 Sahre. 

Empfang Gouverneur Lowdens. 

Kurz vor 6 Uhr traf Gonverneur 
I|Zomden, begleitet von Serrn Chas. 
9. Mader und cinigen anderen 
Herren auf dem Feitplat ein, Aın 
Eingang hatten fi. vorher Serr 
Kußwurm, Herr L. O. Kohtz und 
die Vorſitzenden der verſchiedenen 
Ausſchüſſe aufgeſtellt, und nachdem 
dann die Begrüßung ſtattgefunden 
hatte, wurde ſofort unter Vorantritt 
der Muſikkapelle mit klingendem 
Spiel nach der Bühne geſchritten. 
Vor letzterer hatte ſich bereits eine 
große Menſchenmenge eingefunden, 
die begierig war, zu hören, was das 
Oberhaupt des Staates zu ſagen 





| 
| 
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weigerte, die Kehmung über $50 zu |Spreder der QTurngemeinde Herr | haben würde. Zuerit richtete Spre- 


| ber Kubmurm eine furze Anjprade 
an die Anwejenden, in der er die 


( gemacht | Ttellten ragen zu beanfworten, ı Ziele und Ziwede der alten Siedler- 
1 1 J .> ne . 4 34 . 3 S 4 £.” syn . * 
hatte, dem Pſychopathiſchen Hoſpital ſelbſt zu fragen und gar Viele auf feſte ertlärte, von denen noch keins, 


ſeitdem ſie im Ichre 1874 von der 
Chicago Turngemeinde ins Leben 
geruüfen wurden, ausgefallen ſei, 
und die ein bemerkenswertes Stück 
Geſchichte nicht blos der Stadt Chi— 
cago, ſondern des ganzen Staates 
Illinois bildeten. Daran anſchlie— 


‚hend zollte er dem auf der Bühne 


befindlichen Gouverneur des Staa— 
tes großes Lob, denn er habe ſich 
nicht blos in ſeinem gegenwärtigen 
hohen Amt, ſondern auch als Kon— 
greßabgeordneter außerordentlich 
bewährt, und er ſtellte ihn darauf 
als Feſtredner vor. Gouverneur 
Lowden wurde mit lebhaftem 
Händeklatſchen und Zurufen be— 
grüßt, und begann dann feine An— 


ſprache: 


zuſammen 


Gouv. Lowdens Rede. 

„Ich will bei dieſer Gelegenheit de— 
nen von deuiſcher Abſtammung danken, 
die in ſo großer Zahl und mit ſolchem 
Eifer in dieſer großen Kriſe unſeres 
nationalen Lebens ſich um die Flagge 
geſchart haben. Ich will auch einigen 
der großen Denker Ihrer Raſſe danken, 
die uns fo viel geholfen haben, die Be: 1 
deutung Diefes mächtigen Ningens zu 
verſtehen. Ich kann ſehr wohl verſtehen, 
wie unſere Bevölkerung ohne Rückſicht 
Auf die Nationalität ihrer Vorfahren, 
che wir in den Sirieg berividelt wurden, 
mit ihren VBlutsverwandten über dem 
Meer jnmpathifierte. Ich habe felbit 
bolländiiches, Tranzöfiiches ıumd englis 
jhes Blut in meinen Adern. Ach habe 
nie Holland, Frankreich oder England 
befucht, ohne nıit Etolz zu fühlen, daß 
meine Vorfahren diefen Ländern ents 
jtammien. ‚Co jympathifierten natürs. 
licherweife alle in unjerer Mitte mit 
dem Kand ihrer Nbjtammung. Ein 
Grund dafür war, da wir uns ifoliert 
fühlten, glaubten, wir würden nie in 
dew Krieg hineingezogen. Aber als. e8 
zum Strieg zwischen uns und den Yenz 
tralmächten fam, bot ſich eine neue 
Frage. Eelbjt danıı konnten einige von 
una — und ich fpreche fowohl von Leus 
ten’ meiner Rafje al3 von jolchen der 
Ihrigen — die Vedentung des großen 
ftampfe3 nicht verjtehen. Ach erkläre, 
daß wir e3 denen von deutfher Abkunft 
eben jo jehr wie denen von anderer Abs 
funft jchulden, Har zu machen, da mir 
in Amerifa für das fämpfen, wa3 mir 
heilig umd teuer halten. Ach fenne Nies 
mand, der im Anfang de3 Striegs befjer 
die „Iilues“ des Kampfes ausgedrückt 
hat, als Stto M. Stahn, ein angejehener 
Vürger Nem HYorks, cin Mann von deuts 
fher Geburt. Herr Kahn erklärte: 
„Sb brauche mic meiner deutichen Ge= 
burt nicht zu fchämen. Aber ich ſchäme 
mich DesDeutjchlands, da vor dem hohen 
Tribunal der öffentlichen Meinung der 
Welt fchuldig befunden worden it, den 
ıNtrieg ‚gewollt und geplant zu haben, 
das die empörenden Taten in Belgien 
und in Nordfranfreich begangen bat, 
da3 die fchändlichen Qufitaniamorde 
verübt bat, da3 die Vejtimmungen des 
Haager Konvent3 und des Völferredht3 
unzählige Male übertreten hat, das in 
treulofer, fchäudlicher Weife und unter 
Ihamlojem Mikbraud der Gajtfreunds 
jchaft Nomplotte in befreundeten Läns 
dern angejtiftet hat, das unter Mihach- 
tung der göttlichen und Menjchenrechte 
Verbrechen auf Verbrechen gehäuft hat.“ 

Zwei feindliche Prinzipien. 

„Ich Tege dies meiner Nede al Tert 
zu Grunde, denn wir haben fchlielich 
feitgejtellt, daf dies ein Kampf zwifchen 
(ziver Prinzipien ijt, Die fich immer be— 
fämpfen werden. Das eine Prinzip tft, 
das Menjchen fähig find, fich felbit zu 
regieren. Das andere Prinzip ijt, dafs 
die Welt gejchaffen worden iſt im In— 
terefie der wenigen, daß die Völfer 
nicht fähig find, jich jelbit zu regieren, 
dab daher das Necht.der Macht regiert. 
Ta dies das „Iſſue“ iſt, iſt es kein 
Wunder, daß die überwältigende Mehr— 
heit der Amerikaner fremder Abſtam— 
mung, einſchließlich der von deutſcher 
Herkunft, ſich auf die Seite der 


Freiheit geſtellt haben, auf die Seite 
derer, die behaupten, daß alle Menſchen 
hrer Rechte würdig 


ihrer und fähig ſind, 
ſich ſelbſt zu regieren. 

Das iſt das „Iſſue“, vor allem in 
Illinois, denn unſere Geſchichte iſt reich 
deutſchen Namen, deren Träs 
ihr Leben geopfert haben, da— 
die Prinzipien der Demokra— 
tie fortdauerten, daß unſere Flagge 
für immer ſtolz im Winde wehe. 
Wir feierten den hundertſten Geburts— 
tag unſeres Gemeinweſens als Staat. 
Laſſen Sie mich auf einige der großen 
Namen deutſcher Abkunft hinweiſen, 
die Illinois zur Sache der Freiheit bei— 
getragen hat: Guſtav Koerner, einſt 
Vizegouverneur des Staats und Ober— 
richter des Staatsobergerichts; Herman 
Raſter, der große Journaliſt der Frei— 
heit; Col. Hecker, einſt einer der Füh— 
rer der Revolution in Deutſchland im 
Jahr 1848, der in unſerem Bürgerkrieg 
ein Regiment befehligte; George Hoff— 
man von Chicago, ein Patriot vom be— 
ſten Schlag; Lorenz Brentano, der nach 
Amerika kam, um der Tyrannei Preu— 
ßens zu entgehen. Meine Freunde, 
wir könnten die Geſchichte von Illinois 
nicht ſchreiben und die deutſchen Namen 
auslaſſen. In dieſem großen Krieg, 
den wir jetzt für die Sache der Freiheit 
der Menſchheit, für den Grundſatz, daß 
Recht über Macht geht, für Gerechtigkeit 
für die Menſchheit führen, wie wir ſie 
in dieſem Land der Freiheit nennen, er— 
ringen die Soldaten mit deutſchen Na— 
men neue Lorbeeren für Illinois. Ich 
danfe einem jeden von ihnen, die heute 
auf fremden Schlachtfeldern ihr Leben 
opfern, Damit die Freiheit in den Vers 
einigten Staaten fortbejtche, 

„Bier it ein Bild aus einer gejtris 
gen Zeitung, das eine Mutter mit ihren 
bier prächtigen Cöhnen zeigt, und die 
lleberfchrift trägt: „Frau Anna E, 
Nraft hat vier Söhne im Heer.” Hier 
it die Mutter von bier patriotifchen 
Söhnen, die deutsche Nanıen tragen, die 
ihrem deutichen Namen durch ihre Hin- 
gabe an ihr Adoptivland Ehre machen, 
Wir hören heute jo viel von amerifani=: 
jhen Namen, veutihen Namen, ftandis 
nabischen Namen und anderen fremden 
Namen. Ich fage Ihnen, wenn e8 eis 
nen amertfanifcden Namen in Diefem 
Staat gibt, Diefe vier Aungen haben 
den. Namen Straft. für immer zu einem 
amerifanifchen Namen gemacht. 

Krieg amerifanifiert Yand. © 

„Diejer Sirieg mit allen feinen Leis 
den bringt die mirfliche Amerifanifies 
zung mit fich, auf die wir alle hoffen. 
Einjtmals glaubte ih felbit, wem ich 
einen Namen fab, den ich micht außfpre= 
chen fonnte, day cr eigenartig jei. In 
der heutigen Berluitliite fand ich den 
Namen Anton Anazy. Wor dem Nirieg 
mögen die Lejer gedacht haben, das jcı 
|ein fremder Name. Wenn immer id) 


=> 
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| Diefen Namen jehe, werde ich. ihn ehren. 
Er ijt für immer zie einem amerifani: 
hen Namen geivorden. Wenn der 
Krieg vorüber iſt und unſere Jungens 
wiederkommen, werden wir ein ameri— 
fanifiertes Volt fein. Das wird viel— 
leicht der Lohn ſein für den Rieſenpreis, 
den wir für den Sieg unſerer Heere 
zahlen. Ich will Ihnen etwas vorle— 
ten, was Paſtor Frederick Vrand von 
der lutheriſchen Kirche in Springfield 
in ſeiner eigenen Kirche geſagt Bat: 
„Wir bekämpfen das All-Deutſchium 
als eine Organiſation aus religiöſen 
Gründen. Wir ſind der Anſicht, es ift 
unchriſtlich, widerſpricht den Lehren der 
Vibel, u. es iſt gottlos zu behaupten, daß 
das deutſche Volk das Volk Gottes auf 
der Erde iſt, das höchſte Produkt der 
Evolution, berufen, alle anderen Völker 
der Erde zu beherrſchen, mit guten oder 
ſchlechten Mitteln, wenn immer ihre 
Anwendung nötig erſcheint, um das er— 
ſtrebte diel der Weltherrſchaft zu errei— 
hen. Wir erklären mit Nachdruck, daß 
das ewige Gebot: Du ſollſt nicht töten, 
dur folljt nicht ebebrechen, du folfit micht 
itehlen, du follit nicht, falfch Zeugnis 
ablegen tpider deinen Nächiten, mit qleis 
chem Nachdruck auf das deutſche Volk 
Anwendung findet, wie auf alle ande— 
ren Völker der Erde. Die Menſchheit 
hat feine anderen göttlichen Geſebe als 
der einzelne Menſch.“ Das iſt eines 
b.: großen Worte, die der Nrieg her- 
borgebradht hat. Denn die PRrofefforen 
der Deuffchen Ilniverfitäten haben feit 
einem halben Sahrhundert gelehrt, daß 


EEE —— 


die Nation als joldhe nicht durch moras 
liſche Geſetze gebunden ſei, daß ſie ſich 
ſelbſt Geſeß ſei, und daß ſie, wenn ſie 
die Macht beſihe, alle feierlichen Ab⸗ 
lommen brechen Fönne, daß fie nur ſich 
ſelbſt verantworilich ſei. 
Der Irrtum der deutſchen Deſpoten. 

„Wie es ſcheint, ſind die Deſpoten der 
Mittelmächte enttäufcht darüber, daß 
die naturalifierten ameritanifhen Bür⸗ 
ger deutſcher Geburt treu zur amerifas 
nifchen Flagge halten. Dies zeigt nur, 
dal fie von den Segnungen, welche die 
Freiheit mit ſich bringt, Feine Ahnung 
haben. Cie haben die natürliche Sym⸗ 
pathie, welche dieſe amerikaniſchen Bür⸗ 
ger dem Lande ihrer Geburt entgegen⸗ 
brachten, für eine Freundichaft gehal⸗ 
len weiche ſelbſt die Pflicht dem eige⸗ 
nen Lande gegenüber unterdrüden 
würde. Cie fünnen nicht einjehen, da 
man Wohl einem anderen Lande Enm= 
pathieen entgegenbringen fan, Dabei 
aber doch treu zu der eigenen Flagge, 
dem Sternenbanner, hält. 

Ich bin ſicher, daß dem deutſchen 
Generalſtab in den letzten zwei oder drei 
Wochen die Augen geöffnet wurden, da 
den deutſchen Soldaten an der weſtlichen 
Front amerikaniſche, darunter viele von 
deutſcher Abſtammung, gegenüberſtan— 
den, und dieſe ſich nicht etwa zurückzo— 
gen, ſondern wacker den Kampf auf— 
nahmen. 

Saben Sie vielleicht etwas davon 
verlauten hören, daß amerikaniſche 
Truppen deutſcher Geburt oder Abſtam⸗ 
mung in größerer Zahl zum Feinde 
übergingen oder gefangen genommen 
wurden? Ganz gewwiiz nicht. Sie hör— 
ten, daß fie den Heldentod auf dem 
Schlachtfelde jtarben, daß fie vertwundet 
wurden, aber daß fie zu Gefangenen ges 
macht wurden, das hörten Cie nicht! 
Das ijt der beite Beweis, daß die Mili- 
tärpartei in Berlin, als fie in Diejem 
Siriege auf die deutichamerifanifche Be— 
völferung rechnete, jich gründlich irrte. 

„Daß fie überhaupt folche Erwartuns 
gen bhegen fonnte, zeigt, dab Tte jedes 
moralifche Gefühl verloren bat. Eben 
deshalb Hat fie uns ja auch von Anfang 
an nicht verjtanden md jene diplomatis 
fchen Fehler begangen, welche fie der 
Veradjtung der ganzen Welt preisgeben. 
In dem Augenblide, in dem jemand ers 
flärt, daß in den Beziehungen ziwijchen 
den einzelnen Perfonen ſowohl wie zwi— 
Ichen den Nationen allein die Macht den 


Ansjchlag geben joll, wird c3 offenbar, 


daß es ihn an jeder Moral fehlt. Er 
verliert feinen Halt an den ewigen 
Wahrheiten des Lebens und finft von 
Stufe zu Stufe. 

Krütgensd Antrittsrede zitiert. 


„Sch möchte Ahnen mun Die Worte 
eines Ihrer Mitbürger, des Herrn Ernit 
x. Sirütgen, zurufen, jene Worte, welche 
er fprad), als er die Präfidentichaft des 
in Lincoln Klub umgeiauften Gers 
mania=stlub3 antrat. „Als armer 
unge, mit ivenigen Cents in der zus 
che“, fagte er, „habe ich zunveilen dor 
diefen prächtigen Nlubhaufe gejtanden 
und dabon geträumt, dereinit auch diejer 
Vereinigung anzugehören. Diejer 
Traum bat fich verwirklicht. ch fand 
einen Ontel, der fich) meiner annahm 
und mir Geiegenheit gab, die in mir 
fchlummernden „Fähigkeiten zu  ent- 
wideln. E3 war Diejes umjer Unele 
Sam, der ſich ja aller ſeiner Neffen und 


Nichten annimmt und als Gegenleiſtung 


nichts weiter von ihnen verlangt, als 
daß ſie für die Ideale und Grundſätze 
eintreten, welche durch das Sternenban— 
ner ſymboliſiert werden. Freunde, wir 
Amerikaner deutſchen Stammes betrach— 
ten unſer Bürgerrecht nicht als einen 
Mantel, der nur bei ſchönem Wetter zu 
tragen, bei Sturm und Wetiter aber ge— 
gen einen anderen einzutauſchen iſt. 
Nicht nuc die Dankbarkeit und das 
Pflichtgefühl erfüllt und mit Liebe zu 
diefem Lande, nein, fogar Die Toten, 
welche der amerifanifche Voden dedt, 
bilden ein Band, das feine Kräfte der 
Melt werden lodern können.“ 
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der 50 Jahre ununterbrochen für die | 


„Ich bin überzeugt, da mit diefen | Sauer & Son tätig. 


Morten auch Ihrem eigenen Empfinden | 


AYusdrud gegeben wurde, J J 
„Kürzlich habe ich mit größtem In— 
tereſſe Carl Schurz's Selbſtbiographie 
geleſen, im Beſonderen die Kapitel, in 
denen von der deutſchen Revolution die 
Rede iſt. Wie Sie wiſſen, kamen viele 
dieſer Revolutionäre ſpäter nach den 
Vereinigten Staaten, um hier die Frei— 
heit zu finden, die ſie ſich in ihrem Va— 
terlande vergeblich zu erkämpfen verſuch— 
ten. Die Bewegung war von den mili— 
täriſchen Deſpoten mit Blut und Eiſen 
unterdrückt worden. Wie mir erſcheint, 
iſt der Konflikt, mit welchem wir es 
heute zu tun haben, ein ganz ähnlicher, 
wie der, welcher dereinſt Carl Schurz, 
Brentano, Hecker und hundert Andere zu 
uns führte. Die geringen Zugeſtänd— 
niſſe, welche im Laufe der Zeit dem 
Volke gemacht wurden, ſind von der Mi— 
litärpartei längſt widerrufen worden, 
der Monarch herrſcht abſolut. Sollten 


wir dieſen Krieg verlieren, ſo werden 


alſo auch uns alle Freiheiten genommen 
werden, und die Errungenſchaften von 


Jahrhunderten würden verloren geben. | dem Bürgerfriege 


Deshalb iit diejer Kampf auch für Die 
Bevölferung der Vereinigten Staaten 
bon jo ungeheurer Bedeutung. Ch 
nun eingewandert oder in Amerifa ges 


Sie 


Alter Anſiedler oder Anſiedlerin, 
die am längſten ununterbrochen in 
cinundderſelben Wohnung lebten und 
auch jetzt noch in ihr leben: Chriſtine 
Huber, 943 N. State Str. Sie 
wohnt dort” feit 1845 mit furzer 
Unterbrehung, nachdem das erfte 
Gebäude dur) das große Tyeuer 
jerjtört worden war. 

Altes Anſiedler-Ehepaar, deſſen 
Alter zuſammengerechnet die höchſte 
Zahl ergibt: Heinrich Sickel, 84 
Jahre, und Erneſtine Sickel, 78 
Jahre alt. Sie wohnen 1257 Cor— 
nelia, Str. 

Familienoberhaupt, welches 
meiſten Söhne oder Enkel im Dienſt 
der Armee oder der Marine der Ver. 
Staaten hat: Appolina De Beck; hat 
drei Söhne in der Armee. 

Aelteſter anweſender Veteran aus 
(dieſe Medaille 
wurde von der Chicago Abendpoſt 
Igeftiftet): Frant MeXnight, 4200 





|. 25. Str., 89 Jahre und 9 Mo: 


boren find, Sie find Alle amerifanifche |nate alt, wohnt feit 1852 in Chicago 


Bürger. Wir ftehen zufammen — zus 
jammen werden toir, wenn die Deutfchen 
liegen follten, fallen. 

„Wahrfceinlich werden manche Ihrer 
Angehörigen in dem Lande Ihrer Ge— 
burt jegt nicht verjtehen, warıım Sie ges 
gen Diejes in den Sirieg zogen, aber e3 
wird der Tag kommen, an welchen fie 
Ihnen Dank dafür fagen werden, hans 
delt c3 fid) doc) darum, auch fie von Dem 
Joche des Defpotismus zu befreien. AI3 
die Vereinigten Staaten fi) von Eng: 
land Ioslöjten ımıd ihre Unabhängigteit 
erflärten, hatte diejes zur Folge, daß 
George II. die Iekten feiner föniglichen 
Vorrechte verlor; feither hat das engli: 
Iche Voht jelbit die Herrichaft in Händen 
gehabt. E3 wird micht mehr Tange 
dauetn, jo wird aud) in Deutjchland das 
Volk Berrfchen, und mit vollem Herzen 
wird c3 danı an umferer Siegesfeier 
teilnehmen. 

„Sie fünnen mit Recht jtolg fein auf 
Ihre Eöhne, welche auf Frankreichs Bo- 
den fo wader für die Freiheit kämpfen. 
Ind id) jche es Ihnen an, dal; Sie wirt: 
lich jtolz auf fie jind. Ich danfe Ihnen 
ans dollem Herzen, das Cie in der 
stunde der Gefahr dem Lande Ahre 
Söhne, Ihr Gut und Blut zur Verfü: 
gung jtellten. Wenn der Sirieg vorüber 
iſt, und Ihre Söhne ruhmbededt zurück— 
gekehrt Find, dan hoffe ich Iwieder an 
einem Feſte der alten Anſiedler teilneh— 
men und jeuen ein herzliches Willkom— 
men zurufen zu können.“ 

Verteilung der goldenen Medaillen. 


Nachdem ſich der lang anhaltende 
Beifall gelegt hatte, der dem Gou— 
verneur für ſeine Rede zuteil wurde, 
ſangen alle Anweſenden, begleitei 
vom Orcheſter, „My Countryh 'tis 
of ‚thee”, während vor Beginn diefer 
deier „Ihe Star Spangled Banner“ 
gefungen worden war. Dann trat 
Sprecher Kukmwurm vor und Fündigte 
mit furzen Worten an, daß er nun 
die Verteilung der den alten Anfied- 
lern zugefprochenen Medaillen bor- 
nehmen mwürbe. VBemerft dabei muß 
werben, daß Herr Louis O. Kohhz, 


und machte den Bürgerkrieg in der 


Board of Trade Battern mit. 


| 


Die Namen derer aus den Jahr: 
cängen von 1835 bis einfhlieklich 
1860, die gejtern ihre Namen in bie 
Liften eintragen ließen, werben mor= 
gen veröffentlicht werben. 

— — 
Vereitelte Reiſe. 


Angebliche Taſchendiebeinnen an Bord 
eines Schnellzuges verhaftet. 


Kurz ehe geſtern Nachmittag der 
„Manhattan Limited“ nach New York 
abfahren ſollte, verhafteten zwei De— 
tektives der Hauptwache in dem Zuge 
drei elegant gekleidete Frauen, die 
nach Angabe der Polizei gefährliche 
Taſchendiebinnen ſind. Die Gefan— 
genen gaben ihre Namen als Frau 
Eſther Roſenberg und Frau Gertrude 
Epſtein von Brooklyn und Frau 
Rofie Leine, Nr. 1150 Mozart Str., 
an Die Verhaftung war die Folge 
der Meldung von vielen Tajchen- 
biebftählen. Die Aufmertfamteit der) 
Beamten wurde fürzlid, auf ein ele-| 
gant eingerichtete von drei Frauen 
bemohntes Apartment an Sndepen= 
dence Square gelentt. Die Bemoh: 
nerinnen machten jich in verbächtiger 
Meife bemerkbar, und die Polizei 
überwachte ihre Xelephongefpräche, 
was die Verbächtigten jedoch anfchei- 
nend bemerften und dann borzogen, 
ſchleunigſt nach dem Oſten abzu— 
dampfen. Nach Anſicht der Polizei 
„arbeiteten“ ſie hier mehrere Wochen. 
Sie behaupten, die Gattinnen von 
New Dorker Börfenmallern zu fein. 

=—- +90 — î t 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Ziel durd eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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Heirateie eine andere, 


Nena Feuerverficherungsgefellihaft ı 


tätig gewejen ift, auf die ihm zufom= | 
mende Medaille verzichtete, weil er 
jelbft Vorfiter des Komites war. 

Die folgenden Bewerber erhielten | 
dann die jo hoihgeichäbten Ehrengei= | 
chen, auf die immer nur diejenigen 
alten Anfiedler Anfprühe machen | 
lönnen, die eine folche Wtebaille in 
früheren Jahren noch nicht erhalten 
haben: 

Aelteſter Anſiedler Chicagos: John 
Primroſe, ſeit 1840 in Chicago, 
4024 N. Avers Ave. wohnhaft. 

Aelteſte Anſiedlerin Chicagos: Ka— 
roline Segers, 1414 Oakdale Ave., 
ſeit 1842 in Chicago. 

Aelteſter 
ler: Georg Steuernagel, 5410 Dakin 
Str., feit 1852-in Chicago. 

Ueltefte deutichiprechende Anfied- 
lerin: Eva Elifabethd Thilo, 1861 
N. Halfted Str., feit 1847 in Chi- 
cago. 

Aelteſter Anſiedler, der am läng— 
ſten in einunddemſelben Geſchäft 
tätig iſt und noch in ſeinen Dienſten 
ſteht: A. G. Bottger, 4444 Bernard 
Str., ſeit 1868 für die Firma D. 


Geliebte hatte ihn aber vor der Ein— 
ziehung bewahren müſſen. 

Die volle Strenge des Gejehes 
wird wahrſcheinlich der frühere Poſt— 
gehilfe Fred Le Roy Huffmann zu 
fühlen befommen, der geftern bon 
Bundesfommiffäar Mafon unter 
einer Bürgichaft von $1500 den 
Bundesgroßgefchworenen überant» 
wortet wurde, Er lebte jechd Jahre 
lang mit Anna State al Mann 
und Frau zufammen, zulegt Nr. 736 


Oft 50. Place. Anna, die ihm zivei- ° 


Kinder gebar, hielt. fi für feine 
Gattin, wennfhon die gefeglichen 
Yyormalitäten nicht erfüllt maren, 
und als er fie aufforderte, feinen 
Fragebogen auszufüllen und fich da= 
rauf als feine Frau auszugeben, fam 
\Tie diefem Verlangen 
nicht eingezogen. Wie groß mar 
Unnas Entrüftung, als fie fürzlich 
jerfuht, daß er fih am 5. Juni mit 
einer Andern, Agnes Griegel, verhei- 
tatet hatte. Sie wandte ji an bie 
Bundesbehörden, fchentte diefen rei- 
nen Wein ein und ließ den fauberen 
Patron, der fie und bie Kinder fo 
Ihmählich im Stich ließ, verhaften. 
Ruſſell Webſter Redmond, Nr. 
6140 HYale Ave., der mit Mary Lon—⸗ 
genecker zuſammenlebte, nachdem de— 
ren Gatte nach Frankreich geſchickt 
worden war, wurde, weil er ſich nicht 
hatte regiſtrieren laſſen, von Richter 
Landis zu einem Jahre Bridewell 


verurteilt. 
— ——— 


Bevorſiehende Vergnügungen 


Der deutſche Frauenberein Mar⸗ 
tha Waſhiagton hält ſein Pilnik 
am heutigen Dienstag, von 1 Uhr 
Nachmittags an, im Eurefa Park, Ir—⸗ 
vıng Park Blyd. und Bernard Str., ab. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Berfon. 
Tas Somite hat unter de? Leitung der 
beliebten Bräfidentin Lina Burmeifter 
feine Mühe sejchent, den Befudhern 
durch allerlei Unterhaltung, Tanz und 
‚Spiele vergnügte Simnbden zu bereiten. 
Für Schöne Negelpreife, Exfrifchungen 
und guten Smbit, ijt beitens gejorgt. 
| m fommenden Tonnerdtag wird 
der Ddeutjche Frauenverein Nordica 
tim Eurefa Bart, 3424 Irving Bart 
Dlvd., Ede Bernard Etr., fein Bilnif 
nebit Preisfegeln abhalten. Das Feit 
beginnt um 1 Uhr Mittags, der Eintritt 
tottet 25 Gent3 die Berfon. Am Somite 
jhid die Damen Emma Stamm, Bräfi- 
dentin; Ana Anders, Vizepräſidentin; 
Elly Tittmann, Bäzilie Baade, Freitag, 
Ruben, Eads, Naufher, Williams, 
Hollmann, lei), Fortner und Bran« 
dis. und fie find tätig an der Arbeit in 
dem Bemühen, das — ſo un⸗ 
terhaltend wie möglich zu machen. Ke— 
gelpreiſe, Bewirtung, Tanzmuſik und 
Beluſtigungen werden nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig l»ſſen. 

Der Herzl Ungariſche 
Frauenperein veranſtallet am 
nächſten Sonntag im Natoma Park, 
6504 Milwaukee Avenue, ſein erſtes 
Piknik. Alle von dieſem Verein bisher 
abgehaltenen Välle verliefen großartig, 
waren glänzend befucht, und das allges 
meine Verlangen nad) einem Bilnif war 
ein jo rege3, daß der Xerein fi) ent- 
ein folches abzuhalten. Mit 
einem tüchtigen Komite an der Epibe, 
welches jchon jeit geraumer Zeit mit 
vollen Kräften arbeitet, foll diejes erite 
Pilnif ein Glangfeit werden. Es fin» 
den allerlei Beluftigungen, mie Wett» 
laufen, _Preisfegeln- um prachtvolle 
Preije ufjtv. jtati. Wer einen vergnügs 
ten Sonntag in feifcher Landluft vers 
bringen und fish dabei gut unterhalten 
till, der fomme zu diefem Eommerfei-, 
Um zum Barf zu gelangen, fahre man 
mit der Milwaufee Ave.sLinie bis zum 
Ende, dann mit der verlängerten Linie 
bi3 zum Park, Cintrittsfarten 25. €:3, 

Der Daırenverein Fidelia 
hält jein Pilnit am Donnerstag, dem 
15. Auguit, von 1 Uhr nachmittags an, 
im Eurefa Park, Jching Part Blind, 
und Bernard Eir., ab. Ser Eintritl 
fojtet 15 Cent3 die Berfon. Das os 
mite bat unter der Leitung der belieb» 
ten Präfidentin Elifa Schofnecht feine 
Mühe geſcheut, den Beſuchern durd 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Sel 
vergnügte Stunden zu bereiten. Fix 
Ihöne Negelpreife, Erfrifchumgen und 
guten Imbiß iſt beftens gejorg 
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A BDie neue Aushebungsvorlage. 


Sn beiden Säufern des Kongreffes wurde gejtern 
die Negierungsvorlage eingereicht, welche alle „männ- 
hen Berjonen“ und Bürger im Alter von 18 bis 
45 Sahren (einihhlichlich) der Dienitpflicht und Aus- 
bebung für die Armee unterwerfen joll. „Feindliche 
Ausländer“ find (jelbitverständlich) ausgenommen. 
Desgleihen Bürger neutraler Staaten. Sole An- 
gehörige neutraler Staaten, die ihr „erites Papier“ 
eriwigften, d. h. erklärten Bürger der Ver, Staaten 
werden zu wollen, aber nicht twillens find Nriegsdienit 
au tun, haben eine dahingehende Erklärung abzugeben, 
woraufhin jic von der Dienitpflicht zu befreien find, 
womit jie fi aber zugleihy für alle Zeiten dom 
amerifaniihen Bürgerrecht ausihliehen. Das Ge- 
fuh um Befreiung von der PDienjtpfliht foll als 
Wibertuf der Erklärung, Bürger werden zu wollen, 
angeichen werden. 
bo der neuen Wehrfraft- oder Dienitpflicht- 
Vorlage ijt natürlich, Eritellung de zur Durd- 
führung unfrer militärischen Pläne notwendigen 
Menihenmateriald, bezw. Vermeidung der Not- 
wenbigfeit, zu diejem diejen: Zivecfe in größeren Mai;e 
Berheiratete, deren Zamilien von ihrem Erwerb ab- 
hängig find und Andere heranzichen zu müffen, deren 
Arbeitskraft in Kriegsinduftrien und bürgerlihen Be- 
rufen unentbehrlidy ift, ujv. Das Ergebnis wird die 
Einfiellung von meiteren 2,300,000 Mann in Mafie 
1 fein. Bie Gejamtzahl der männlihen Bewohner 
der Ver. Staaten im Alter von 32 bis 45 Jahren, 
einihlichlih, wird auf 10,028,973 beredhnet. Won 
dieien find 7,734,482 verheiratet, 461,159 in Indu- 
ftrie und Landwirtihaft unentbehrlidd und 500,884 
aus anderen Griinden außzujcheiden, fo daß pon diefen 
Jahrgängen insgeſamt 1,391,884 für Klaffe 1 ver- 
bleiben. Weitere Abzüge (Fremde, Freiwillige, för- 
perlih Antaugliche, Angeitellte er Gmergency Fleet 
Corporation) bringen die Zahl der von den Sahr- 
gängen 32 bis 45 für die Feldarmee Auszuhebenden 
anf 601,236 Mann. Die Zahl der jungen Männer im 
Alter von 18 bis 20 Jahren (einſchließlich) ſtellt ſich 
auf 3171,0671 und von dieſen bleiben nach allen 
obigen Abzügen 1,797,609 Mann. Die Gejamtzahl 
der für den eigentlihen Striegsdienit verfügbaren 
Zeute mürde aljo durdy die Mınahme der Vorlage, 
mie fie ijt und nad) Makgabe jener Zahlen, um 
2,393,845 erhöht werden. 

Sb die Vorlage, wie ste ift, oder nur nad) ivefent- 
Iihen Veränderungen angenommen werden wird, das 
Yäbt jih natürlich noch nicht jagen. Der Senat foll 
fehe zugunsten der Vorlage ımd ihrer jhhleunigen An- 
nahme fein, das Haus foll fich ihr gegenüber fühl und 
mehr ablehnend verhalten. Viele Hausmitglieder 
follen von der Seranzichung der jungen Altersflaf- 
fen nichts wiſſen wollen; ſollen es für unrecht und un⸗ 
gerechtfertigt halten, junge Männer von 18 bis 20 
Jahren einſchließlich, die noch nicht „ſtimmen“, alſo 


e-- mad nicht mitreden dürfen im Rate der Nation, zum 


wit, lagen diefe, noch Feine bürgerlichen Nedhte ein- 
rasımıen, die noch nicht mit beitimmen dürfen, follten 
wir aud) nicht das jchiwerjte Opicr verlangen, da$ der 
Bürger dem Staate bringen muß. Andere find wenig- 
hend aegen die Ausdehnung der Nushebung bis auf 
den 18. Nahraang. Sie meinen, ivenn wir die Ziwan- 
ig» oder audy noch die Neunzehnjährigen mit ceinbe- 
zichen, fo würde das durdhaus genügen, die Achtzchn- 
jährigen feien zu-jung und unreif und würden durch 


Ei loan zu zwingen. Von den Sungen, denen 


Er 


£ 
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auf der @infuhr überfcei Baren und deren Wie- 
deraußfuhr nad) dem päifchen Sinterlande auf- 
baute. Dieſer Handel bildete eine Gefahr für die 
Entente, weil durd ihn die Mittelmächte mit allerlei 
Nahrungsmitteln und Robitoffen verforgt wurden, die 
fie fi anderwärts nicht beichaffen Fonnten, und er auf 
diefe Weife zur Verlängerung de8 Srieges- beitrug. 
Mus diefem Grunde beitrebten fi) die Ententemädhte 
und jpäterhin aud) die Ver. Staaten, die Rarenzufuhr 
nad Holland auf dad Mai Lerabzufesen, das die 
Holländer für ihren eigenen Bedarf braudten. 

Dem Konjulardericht, dem eine Tabelle über die 
holländiihe Einfuhr und Ausfthe in den Kahren 
1915-1917 beigegeben ift, Täßt fi; nun ohne Weiteres 
entnehmen, bon wie einihneidender Wirfung Die 
Mabnahmen der Ententemädhte und der Ver. Staaten 
auf den holländischen Handel gemwejen find. - Die Ein- 
fuhr von Weizen ijt danach) in den paar Zahren bei- 
iptelöweife auf ein Viertel der früheren zurüdgeführt 
worden, und bei allen übrigen Körnerfrücdhten ift der 
gleihe Rüdfgang zu verzeichnen. Dementſprechend hat 
ih aud ihre Wiederausfuhr natürlich gewaltig ver- 
mindert. Co waren im Nahre 1916 über 885,000 
Tonnen Weizen ausgeführt worden, zum größten Teil 
vermutlich nad Deutfhland, im folgenden Kahre da- 
gegen bloß nod; 20,000. Die Ausfuhr von Mais, 
Gerite und Neis, die bis dahin fehr bedeutend geweien 
iwar, hatte fogar jo gut wie ganz aufgehört. Im Jahre 
1915 waren über zwei und cine halbe Million Tonnen 
Kohle aus den Niederlanden ausgeführt worden. Zwei 
Sabre fpäter waren c$ mır noch 58,000 Tonnen. Hol- 
land bezog in der erjten Zeit des Krieges feine Kohle 
großenteils aus England, wenn e8 wahrjcheinlich auch 
fleinere Mengen aus deutihen Gruben erhalten haben 
wird. Im Ganzen wurden im Sabre 1915 beinahe 
zchn Millionen Tonnen Kohle in Solland importiert. 
Tiefe Menge jhrumpfte aber im Laufe der beiden fol- 
genden Jahre auf 2,661,000 Tonnen zufammen. 

Aehnlich ſteht es mit der Einfuhr von Roloiial- 
waren, wie Kakao, Gewürzen, Tee. Tabak und Kaffee. 
Im Jahre 1917 wurden bloß 15,389 Tonnen Kaffee 
nach Holland hineingebracht (gegen 214,894 im Jahre 
1915), und nur 1237 Tonnen (180,265) wieder aus⸗ 
geführt. Was dieſer Ausfall für die holländiſchen 
Handelshäuſer bedeutet, liegt auf der Hand. An Roh— 
baumwolle fanden im vergangenen Jahre bloß 9888 
Tonnen ihren-Weg in die Niederlande (gegen 134,554 
im Xabre 1915) und ausgeführt wurde davon über— 
haupt nichts, während im Nahre 1915 über 94,000 
Tonnen erbortiert worden waren. infolge der ver« 
minderten Nahrungsmittelzufubr fah fi die Bevölfe- 
rung de& Landes- offenbar in viel größerem Maßjitabe 
al3 je zubor auf die Verwertung der Eeefifche angemie- 
fen, von denen man früher große Mengen außer Lan- 
des gefickt hatte. Im vorigen Kahre wurden nur 
14,411 Tonnen Fifche erportiert, etwa ein Fünftel der 
Fiſchausfuhr im Jahre zuvor. Sehr bezeichnend iſt 
auch der ſtarke Rückgang in der Salzeinfuhr. Ausge— 
führt wurden im Jahre 1917 nur fünfzehn Tonnen 
Salz. Im Jahre 1916 waren es noch über 100,000 
geweſen. 

Das Zuſammenſchrumpfen des holländiſchen Ver— 
mittlungshandels wird allerdings teilweiſe durch eine 
ſtarke Belebung gewiſſer Induſtrieen wieder wett ge— 
macht. Aber es läßt ſich doch nicht verkennen, daß der 
Krieg auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des kleinen 
Ländchens einen tief gehenden Einfluß ausübt. 

—e 


„Automatiiher. Eoldat“. Ein „autontatifcher 
Soldat“ ijt eine der neuejten Krienswaffen. Ein dä- 
niiher Sirgenieur hat ji einen Apparat patentieren 
lafjen, dem er obigen Nanıen qegeben hat. Er beiteht 
aus einem Etahlzylinder, der fi) in einem größeren 
Snlinder befindet; das Ganze wird fenkreht im die 
Erde verfenft. Durd einen Mehanismus, der auf 
drahtlofem Wege betrieben wird, erhebt fidh der innere 
Sulinder 18 Zoll vom Boden, und aleichzeitia feuert 
ein automatifches Gewehr, welches im inneren Zylinder 
montiert ift, 400 Ehuß in irgendeiner gewollten Nid)- 
tung ab. Der „automatische Soldat” fann von einer 
Sentralitation aus, die vier bis fünf Meilen hinter der 
Nerteidigunaslinie liegt, Fontrolliert werden, wie der 
Erfinder perfihert. Der Apparat fan vom Feind nur 
dann gejehen werden, wenn er ji über den Boden er- 
hebt. Rerfuche, fo wird berichtet, haben ergeben, daf; 
etlihe Hundert diefer Stahljoldaten mit Leichtigkeit 
eine Stellung gegen Infantericangriffe verteidigen 
fönnen, ganz gleich, wie zahlreich die anfteifenden Ver- 
Fände find. Alm diefe „Soldaten“ zu überwinden, 
muß jeder einzelne zerjtört werden. 
” n . 


Die Einfchmelzung der Derfmäler in Dentid- 
land. — Die „Sranffurter Zeitung“ meldet: Nach 


— 


den harten militäriſchen Dienſt leichtlich in ihrer Ent- einer Mitteilung des preußiſchen Kriegsminiſteriums 


videlung behindert und geſchädigt werden. 

In der Frage, ob es notwendig iſt, die Zahl der 
Aushebungsjahrgänge um ſiebzehn zu vermehren, und 
der Armee ein ſo großes Rekrutenmaterial zuzu— 
führen, iſt natürlich nur die Armeeverwaltung, 
desto. Seeresleitung zuftäandig. Tak c5 wünjdhensiert 
Mt, und politiich Hug, darüber fann fein Zweifel be 
tehen. Der Krieg dauert fort. Amerifa fann 
nihtzurüd, — muß vorwärtsgehen. Und 
je entſchloſſener, fähiger und ſtärker es ſich in dieſer 
kritiſchen Zeit zeigt, umſo größer wird ſein Einfluß 
fein auf alle Kriegführenden: den Feind, aber auch die 
Mitkämpfer, und umſo eher dürfen wir hoffen, den Er— 
folg und des Krieges Ziel und Preis, den gerechten 
demokratiſchen und dauernden Frieden, zu ſehen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß die Vorlage im Weſent⸗ 
lichen angenommen werden wird, wie ſie iſt. Die 
Haupteinwände, die gegen die Aushebung der jünge— 
ren Jahrgänge, ſind mehr ſentimental als praktiſch 
und werden vorausſichtlich unſchwer überwunden wer— 
den durch den Hinweis auf die Tatſache, daß es dem 
Bräfidenten überlaſſen iſt, die Jahrgänge einzuberufen, 
wie's ihm gut diinft; das heist, dal; er zunächſt nur 


die älteren Dahrgänge (die von 32 bis 45 Jahren) ein- | den zwei Morten dargeitellt: Kämpfen und Eparen. 
berufen mag, oder nur die Iwanzigjährigen, oder jene! Die drüben find, Fämpfen, die hier find, müffen fpa- 


umd diefe zufammen, und dann erit, nadhdem dieſe 
Sabrgänge erihöpft find, aud die Neuzehnjährigen, 
nur wenn wirflid „Not am Mann“ fein follte, auch 
die achtzehnjährigen Jungen zu den Fahnen rufen 
mag, und die — dat Träjident Wilfon felbit der Her— 
anziehung der ganz jungen Jahrgänge abgeneigt ijt 
oder war, oder gewefen jein fol. Gewik ift, dab 
er nit ohne Not die ganz jungen Leute ausheben 
wird und—dah der Not, der Notwendigkeit, gegenüber 
au alle fjentimentalen Bedenken jchweigen müfjen 
umb werben. 


Die Beſchränkung des holländiſchen 
Handels. 


Ein Bericht . de8 amerifanifhen Konfuls zu 
Amfterdam fpiegelt die unangenehme Lage wieder, in 
die der holländische Handel dur den europäischen 
Krieg verjegt wrden it. Das heit weniger durd; den 
‚Serien jelbit, der den holländiichen Sandelsherren unter 
anderen Umftänden jedenfalls zu einer reihen Ein« 
nahmenuelle hätte werden Fönnen, al® vielmehr durd) 
die Beihränfungen, die beide Friegführenden Parteien 

neutralen Handel auferlegen mußten, um dem 
E er die ibm durch ihn erwachfenden Norteile zu 
zeichen. Die Niederlande bilden wie die Echtweiz 
Feine ftille Jnfel, die rings vor der Brandung des 
> Brieges umfpült wird. Indeffen find die Solländer in- 
fofern noch um ein Beträhhtliches ungünftiger daran 
als die Schweizer Eidgenoſſen, als ihr Handel ſich 


| 
| 


ı Eine dritte Serie endlich bezeichnet diejenigen Denk: 
| mäler, die auf jeden Fall zu fchiigen find, 


an die Sachveritändigenfonferenz, die zur WBorberci« 
tung einde Einſchmelzung der Rronzedenfmäler ein- 
gefegt ift, wird fid) eine folde Mahnahme nicht um- 
schen laffen. Den einzelnen Wundesitaaten ijt auf- 
gegeben worden, Lilten derjenigen Denkmäler anzu« 
fertigen, die für die Einfchmelzung in eriter Linie in 
stage fommen. Sn Preußen find bereits foldhe Liften 
bon den Provinzialfoniervatoren aufgeftellt worden. 
Tie oberjte Entjheidung lag bei einer vom Kultus» 
minijtertum eingeſetzten Sachverſtändigenkommiſſion. 
Mitfgeitellt wurden drei Kategorien von PBronzedenf- 
mälern. Sin die erfte wurden diejenigen Merfe cin- 
gereiht, deren Beihhlagnahme fofert möglich erfcheint; 
°3 handelt jih dabet vor allem un neuere Werfe, deren 
Kumjt- und Erinnerungswert nicht befonders hoch cr- 
Iheint. Perlin 3. ®. wird fchon bei diefer ersten Aus: 
feje eine Anzahl feiner Denkmäler verlieren. Cine 
äweite Kategorie umfaht diejenigen Denkmäler, deren 
Beihhlagnahme mr für den Notfall vorgefehen ift. 


* * * 


Die Arbeitsteilung unſeres Volkes wird kurz mit 


ren. Ohne die Sparbüchſe kann das Schwert nichts 
ausrichten. Der ſparſame Bürger trägt ſo viel zum 
Siege bei, wie der kämpfende und wie der Soldat in— 
tenſiv kämpfen muß, muß der Bürger intenſiv ſparen. 
Der Beweis des Sparens wird lediglich und allein 
durch den Ankauf von Kriegsmarken und Freiheits— 
bonds geliefert. Wer dieſe nicht kauft, ſpart nichts 
und trägt auch nichts zum Wohle des Vaterlandes 
bei und wer ſich der Sparpflicht entzieht, handelt ſo 
illoyal wie Derjenige, der ſich der Dienſtpflicht ent— 
zieht. Worauf jetzt die ganze Kraft verlegt werden 
muß, iſt die Erwerbung von Sparmarken. Davon 
ſind noch viele Millionen unterzubringen, und es wäre 
nicht zu entſchuldigen, wenn ein einziger Dollar un— 
verkauft bliebe, denn das Geld dazu iſt vorhanden. 
Die Regierung hat es durch Ankäufe der verſchiedenſten 
Art in Umlauf geſetzt. Wer keine Sparmarken kauft, 
hat entweder ſeine Lebenshaltung zu einer Höhe ge— 
ſchraubt, die mit patriotiſchem Empfinden unvereinbar 
iſt, oder hat das Geld in anderen als Negierungspa- 
pieren angelegt, die vor Allem berückſichtigt werden 
müſſen. In der nächſten Zeit wird die Regierung mit 
8 Milliarden Freiheitsbonds im Markte erſcheinen 
und da ſollte Jeder es ſich zur heiligen Pflicht machen, 
alle Geldmittel, die ihm zur Verfügung ſtehen, in aller— 
erſter Reihe an den Ankauf dieſer Bonds zu wenden, 
und die weniger Bemittelten ſollten es ſich zur nicht 
minder heiligen Pflicht machen, nach Kräften zu ſpa— 
ren, damit ſie dieſe Bonds ebenfalls zu kaufen ver⸗ 
mögen. Ein großes Ziel kann nur mit entſprechenden 
Opfern erreicht werden. 
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Ronfufion Zeumpf! 


Am Eröffnungstage beB neuen Tief: 
bahnfyitems in New York. 


In Nem York wurde diefer Tage 
bad neue Xiefbahnfpftem eröffnet. 
Eigentlich find e3 zwei parallele Sy- 
fteme, die burch ein furzes VBinbeglied 
an der 42. Str. miteinander ber- 
bunden find. Darum nennt man e8 
das „H*:Shftem. Am Tage der Er- 
öffnung hat der Volfömund es aber 
in einer Anmwandlung von Galgen- 
humor das „Haha”Spitem getauft, 
meil allgemeine Konfufion herrfchte 
und mweber Fahrgäfte noch Bahnan- 
geftellte Jich Rat mußten. Der „New 
Dorker Herold” fchreibt darüber in 
launiger Weife: 

Menn einer eine Reife tut, fo fann 
er was erzählen. Wer geftern mit 
der Tiefbahn gefahren ift, der kann 
Memoiren jchreiben, gegen die Stan: 
leys Durchquerungen des dunkelſten 
Erdieils in das Bereich der Kinder— 
fibel gehören. Das HSyſtun hat 
fi nit nur als einfaches „H"=©y- 
ftem ermiefen, fonbdern als ein 
„Haha“-⸗Syſtem. Man lachte, wenn 
man burch einen glüdlichen Zufall— 
denn anberd mar faum möglid — 
wirklich dahin gelommen war, wohin 
man molltee Menn’s aud ein 
Stündden länger dauerte als fonft. 
Mem das nicht gelang, der meinte. 
Manchmal weinte auch ſein „Boß.“ 

Natürlich war das Publikum ſelbſt 
ſchuld. Warum hatte es nicht vorher 
die Zeitungen auswendig gelernt, die 
mit mehr oder weniger Klarheit die 
ungefähre Lage der einzelnen Linien 
auseinanderklavietrten. Und ebenſo 
ſelbſtverſtändlich hätie es dem ſog. 
Publikum auch ſein müſſen, daß es 
bon 96. Str. und oberhalb dieſer 
Station der Lenor Xpe. an auf ein: 
mal jeder direkten Expreß-Verbin— 
dung nad) der Broofiyn Brüde be: 
raubt war. Dafür hatte die Tief- 
babnleitung ja auf einigen Stationen 
Karten angebracht, auf denen alles 
möglidhe verzeihnet war, nur nicht 
eine erfennbare Linie mit der Auf: 
fchrift 7. Ape. In der Station ber 
96. Sfr. „tat fi) maß“. Doc; alles 
mas fich tat, ließ die Station men: 
Ichenleer erfcheinen gegenüber den Zu: 
ftänden in der Grand Central und 
ber Timed Square Station zur Zeit 
de Morgen: „Rufh“. BVeichreiben 
läßt ſich das nicht. Es war als ob 
die Wagen und die Menſchen probie— 
ren wollten, ob ſie durch ihre Maſſen— 
wirkung die Stationsmauern oder 
Tunnelröhre zum Platzen bringen 
fünnen. Die Mauern hielten! Das 
PBubliftum aber hielt au. Die „Rie- 
fengarde” der Tiefbahn: „Ordner“ 
var nicht imjtande, die Reihen der 
Maffen zu durdbrehen, die dort 
auf einen der „Shutlle” - Züge 
warteten, von denen in den Dlät- 
tern geitanden hatte, da jie in 
regelmäfigen Zwijchenräumen Die 
Verbindung zwiihen dem weltlichen 
Scenfel des „SH“ und der Broof- 
Iyner Brüde bewerkſtelligen wür— 
den. 

Auch die Kondufteure in den Zü— 
gen hatten mit anerfennenömerter 
Höflichkeit alle Auskunft gegeben, 
fomeit fie das imftande waren. Aud) 
fie hatten von ben Shuttle-Zügen 
MWunderbinge erzählt. 

Und wirklich gibt e3 Paffagiere, 
die einen folhen Shuttle-Jug er- 
mwifchten. Das waren dann meiften® | 
die, die gar nicht nad) der Brooklyn: 
Brüde mollten. Mber ivenn fie 
fhließlih die Hoffnung aufgegeben! 
hatten, überhaupt no am Wormit:! 
tag nach der unteren Stadt zu ge— 
langen und dann glüdlih an Cham= 
ber3 Gtreet das Licht der Welt mies | 
ber erblidten, dann faaten aud) fie 
„Haha“ und wanderten refigniert zu 
Fuß zu der Stelle ihres täglichen | 
Broted. Zu ſpät kamen ſie ſowieſo. 

Das Gedränge in Grand Central! 
war derartig, daß nicht nur die Po- 
Iizeireferven vergeblih etwas zu) 
ihaffen furchten, was wie Ordnung) 
ausſehen follte, fondern daß — 
dere Wächter vor den einfahrenden 
Zügen am Rande des Bahnfteims| 
balanzieren mußten, um zu verhüten, 
daß die Wagen das Publitum ein- 
fach wegfegten. 

Im Times Square war die Kon— 
fuſion vornehmlich darauf zurückzu— 
führen, daß die Paſſagiere die Lich— 
ier an den Zügen der Lenox Ave. 
nicht fehen konnten; und als nun die 
ige am Times Square hielten, ftatt 
mie fonft.am Grand Eentral, ftürzte 
alles hinaus, und wenn dann wirklich 
ein Shuttle-Jug kam, ftürzte alles, 
mas Plab oder nicht Pla hatte, hin- 
ein, um fhlieklich zu finden, daß der 
Zug nicht der richtige mar. 

Und am Abend war e3 ungefähr 
diefelbe Gefchichte. - Die Geographie 
der Tiefbahnen ift zu Tompliziert, 
und die Uenderung der Verbindung 
nad) Brooflyn-Brüde zu unglaublich, 
als daf die Paffagiere in ihrer Ge: 
Tchäftszeit fich Damit vertraut maden 
fonnten. So fam e3, daß ein Ge: 
Ihaftsmann, ber es mit dem Nad- 
haufegehen nicht fehr eilig hatte, aber 
Thon vorfichtshalber um 4 Uhr 50 
bon „borwmntomwn” abgefahren war, um 
7 Uhr nod; „geteilt“ in drangvoli| 
fürdhterlicher Enge in Times Square] 
ftand. Er fonnte meber Plab in 
einem Zuge finden, nod) heraus aus 
der Menge — und da3 mar ein 
Mann, der wirklich wußte, wohin er 
mollte. 


| 


— m —— 


— Ausrede. — Gaft: „Mber folche 
Heine Portionen, tie man bei Ahnen 
befommt?" — Wirt: „Ya, in unferer 
BR da geht'3 Halt a bifferl eng 
zul“ 

— Gt abgelaufen. — Gärtner (dem 
einer aus einem Ballon  geivorfene 
Flajche auf den Kopf füllt und ihm ein 
Loch fchlägt): „Gott fer Dank, daß ſ' 
—— ins Treibhausfenſter 'neig'fallen 
i 

— Einwand. — Bäder: „Das Brot 
dürfen Sie nicht mit den Händen be— 
taften.” — Kundin: „Uber ich trage j 
Handiäube. ’ 


a se a dere SR ad 5 ER - 
Diendtag, den 6. Auguft 1918. 


Die deuilche Revolution. | 
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Demokratie gegen Antofratie in Deutihland und Veiterreid, 


Ein hiſtoriſcher Rüdblid und 


ein Nusblid in die Zukunft 


von Dr. Walter J. Briggs. 


Einleitung. \ 


Striege und Nebolutionen. 
„Demokratie genen Aulotratie“ 
lautet! die Devije de8 Weltkrieges 
jeit dem Eintritt Ameritas und feit 
dem Ausiheiden des autofratiichen 
Rußland. Was immer die früheren 
Striegsziele der Kämpfenden ge- 
weſen fein mögen, heute gibt c8 im 
Wejentliben diefe eine Frage auf 
den Schladitfeldern. Die große 
Mehrheit der Länder. der Erde ijt 
zu der übrigens jchon bon dent gro- 
ben Emanuel Kant jehr zum Nad)- 
teil feiner Profefforenlaufbahn aus- 
geſprochenen Ueberzeugung gefont- 
men, daß nur demokratiſch organi— 
ſierte Staatsweſen (Kant ſagt ſogar, 
nur Republiken) Angriffskriege ver— 
meiden. Es erſcheint als gewiß, daß 
eine Liga der Nationen, welche ein 
Teibunal einſetzt, dem alle Streit— 
fragen der Länder unter einander 
zur endgiltigen Entſcheidung vor— 
gelegt werden, nur möglich iſt, wenn 
die demokratiſche Regierungsform 
die allein zuläſſige in der Welt iſt, 
weil nur demokratiſch regierte 
Staaten ſich einem ſolchen Schieds— 
ſpruch auch jederzeit unterwerfen 
werden. Und nur unter einem ſol— 
chen idealen Zuſtande erſcheint es 
möglich, die überall ſo ſtaats— 
zerſtörend wirkende Nationalitäten— 
frage damit zu löſen, daß eine An— 
zahl kleiner aber national homo— 
gener an die Stelle der heutigen 
großen gemiſcht nationalen Staa— 
ten tritt, die nicht zu beſorgen haben 
werden, daß militäriſch überlegene 
Nachbarn ihnen gewaltſam ihren 
Willen in beſtimmten Dingen auf— 
erlegen können. 

Es wird ſich erſt bei Abſchluß 
des Krieges zeigen, in wie weit dieſe 
hohen und idealen Ziele ſich auch 
verwir*lichen laſſen, wie die un— 
geheuern Schwierigkeiten hijtoriicdhge 
Ueberlieferungen, geographiſcher 
und ethnographiſcher Verſchlingun— 
gen und Verwebungen in den 





Und ſeit, dem Beiſpiele Frankreichs 
folgend, ungeheuer große Länder, 
wie China, Braſilien, Rußland ohne 
das Zwiſchengliet der verfaſſungs— 
mäßigen Monarchie zur reinen 
Demokratie übergegangen ſind, iſt 
die Örundfrage, ob die Regierungs- 
gewalt vom Bolfe ausgehen, von 
der Zuftimmung der Regierten ab« 
hängen joll, in allen Fonititutio« 
nellen Monardieen, wo fie nicht, 
pie in England troß der Herrichaft 
einer erblid berufenen. Familie, im 
Dewuktfein des Volfes unbedingt 
im bejahenden Stune beantiwortet 
ijt, wieder fo Ichhaft in den Vor— 
dergrund gefommen, wie anno 1848 
in der deutijhen Revolution. 

Das it audy volllommen natür- 
lid. An Friedenszeiten hat das 
Volk nicht jo jehr das Bemwußtjein, 
dab jein Verfaffungsbau auf töner- 
nen Füßen rubt; daß, was der 
Serriher gewährt hat, er auch wie 
der nehmen Fan, wenn er dafür 
die Sewait in Händen hat, die ihm 
eine wohlorganiiierte Armee jeldit 
nach einem nidyt erfolgreiden umd 
ihon gar nad) einem fiegreidgen 
Striege bietet. Die ſelbſt in Demo— 
fraticen in Nriegszeiten notwendige 
Neberlaffung einer großen Anzahl 
von Redten an die vollzichende Ge- 
walt, die Fonzentrierte Einjtellung 
aller Zätigfeit auf die Striegs- 
notwendigfeiten, erhöht in folden 
Monarıhieen während eines Krieges 
die verfafiungsmäßig eingefchränfte 
Serrjchergewalt. . Anf der anderen 
Seite aber fteigt da3 Bedürfniß de3 
Bolfes nad) der Geltendmachung 
feiner Rechte durdy den Wunjc, in 
Zufunft Greigniffe von fo tief er- 
ihütternder Wirfung, wie e8 Striege 
find, von dem Willen der Gejamt- 
heit des Volkes und nicht don Agın 
des Serridhers oder einer Fleinen 
ihm befonbers nahe ftehenden Gruppe 
abhängig zu maden. Dazu achört 
vor Allem die volle Kenntniß der 
Norgänge in den Beziehungen der 
Völker, die in verfaffungsmäßigen 


Wohnſitzen der Nationalitäten, eine | Monardieen der Gejamtheit nicht 


allen Zeilen geredht werdende 
Löfung ermöglichen. Allein jo viel 
jteht jhon heute feit, daß nicht nur 
von außen, jonsern von innen 
heraus auch in denjenigen Staaten, 
die heute no nicht demofratijch) 
regiert find, die große Grundfrage, 
die die Nevolutionen des adjtzchn- 
ten und des neunzehnten Jahr- 
hunderts zu löſen ſuchten, zu einer 
Entſcheidung gebracht werden muß. 
Dieſe Frage iſt mit der Gewährung 
von Berfaſſungen durch die in 
Frage kommenden Monarchen nicht 
entſchieden worden. Es ſind nie 
Vergleiche zwiſchen abſoluten Herr— 
ſchern und ihren Untertanen ge— 
ſchloſſen worden. Die Verfaſſungen 
wurden mehr oder weniger frei— 
willig als Geſchenke dieſer Herrſcher 
an ihr Volk gegeben. Der grund— 
legende Gedanke, daß es das Volt 
iit, das fidh feine Regierung jelbit 
einſetzt md einen Teil feiner Rechte 
an cine gewählte oder aud) in Erb- 
gang dazu berufene Perjon abtritt, 
iſt ſomit in diejen Zändern nod) in 
das Gegenteil verkehrt: der Bert 
icher „der das Serriherhaus hat 
einen Teil feiner ihm auf irgend 
eine moitiihe Weije zugefommenen 
Rechte dem Xolfe abgetreten. Ber 
Unterſchied mag urſprünglich un⸗ 
weſentlich erſchienen ſein. Er wurde 
vermutlich abſichtlich unbeachtet ge— 
laſſen, weil dadurch eine ſo gute 
Grundlage für den notwendig ge— 
wordenen Vergleich geſchaffen wor— 
den war. Heute, nach ſiebzig Jah— 
ren aber, tritt er auf einmal in 


weniger vorenthalten wird, wie in 
abſoluten. So drängen ſich denn 
Grundfragen der ſtaatlichen Orga— 
niſation in den Vordergrund und 
verlangen gebieteriſch Entſcheidung. 
Wenn jemals, ſo wird auch in 
Deutſchland und Oeſterreich der 
gegenwärtige Krieg unzweifelhaft 
Anlaß werden, dieſelben Fragen, 
um deren Löſung in der deutſchen 
Revolution von 1848 bis 1849 ge— 
kämpft wurde, neu aufzuwerfen. 
Es iſt begreiflich, daß die außerhalb 
der beiden Reiche wohnenden, ande— 
ren Staatsweſen angehörigen Bür— 
ger deutſchen Stammes den Wunſch 
haben, daß ihre Stammesgenoſſen 
eine Löſung dieſer Fragen im 
Sinne der von ihnen bereits ge— 
noſſenen Vorteile vollkommen demo— 





kratiſcher Regierungsform finden 
mögen. Um aber in dieſer Sache 
cine vollkommene Klarheit zu ge— 
winnen, iſt es notwendig, ſich wie— 
der genauer mit der Geſchichte der 
deutſchen Revolution bekannt zu 
machen und ihren Weſenszügen 
nachzuforſchen. Die Löſung der 
ſchwebenden Fragen kann und wird 
nur auf dem Boden geſchichtlicher 
Traditionen und mit voller Be— 
rückſichtigung der beſonderen Charak— 
terzüge der betreffenden Völker er— 
folgen, deren Ergebnis ja auch 
dieſe geſchichtlichen Ueberlieferun— 
gen waren. An der Hand der 
hiſtoriſchen Tatſachen die Möglich— 
keiten einer für den Weltfrieden ſo 
wichtig gewordenen zukünftigen 
Entwicklung zu unterſuchen, iſt der 


feiner ganzen Gewichtigkeit zutage. Zweck dieſer Zeilen. 
— — —— — —— — * 


Ans dem Leben einer Schildkröte. April. Wir hatten im biefer geit 


— 


in der „Wiener Abenbpoft” berich- 
tet %. U. Bacciocco, der befannte, 
aus Machen gebürtige Schriftiteller, 
über die Lebensweiſe einer Schild: 
fröte: Seit zehn Jahren haben mir 
im Haufe Kr. 6 der Lindengajie zu 
Wien eine Schildkröte. Sie murbe 
vor zehn Yahren bon einem Kauf: 
mann aus Trieft gebracht, und jfeit 
diefer Zeit lebt fie in dem Garten 
und zeigt in ihrer Urt die Uenderung 
der Temperatur an. Am Oktober, 
auch) Thon Ende September, immer 
bor einer eintretenden Kälte, gräbt 


fhon fhöne warme Tage; aber die 
Luft blieb falt. Befonderd? am Mor 
gen war ed noch immer empfindlid 
fühl. E3 ift eine dalmatinifheSchild: 
fröte, die augenfcheinlih fehr 
pfindlich tft für unfer Klima. 
|iene auch als ſicher 

werden, daß unſere Schildkröte wäh— 
rend der langen Zeit ihrer Eingra— 
bung keine Nahrung zu ſich nimmt. 
Die Anſicht der Leute, daß ſie ſich 
von Wurzeln oder Würmern nährt, 
iſt wohl ausgeſchloſſen. Sie ſoll auch 
an Gewicht abgenommen haben, 
wenn ſie wieder zum Vorſchein 


em⸗ 
Es 
angenommen 


ſie ſich ein und iſt alsdann verſchol- kommt. Im Ganzen lebt ſie im Licht 
len bis zum Frühling. Sie liegt eiwa und in der „Freiheit“ nicht länger | 
einen Fuß tief, erftarrt, feheintot im | ala 5 bis 6 Monate, Die übrige Zeit 
Boden. Mit einigen Spatenftichen | liegt fie erftarri in ihrem ſelbſt ge⸗ 
kann man ſie herausheben. Wenn grabenen Verließ. Sie nährt ſich von 
man ſie herausholte, hatte ſie die Gras und weidet fleißig das Untraut 
Augen gefchloffen, bemegie aber, |in dein Gärtlein ab. Sie nimmt auf) 
faum fihtbar, die Glieder. Man er: | mit faft allen Kräutern borlieb; Sa: 
fannte alfo deutlich, daß fie Icbte. |Tat liebt fie,’ mie alle Schildkröten, 
Dann glaubte man, dak fie blind | moßl am meiften. \m Haufe ging die 
fei; fie hatte eine eigentümliche Haut | Rebe, die Schildfröte müßte tot fein, 
auf den Augen. Man legte fie wieder | tenn fo lange war fie nod) nicht un: 
in ihr Grab, und fie blieb barin, bis |ter ber Erbe geblieben. Da — am 
die richtige marme Zeit gelommen |24. April — bemerften die Leute, 
war. Dabei fah man, daß fie auch jdaß das Erdreich in Bewegung ar. 
wieder bie Augen offen hatte; - fie] E8 twar ein warmer Tag, die Strah- 
hat ein fehr fehönes reines Auge, und |Tung ber Sonne wurde fo jharf mie 
bie Kinder fagen, daß e3 ein gejcheib: |im uni, aber im Schatten blieb cs 
tes Auge fei. Einige Male tam es |Tühl. Die Schildkröte fam zum Vor: 
vor, daß fie fich ein wenig tiefer ein» | fchein. Man ’erfannte deutlich ben 
grub, wenn fie geftört worden mar. | Kopf, die Augen waren geöffnet. Den 
Die Zeit ihres Aufmwachens ertennt |Yusgang hatte fie nit auf ber 
man baran, dab das Erdreich aufiStelle gefucht, auf welcher fie Hin: 
ihrem Grabe fich zu heben anfängt. |eingefrochen mar, jondern auf einem 
63 hebt fi fehr deutlich zu einem |entgegengefegten Punkte. Sie hatte 
Hügel. In diefem Jahre hatte e8 fich |alfo einen Kleinen Marfch unter beri 
zu Anfang April, er doch jchön und | Boden gemacht.“ 

—* en —* nicht gehoben. Auch — —— 
um bie Mitte April war noch nicht]. — 

zu bemerfen-und nod; nicht am 24. uns — 


wi 


— Ber 
vom Gipfel 


Bom Bafedaufelde . 
Grgebniffe der Montagäfpixler 
„Rational League— Chicago 
5, New York 3; Bofton 1, Pittöburg 
0; Cincinnati 5, Brooklyn O0; Phila> 
delphia 3, St. Louis 1. i 
„American League — Philadelphia 
5, Chicago 3. (Zwei Spiele ma- 
ren bon den „Whitefor” am Sonntag 
gewonnen worden.) SKeine anderen 
Spiele verzeichnet. 
Bisperiger Stand biefer Ligen: 
„American Leanue.” 
Ghicano 
New Port 
Pittsburk 
Thiladelpbia 
— 43 
43 


ne ee 43 
TEE a akcann abe 6 42 


„National Leanue,“ 


‘592 
528 
408 


Pofton 

Cleveland 

Wafbington 

New Vorl 

Ghicago 

BE sine 45 
Detroit 

Philadelphia 


Spiele am Dienstag: 

„Rational League — St. Louis in 
Bofton; Chicago in Brooklyn; 
Gincinnati in Nem York; Pittsburg 
in Philadelphia. 

„American Leaque—NemYork in 
Chicago; Philadelphia in St. 
Louis; Bolton in Detroit; Wafhing- 
ton in Cleveland. 


* Xım Seller ihrer Wohnung Nr. 
2032 Seminary Ave. wurde die 24- 
jährige Catherine Quinn von Leudht- 
gas iibermältizt, das einem fchadhaf- 
ten Brenner entftrömte. Sie befindet 
fi) in ärztlicher Behandlung. 

* Im County Sofpital ftarb die 
S5jährige Frau Stella David an 
einem Schädelbrudh, den fie fi) dor 
einigen Tagen in ihrer Wohnung, 
1325 Weft Ban Buren Straße, beim 
Fall von einer Trittleiter zu3og. 

* Mon einem Zuge der Nllmots 
SZentralbahn wurde an der 30. Str. 
die 40jährige Lizzie Feinberg, Wr. 
649 O. 33. Str., überfahren und au 


der Stelle getötet. 
ee — 
— Die Bosheit ſagt: Geſtatten Sie, 
daß ich mich vorſtelle — ich bin die Auf⸗ 
richtigkeit! 


— — 


Memorial Park 


Der drachtige North Shore Friedhof, 
Crof Polnt Road und Harriion. eine 
halbe Meile weſtlich von Evanſton. 


4 Grebblũtze mit vollſtuntiger 


dauer ader Bilege, 66-75 
fo billig ie.... — 
Ehreibt oder telephonirt wegen welterer 
Auskunft betrefſs unſerer Epesial»Offerte, 
Haupt-Dffices Briedhof-.Dffice: 
«03 Wlarquetie Evanſton, Illinodis. 
Ibg. Bone: 

Zel.: Central 8330. Evaniton 4266, 
Zwedd Auswahl einer Lot telephonicrt 
um cine ıunferer Autos, weldhe wir foiten: 


frei liefern, um Eu nad und bon dem 
Friedhof zu bringen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
at. dab mein Weigeliebter Gatte und unfer 
Vater 
Charles Niemann 

im Alter bon 36 Jahren am Dienstag, den 6. 
Muguft, morgens um 1 Ubr,nah langem fchive- 
tem Leiden emifhlafen ift. Die Beerdigung 
findet flatt am Ponnerstag, den 8. Augnit, 
nam. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 4126 N. Lats 
Ich Ave,, nah dem ©t. Lufas⸗Gottesacker. Um 
Nille Teilnahme »itten die tranernden Hinter: 
bliebenen: 


Martha Niemann, Gattin. Elmer und Eleanor, 
Kinder. Fred und Anna Niemann, Eltern. 
Walter und Fred Niemann, Vrüder. 
und Ella Niemaunn, Schweſtern. 


Bert ha 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Tohn und Bruder 
Dito Groer, 

Vater des verſtorb. Chanes Groer, Sohn der 
verſtorb. Johanna Groer, Bruder der verſtorb. 
Emma Groer, am 5. Augnft entichlafen ift. 
Beerdigung am Mittivodh, dent 7, Auguft, nın 
2 Ubr Nachm,, vom Hanfe von Frau iFred 
Schwark, 1036 ©, Sumpbren Ave, Daf Kart, 
mit Mutos mad Datridge, Um ftille Teilnah— 
ne bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Sadie Wrocr, Gattin. Henrh Groer, Sohn. 
Gar Hroer, Vater, Frau Vince Ninio, ferau 
Wigand, Charles Groer, Frau Max Fenger 
und Frau Fred Schwarh, Gefchwilter, 


Todedanzcige, 

Allen Freunden ımd Velannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Sohn und umfer 
liever Bruder 

Cart Moench, 

wohnhaft bei Mir, ımd Mıs. &, Naslop, 7022 
May Str., plößslich durch Unſall im Alter ben 
17. Jahren. 8 Monaten und 14 Tagen aus der 
Zeitli@felt in Die Eiinfeit abberifen wurde. 
Die Veerdigumg findet ftatt an Wiittwoch, den 
7 Munnit, nachm. 1 Uhr, vom Saufe feines 
Onfels Peter Endolvb, 5012 SZ. Raulina Str., 
mit Mntos nach Yunder& Kottesader, Die tief: 
| betrübten Sinterblicbenen: 

Ludwig Winenh, Water. Edwin und Pillie 
Moench, Geſchwiſter. Johanna Schults, Groß 
mutter, nebſt Oneln und Tanten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nac— 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Pater und Pruder 

Charles Winde, 
Nater de3 berfto:b, Charles Rinde, am 5. Aır. 
1918 im ter don 52 Sabren geitorben iit, 
| Peerbinumm am Tonnersian, den 8. Sumuit, 

2 Nör nacnı., bom „ramerbaufe, 5237 Ze. 
| Taulina Str., mit Mrtos 1ach dem Mt, Green 

vood-Friedhof. Um ftille Xeilnabme bit:cen 

die tranternden Hinterbliebenen: 





Louiſe Winde, aeb, Vode, Gattin. Clara und 

| Eimer Aimde, sinder,‘ Fran Ida Scefeldt 

| md rau Diinnie Meinel, Schweitern. 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Chatles Wagemann 
am Montan, ben 5, Muguft, im Alter von 
Jahren fanft im Herrn entfchlafen ift, 


90 
-o 


Die 


Veerdigumg findet ftatt am Donnerstag, den | 


8 Muguft, 2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 

1844 N, Spvaulbing Ave. nah der deutfihen 

Intberifhen lirche, Zowa und Wafbteramw, bon 

da mad Concordia. AUmyStille Tetinahme bit: 

ten die rrauernden Hinterbliebenen: 

Gesine md Bertha Waremann, Eltern. Seorne, 
Gonrad, Mamic, Henry, Walter ıınd Be: ihn, 
Gefmilter. Edward hart, Schwager, 


dimi 


Todesanzetige. 
Freunden und Belannten die traurige 
rit, dab umfer Jicber Tater 

Ghrifiian Gielow 

im Mlter don 74 Nabren geftorben ift, Die 
Veerdigung findet ftatt am Miinvoch, den 7. 
Anauft um 2:30 Ubr nachmittags dom Traiter- 
baufe 3214 Wickean Ave, nah Foreit Some. 
Die tiefbetritöten Sinterbliebenen: 
Fred O., Kenry I. George W. 
Kinder, 


Nach— 


und Ella, 
modi 


Todesanzeige. 
Frennden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Nofe Bochning-Minenue 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerstag, 1 Uhr nadhm., vom Trauerbaufe, 
2932 Princeton Mpe., nah ber Ct, Stephens⸗ 
Kirche, 57, und Cannamon Eir., bon da mit 
Aırtos nah dem Dal Ridae-frichhof. tm flils 
led Beileid bitten Die Iranernden Eöhne: 


Bred, Witte und Augufe Binsgue. 
| 


N 
Y 


Henn Shöltoyf Sons 
— Delitateffen — 
309und 311 W.Randolph Str, 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356, 


Holländische Viildiner Häringe 
Bılet Häringe in Weinfauce 
Marinirte VBismard Häringe 
Geräuderter Yadıs in Scheiben 
Schweizer Käfe, Limburger Ktäfe 
Importirter Noauefort Käfe 
elatwurſt, Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Slannen für 4de, 


Kaffee -Hag 


Ein Wunderwert der neue 

ſten Wiffenſchaft. Sochfen 
ner Kaffee, aus dem das 
——— 
faft vollhändig entfernt t 
Gefhmad und Uroma fini 
unübersrefffi 


Preis Das Badfet 
25 Gent 
f127dofondi* 


Ger 


Todesarnzeige, 
Freunden umb Velannten die traus 
rige Nachricht, dab meine bielgeliebte 
Gattin umd umfere Mutter und Große 
mutter 
Emilte Shyuiter (sch. Lauer) 

Camötag, den 3, Auguft felig im Heren 
entichlafen ift. Beerdigung Mittwoch, 
den 7. Auguft, 2 Uhr nahmittags bom 
Trauerhaufe 1914 Dayton Er. nad 
der Ct. Jafobi Sirhe, Ede Fremont 
Str. und Garfield Ave. und von da 
mit Autos nah dem Et. Lulas Gottes 
ader. 
3. Heinrih Schufter, Gatte. Heinrid, 
Cohn. Frau Bertha Sicmon, Frau 
Yutia Hanel, Hr. Alma Schuiter, 
Sri. Emilte Schufter, Töchter, nebft 
Enfeln, Schwiegerföhnen und Ehhiwie- 
ertöchtern. Wegen Lite telephontrt 
Lincoln 7084. mobi 


Todedanzelige, 


Allen Freunden und PBelannten zur Nadı- 
richt, da mein gelichter Gatte und umfer lie 
ber Vater 

Nuguft 
am 4. Muguft im Alter von 71 Jahren felia 
entichlafen iit. Die Peerdigumg findet jtatı »om 

Zrauerbauf: 5012 Zuitine Str., Mittivod), den 

7 Augufi, Nahmittagd um 1 Uber nah der 

Ct Martinistirde an 51. Etr. umd Marib» 

field Ave., dann per Autos nah Mit. Green: 

wood Woitedader, Die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

Sophie Sundermeicre (geb. PBanfer), Gattin. 
Anguit 9.,  "aria, don A, Liilfiem A. 
(Bundesioldat), Wird, 9. Nuflell, Wird. ©. 
Falvey, Anna, Garolina und die beritorbe» 
nen Glifaberh, Civira nd Bertha, Kinder, 
Tavid Ruſſell und Joſeph Falvey, Schwie⸗ 
gerſöhne. Elmer, Madonna Ruſfſell, Law⸗ 
renc,e Loretta und Raymond Falvey, Groß⸗ 
linder. modi 


Sundermeier 


Todesanzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachticht, daß mein geliebter Fohn 
und unſer Bruder 
| Friedrih Bellinner 


ı (Sohn des deritorbenen Friedrich Bollinger) 
geftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 7. Anauff 1018, um. 9:30 Uhr 
bormittagd dom Tranerbaufe 7002 Cüd Boos 
mid Efr, per NAuto® nah der Sacred Heart 

I Kirde und don da nah dem St. Marien Got, 


tedader, Um ftilles Peileid bitten Die fraiı« 
I 

il 2 

N 


ernden Sin’erbliebenen: 

Anna Bollinger (neb. Cpringer), Mutter, 
und Bertta Bollinger, Schtiveiter, nebft Xer- 
wandten, modi 

TR 
| e 7 M— u \ 
Me | N 
— 
dl. und South Wihland Ave. 
Alle Vorträge 


werden mit Yichtbtldern illuftrirt. 


Alle Tentite vınd freundlidhit eingela- 
den, ben Bssträgen beizumahnen. 


Berfammlung jeden Abend 745, 


ausgenommen Wontag. 
13jl,1mtZ 


_ Wurz’n Sepp’s 
‚Sommer-Rejort 


| Lake Marie, Antloch, Ill,, 


le a Icat offen. ug 
weitere Muslunft in Reftaurant 715 Nortl 

Es zei. Lincoln 2512. oder Chad, 

| Best, Antioh, Zu. Tel. 3 104 Antish, 

| mi24sdifr® 


RORTH SIDE TURNER HALL 
‚820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mor. 


Bitante Dahlzeiten zu jeder Taneszeit, 
mi24rbi! 


Geftorben. 

Anna Udtmann 
ftarb im Alter bon 87 Jahren am Gonntaa, 
den 4. Auguit 1918 in Park Ridge, Ill. — Be— 
aräßniß findet am Mittvoh, ven 7. Auguſt 
ftatt, vom Zrauerhbaufe in Part Ridge um 8:15 
Nahm., nah der St. Pauls-Kirche. Beerdi—⸗ 
nung um 3:30 Nahm. auf dem Gracelands 
Friedhof. 


Zur Erinnerung 


an unferen lieben Gatten und Vater, mwelder 
heute dor einem Jahre geitorben ift. 


Friedlih ruft dir, lieber Pater, 
Der uns Allen twodlgetaıt, 

Seine Pflichten ſtas erfüllt, 
Niemal3 fhhente er die Pahn, 
Obgleich) fie durd; Dornen führte, 
Umd er felbit ertrun den Echmers. 
Konnte er und Allen helfen, 

CS, dann freute fih fein Herz. 
Sand, die treulih ums geleitet, 
Die und nichts als Liche aab, 
Troit und Freud' um ım& verbreitet, 
Nude fanft im Tühlen Grab, 


Gewidmet don: 
rau Anudlon, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
An liebender Erinnerung an meine liebe 
Gattin und unſere liebe Mutter 
Auguſta Beyer, 
welche am 6. Auguſt 1914 geſtorben iſt. 


O, wie hart war doch das Scheiden, 
O wie ſchwer die Trennungsſtundel 
Icden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns Dermißt, 

Es nagt das Leid an unſeren Herzen, 
Ob's amern auch nicht fühlbar iſt. 


Gewidmet von: 
Herman Beyer, Gatte, nebſt Kindern. 


— — — ——— — — 


dns Peutihe Zelt. 


Ur. med. P. CASPERS 


‚Deulfcher Augen: Arzl 


29 'Eaft Madlion Etrafe, — Sinmer 1311. 
Sprechſſunden 0-12. 
ilTfondifeimg 


WILLIAM B.' LUCKE- 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


* 





- EEE — 
N $ be 


‚Den Slinoifer Truppen die hödjite 


pie Unabhängigkeitserflärung, wor: 


ader gefänpft 


Anerkennung gezolit. 
Intereffante Bricfe. 


⸗ 

Auf dem heute beginnenden Konvent der 
Zahnärzte wird auf den Einfluß des 
Kriegs auf Pie zahmärztlihe Wiffen: 
ihaft hingewiefen werben. 


Bon der fogenannten Prairie-Di- 
bifion, welcher auch; verfchiedene Chi: 
cagoer Truppenförper, wie dag 122. 
Yeldartillerie-Regiment, da8 131., 
das 132. und das 370. Infanterie: 


Regiment, fowie das 108. Train: | 


Bataillon angehören, und bie, mie 
es heißt, bon Ppern fteht, 
find jegt nähere Nachrichten einge: 
troffen. David E. Shanahan, der 
Sprecher 


3. M. Chiperfielb, 


— —— — 
+ 


— ⸗⸗— 


führung bringen zu fönnen. Eva 
Booth, die Vorjteherin der amerifa- 
nischen Abteilung, weit darauf hin, 
daß diefe von den Militärbehörden 
erjudt wurde, fofort mindeitens 50 
Häufer mit Erholungsräumen und 
deral. zu bauen und überdies 
fünfzig weitere ‚Ambulanzen zu 
jtellen. „Mit den uns jegt zur Ver 
fügung ftehenden Mitteln“, fagt ic, 
„Lönnen wir diefes nicht tun. Wir 
nrüfjen einen Fonds don $5,000,000 
aufbringen. In Verbindung damit 
möchte ih darauf hinmwetjen, daß dic 
Seilsarmee die cerite Hilfsncfell- 
ſchaft war, welche jidy der amerifa- 
nifchen Soldaten in Frankreih an- 
nahm, und dah fie die Ickte ijt, 
welbe beim Rullitum um Inter: 
ſtützung nachſucht.“ 
Noch nichts entſchieden. 

Louis Stumer, der neue Illi— 
noiſer Direktor zur Einführung von 
Erſparniſſen auf induſtriellem Ge— 
biete, hat die Ankündigung erlaſſen, 


daß man ſich bisher noch auf keine 
des Illinoiſer Repräſen- der zu treffenden Maßregeln ge— 
tantenhauſes, hat ſowohl von Major einigt hat. 
dem Auditeur ſchloſſen 


Das Gerücht, daß be— 


ſei. den Beruf des Ge— 


der Diviſion, ſowie von Oberſt Mil- ſchäftsreiſenden ganz abzuſchaffen, 


ton J. Foreman, dem Kommandeur 
des beſagten Artillerie-Regiments, 
Briefe erhalten, in denen eingehend 
über die Ereigniſſe der vergangenen 
Wochen berichtet wird. 

In Major Chiperfields Brief, 
welcher vom 16. Juli datiert iſt, 
heißt es unter Anderem wie folgt: 

„Unſere Diviſion hat an den Kämp— 
fen teilgenommen und ſich auf das 
Beſte bewährt. Die britiſchen und 
die auſtraliſchen Offiziere zollten ihr 
die höchſte Anerlennung. In den 
letzten paar Tagen iſt es verhältniß⸗ 
mäßig ruhig gemeien, aber gewöhnlich 
herrfcht reges Treiben. Sllinois fiel 
in den Kämpfen eine wichtige Auf: 
gabe zu, und ich weiß, daß uniere 
Divifion fich diefer auf das Beite 
entlebigte. Wir find wiederholt von 
der Luft au mie auch andermeitig 


| 


erflärte er fir unbegründet. „Ehe 
wir irgend welde Anordnungen 
treffen“, jagte er, „werden wir mit 
den Arbeitgebern jowohl wie mit 
den Nrbeitern eingehende Be 
ratung pflegen und die Anjichten in 
Griahrung bringen.” 

Auf dem Wege nad) Frankreich? 

Wie e8 heißt, befindet fih Julius 
Roienwald, Präfident von Scars, 
Rochuf & Co. und Mitglied des 


|ftaatlichen Verteidigungsrates, auf 


dem Mige nad) Franfreid, um dort 
verichtedene auf die "Tätigkeit der 
Young Men's Chriſtian Aſſocia— 
tion bezügliche Angelegenheiten zu 
regeln. Weitere Auskunft über 
ſeine Reiſe war nicht zu erhalten. 


Vielleicht hilft's doc. 
Die Ankündigung, dab das dienit- 


mit Bomben bemorfen worden, mobei | pflidytige Alter auf 18 bis 45 Sabre 


es natürlih Iote und Verwundete 
gegeben hat. | 
„Das franzöfifche Volt 


feitgejegt werden foll, hat zur Folge 
achabt, dab die Nadfrage nad 


ift de3 | Heiratälizenfert fid) ganz bedeutend 


Kriege müde, und wünfiht den fyries | verarößerte. Sat eine fürzlidy ein- 
den, wird aber den Kampf bis zum |gegangene Ehe bisher aud) nur| Der Stadtvater bezeichnete die An: 


fiegreiden Ende durdlämpfen.“ 


Wenige vor - der Einziehung be. 


In Oberft Foremans Brief wird |wahrt, jo alauben offenbar dod) 
unter Anderem auch beihrieben, wie | Viele, dab fie ihnen viglleicht dody|der Rechtsausfhuß angemiefen, cine 


das 122. 


4. Juli feierte. 


Agtillerieregiment 
„sn ber 


den von Nugen fein Fönnte, denn die | Vorlage auszuarbeiten, 
Heinen | 9 


tadıfrane nah Lizenien, die fonit 


franzöfiichen Stadt“, heit e3 darin, |im Auguft eine verhältnismäßig ge 


„in melcher 


mir Quartier bezogen, | ringe zu fein pflegt, ouch® geitern, 


hörten wir, als zum Antreten foms | an dein heiheiten Tage des Jahres, 


mandiert wurde, 
ſchen Kanonen donnern. 


auf wir alle mit einander die ameri— 
laniſche Nationalhymne ſangen.“ 

Auf der heutigen 
wird als verwundet der „Camou— 
flage Artiſt“ William Seeglitz auf— 
geführt, der 21 Jahre alte Sohn 
von Tr. Albert ©. Eeeglit, 325 
Wisonſin Str. Er war früher ein 
Student der Univerfität Chicago, 
befuchte zulext aber die Chicago 
Fine Art3 Mcademy. Am vergan- 
genen Dftober madte er in Waib- 
ington einen beionderen Kurſus für 
„Camouflage Artiſts“ durch und 
wurde dann dem 40. PVionierregi— 
ment zugeteilt. 


Konvent der Zahnärzte. | 
Auf dem heute im Auditorium er= | 


deutlich die deut- | gang aufßerordentlid au. 
Ich verlas |weniger als 217 Pärchen erhielten 
die Erlaubniß, 
Feſſeln ſchmieden zu laſſen. 





öffneten Konvent der Zahnärzte wird 


die pon dieſen während des Krieges 


geleiſtete Arbeit 
gegenſtände der Erörterungen bilden. 


einen der Haupt- — 
ham Burrel brach heute Mittag ein wiſſe 


Nicht 
ſich in Hymens 
Nicht 
weniger als 53 der Männer zählen 


Verluſtliſte mehr als 31 Jahre. 


Hatten Soldaten Schnape gegeben. 

Mayne Plowder und Ethel Dur— 
ham, zwei Negerinnen, welche bei 
einem Bejuche in Camp Grant ihren 
Freunden Schnaps zugeitedt hatten, 
wurden von Niditer Landis auf 
zwanzig Tage nad; dem Gefangniß 
m Winnebago County geihidt. Sie 
befinden ich bereits jert dem 1. Mat 
als Unterjuhungsgefangene hinter 


Schloß und Riegel. 


— 
Gcefährlier Brand. 


um 


Brad in einem Schiffebanhofe an der 
Safoele Ave, aus. 

In dem Nr. 2235 Tafdale Ave. 

gelegenen Schiffsbauhofe von Abra- 


. * JRno⸗r 8 te 9997 
Die Mitglieder der zahnärztlichen | Scucr aus, das don dem Mr . 


Prüfungsbehörden der verjchiebenen | 
Staaten traten bereit3 geftern zu 
einer Konferenz zufammen, um ver= 
jchiedene dem Konvent zu unterbreis | 
tende Vorlagen zu "erörtern. Auf! 


Antrag von W. F. Walz, Covington, | getroffen, der, 


Ky., wurde unter Anderem beichloj- 


Dafdale Avenue wohnhaften Otto 


Ihorner bemerkt jwurde, der fotort habe gehört, daß einige Korrekturen | 
|die Feuerwehr alarmierte. 
| mit dem erjten Sprigenzug ivar aud) 


Gleich 
Feuerwehrmarſchall Conway ein— 


Flammen aus dem Dache des ein— 


ſen, alle in Deutſchland verfertigten ſtöckigen, auf dem Hofe gelegenen 


zahnärztlichen Inſtrumente und Be⸗ 


Holzſchuppens herausſchlugen, ſofort 


darfartitel mit dem Bann zu bes cinen 2: 11-Alarım abgeben lich. 


legen. 


Für heute, beziehung@meife | Bei 
morgen, ftehen Anipradhen von Gene: | gedörrten 
talmajor W. C. Gorgas, Senator | Schitfebaubhof 
Borah don dab,’ Vrigadegenerai | aud) 


durch die »Hike 
Holzvorräten auf dem 
war diejer Alarm 
vonnöten, denn gar 


den 


ſehr 


Robert E. Noble, Oberſt Chas. H. bald griffen die Flammen auf das 


Mayo, Paſtor Newell Dwight Hillis dem 


Anweſen 


von Brooklyn und Leutnant Baſile Wohnhaus des Fiſchhändlers Oskar 
Stoica von der rumäniſchen Geſandt— | Dsmondfon über. Den Anitrengun: 


Ihaft in Walhington auf dem 


ei | gen der Feuerwehr gelang es zwar— 


gramm. Gie fomohl wie verjchiedene | yes Feuers Herr zu werden, che 


englifhe und franzöfildhe Zahnärzte | ehr 


werden über die außerordentlichen 
ärztliche Wiflenfhaft im Laufe des 
Krieges gemadt hat. Wenn es galt, 
pcon Kugeln zerfleifchte Gefichter mie- 
ber herzurichten, fo war 


Grundlage dafür, die Kinnbaden und | 


die Zähne, zu Iiefern hatte. Der 


al der PDadjituhl Des 


\ | Ssmondjonichen Haufes  zeritört 
Yortichritte berichten, welche die zahn: | par, der Holzichuppen wurde aber | 


nänzlih ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beläuft ſich auf 


Fio ooo. 
man bot| 


Allem auf fie angemiefen, da fie bie | 


_— — ⸗— 
Der Geſundbeter. 


Eine Anekdote, an der ein Geſund— 


Bericht hierüber dürfte ſich zu einem beter den Hauptanteil hat, exzählt in 


hochintereſſanten geſtalten. 


Am Donnerstag wird das im Lin: | 


coln Park errichtete Denkmal 


| 


I 


der franzöſiſchen Schützengrabenzeitung 
ein ſchottiſcher Hochländeroffizier. 
„&iner meiner Leute,” berichtet er, 


bon) „war jo fehwer verlegt, dak alle Merzte 


Green Barbenian Blad, dem erften | ihn aufgaben. Da er wohl und gelumd 


Präfidenten des Verbandes, 
werden. 


enthüllt 


Für die Heildarmee. 


Chicago it befanntlichh erjucht) Shmerzensitunden 


worden, für die Striegsdienjte der 
Seilsarmee $250,000 aufzubringen. 
Es find diefes nur zehn Cents auf 
den Kopf der Bevölferung, et ber» 
bältnigmäßig jchr geringer Betrag; 
die Aufgabe follte aljo feine be- 
Sonderen Schwierigkeiten machen, 
zumal da ziwei Moden zu ihrer 


Kampagne beginnt am 12, Auguit. 
Angelihts der vorzüglihen Dienfte, 
welche die Heilsarntee den amerifa- 
nifhen Soldaten in Frankreich 
leiftet, wird gewiß Ieder gern in 
die Tajdhe greifen. 

Bisher it die Heilsarmee in 


Löfung zur Verfügung jtehen. Die 


| 


Bezug auf die ihr zur Verfügung | 


geitellten Gelder meiit recht fticf- 
mütterlih behandelt worden, jett 
aber bedarf fic dringend größerer 
Summen, um ihre Pläne zur Aus 


wieder zu unjerm Negiment zuridges 


fchrt iit, fan ich feine wunderbare Hei— | 


fung nur auf den Einfluß eines Schäs 
fer3 zurüdführen, den ich ihm in feinen 
als leizten Troſt 
ſchickte. Wie der Mann das angeſtellt 
hat? O, nichts einfacher als das. 

„Wollen wir ein Gebet zuſammen 
ſprechen?“ hatte er ihn gefragt. 

Der Kranke hatte mit ſchwacher 
Stimme bejaht. Aber bald wurden ſeine 
Lebensgeiſter rege. 

„Ach, bitte noch einmal.“ bat er beſe— 
ligten Blickes, als der Schäfer innehielt. 
Das Gebet folgte in zweiter Auflage. 
Aber der Verletzte gab ſich nicht zufrie— 
den. „Noch einmal. noch einmal.“ 

„Der Schäfer fühlte ſich geſchmeichelt. 
„Wir werden ihn gefundbeten,“ ſagte 
er pathetiſch. 

„Ach nein“, murmelte der Kranke 
und ſinkt in beglückenden Schlummer. 
„Es iſt bloß der Whiskey. Seit drei Wo— 
chen habe ich feinen gehabt, und das tut 
mir fo wohl, Sie zu riechen.“ 


— — — — — 


— Unverfroren. — Herr: „Johann, 
vorgeſtern war's Zigarrenkiſtchen noch 
voll, heut iſt's halb leerl!“ — Diener: 
„Wenn Ihnen das nur nicht ſchadet, 
Hert Baronl⸗ 


| Hundezmingers 


aus: ; 


zunäditliegende | 


Aldermen der 18., 19. und 20. 
Ward unterbreiten neuen Vorjchlag. 


1 


Wollen Bürgerſteige verwenden. 


Hilfsſta atzanwalt Berger vernimmt 
Schulſuperintendenten bezüglich der 
Schulzählung im Jahr 1916. — An— 
ſtellungsgeſuch Heaths abgewieſen. 


Einen neuen Plan, die Fahrſtraße 
der Halſted Straße zu verbreitern, 
wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtrats von den Vertretern ber 
18., 19. und 20. Ward im Stadt: 
rat, Aldermen Touhy, Kavanagh, 
Powers, Bowler, Franz und Fick, 
unterbreitet. Sie ſchlagen vor, den 
Bürgerſteig auf beiden Seiten der 
Fahrſtraße um je drei und einen hal- 
ben Fuß jhmäler zu maden md die 
fo verfügbar gewordenen fieben Fuß 
zur Fahrftraße zu fehlagen. Daburd) 
mürde mehr Raum für den regen 
Suhrwerföverfehr auf diefer viel be- 
fahrenen Straße gefhaffen. Die Al: 
dermen verlangten, daß die Behörde 
für Örtliche Verbefjerungen einen Ko: 
jtenanfdlag unterbreite, was vont 
Stabtrat angeordnet wurde. Der 
Plan, die Halfted Straße zu ver- 
breitern, ift feit Jahren erörtert wor: 
den, doc haben die großen Kojten 
früherer Vorfchläge ihre Ausführung 
verbinbert. 

Zur Annahme empfohlen wurde 
bom Heimberteidiqungsausfhuß eine 
Ordinanz, welche die fog. trodenen 
Slabarets zu regulieren bejtimmt sit 
und vorfcreibt, daß alle Vergnü- 

| aungstotate einfchl. Tanzhallen um 
ein Uhr gefchloffen werden follen. 
Alle Tanzvergnügungen follen um 
ein lihr enden. . 

Auf Antrag Ald. Fetzers wurde 
der Geſundheitsausſchuß angewieſen, 
Schritte zu tun, um die anſtößigen 
Gerüche, die der Anlage der Ameri— 
can Asphalt Co. 69. und ©. State 
Straße, entſtrömen, zu beſeitigen. 
lage als einen Gemeinſchaden. 

| Auf Antrag Ald. Walter3 wurde 
melde Die 
Einteilung der Stadt in Wohn- md 
indujtriellen Bezirke vorficht. Sie 
fol der Legislatur unterbreitet mer: 
ben. 

Ben der Bundesregierung gina 
per Körperfhaft ein Gefuh um 
Ueberlaffung von Hunden im Hun— 
dezivinger,. die don ihren Beligern 
nicht abgeholt werden, zu. Sie jollen 
für Erperimente verwandt werben. 
Der Stadtrat überließ ber Regie: 
rung 60 Hunbe. 

Angenommen imurbe 
ranz, melde den Bau eines neuen 

anordnet. €, ©. 
Sadman hat der Stadt für ben 
Zweck $10,000 vermadıt. 

An den Musichuß fir Rolizei ver- 
mwiefen murde, ein Antrag ld. 

O'Tooles, den Verfehrspoliziiten zu 
| geftatten, während des heißen Wet: 
ters leichtere Röde zu tragen. 

Shooy von Berger vernommen. 

Schulfuperintendent X. D. Shoop 
wurde geftern von Hilfsftaatsanmwalt 
|Harry Berger bezüglich der Schul- 
ızählung vom Naht 1916 vernommen. 
Der Superintendent erklärte, er 
nidht3 davon. Die Zählung 
(jet unter 
| Bobdine 


| 
| 


borgenommen \vorden. Er 
lan dem Rejultat vorgenommen wor— 
den feien, die aber nur vier Prozent 
ter Gefamtzahl betragen hätten. 


die Uenderungen hätten durdfchnitt: 
Ilih 24 Prozent betragen. Shoop 
|tmurbe beauftragt, alle auf die Zäh— 
lung bezüglichen Papiere vorzulegen. 
Heath wird abgewieſen. 


Der Schulvberwaltungsausſchuß 
des Schulrats wies geſtern das Ge— 
ſuch des früheren Lehrers der Engle— 
wood Hochſchule Oscar M. Heath um 
Wiederanſtellung ab. Heath war auf 
die Anklage, illoyale Aeußerungen 
gemacht zu haben, entlaſſen worden. 
Heath behauptete im Lauf des gegen 
ihn eröffneten Disziplinverfahrens, 
er vertrete dieſelben Anſichten mie 
der Mayor. 


— — — —— — — 
Die Erde trocknet allmählich aus. 





Der meitbelannte deutfche Geoloar 


| Profeffor Hennig prophezeit recht ee) 
| jchredende Dinge. Er erklärt, vaf bie 


Erde infolge der fortichreitenden 
|Entwaldung einft noch gänzlich aus: 
\trodnen werde. Das folgert er nicht 
|allein au$ dem zunehmenden Zurüd- 
Iweihen der Gleticher, sondern 
auch aus forgfamen Beobachtungen 
|von Quellen und Flüffen in verfchie- 
denen Teilen der Erbe. Er fagt dar: 
über: „Faft in jedem Lande Euro» 
pas zeigt die Menge des Quellwaf: 
jerö und im allgemeinen der in der 
Erde enthaltenen Feuchtigkeit eine 
'underfennbare Abnahme. Unſere Ur— 
| entel werden fchon mit einem Manz 
Icel an Quellmwaffer- da zu fämpfen 
haben, wo jet noch Ueberfluß daran 
borhanden ift. Eine der Haupturfas 
|hen, warum fi die Erbe biöher ih- 
re Feuchtigteit aut bemahrt hat, tft 
in der ausgedehnten Bebedung ihrer 
Oberflähe mit Wäldern zu fuchen. 
‘ebes Kahr zeigt aber eine auffälli 
|ge Verminderung des Walbbeftandes, 
da für eine genügende Wieberauffor- 
Iftung nur in den jeltenjten zällen 
\geforgt wirb. Alle Länder aber, bie 
ihre Wälder fo unbedadht 
haften, gehen unzweifelhaft mit zu: 
nehmender Schnelligkeit ihrem Ver: 
fall gntgegen.“ 


£efet die „Bonntagpeit”. | 


eine Orbi:|$ 


der Leitung von W. %. | 


bewirt⸗ 4 


— y s “ 

jeigen » Annahmeitellen, 
Stellen ına 
Be ee Er 

ce e 

wie in der 335* pe bed —X wenn die 
elden bis 10:30 Uhr Borm tage aufgegeben 
erden eideinen fie no am nämliden Tag 
wäßrenb x die „E nianboft" bi8 um 9:80 


on 
amsdtag Abend Anzeigen enigegengenom- 
men erben. 

NRordiette 


3_R. Chinnie, v34 Genter Etr,, Ede Bllfell 
@ira! 


€, 

© N. Shumm, 958 Genter Str, Ede het 

Heid benue, 

Baccarat & Wo., 834 N. Clart Etraße, nade 
Ebirago Abe, 

Ghrlitmann & Wenzied, SIE N. Elart Etraße, 
de Hallteb, 

86 % une, ST72 N, Clark Etrahe, Ede 


ce Er, 
Deering kyarmae, 2401 Elvbourn ide, Ede 
u asthon pe 
8, eh , 1738 N, Salfted Etrabe, Ede 
8. 9, Yahıteih, 2000 N, Halfted Eirche, Ede 
ugenie Eier, 
u. 6, Loriinn, 2200 NR. Halfte Etrabe, Ede 
Debfter C.de, 
8 Kite, 1348 Qarrabee Str, ide Gi 
Srant denale, 1654 Larrabee Eirake, Ede 


Eugenie € 
Yalob Toy, 
Eitabe 


“hi 


etr, 
2000 Larrabee Sr, Ede Center 


. 2, Hanfhert, 2303 Lincoln Une, Ede 
Orchaͤrb Str. 
E. 9. Yapdiih, 172 W. North Abe. Ece Wells 


traße. 
N. Geo. Am. 421 W, Norıh Abe, Ed . 
wid &tr — —— 
N, 
land Abe, 
8. GC. Auman, 601 W, Nor) Ude, Ede Lar 
rabee tr, 
Georne Rcrg, 757 DW. North Mde.. Ede Halfted 
Etrabe 


M. Georges, 1320 Sedawic Str. nahe Sulli⸗ 
dan Str 


@. & ©. Teua Store, 1330 Eedamtid k 
nabe Ciegel Etr. e un 

Enden Grove Nharmach, 1765 Cheffickd Ube. 
Ecke Clhbourn te 

Em, GC, Nennen, 1103 Wedfter Adenue, (Ede 
Ceminarh Ave 

diron onen, 1358 MWebfter Abe. Ede Souto 


dort de, 
Sanan Meißner, 600 N, Weis Er, Ede Ohio 
Doda's Lharmacy, 1000 N. Wells Etr., Ede 
at Etrahe, N * 
Garty B. Graft, 1201 N. Wells Str., Ecke Du 
viſion Str. 


Lincaıı Kar! Drun Go., 1832 N: Wells Str, 
Ede Lincoln be, 


— 458 W. Notih Ave Ede 


meder 2 EN 
cher Drug & Ztuß Go. 3207 N. Afbland 
Ude, nahe Velmont Ave. The, 
Albert 3. Sadie, 3556 N, Ufblans Ave, Ede 
Addiſon Etr, 
De 3, Gblers, 2059 Selmont Avenue, Ede 
ar lina Eir, 
2. €. Bangert, 1201 Belmoni Ade., Ede Lin 
coln Abe, 
N 3, Nelfon, 1201 VBelmont Ave, Ede Racine 
Avenue, 
m, x, Braun, 2200 Velmont Ude, Ete Lea 
vitt Etr. 
'G. x Rasbaum, 8205 N, Cicero Are, Ede 
elmont Ave. 
Geo. Huber, IU00 Diderfep Ude, Ede Ehejr 
m nn Ave, s 57 Sid t 
eupeliohn Pharmacı, 15 berfch Bark 
iwody, nabe Afhland Ude, ’ 
Eimon Hogon, 10901 Weorge Eir,, Ede Lim 
a In dis hofer, 2405 N, YHalfted 
do menhofer, . Halfted Str 
de Sullerton Abe, abe 
T. 3. Fiannern, 2800 N. Kalſted Sir, Ede 
werſey Varlwad. 
W. H. Lenz, 3568 N. Halſtd Straße. Ecke 
3 ne — 3 Go., 3036 Jeding P 
tving Rar run Go,, x ng Bart 
Vldd., nabe Whipple Er, 
WUm. Bond, 3604 Nıping Park Blvd., nahe EL 
finn YIve. 2 
Ben, Schle- 4622 N, Stedsie " ve., nahe Leland 
Avenue, 
Zoan welnhofer, 3601 Qurreice Updenue, üde 
Cenical Barl Ude, 
A. ©. Reimer, 2300 Lincoln Ude, Ede dir 
veriey "u. ımah 
Joh m. Wiertcd, 2673 Lincoln Abenue, Eds 
Southvport Ave. 
N. Borges, 3175 Lincoln Uve. Ede Belınoni 


Ubenue. 
4008 Lincoln Abe, de 


Cuyler Pharmacy. 
Cuhler Ave. 
nover Pharmach, 4368 Lincoln Ude, Ede 
Anontrofe Ave, 
Nogers art Wcwb Go, 7035 Ravenswood 
Ade., nabe Greenleaf. 
5,0 ren, 2004 Rodcoe Blbd., Ede Nobeh 
rabe. ö 
Gheried H, Hirkh, 2558 Southport Adenus, 
nahe Fullerton Abe, 
J. Welreter, 3401 Coutbport Asenue, Ede 
Nodcoe Vivd, 
3. ©. Leviton, °349 N. MWeftern Me, Ede 
ullerton pe, 
Weſtſeite: 
C. Edhardt, 3201 Armitage Abenue. Eck— 
Kedaie Abe. 
oſ. J. Autar. 4354 Armitage Avenue, nahde 
Aoſtner Vive, 
Gentral Part Phar:ıach, 3579 Armitage Ade 
Emit Lindner, 1918 ©, Ufbland Ude, nade 
12, Etrabe, ö 
Nie Nann, 1048 N. Midland Abenue, Gde 
Emily Etr. 
O. W. Ludolph, 8000 Belmont Abe. Ecke &a: 
ramentv Ude 
8. Wrede, 1357 W, Edlcago Ave, Ede Abe 
Ges, „aller 
⸗ 


Etraße. 
1557 ®, Chi:ago Atenue, nahe 
ſAſhland 


we. 
Whiie Eagle Kharmach, 1800 W. Chicago Ade. 
Ece Bood Str 


Matithai Bros., 1859 W. CEhtcago Abe., Ese 
Lincoln Str. 
Karicr & warter, 2100 W, Chicaao Ave., Ede 
ohne Ude = 
Diviſion Strahe, Ede 


€. 3. Heiß, 2600 U, 
Warlewrc) de. 

€, %. Herblieca, -535 W, Divifion Etr,, Ede 
Mozart Ete, 

a. Vorders, 3471 Elfion Ave, Ede Albany 
Avenue, 

Grand Lincoln Vharmach, 1858 "rınd Abe, 
Ede Lincoln Str, 

3. Windmutler, 3741 Strand Abe, Ede Sam 

| lin Avenue. 

G. Behreus. 2028 S. Halſted Str. Ecke Canal⸗ 
vor. Ave. 

Walter F. Engel. oſss N. Leavitt Etr. Ese 
Augauſta Str. 

R. W. vartwig, 800 Nilwaukee Ade., 
Gbtcayu Ave. 

2. 9, Neioweiy, 1053 Milwaufce Ave, 
Noble Etr 


als er jah, wie die | Hilfsftaatsanwalt Berger behauptet, | Iuer x. Duntes, 1440 Mitwaufee Ave. 


„bergrecn de. 
3. Hartwin, 1050 Viilvauiee Pipe, 
Weftern ne, 
G. SHuebner, 2301 Milmaufee Ade,, 
California Ape. 
|. m. Shaner, 3547 W. North Avenue, Ede 
| Reftern Abe 
Fred Winhoflt, 3927 Kurth Ude, nahe Cram. 
ford Avpe. 
G. x. fait, 4159 W. Norid Ude, nahe 41. 
| Court, 
307. N, Sellmurh, 2148 N, Robey Etr., nade 
Webſter Ave. 
Ecke 
Bau» 


O. 


E. S. Bernyard, 2053 W. Taylor 
Ruben Str 

je. Stulio, 1658 W. 21. Str., 
lina ir. 

E ». Molterödorff, 2111 W. 21, 
Hohne be, 

Vector Promindiy, 2158 Welt 21. 
Yeaditt Etruhe 
3%. Chwatan, 2756 W, 22, 

@itdfeite: 


California Abe, 

mM. Mares, 2876 Arher Ave, Ede 

field Str. 

tieid Ser. 

Aldert Burger, vIS ©, Ufhianb Ave, Ede 
51, Etrabe, 

. m. Drtenften, 4701 Cottage Grove Llve,, 

Gde 47 ltr 


a, Nurraih, 301 W. 47. Etr., Ede Prince 


„ nad 
Ecke 


| Ede 


| F. Straße, 


> 


F. Un 


ton Ave. 

Ertenitchn & Yanız, 239 €, 51, Eiraße, nabe 
Prairie Ave, 

Robert Seller, 2417 3. 51, Etrabe, nabe Ba 

| itern Wide, 

| Rot;n Dustoveg, 253 E. 115. Etr., nabe Forefi 


Avenue 
m, P. Knoche, 1000 W. 68. Str., Ecke fd 
land Wvcnue, 
A,.C. Zilliams, 1603 35, 63, Ede YUlbland\de, 
6. 6, Kreunsier, 5057 Stute Eir _nabe öl. %r 
Yan E. Finniner 501 W, 26. Str., Ede Jior 
mal Vivene, 
Dit, Pieajant Eharmacy, 1201 W. 35, Etraße, 
Ecke Wood Str. 
— — —— — — — 


Todeofãlie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen, von denen dem Geſundheitsam 
wie!dung 4uging: 
Bollluger, Friedrich, 
Fiſchl, Francis, 10 

Gielow, Chriſtian, 
Homuth, Mathilde, 
Kaempfer, williem. 
Kaifer. Wilnom, 3002 S, Hoyne Ave. 
Kreffinger, Ediſh, 4300 S. Hoönore Str. 
Lubnow-Heidelrueger, Caroline (geb. Janle), 

77 RR 23300, Bentrat Part Abe, 
Redman, Mine, 54 3.5 2709 Mugufta Er, 
Zandrod, Yrilbelmine, 

Schniter, Emilie (geb. Lauer), 1914 Dayton 

Strabhe. 

Schuttſer, Frank, 1758 Granville pe, 

Sundermeier, Auguft, 71 J.: 6012 Juſtine Str, 

Talaber, Zeineneck. ⸗ 

Teuber, Ferdinand, 15 J.: 
eirabße. 


m 
= 


7002 S. Loomis ir, 
3. 2051 Biflell Str, 
74 R.; 3214 MevLean Vıbe, 
18585 Wafhburite Mve, 


2622 N. Richmond 


a a. — 
Bauerlaubnißicheine 


murhen ayAnrftellt am 
1300 Dit 92. Zir., 1-Mtöd, Baditein: 
Bıurrnfive Steel Kompand, $25,000, 
2456 W. 46. tr, Ieftöd. Krane 
7 Jarideck, 1500, 
15—15 Zoutb Bart Ave, 1:töd, 
eſidenz: A. M. Etllund, $3000, 
51-59 &, Menard_ Ave,  Leitöcd. Badlters 
voundry; PB. M. Eddy Foummdry Company, 
884000. 
5443 2. Vood Sir., 2ſtöck. Backſtein-Flatge— 
„ide: Artus Ariel, 85500. Blatg 
047409. zwei 1Möck Backſtein⸗ 
f ehe a — 210.200. 
1639 on arl Ade,, Isftöd, VBadjtein-Itetis 
benz; John Gudmundfon, $3000, 


Foundry; 

Reſidenz; 
3 Backſtein 
N 
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wird nicht gegründet. 


Chefter, JII. Mit Louis Dus 
denboftel, einem geborenen Hannoves 
raner, ift einer der älteften Anfieb- 
ler geftorben. Er ftand lange «im 
Dienfte des County» und Nachlakge: 
richtes, imo er wegen feiner Kenntnis 
ber beutfchen Sprache und um feines 
Urteils willen in religiöfen Fragen 
fi großer Gunft erfreute. Er wurde 
75 Sabre alt und war früher Bür- 
germeiftcr des Drtes,. 

AUlcon, D. Von der vor einigen 
Monaten geplanten Bildung eines 
Ausfhuffes für die deutfchprechenden 
Vereine hat man bereits mieder Ab: 


inopportun jei. 

Cincinnati, D,. Der Deutfche 
Pionier-Verein, der unlängjft fein 
goldenes Yubiläum feierte, zählt nad) 
dem Bericht des Vorftandes 1015 
Mitglieder gegen 967 vor einem Jahr. 
Präfident ift Frant Schmitt und 9. 
U. Rattermann und Dr. 9. H. Fid 
find Ehrenmitglieder des Vereins. 
Heinrich Loewe, in  deutfchen 
Preßfreifen und in der Mufitwelt 
beſtens bekannt ald erfolgreicher 
Weufitkrititer, ift im 86. Lebensjahr 
geftorben. Er war in Berlin geboren 
und fam 1868 hierher, wo er in die 
Redaktion des „Volksfreund“ als 
Lofalredatteur eintrat. Geit Anfang 
ber 70er Jahre ivar er im Berfiches 
rungsweſen tätig, ohne feine mujila> 
liſch-kunſtäſthetiſchen Beſtrebungen zu 
vernachläſſigen, die er durch Vor— 
träge und Biographien betätigte, die 
er für den Deutſchen literariſchen 
Klub verfaßte. 

Cleveland, O. Det Geſang— 
verein Harmonie feierte unlängſt zum 
Söjährigen Stiftungstag ein gelun— 
genes Waldfeſt, an dem auch die Lie— 
dertafel von Akron teilnahm, und bei 
welchem der Präſident des Ohio Sän— 
gerbezirks dem langjährigen Präſi— 
denten der Harmonie, Alois Schlecht, 
den Dank der Sänger für ſeine auf— 
opfernde Tätigkeit ausſprach. 
Toledo, O. Vor Kurzem feierte 


Mode⸗-Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Schürze. 
Dieſe Schürze vertritt vollkommen 
ein einfaches Hauskleid; ſie wird 
vorn geihloffen und mit dreiviertel: 


——— —— 


— — 
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langen Aermeln ausgeſtattet. Die 
Taſchen ſind aufgenäht. 

Größe 36 erfordert 534 Yards 
27 oder 41%, Nards 36 Zoll breites 
Material. 

Schnitmufter Nr, 8890. 5 Grö- 
ben : 36 bis 44 Zoll Brujtiveite, 


Schnittmmiter find unter Angabe der 
newünfichten Gröfßse und der betreffenden 
Nummer genen Ginfendung von 10 
Gent3 zn beziehen Durdı die „Wiode» 
abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Bafhinntor Str., Chienno, AM. Checks 
und „Monen Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.” ausgeftellt werden. 


— 
Durd; Pulver und Dlei. 


-— —— 


G-n Reinhold Gronheim. 


„Bibt’3 etwas Neues 
Eurem Steinhaufen?“ 

„Nichts von Bedeutung, Kamerad 
— ja doch, morgen wird einer er— 
ſchoſſen!“ 

„So? Wer denn?“ 

„Sch weiß ſelbſt nicht, ein Kerl 
vom Deoepotbataillon, ein Belgier.“ 

Dieſes Geſpräch, wurde im ge— 
wöhnlichen Konverſationston zwi— 
ſchen zwei jungen holländiſch—- 
oſtindiſchen Offizieren vor dem 
Eingangster der Feſtung Amba— 
rawa auf MitielJava geführt. Der 
eine von beiden ſtand über das 
Brückengelönder gelehnt und be— 
ſchäftigte ſich angelegentlich damit, 
die Aſche ſeiner Zigarre in den 
Graben zu werfen, und er beluſtigte 
I—— 
ziſchende Geräuſch hin angeſchwom— 
men kamen und ſofort enttäuſcht 


hier in 


Aus deutſchen Kreiſen. 
Ableben bekannter Männer. — Amis - und Dienſtjubiläen. 
Gemeinde- und Xereinsfeitlihkeiten. — Zentralansfhuf 


ftand genommen in ber Erfenntnid, | Bund Nr. 1 verband mit 
daß eine jolde Gründung zur Zeit! jährlichen 


OH HIHI HH HH HH HH. 


die reformierte Salemögemeinde ihr 
25jähriges Yubilaum; die Gemeinde 
wurde mit 30 Mitolieverm ind Les 
ben gerufen, heute zählt fie beren 300 
Kirche, Kapelle und Pfarr: 
aus, 

Um gleihen Tage wurde von den 
Zutheranern der Stadt die Edftein: 
legung des neuen Maifenhaufes flis 
erlih begangen. Die Waifenhaus: 
Sefellfhaft wurde im Kahre 1860 
gegründet, 1862 wurde das erfte 
Maifenhaus geweiht und von fieben 
Kindern bezogen. 

New York, N. Y. Der Schützen⸗ 
ſeinem 
Sommernachtsfeſt die 
Feier des Silberjubiläums von 
Hauptmann George Bech als Kom— 
mandeur, dem in Gegenwart einer 
großen Anzahl von Gäften ein filber- 
ner Ehrenbecher ald Dant für feine 
langjährigen, treuen Dienfte über- 
reiht murbe. 

Minona Minn. m Laufe 
biefes Monats feiern die beiben Ver: 
eine, St. Rofa und St. Anna, die 
de. hieſigen katholiſchen St. Joſephs⸗ 
Gemeinde ala MWohltätigkeitspereine 
dienen, ihr goldene3 Aubiläum. 

St. Louis, Mo. Xofeph Saler, 
der 40 ahre lang in den Gängerr: 
treifen von St. Louis eine bedeutende 
Rolle fpielte und in den achkiger 
Sahren als bebeutendfter Baritonfän- 
ger des Weſtens geprieſen wurde, ift 
im Ulter von 66 Yahren geftorben. 
Er mar hier geboren, arbeitete lange 
Sabre in der Buchhandlung feines 
Vaters und ſtand ſeit 30 Jahren im 
Dienſte des ſtädtiſchen Waſſerdepar— 
tements. Er war früher ein Mitglied 
des alten „St. Louis Quariett“, 
ebenſo gehörte er auch acht Jahre lang 
zum Liederkranz Quartett. 

Im Alter von 73 Jahren feierte 
Paſtor em. H. E. Ahner ſein golde— 
nes Jubiläum als Paſtor der Miſ— 
ſouri-Synode. Bei ſeinem Amtsan— 
tritt diente er als Reiſeprediger, 
durch deſſen Arbeit 28 heute blühende 
Gemeinden entſtanden ſind. 


zurückſchnellten. Der andere hielt, 
vom Kopf bis zu den Füßen be— 
ſtaubt, zu Pferde an der Spitze 
einer kleinen Kolonne, die einen 
weiten Weg zurückgelegt zu haben 
ſchien. 

„Sonſt iſt es Ihnen gut gegangen 
auf Ihrem Transport?“ 

„Sanfte, ja!“ 

Der Offizier fegte fein Pferd in 
Bewegung, welches erfchredt zus 
fammenzudte, als es auf die höl— 
zerne Zugbrücke trat, und polternd 
fuhr der ganze Zug durch die dunkle 
Poterne in den inneren Feſtungs— 
hof. 

Dort links neben der Wache ſtan— 
den vor einer Glastüre zwei afrika— 
niſche Soldaten, die mit dem ihrer 
Raſſe eigentümlichen ſtieren Blick 
in das Innere ſtarrten. Auch der 
Offizier warf mehr aus Neugier 
wie aus Intereſſe einen gleichgilti— 
gen Blick durch die Scheiben — aber 
was er ſah, ſchien ihn im höchſten 
Grade zu feſſeln. 

An einem hölzernen Tiſch ſaß, 
nur mit Hemd und Beinkleidern an— 
getan, ein junger blonder Mann 
zwiſchen zwei Korporalen mit alten 
verwitterten Geſichtern. Er hatte 
ein Bein über das andere geſchla— 
gen, trommelte mit der einen Hand 
auf der Tiſchplatte und machte mit 
der anderen eine grüßende Hand— 
bewegung, als er zufällig den Offi— 
zier bemerkte. Eine kaum merkliche 
Röte hatte ſein Geſicht überflogen 
und ein bitteres Lächeln umſpielte 
ſeinen Mund. 

Der Offizier erledigte feine Dienit- 
aeihäfte, und nah faum einer 
VBiertelitunde jtand er vor der Tür, 
Die beiden Afrifaner madten re: 
fpektooll_ Pla, auf einen Wint 
traten aud) die beiden Korporale 
heraus. 

„Buten Tag, Leutnant“, jagte 
der junge Mann, indem er fid er— 
bob und mit leichter VBerbeugumg 
einen Stuhl zuredtrüdte, „ent 
ihuldigen Sie meine mehr als 
faloppe Toilette, aber für die weni- 
gen Stunden Tohnt e8 fi nicht 
mehr recht, fich in befonderen Glanz 
zu werfen; ich danfe Ihnen itbri- 
gens jehr für Ihren liebenswiürdi« 
gen Befuch. Nicht jeder Vorgejekte 
it, jo freundlich gewejen wie Sie, 
einem armen Sünder die legten 
Stunden verfürzen zu helfen. Sie 
fommen von weit her und zufällig, 
wenn id) fragen darf?“ 

„Kümmern Sie fi, bitte, nidht 
um mich“, fagte der Tifizier, der 
augenfcheinlic; iiber die Ruhe und 
den Wweltmänni,den Ton, in wel« 
chen die Worte gejproden waren, 
erjtaunt und erfchredt war, „jagen 
Sie mir mur, wie fommen Sie zu 
diefem ſchrecklichen Ende; was 
haben Sie/getan, was verbroden, 
jeitdem wir uns nidht geiehen 
haben?” 

„Weshalb jagen Sie ‚schredliches 
Ende? Sch werde morsen früh 
ſterben, Punkt ſechseinhalb Uhr — 
finden Sie das ſo ſchrecklich? Mor— 
gen mittag um dieſelbe Zeit werde 
ich nicht mehr ſein, das iſt alles, und 
glauben Sie ſicher, daß ich keine 
große Lücke zurücklaſſen werde!“ 

Er warf den Reſt ſeiner Zigareite 
in den Spucknapf und machte ſich 
eine neue mit einer Sicherheit, als 
ſäße er in einem Reſtaurant. 

„Aber es iſt doch entſetzlich, ein 


# 


Sie follen morgen vor den linten- 
läufen Ihrer Kameraden ftchen — 
was haben Sie nur getan?“ 

„Setan? Ach? Mein Gott, ic 
babe einen Unteroffizier geohrfeigt, 
der mid) malträtierte — das ilt zum 
Schluß alles. Es ijt nicht gerade 
viel, aber c3 genügt für der An— 
fang.” 

„Mahen Sie feine Scherze“, 
fagte der Offizier ernit, „die Situa- 
tion ijt nicht dazu angetan. Wie 
lange ijt c8 ber, daß wir uns nicht 
gejehen haben? Warten Sie, e3 
find drei SNahre, damals beim 
Sturm auf Samelangen; ‚Sie wur- 
den damal3 Sergeant — wı3halb 
wurden Sie degradiert?” 

„Das weiß ih nicht mehr, es ift 
mir aud) ganz egal — id} will jter- 
ben. Das ilt ein jonderbarer 

Wunfd, nicht wahr?“ 
. „Wenigitens einer, weldyer der 
Erklärung bedarf.“ 

„Bah, wenn e8 Sie intercjjtert, 
weshalb joll id es Ihnen nidyt er» 
zählen. Ste wilfen ja, mir find 
zufammen eingetreten. Sie famen 
aus Preußen, ih aus Belgien. cd) 
hatte gerade meine Studien beendet, 
al3 mic) das Unglüd traf.” 

Er war aufgejtanden und ging 
mit großen Schritten auf und nic- 
der. Plöklid blieb er vor dem 
Offizier jtehen, ftemmte beide Arme 
in die Seiten und jah den Offizier 
eine ganze Zeit durddringend an. 
Dann fagte er mit ftarfer Stimme: 

„Können Sie jid vorftellen, wie 
einem Mörder zu Mut ijt? Sie, 
Serr, an diefen fyingern Flebt Men- 
ihenblut, das Blut eines Mannes, 
und id) habe den Mann nieder- 
geſchoſſen, meuchlings, hinterrücks 
und hinterliſtig, wie es nur ein 
feiger Mörder tun kann.“ 

Er atmete tief auf, trat an den 
Tiſch, goß ſich einen Soldatenbecher 
voll Rotwein ein, den er in einem 
Zuge leerte. 

„Jawohl“, ſagte er mehr zu ſich, 
„wie ein feiger Mörder. Aber ſie 
war auch ſo engelsſchön, ſo unver— 
gleichlich lieblich und ich armer Tor 
liebte ſie mit meinen dreiund— 
zwanzig Jahren, wie man eben nur 
einmal lieben kann. Was habe ich 
erlebt, geduldet und ertragen ſeit 
jener Schreckensſtunde, ſeit jenem 
Augenblick, wo ich ſehen mußte, daß 
ſie mich betrog, betrog mit einem 
Unwürdigen, den ich ermordet hätte, 
und wenn er zehn Leben gehabt 
hätte — und das Schrecklichſte, das 
Entſetzlichſte iſt: ich liebe ſie heute 
noch, jetzt noch, jetzt in dieſem 
Augenblick, wo ich mich ihr zu 
Füßen werfen möchte und weinen, 
wie nur ein Kind im Schoße ſeiner 
Mutter ſchluchzen kann.“ 

Dieſer rieſenſtarke Mann mit den 
graublauen, lodernden und doch ſo 
falten Augen war auf feinen Schemel 
gefunfen, er hatte die Hände vor 
das Geficht geichlagen umd weinte 
bittere Tränen des Schmerzes, 
Tränen der Reue. Und der andere 
fuhr mit der Hand über die Augen 
und wagte nicht zu atmen, um die 
Heiligkeit dieſer Stunde nicht zu 
entweihen. L 

„Es iit genug“, fagte der Soldat 
und richtete id) jtraff empor, „fom- 
men Sie her, Leutnant, und trin- 
fen Sie mit mir; der Wein ilt aut, 
der tommandant hat ihn mir gt- 
ſchickt.“ 

Der Offizier machte eine ab⸗ 
wehrende Handbewegung. 

„Jawohl, zum Donnerwetter, 
ſeien Sie keine Memme, trinken 
Sie, ich will es.“ 

Die beiden Metallbecher klirrten 
tonfos aneinander, und die beiden 
Männer jahen fih einen Augenblick 
feſt in die Augen. 

„Alſo ſo iſt es gekommen“, fuhr 
er ruhiger fort, „wir waren beide 
auf der Jagd, er und ich, und da 
habe ic ihn von hinten erſchoſſen. 
Ueber die Grenze kam ich leicht; ich 
wurde eingejtellt, und bevor unfere 
ichwerfälligen Behörden etwas 
Ernithaftes unternommen hatten, 
Ihaufelten mid) wahrfcheinlich ſchon 
die Wogen des Indischen Ozeans. 
Aber Ruhe habe ich ſeit jenem 
Augenblick nicht wieder gehabt; 
nun, morgen iſt glücklicherweiſe 
alles zu Ende. Glauben Sie nun 
noch, daß ich jo jehr zu bejammern 
bin?” 22 

„Ich habe das alles ja nicht ge— 
wurst“, ſagte der Offizier, indem er 
aufitand, „dann feien Sie jtarf, amd 
möge Ihnen das Schidfal gnädig 
ein.“ 

Gr reichte ihm die Hand, die der 
andere mit eifernem Griff umflam- 
merte. 

„Sie werden mir nod eine Ge- 
fäfligfeit erweijen ?“ 

„Aber felbitverftändlich, jede ſo— 
weit es überhaupt nur in meinen 
Kräften jteht!“ i 

Der Soldat übergab dem Offizier 
ein zerfnittertes Papier. 

„Es iit die Adrejje meiner Mutter 
— teilen Sie ihre mit, wie ihr armer 
Nunge ums Leben fam.“ 

* * * 


Wenn das Sterben ſchwer iſt, 
muß es ſehr ſchwer ſein an einem 
Morgen, wo die Sonype ihre fluten— 
den Strahlen ausgießt über die 
Gefilde, wo der Himmel lacht und 
die ganze Natur in jener üppigen 
Fülle erſtrahlt, mit welcher die 
Tropen ſo verſchwenderiſch aus— 
geſtattet ſind. Und die goldene 
Morgenſonne brach ſich in den tau—⸗ 
fenden von fuyfelnden Bajonetten 
und jie jah nieder auf jene jtarren 
Reihen, die man aufgeitellt hatte, 
um der Erefution beigumahnen, 
Und von allen Dörfern waren die 
Einmeborenen mit Beibern und 
Stindern herbeigeftrömt, um „den 
weißen Mann“ jterben zu jehen. 


| 


| 


North Avenue 


State Bank 


nt 0 
North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 

Eine fihere Bank für Gurte 
Erfparniffe. 
Per et mein San meer An oma 
——— BERGE 

lich auigeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem 
eines jeden Monats deponiri vice 
sieht Zinfen vom Grften en, 
Gicergeitägemöfbe, Zap geräuurigite 8* 
olſtandiafte Sicher ewdlbe 
Bere a Bee I 
Besmte 
IE G, Bole -⸗-· 


8 ....... ..04%s 
jeus Eee * 
— — 


Offen Samotaa Wends von o bis o .Ur. 
Eure Kunbichaft ift herali wilffumnen, 


pm 


Aus der yerne gedämpfter Trom- 
melflang. Smmer näher Tommt 
diefes monotone, nerbenzerreißende 
Geräufh. Schrill und fchneidend 
ertönen auf den Fronten des offenen 
Viereds die Kommandos: „Achtung, 
präjentiert das Gewehr!“ Und 
aller Blife richten jih auf ihir. 
Soc aufgerichtet, da8 Yaupt in den 
Naden geworfen, fein Häppi in der 
Sand, betritt er, von einem Geift- 
lichen begleitet, ven NRidiplap. 
Mit flatterndem Tafhentud) grüßt 
P nad) der Stelle, wo er den Offi- 
zier vermutet, eine Sekunde ftußt 
er, als er den fchwargen: Erdhügel 
erblickt, dann ſchreitet er ruhig 
darauf los. 


Der Vorſitzende des Kriegs⸗ 
gerichts verlieſt das Todesurteil 
noch einmal, der Verurteilte ver— 
abſchiedet ſich knieend und mit 
Handkuß von dem Geiſtlichen — 
lautlos war eine Sektion mit der 
Fahne vorgetreten, mit Blitzes— 
ſchnelle hatte der dem Tode Ge— 
weihte ſich ſeines Rockes entledigt, 
das Käppi in die Luft geſchleudert, 
die Linke auf dem Herzen, die Nedite 
weit ausgeſtreckt — — — zehn 
Gewehrläufe ſenkten ſich: Feuer! 

Da lag er mit ſeinen blonden 
Locken auf blutigem Sande, und 
ſchmetternde Fanfaren ſandten ihm 
einen Scheidegruß in die Ewigkeit 
nach. 


Und als der Offizier abends der 
legten Wunfch des Geridhteten -er- 
fiflte, da legte er dem Briefe au 
die Mutter eine blonde Node bei von 
dem Saupte desjenigen, den: fie ge⸗ 
wiß über alles in der Welt geliebt 
hatte. 


— — — — 
Ziehen Petitionen zurũd. 


Nachrichten aus Springfield zu⸗ 
folge haben die folgenden Kandidaten 
für den Kongreß und die Legislatur 
ihre beim Staatsſekretär eingereich⸗ 
ten Nominationspetitivnen zurückge⸗ 
zogen: 2. Senaisbezirk — Louis 
Verger, Dem. Unterhaus; 3. Se— 
natsbezirk — E. G. Arnold und Al⸗ 
bert Goodman, Rep., : Unterhaus; 
5. Senatsbezirt — Trant ©. Diter, 
Rep., Unterhaus; 21. Senatsbeziri— 
MW. %. Gailing, Rep., Unterhaus; 
23. Senatsbezirk — Edwin Schroe⸗ 
der, Rep. Unterhaus; 4. Kongreß⸗ 
bezirk — John Tamborski, Demo— 


trat. 
ge - — 


Brieffaften. 


— — 


E. W. — Sie lönnen Ihr Teſtament ſelbſi 
qufſenen, es muß aber die Unterſchrift weier 
Bengen tranen. — Wir berfiehen Ihre Far- 
ftellung dabin, dak aud die Frau ermädtint 
ift, Svareinlanen bei der Pant au hebebeit. 
St dies der Fall, fo hindert fe nichts daran, 
im alle de Todes ihres Gatten das ganze 
Geld oder einen Teil zu bedeben. 

Vaſtor S. NR: — Wir Tünnen Ihnen nice 
fagen, wie in MWisconfin das er 
Gefep Tautet, wenden Sie fih an die N on 
des Herold“, Milwaulee, Wis. 


Wieland tr. — Jeder neotary vublje wire 
5 ein folches beglaubigtes Dupluet au— 
ellen. 


B. S. — Der Großſelretär jenes Otbens it 
Auauſt Behrens, 2120 Haddon Abe 

Alter Leſer. — Löſen Sie eine Jemliche 
Menge Alaun in Tohendem Waller auf und 
fprigen Sie diele Löfunn noch beik mit ein 
Slazfpripe in die Funen und Milfe, wo Die 
Wanzen ſich 4eigen. Diefes Mittel mwirb als 
durchaus wirlungsvoll geprieſen. 

E. W. — Jene Blaͤtter haben auc einen 
Zweck an erfüllen, reifen Cie fie daher nit 
ab. — Die Sinofven machten nit nad. 


drant &h. — Franen Cie bei der beireff 
Amtsftelle nad, wie die Sade jept jicht, 

Palter 4. R. — Wir milfen Bon Telnem bs 
fett, das derböte, einem Bertler.etwas zu elen 


zu geben. 
* 


Nechtsanwalt Fred Vlotke, Uniw 
Building, 127 N. Dearborn Strahe, 
gibt nachftichende Auskunft auf ihm 
übermittelte Anfragen. i 


C. F. — Ein ——— bat 
Net, die Aefte von Bäumen, die anf 
Hrumditüd ftchen, fo waclen zu Talfen, ö 
fie fiber die Grenze feines Einenhund im 
(Hrimdftitet feines Nadbars Heneim 
diefer das nicht neftaiten Mill, Pi 
Recht. 9 „bie auf folde fe ut Ab: 
Einentam berüberranen: alsfänen, Soll 
Ahnen durch Tele Nolte Licht und } 
Ihrer Bohnnung abgeſchnin 
nen Ste ſich auherdem beim 


beſchweren. 





x 


— gi* em, „Relgrkasen im Saloon Noscoe 


F 


Go., 3642 Broadway. 
 Berlangt: Erfahrener Bäder an Brot | 


anngs-Wegweiier. 
— 
art — Allerlel Bergnugungen. 

8 > — — don 


n8Grand — „Yallh on ıbe Wing“. 
„Auft Yround ıbe Korner”, 
— Nutledic. 
.— „dtp and nd of 1917”. 
.— „Dr. Lost!“ 
„Deina Dar Vit*, 
X rule St Old Fafbioned“, 
1 Burleste. 
zicndip Enentes“, 
rien. Konzert 


ESSEN? 715 NRoıtg „.venue, — Jeden 
s iend SEcnntaag Nachminags Konzert. 


- Berlangt: Männer uud Anaben 
“Minzeigen unter dieler Rubrit ic ba® Yöort) 


teden 


Berlangt: 
Erfahrene Schuhmacher. Sofort nad): 
aufragen auf dem 13. Floor. 
Marihball Field& Ge, 
Retail, 


dimido 


B erlang t: 
Grfaßrene Butchers; ı 
Anfang. Sofort nad 
General: Superintendenten auf dem 5. 


Floor. 


nachzufragen beim 


The Fair 


Arbeiter verlangt 
für Warchouie; 
ftetige Arbeit, 
angenchme Berhältnifie. 
1337 Waihington Blvd. 


dimido 


— 


Berlangt: Junge Männer, 18 bis 20 
Sabre alt, welche etwas Erfahrung in 


DMafhinenwerkitatt haben, um an Drill | Ave. Telephon South Chicago 1970. 


Vreſſes und ſpeziellen Maſchinen zu 
arbeiten; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 


Gute Gelegenheit für Beförderung. Zu 
erfragen bei der Diamond State Fibre | 
nahe North | 


Go., 1656 Besley Court, 
Ave. und Eliton Ave. 


Berlangt: Dann, um im Country 


baug1wæe 


Dairy zu arbeiten; 880 den Monat; |, 
Erfahrung nicht nötig; ftetige Arbeit.| _—___—____ 


Nacjzufragen bei der Wieland Tairy 


guter Lohn zu | 


I 
| 
I 
I 


I 


und Rolls; Nachtarbeit; guter Lohn md | 


ftetiger Plat. 
GEvanfton Some Balery, 
Ave., Evaniton. 


Berlangt: Bilderrahmen Joiners; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Mueller 
Brns., 434 ©. Wabafhı Ave. dimi 


Berlangt: Ein Hilfs-Miller in 
Wholeſale Bãckerei. Adr.: DO. 1941 
Abendpoſt. dimido 


— — — —h — — — 


Berlangt: Schloſſer an Drehbank, ſo— 
wie junger Mann für Maſchinenwerk— 
ſtatt. 1638 Clybourn Ave. modi 


724 Sherman 
dimi 


Borzufprecdhen heute in | 


| Glaremont Ave, 


Verlangt: Route-Agent, um bie Lei. 
tung von 8 Bäckerwagen zu übernehmen. 


Gary Baking Co. Gary, Ind. modimi 
Berlangt: Ein 

Colicitor für eine tägliche deutiche Zei— 

tung. Gmpfchlungen verlangt. Wan 

adrrfiiere Offerten an 3. 1182 Abend: 

poit. 


erlangt: Automobil und Wagen | 
Bainter; ftetige Arbeit und guter Kohn. 
Soltz Bros. 840— 844 ©. Halited Str. 


modi 


"Berlangt: 


1 6452 St. Lawrence Ave. 


tüchtiger Anzeigen 


ſonmodi 


| 
! 


Dfenreparatur = Manı. | 


Smith Hardware Go., 632 North Ave. 


fonmodi 


Berlangt: Eiſenblech-Arbeiter 


Erfahrung an 
Hcetylene Co., 3626 


Jaſper Place. 


geht zwei Blods öſtlich. 


- Berlangt: Zwei Bracemakers, 
ſchmieden und alle Stahlarbeiten ma— 


chen können; beitändige Arbeit und gus= | 
Wolferk, 154 N, Wells Str. | 
4aug*& | 


ter Lohn. 


Verlangt: Gifenarbeiter und Helfer 
an leichter Giicnarbeit, fowie Knaben, 
uam Handwerk zu erlernen. Sranft Scaar | 


&:’6o., Blue Island Avc. und 11. Str. 
Stjuliwf | 


"erlangt: Bauſchloſſer und 
ſmith. 2415 W. 14. Str. 


31uuwe 


eine Avenue, 


abfolut zuberläffig fein. 
und. Erfahrung anzugeben. 
Abendpoft. 


Adr.: © 


20H 


Berlangt: Ein, älterer, zuderläffiger, alleins | 
ein ftetiaes | 
auf Heinent | 
Landpläscen; nur ein armer Arieiter, der mıit | 


7 r - 4 42 zıır 2 - ; 
Nahzufragen bis zum | älterer nanın fett, 
I 


Ttehender Mann, nur einer, der 
Heim WIlL,: eines in-der Samilic, 


erden umgeben Iann. 
10."Auguft in 1223 Daldale Uve., oben, 


Verlongt: Aelterer Mann für leichte Haus, 
arbeit. der fih fiberali nüklih maden fanıt. | 


Bu-crfragen: 743 %, North Ave. 


Berlangt: Pırhhalter (über das militärpflic- 
tige ‚Alter)  mit- Erfobrung, zum 
Eintätt,  Apr.: N.1890 Apendpoft. 


Serlangt: "Zivelte oder dritte Sand Bäder. 
1107 Yerwiu Ave, 


Berlannt: Painter, Allaround Mann; ftetiae | < 


Arbeit. Teleybon Graceland 6329. 
Maribiicld Ave. 


- Rerlanat: Guter itetiner Yurther: girer 
Lohn, Nuchfel, 1019 %. 69. Str. Telephon: 
NHorntal 858, dimido 


3837 R. 


Berlanat: Junger Manır für rubige, ftändigne ! 
Welle | 
dimi | 


= 
z 


Sabrilarbeit. 
Etrabe: 


Xeon Freeman, 404 


BSerlangt: Rorier, nüchtern, mit auten Rec: | 


ferenzen. Leon Arceman, 404 ©, Wells Zır, 
' dimi 


Serlangt: Zweite und dritte Hand Bäcker, 


$14 und $12 die Iohe mit Zimmer md Moft. | 


7215 Grecmwood pe, 


Nehmt Cottage Grove 
Ear ir. 5. 


Serlona!; Manı um Hausarbeit im Sotct | 


au beiorsen, 800 N. Klart Sir. 


Berlang!: 
Saufen Co., 
— — 


Berlangt: Mann im Ealvoy zu arbeiten. — 
3424. .Qrring RBarl Dvd, Ede Bernard Eır. 
modimi 
SBerangi: Aanitsrheifer: Wan mil Erfah⸗ 
zung. Bezable 869 sub ganze Verpflenung 
Yu zunna:, fielisc Pirbeit, - 4724 N. ESpan⸗ 
sing Pve. modi 
* > 
Brrlonp!: iniiber® an Rarlor Srantee, — 


Baugerle & Veierfon Go., 2172 Eiybourn be 
z modımi 


mudı 


Codinetmalers, Zu erfragen Pouis 
1509 N, Roftiicr Ave. moͤdimi 


Serlaunat: Gulter Manu für Porterarbeit;: — 
modimi 


: Avenue. 
mit 
galvaniſiertem Eiſen; 
ftelige Arbeit und auter Lohn. Oxweld | 


- Nehmt Albland Ave. Gar bis 37. Str., | 


for __mi | 
| 


— 
die 


Black⸗ 
| 


Berlangt: Teamiterd. 6211 ©. Ra: | 
SaugiwF | 
— | Halited Etrake, 

Berlangt: Chauffeur in Krivatfamilie; mut | 
Referenzen, Aiter | nat: 
» | ten; mit Erfabrung. 


| field Ave., 1. 





‚erlangt: Männer und Auaben 


art. — ygillerlet Wergnd.| (Anzeigen unter biefer Nubrit Ic das Bort) 


Berlangt: 


Männer 
für 


TZruding, Warenhbauß 


und 
anbere Arbeit, 
Keine Erfahrung nötig. 
Seard,Rocbud& Co, 


Soman Ude. und Artbington Etrabe. 


mo—fa 


HSillman’®. 


Berlangt: Porter für Tag- ober 
Nahhtarbeit. Nadjzufragen in der Of: 
fice de8 Superintendenten auf dem 4. 
Floor. 

State und Waſhington Str. 


ſonmodi 


Verlangt: Abonnenten⸗Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir— 
fulator der „Abendpoft“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jul*E | 


| 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten | 
in Wholeiale-Bäderei. 9. Piper Co,, 
1610 3, Wells Str. dimido 


Verlangt: Holzarbeiter und Leimer; 
beiter Kohn bezahlt. Standard Wood 
Turning &o., 539 Orleans Str. 


Berlangt: Mann zum Geſchirrwa— 
ichen und Mefierpusen. Hotel Atlantic, 
328 ©. Clart Str. \ 

Lerlangt: Dann, um Pelze zu na= 
geln und zu reinigen. Rorzuipreden 
auf dem 3. Floor, Tower Bldg., 9. 8. 
Gilsdorf, 65 N. Midhigan Blvd., Ede 
Madifon Str. Didofa | 


Berlangt: Junge, um Ausgänge zu 
beiorgen. Nachzufragen in der Abend- 
poit Office. — 


Verlangt: Küfer. 9101 Baltimore 


ı 


Berlangt: Saloon Porter. 500 W. | 
bimi 
I 


Ban Buren Str, i 


Verlangt: Janitor. Nachzufragen in 
1054 Oakdale Ave. dimido 


Verlangt: Ham Boner; Stüdarbeit, 


I 
I 
! 
I 
j 


Dec das Stück. G. W. Zeiger Go., 515 
Chicago Ave. eo, 
Verlangt: Müchterne, zuverläſſige 
Männer für allgemeine Arbeit in Koh: | 
Ion Yard; $24 die Woche. 3135 Bel: 
mont Avenue. dimi 

Verlangt: Mann in Pickle-Fabrik; 
guter Lohn für ſtetigen Mann. 1619 N.“ 
dimi 


Berlangt: Guter Nacht Koch für 
hort Orders; Nadıtarbeit; $18 bis $20 | 


= 
= 


die Wode für den rechten Kod. 
W. 12. Straße. 


Berlangt: Janitor in Fabrilanlage. Electri— 
cat Engincers Equipment Co,, 710 WW, Mabir | 
fon Straße, 


810 | 





Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann. 50% 
Milwauſce Ave. Ecke Grand Ave. dimi 


Verlangt: Junger Helfer in Väckerei. 2582 
N. Halſted Str. | 


Serlangt: Guter Mann an PVrot und Rolls, 


Verlangt: Rorter in PVäüderei, 1640 Welt 
Chicago Ave. { 


Serlangt: Erfahrene Dipper, Burner und | 
Helfer in Enamel Fabrif, Etcetige Arbeit und | 
arter Lohn garantirt, Wdr.: D 1058 Abends | 
voſt. di—fon | 

Serlanat: Erite Sand an Galed, Nadaufras | 
och 6 Uhr, 1915 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mann für Saloon jeden Morgen. | 
2558 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Dritte Hand an Cales, $24 die 
Woche. 2419 Milwaulee Ave. | 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. North 


205 X 


Verlangt: Dritte Hand Päder an Calcs, 
Zagarbeit, 708 S. Kedzie Ave. dimido 


Verlangt: Ein gutet Bartender. 
Avenue. 


3165 Grand 


Verlangt: Painter. Ferdinand, 1444 Mil) 
wautee ide, 

erlangt: Guter Porter für allgemeine 
beit in Saloon, 4657 N. Weſtern Ave. 


Ar⸗ | 
dmi 

Verlangt: Heizer für Hochdruck⸗Dampfleſſel. 
Mr. Frech bei John Kranz, 19 W. Rändolph 
Straße, dimt | 


Berlangt: Bartender, 678 N. Wells Straße 
Verlangt: Erfabrener Ranitor, itetine Etcls | 
lung. Anzuftagen: Cooper Clothing Company 

Ede Lincoln und PBelmont Abe, 


Berlanat: Mary für Automobile Zu waſchen, 
Nadtarbeit, Erfahrung nicht erforderiich, 5 
Madiſon Straße. 

Verlangt: Erfahrener Porter, guter Kohn. 
506 Yseit Chicago Ave. 


Terlangt: Mann zum Pferdepuven, 816 die 
Rode und 5 Zimmer Flat frei. 5421 Nord 


erlangt: Aunge in Bäder hop zu arbet- 
3140 Yincolg Abe. mdi| 


erlangt: Mann für allacmeine Arbeit im | 
Druderei, Beim VBormann de3 Preßrooms zur | 
eriragen. Ihe Rogerion Pre, 107 %, Marfet | 
Etr. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher; lann 
6010 Broadway. 
Sagtim.t 


Suter Yohn, im: | 
Nachzufragen 914 Warfb- | 
‚lat, modint | 


Serlangi: Kanitorbelfer, 
mer und Board. 


= 
S. 


| | Berlangt: Guter Butter um Mufiict über 
fefortigcnt | 7 


79. Str. 


844 W. 


Shop zu übernehmen. 
— — ⸗ 
Verlangt; Guter Mann an Cales; guter 
Lohn. 17441 W. Chicago Ave. — 
Polt 
modi 


indi 


Verlangt Blackſmith Selfer. 566 W. 


Etr. 


Serlangt: Waiters, quter Platz zum arbeiten 
für netten Mann; gute Bezahlüng; ſommt ſo⸗ 
fort; Plat wartet. 1456 Milwaulce Ave. 

ſaſomodi 


| 
Verlangt: Junge Leute don 14—18 Jabren | 
in einer Bigarrenfiften: Fabrif_ au arbeiten. | 
Nadzufragen 116 W. Superior Straße. | 
fafonmodi | 
Berlangt: Mann für Kabrifarbeit; ftetig md | 
auter Kohn. Gebt Ausfunft über Alter und! 
Griadrung. Adr.: 3 1789 Abendpoft. 
A | 
Berlangt: Männer mittleren Alters, in ei 
ner Holzfabril zu arbeiten. Nadaufragen 116 | 
3. Euperior Straße, folonmodi | 


ZinnersGebilfen und Cabinetina- 
3. Dacmide Co., 1340 Fullerton 
lagimt 


Verlangt: 
Icrs. Raul 
Adenue, 


| 
Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeinen unter DdDiefer Nubril Ic das Xort) 
—— —ñ —ñe —ñ — e —ñ —ñ e — — 4 
Verlangt: Ein tüchtiger Vuchhalter 


\uder Burhhalterin in der Office einer 


tänlihen Zeitung: muß itensgraphieren 
und deutjd) und engliich fünnen. Gmp= | 
ichinngen verlangt. Man adreifiere: | 
N. 1768 Abendpoſt. fonmodi 


Berlangt: Ein nüdternes Ebepaar oder ein 
lediger Mann oder Yran, ein Roominghaus zu 
führen. - Xel. 6460, 


| _ Berlangt: 


| Belfabrif. 


ı pe Houfe. 


' milie, 


- I Stodin, 


| beit, 
| samilie, 


| die etwas Pianofpielen fanı, beborzumt. 
‚ Stetine Stellung. 


| müfennren, 


| Küchenarbeit. 312 Oft 31; Eir, 


Stellung fudien Männer u. Knaben 
(Ainzeigen untee diefer NRubril ic da® Wort) 


Geſucht: Melterer, erfahrener Cbololadier, 
der bon der Kalaobohne bis zum Berlandt 
fämtlihe Koatings belländifhes* nafaopıliver, 
Cbofolade, Draneis, feinite Deifertholojaden 
und Stonielte beritellen Tann, mit Bauſeman 
Disc Aefiner alle Coatings maden lkann, fucht 
dauernde Stellung. MWdr.: O 1057 Abendpoit, 

didofon 


Geſucht; Intelligenter Mann, 40, wünſcht 
Arbeit. m Beantwortung bitte Art der Me 
fhäftiaung und Lohn anzugeben. Fred Emith, 
307 North Ave, dimi 


Gefuht: Verbeirateter Mann fucht Nanitor- 
belfer-Stelle; veriteht Boiler zu tenden. Dos 
feyh Pleva, 1820 Dayton Str. 


Gefudt: 40 Jahre alter Man fucht ftetige 
trodene Arbeit. Adr.: M 1225 Abendpoit. 4 
dim 


Gefudt: Bormann an Tales oder Vrot fuht 
ftefigen Plap. Blatt, 5142 €. Ada Etr, 


Gefuhht: PButher, Etoretender und Wurits 
macher, fudht Stellung. U, Filfe, 2025 Bur— 
ling Etrabe, dimido 


Geſucht: Suche täglih einige Stunden Per 
fhäftinuna für irgend eine Arbeit, John Gils 
bert, 643 Tidifion tr. 


Gefuht: Ein älterer, aftändiger deutfcher 
Mann fucht bei nicht zu langer Arbeitszeit ir; 
gend welche leichte Veihäftinung unter mäßi- 
gen Anfprüden. Mdr.: D 2005 Abendpoft, 

Sefucht: OfficeElerf, mit allen Taufmännis» 
ſchen Arbeiten bertraut, fuht fofort Stellung. 
Mdr.: D 2007 Abendpoft. dimi 


GSefudt: Eelbitändiger Bäder fuht Arbeit. 
Phone: Canal 5260, modimi 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle in Echub: 
fabrif; ftetige Arbeit. M. Klein, 1704 Alt 
geld Etr. modt 


Gefuht: Aunger Mann mit Kenntniffen im 
Eleftrifhen, fua,. dauernde Stelle, mit Gelc- 
genbeit Armatur, Winding und Motor-Repai— 
ring zu erlernen, Adr.: N 1772 Abendpoit. 

a“ fomodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen vnter diefer Nubril ic dad Wort) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: 


Frauen 
für 


Raden und Wrapping Bundle 


Guter Lohn 
Leihte reine Arbeit 


eine Erfabrung nötig. 


Sear3, Rovebud& Co, 
Homan Ave. und Mrtdington Strake. 


mo—fa 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 3343 
W, Chicago Ave. modimi 
Verlanat: Gute3 Mädchen, in Bäderladen 
zu arbeiten. 5809 @. 12, Eir., Cicero, 
dimido 
Ladenmäbcden für Väderei und 
Delitateffen. 3853 Eouthport Abe, 


1743 W. 
dimi 


”erlangt: Dame für Mäderei, 
Grand Ave. 
Rerlangt: Ein Mädchen an Damendbnts 
srames, Leite Mrbeit., Wird angelernt. 
163 N. Wabaſh Ave. Friedrich Kropſh Co. 

dimi 


Verlangt: Waitreß in deufſch-ungariſchem 
Reitaurant. 1602 N. Wells Str. 

_Verlangt: Mädchen für Tees und Kaffee— 
Store, 2627 Lincoln Abe, dimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren in Mö— 
Eine Gelegenheit um gutes Geſchäſt 
zu lernen, Reine angenchme Umgebung, Zu 
erfragen Louis Hanfon Go., 1500 N. KRoitner 
ide, mobimi 


Berlangt: 


Erfahrene Breffers (Krauen) in 
Stetige Arbeit. 217%, Divifton 
Straße. modimi 
Verlangt: Mädchen und junge Frauen für 
Officearbeiten in permanenten Stellungen. — 
Mdr.: N 1850 Nbendpoft, 2agtwæe 
Hausarbeit 

Verlangt: Gute Köchin für Saloon 
und Reſtaurant. 227 W. South Water 
Straße. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen— 
arbeit, ein Mädchen für Hausarbeit und 
ein Hausmann. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park. Telephon Foreſt Part 136. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit; tein Waſchen oder Bügeln: muß fochen 
lönnen. Lohn 811. 6000 Sheridan Road, Ecke 
Farwell Uven 2. Apt. Tel. Rogers Part 6753. 

dimi 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Mädchen 
für Haushalt, nicht über 40 Nabre; Reine Fa— 
guter Lohn. Vorzuſprechen 504 
Ave. 


So. 
Crawfor dimi 


Verlangt: Starle Köchin für Saloon-Reſtanu— 
rant; Sonntags frei. 722 W. Randolph Str. 
Meyers K Hoge. dimi 


Verlangt: Witwer wünſcht Haushälterin bet 
zwei Kindern, 5 und 6 Jahre. Nachzuſragen 
—3533 S. Afhland Avo. J. Puhr. dimido 
Verlangt: Grfabrenes Mädchen al3 zweite 
Gafcteria;' guter Lohn,  Kafeteria, 
1807 Indiana Mtı. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Tagarbeit, Abends heimgehen, in lleiner 

Kein Waſchen. Vorzuſprechen 1931 
S. St. Louis Ave. oder ruft auf Rockwell 3475. 





Verlanat: Haushälterin, autmütig: ſolche, 
Gute 
Anzufragen: Muſic College, 
20933 Milwanlcee Ave. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen fſür Jeichte 
6152 Vernon Upde,, 3. Flat. 


Verlangt: Weihe Mädchen für 
Sausarbeit: lein Waſchen. 4733 
Ave. Tel. Drexel 44. 


allgemeine 
Michigan 
dimido 


Verlangt: Frau Geſchirrwaſchen in Re— 


ſtaurant: guter Lohn. 148 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: lein Kochen; 812 die Woche. 
Newgard Ave. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Küche. — 
N. Maehl, 205 W. Madiſon Str. 


Verlangt: 


Haushälterin, 
milie. Tel. Cof NRarf 70973, 
Hochbahn bis Oal Park 
Kenilworth Ave. 


1167 So. 


Station, 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 205 W. North 
Abenue. 


Verlangt: Aeltexe Frau zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. 95038 Harvard Ave. 


man 4105. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lein Kochen; drei in der Familie. 5344 


Wafhington Blod. Phone: Auſtin 2085. 


dimidomo 


Verlangt: Frau zum waſchen, heim Tag, in 


Privatſamilie. Mis. Lang, 1500 Roſemont Ave. 


erlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Ne: 
Haurant. 715 W. North pe, dimido 





Verlangt: Fra” für balbe Tage zum Ge: 
Rordfeite Turnerhalle, 822 N. 
Clarf Er, dimido 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder Frau 
für Hausarben; leine Wäſche; guter Lohn 
425 Oaldale Ave., 1. Apt. 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. J. M. Trace 3601 Douglas 
Boulevbard. Phone: Lawndale 754. 
Verlangt: Mädchen für einige Stunden des 
Tages Gefchire zu waſchen. 312 Oſt 31. Eır. 
dımt 


> 

A 
Dt 
— 


Verlangt: 


Aeltere Perſon für Haus— und 


Verlangt: Nettes Mädchen, das einfach lochen 
lann, ſür Hausarbeit: leine Wäſche; Lohn 80. 
750 Indevendence Wivd,, 2. Apt, Telephon 
Stedzie 4161, dimido 
Berlangt: Mädchen oder mitteliährige Frau 
für allgemeine "Bausarbeit: 2 in Familie, — 
Romen Furniture Co., 2839 Milwaulee Abe 
Tel. Monticello 62, dimido 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausar⸗ 
— ⏑— 
onnerstag un . Sers 
mitage be, bimibs 


di-fa | 


mitteljäbrige oder 
junge Frau mit Mind unter 1 Jahr: Ileine fra= | 
Sariield Park | 


'BHone: Put: | 


dimido 


dimi | 


_ Abendpoft, Chicago, 
Berlangt: Franen uud Mäddhen. 


(Uinzeigen unter biefer Rubril 1 Gent d. Wort) 


Hansarbeit 


Berlangt: Aeltere Frau für Küchenarbeit und 
zur Hilfe der Hausfrau, drei Meilen außerhalb 
Chicago. Telephon Echiller Rarl 26, 


Verlangt: Hausbälterin; NAatbolilin bebors 
zugt. Nahsufragen abends zwifhen 7 und ®. 
5606 Lome Abe. dimi 
Erfahrenes Mädchen jür allaes 
Tleine_ Fa— 
6035 Et. Lawrence Ade., 


Berlangt: 
meine Hausarbeit; fein Mafchen, 
milie, anter Lohn, 
1. Apartment. 


Berlangt: Frau ohne Meine Kinder Freitans 
oder Samstags morgen jede Woche zum Neins 
mahen; Nordfeite, Tel, Edgewater 150. 

dimi 


Verlangt: Frau zur Hilfe in Dekilateffen- 
Küche, TIL N, Clart Etr, dimido 


ö— — —— ————— — — 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 23 eine, die ein gutes Heim wür— 
digt; liberaler Lohn. Adr.: M 1223 Abendypſt. 
dimido 


Verlangt Mädchen zum Geſchirrwaſchen — 
Nachtarbeit. 1528 N. Clart Str. mobimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit, guter Yohn. 5318 Ellis Mpe, Daaiwrt 


Verlangt: Bufinchlund-Nöhin: furze Etuns 
beit; auter Lohn, 426 Eberman Sir, mdinti 
Verlangt: rau für Hausarbeit. SC. Gruber, 
5404 Bilhop Er. modı 


Stau für Walden und Reinma— 
3604 Ogden Ave. modi 


Berlangt: 
den. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Kochen umd 
allgemeine Hausarbeit bet einzelner Dame, wo 
Aes Mädchen gehalten wird. 345 Fullerton 
Parlway. modi 


Verlangt: SEtartes Madchen, für Rooming— 
hans; lurze Stunden, guter Lohn. 426 Sher—⸗ 
man Str. mudimi 
Hausar⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
. MApt. modimi 


beit. 442 Melrofe Eir., 1 
Berlangt: Meltere Frau oder Frau mit Stine 
um auf 2 Kinder aufaupafien; etwas Hausar— 
beit. Gute3 Heim, 2618 Ordard Eir. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 3424 Irving Vark Blod., Ecke Bernard 
Etr. modimt 

Berlangt: Gutes Fäden für allgemeine 
Hausarbeit, zwei ältere Yeute: Teine Kinder, 
fhönces Zimmer ımd eigenes Badezimmer. A. 
GE. Oldenburg, 5722 South Park Abc. Phone; 


Yiss 
Wentworth 200. ſomodi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; leine 
Wäſche: guter Platz: muß auch lochen Fünnen, 
814 Milwaukee Ave. Guttman, Millinery. 
Saug,im& 

Derlangt: Mädchen oder junge Frau für 
leihte Hausarbeit; guter Lobn, leine wäſche. 
Nachzufragen 2156 Larrabee tr. Wird. Rred« 
man, 31j11w* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Et. das Wort) 


Geſucht; Exfahrene, Kinderwärterin, 29jährig, 

mit Empfeblungen, ſucht Stelle. Einzelheiten 
und Lobhbnangabe erbeten. Adre: Min1229 
Abendpoſt. 
Geſucht: Hausarbeit in lleiner Familie fucht 
junge Frau mit guten Empfehlungen. Einzel— 
beiten und Lohnangabe. Adr.: Me 1222 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Beſchäftigung 
von 9 bis 3 Uhr im Reſtaurant oder Cafete— 
ria. Tel. Lale View 2092, 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht fofort auten Pla 
als Haushälterin bei zwei Perſonen oder einem 
Herrn. 3732 So. Campbhell Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze nimmt 


auch Wäſche ins Haus. Miller, 2646 W. 15. 
Straße, 


Sefucht: Tiihtine Schneiderin wünſcht Arbeit 
bei Zag. Wanner, 2005 Mohawt Etr. Tel, 
Lake View 9810, dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Vü— 
gelpläße. Tel. Diverſey 3051. 


Geſucht: Stelle als zweite Köchin; Teine 
Sonntagsarbeit. 1406 Cleveland Ave., 1.Flat. 
dimi 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze Dienstags 
und Mittwochs. Mrs. Pfent, 1909 Orchard Str. 





Gefucht; Deutſches Mädchen lucht allgemeine 
Hausarbeit, ohne Wäſche. Phonc: Lincoln 
8518. modi 

Geſucht: 35jährige Witwe mit 2 Jahre altem 
Mädchen ſucht Haushälterſtelle; 
großem Lohn bevorzugt. Mirs, 


[ C. Janicka, 
1226 Penn Str. hinten. 


W 


Stellenvermittlungs-Büros 
zAnzeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile.) 


Fuührs deutſchungar. Büro, tägl, beſte Stel— 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
340 Norah Ude, Telephon: Lincoln 2160. 
GagimtX 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die ”eite) 


Geſundheit, langes Leben, Lebensglüf er 
reiht man durch Kenniniß einer weiſen Le— 
bensphiloſophie in Erklenniniß der ewigen un— 
wandelbaren geiſtigen Geſeßmäßigkeit der Ge— 
danfenfräfte und reinſter Moral. Vorträge 
jeden Sonntag Vormittag 10:245 Uhr. Halſe 
611, Maſonic Temple, und jeden Mitſfwoch 
Ubend 8 Uhr, 605 Welmont Me, 8. BL cr. 
1113,16,18,20,23,25,27,30,a91,3,6,5,13 
Barben und Painter Supplics für Jeder: 
mann zu Wholefalepreifen, Painting, Papers 
bauging und Galcinintug, forwie alle Arten 
Wevaraturen und Garpentersirbeit zu den 
mäßigiten Breifen. Arbeit ſchriftlich garau—⸗ 
tirt. Auch leichte Abzahlung. Ihe Southern 
Rainting & Decorating Co., 621 Milwaultee 
Ave. Tel: Monroe 413. 16111m* 


Petroleum Gas Heizung 

für Küche, Varlor, Yentralbeizung ı, Yadöfeı, 
Zehr einfad), mit aulem Nefultat zu handhaben. 
Nübercs bei J. U. Luedede, 

Tel. Kenwood 2441 
28111mix* 


ö—— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Hans-Rainting, Paperbanging zebt 4% 
äur Hälfte billiger, Peters, 1667 Bilfell 
Iel. Lincoln D317, dimifrfa 


— si. 


m 4 
Zir, 


J. Schmidt, 116 9, Dhio Str.—Papering, 
Painting, Galfomining, Plaftering, preiswert, 
Gagiwt 


‚HaussRainiing, Papering, Galcimining bils 
| fig; Arbeit garantirt, Hoff, Tel, Hımmboldt 
| 6774. Gagimt 


Teutfoe Damen wiünfchen Englifch zu lernen, 
Telepbon Lincoln 6179. 


Vettiedern gereinigt mit den beiten Mafähis 
nen, mur gute und reelle Arbeit. Eiderdown— 
Steppdeden auf Beltellung nemadt. 1455 Tel 
mont Ave. Zelephon: Graceland 110, bil, 
Walger. 2ag,frfondi* 


Gegen Rbeumatismus, Wicuen» und Ychers 
teiden, Erlältungen ulo,. nehmt die Schwigbäs 
der bei SG, Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 

1fep,fatıdo* 


Tlofterarbeit und Reparaturen beten aus: 
| geführt. Cchiemann, 2509 N. Clarl Str, Iel 
| 3sellington 2525. Kommt morgens bis ” ılbr, 


2525. 


abends 4wiſchen 5 und 6, 


Vainting, Vaperiug, Calſomining ſehr billig. 
Arbeit garantirt. Arnd, Telephon Wellingtou 
1755, nach 6 Uhr abends. 31i11w* 





Maurerarbeit, Plaſtering. Schornſtein-Repa— 
raturen, Vrickwände vointed; Zufriedenheit 
| garantirt. 2134 Larrabee Str. 9. Franf, 
31j11w* 


Amtliche BVeglaubigungen und Alfidavits 
werden qusgeſfertigt vom öoffentlichen Notat 
| der Ubendpolt Co. 223 W. Waſhinalon Sit. 

111*% 
| Painting, Paverbanging, Calciminina wird 
|su Eurer volliten Zufriedenheit ausgeführt: 
mäßige Breife. 3340 N. Afhland Ave. Tele, 
vbon: Graceland SUYY, 1Til,imt& 
— — — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Betle) 


Kredit! — Kredit! — Kredit! 
Unſer Mittſommer-Verkauf von An— 
zügen für Männer und Jünglingen 
wird dieſe Woche fortgeſetzt. 

$16, $19, $23, $28. 
| Auf unfer 
bezahlt Ihr 1.00 die Woche. 
schmen Bonds an, 

Syman d& Go, 

215 %. Glart Str., an Xale Str. 
zanrE 
VännerfleidersBargains: Neue, nidt abge 
bolte, für $25 bi8 $45: nah Wab gemadte 
Anzüge und Ucberzicher. tept $16 bis $22.50. 
Elwas gefragene, nach Maß nemadte Anzüge 


Kat. EEE LE & Bath Sir 


⸗ A 


4308 Greenwood Ave. | 


BR, 
’ 


ag 


“ Ka 


— 
ee 3. Ar 
ws Br ER ) we 


* 
—* 


Auguſt 19 


Grundeigentum und Hänuſer 
«Anzeigen unter Dieter Hubrit 14c bie Betle.) 


MNordieite 


Bu verlaufen: Dune. 9: Zimmer Nefidenz, 
Ctein- und Bridgebäude, Webiter Ade,, weit 
ih don Hallted tr. Nidolas 3 Schmik, 
512—514 North Ude, Tel: Lincolg 19V, 

Zu bderfauf. °: Billig, 8Bimmer Nefidenz, 
Bridbafenent, Edlot 79X165 Fuß, Ede Minsite 
Str. und ®. »Sermitage Abe. Nicholas I. 
Scıhmig, 512-514 Norih Abe, Tel,: Lincoln 199, 


1821 


modımi 


Zu derfaufen: Haus und Lot, biliig. 
Dapdton Str. 7 


Nordweiticite 


Bu verlaufen: Um einen Nachlaß zu regeln, 
Lots an Wolfram Eir,, nabe Elfton und We— 
ftern Ade.; ccvflafterte Etrake, Sower, Waffer, 
Ga3, Zementieitenwoge, alles bezahlt, Nur 12 
Lotd zn $500 i:de; $10 Anzahlung, $5 den 
Monat, 

Koefter® Zander, 143 N. Dearborn Ltr. 
fafondido 


Südweſtſeite 


Bu berfaüfen: $25 oder 850 Anzahlung, Neft 
wie Micte, faufen % oder % Uder Hübner: 


I plag. Neue Gebäude, 2 Vlod3 don Arder Ave 


| 


ſchen. 


| 
| 


I 


Xiberty Bends in Zahlung genommen, Huber 
Lohn. an gute Arbeiter bezablt, Room 1620, 
Aſhland Block, 155 R, Clark tr, lagiwft 


Zu Taufen acfucht: Ziweiltödiges Brids oder 
Sramehaus, in gitter Ordnung, für Bar, ziwis 
i Eid Afbland Ude, Weſtern Ave. Weſt 
1539 3. 21. Str. 

fo—mi 


18, Etr. und W, 22. Str. 


Zu verlaufen oder dvertaufhen: Haus mit 4 
Lot-Garten, fir Südfeite arößeres Bridhaus, 
John Teſchler, 3345 W. 66. Place, 


fvfamodi 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: In Lang— 
lade Counth, beſte Gegend von Wisconſin, 2 
eilen von aufbühender Ortſchaft, hochgra— 
diges Farmland in Parzellen von 40 Acker 
und aufwärts, Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezablte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlägern. Unſere Bedingungen find ſo li— 
beral, daß es jedem willigen Menſchen ein 
leichtes ift, fid, eine unabbängiae Griftenz au 
gründen, Wir wellen Eettlee und feine Evo 
fulanten,  Tflice iit geöffnet bis 8 Uhr Abds,, 
Sonntaas don 10 Uhr big 1 Uhr Norm. Spre— 
hen Cie dor oder jhreiben Sie an Tranzat- 
lantic Tran3p, Go,, 1646 Yarrabcee Str. nahe 
North Ave, 25jlimtX 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer NRubrıf 14c bie Betie.) 


6-Zimmter: lat; Waffer und 


Bu bermicten: 
4240 ®, 61. Ave. 


eleitr. Licht, $16. 
Flat3 zu dermieten: Nordfeite, 5 helle Zim- 

ıner, neu delorirt, Wttic und Yard zum YYüs 

fhetrodnen; $il per Monat, 1916 Orchard 


Straße, Gagimt 


dermieten: 4-gimmers lat, Iuftig md 
‚2. Floor, Front, nahe Belmont Ave., $i4. 
23 N. Afhland Ave, 


Zu vermicten: 3 Himmer lat, Sront, Toilet 
außen. 1611 Willow Str. 


Zu vermieten: 4 belle, reine Zimmer, mit 
Zoilet, 1701 Sheffield Ave. 


Zu dermicten: 5 Zimmer modernes lat, $15 
—— 2647 N. Rodwell Str, Horn, Tel, Auftin 
7766. fondidu 

Ju beri.teten: Helle, geräumige Nbohnung, 
feh3 oder ficben Simmer, modern, nahe Bart. 
438 DBriar Place, 1. vder 3. Etocd, e 


Ru vermteten: Ein hbelles Flat, drei Zimmer 
und Yad, $13, Kerner, 7464 N. Clarl Etr. 
<el.: Wellinaten 82602. "5 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Deuifches Hotel dermietet belle, reine Zim: 
mer, $1.25 aufwärts wöcdentlih. 643 Dipi- 
fion Str., zwiichen Larrabee und Halited, 

bagimwkt 


Bu bermieten: Großes möbliertes Frontzim— 
mer am Lincoln Karl, 303 Center tr, 


Zu dermieten: Zimmer und Koft, auch Haus: 
baltııngsaelegenbei. für ältere Männer, bei 
alfeinftebender Frau, Telephon und Bad, 1643 
N. Halfted Straße. vagitv.k 

DBermiete Frontparlor und einzelne Zimmer, 
$1.75. aufwärts, Telephon, Bad. Yrau 2 
ıtcr, 730 Nord Clark Str. di 


— 


Zu bermieten: Möbliertes Frontzimmer mit 
Dad, Unzufragen 1505 Wells Str, 1. 


Zu dbermieten: Eehr fchönes, helles Zimmer 


aucs Heim; ay einen reinlichen, befferen Herrn; alle Bes 


anemlichfeiten, Alleinmieter, 1932 Mohamwf 
Straße, 3. lat. Bitte aufgurufen abends 7 bi3 


| 8 Uhr, Tel.: Lincoln 0188, 





| 
| 
! 


I 


| 


ſpezielles Anſchreibekonto vate Kranlheüen. 
Wir 


355 Garfield 
didofa 


Berlangt: Voarder, gute Soft, 
Avenue. 


Wünſche Kind in, Koſt zu nehmen. 1036 Lar— 
rabee Str., 2. Flat. 


Zu yermieten; Schön möblirte Haushaltung 
und einzelne Zimmer. 209 Wisconſin Str 
Dantıv! 

Roomers verlangt. 1342 Wolfram Straßze 
23il ⸗2240. dido 


222 Wisc., geg. Lincoln Pl. 
Sag,fadidoim! 


Echöne Zimmer, 


Bu dermmieten Nettes rontzimmer, $3; ein 
Tleincs, $1.505, eleltr,. Lit und alle Venuems 
lichleiten, 2132 Fremont Str. 2aniwF£ 


VBovarderd verlangt. 10631 N, Hallted Eir, 


3 dermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung, 
Telephon: ruhiges Haus. 438 Briar Place 
Kaufmann. 2411*xX 


Bu mieten gejucht 


(Anzeinen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 
Anſtändiger Mann wünſcht Board u. Room, 
Alleinmieten in der Nähe von Belmont Ave. 
Car. Witwe bevorzugt. Adr.: O 2008 Abdpoſt. 


Alleinſtehender Mann ſucht ein ruhiges Zim— 


bie ı mer mit Yoard ımd Televbon, Nordfeite, Briefe 
1? | pis Samstag an Mdr.: N 1774 Abendpoft. 


Manı, Ende 30, fucht möblierted Zimmer für 
leihte Hanshaltung in Familie obne Sinder; 
feine auveren Noomer; nahe £ Station, Mdr.: 
R 1888 Abendpof”, E 


Olleinitebender Manır fırcht zwei unmöblierte 
Zimmer, von 18, tr, füdlih, Adr.: O 2009 
Abendpoſt. 

Suche als ſtetiger Alleigmieter Zimmer und 
toft bei einer Vsittive, Frant Maier, Hotel 
Kentral, ©. Etate Str. 

Sımger gaebildeter Mann fucht geräumiges, 
fevarates Zimmer, möbliert oder Teer, im auter 
Nahbarfchaft bei Mitiwe oder befferer Pridat- 
familie, Yscitz oder Nordweſtſeite. Adr.: 
1959 Abendpoft, dimi 


Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht 
2oder 3 leere Zimmer, Dampfheizung: Nord— 
Nordweſiſeite: wenn möglich Hinterhaus, 
1811 Hammond Str. Tel. Lincoln 3097. 


Finanzielles. 


2aalwe «Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Vaudarlchen eine Epvezialität, _Cofortige Yes 
dBienung. 9. D. Etvne & Co, 111 Nel 
Bafhington Etr, Tel. Ylain 18605. —A 


liefern Pläne feei. 
leichte Zahlungen 
109 NR. Dearborn 

28in*? 


Wir bauen vollftändig, 
Tarichen obite tommiffton 
Alliſon Contracting Co. 
Str. Tel. Central 728. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Yauen zu niedrigften Zinſen. Offen Mon— 
taa und Samstag Ahends bis Uhr, Krauſe 
Siate Sabinas Vant 1341 Milwaulee Ave, 
nabe Vaulina Str. 201** 


Aerztliches. 


(Anaeiagen unter dieſer Ruhril Uac die Zetle. 


Huxman «EE S., Zähnärzte, et. '67. 
220 Wisconſin Str. 
16jl,didofaimt 


Krieg bebanbelt. veraltete Leiden, — 
Pilwanlce Avenue, Ede Rocdwel Str. 
1 Tfondıdolin: 


Dr Hafenclever Nat frei. Alle pri» 

3006 W, Madifon, d—N. 

lag2mt 

LT. Brom, pmüder Aflifteim dv. Wiener Under 

tät, Spwzialift für Yrivaifrankbeiten, ars 
Milmanfee Mur Et. 10712 Mittand — 
ar 


Yeidyenbeitatter 
Anzeigen unter dieler Rubrif 14c oıe Helle) 


Weltern Gadlet and en &o,— wii 
gan Elod, u, Nandolph Eir. re 


EEE. 
18. 
mn nn 


@eidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Helle.) 


Kauft cin Roominghaus, e3' bringt ein fichere& 
Einfommer; ebrlide Yehandlumg garantirt. 
36 Yimmer, Einnahme $375 ımonafl,, Danıpfy. 

frei; eleftr, Lit; billin; chvas Anzahlung. 
20 Zimmer, Einnahme $200, Brei nur $300 
14 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, billın 
Sch: zu Lange, 704 No. Tearborn 'Etrabe 
i 101m 


Zu verlaufen: Leihte Nbzablung, YBarbier» 
geihäft, 3 Stühle, Maple» Firtures, Dampfheıs 
zung. 911 €. Tal RBarl Pve,, Sarficld Part 
L& Station, Dal Part, din 


Verlaufe qute? Noominghaus billig. Tele 
ybon Euperior 6460. 


staufe dollftändig eingerichtete Stores, Des 
Iilateffen, KLundroom, Grvcery vorgezogen. 
Schreibt, Adr.: N 1889 Abendpoft. 


Ru berlanfen: Neftaurant wegen Einziehung 
zum Militär, 205 8, North Ave, dimi 


Zu verlaufen? 9 Zimmer möbliertes Flat, 
Piltig; Miete $22; Zimmer befegt. 818 will 
dimido 


Abvenue. 


Elegantes, Reſtaurant, Fahrildiſtrilt, Woh— 
nung dampfgeheizt, 5 Blocks leine Konkurrenz; 
$40—$50 tägliwe Einnahme; gutor Mann fann 
doppeltes Werwuit maden; wenig Geld ‚not: 
wendia, fofort zu berfaufen, Adr.: m 1224 
Abendpoſt. dimi 


Varieth Store billig zu verlaufen oder tau— 
ſche ſür Farm oder Stadt Properm. Grohe? 
Warenlager. Tel. Albany 1750. doſadimi 
Bu verlaufen: 2-Stühle Barber Shop. 3710 
N. Aipland de. modimi 


Bu verlaufen: 7:3immer Rooming Haus we; 
acn Todesfall für $250 oder Euren ceiaenen 
Preis. 1356 Fullerton Ade. modimi 

Zu berfaufen: 10:3immer Roominghans, 
möbliert, gute Lage, feines Einlommen; Yavs 
gain, 833 Fullerton Ave, 3agtwe 


Gelegenheit, gutgehenden Delikateſſen-Laden 
au faufen. 1933 Dayton Str. augs3,iim& 


Zu berfaufen: Candy» und Nations-Ztore 
qute Lage, mit 3 Wohnzimmern; Micte $15, 
5114 N. Weſtern Ave. Stilim& 


Geihaftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Partner, Altiver Mann, ledig, mit etwas 
Kapital, ſucht Boteiligung an Gefchäft, kleiner 
Fabrik oder Farm. Adr.? M 1230 Abendypoſt. 

dimiſon 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Zeile) 


Caſh-Regiſter zu laufen geſucht. Schreibt. 
Adr.: N 1891 Nbendpoft, 


Kaufe alle alten Tünftlihen Zähne u. Zahıs 
gebiſſe, auch Geldzähne, Brücken, fowie zerbr. 
The Victoria, 143N. Wabaſh Ave., Zim. 200. 

dag—fa 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 

Hu berlaufen: Parlor- und Eßzimmer-Sets 
und verſchiedene andere Artilel. Mis. H. Weiß, 
2735 Thomas Str. gl Humboldt 2942, 


dimi 


Bargains;: Muß ſofort verlaufen: Prachtvolle 
cleltriſche Lampe, Schaulelſtühle, ſeines V. M. 
Vett, Springas, D.C. eleltriſcher Fächer, Stühle, 
3600 N. Oalley Ave. imi 
Zu verkaufen: ‚Kochofen, Gasofen, Küchen— 
tiſch, Stühle, Waſch Boiler; billig. 922 Center 
Str,, 3. Floor. modi 

Verlaufe Möbel von 25-Zimmer Yoomings 
haus, einzeln oder im ganzen. 6060 N. Clart 
eir, mo -vdo 

Zu verlaufen: Eisſchrank, Rugs und 
1712 Elpnbomn Ave, 


Händler 


Eeht unfer Lager bon neuen umb gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Berner Bros, Surniture 
Eboy, 2261 Lincoln Ude. Tel, Lincoln 1377, 

15m4*E 


SO cfen, 
31il1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


$35 Taufen $400 Piano, mit beitem Ton. 
1956 Larrabce Str. Gagim& 


‚Bu derfaufen: Wertvolle Wafhburn Mandos 
line, faft neu. 423 Bebfter Ave,, 1. Flat, 


———— —— EEE 
Zu verlaufen: Piano, Möbel, Haushaltwaa— 
ren, %:Größe Violine, Keine Händler. 3856 
Southport Ave. Tel, Graccland 8044. 
i fadido 


Vin gezwungen, mein elegantes $850 Player 
Piano, 1918 Sthle, für $225 zu vderfaufen; 
auch $200 Bictrola und Ylecord3 für nur 55, 
10 Boden gebraucht. Nehme Liberty Bonds 
ald Zahlung au, MNefidenz, 1922 S. Kedzie 
Avenue. 11}l1m& 
VBictor-Spreymafdinen billig, Ütecords ın als 
len Epradhen. 335 W, North Ude, Rataloge eh 

ma 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Auspverlfaug dom Einger-Nähmafchinen, bil 
Itafte PBreife, au auf Abfchlanszablungen. Ge 
drauchte 83 aufwärts, Nevaraturen anrantiri. 
Eorver, 335 W. Nortb Ude. Tel, u" 

mi* 


Automobile n. f. w. 
(Nnzeinen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


‚Bu_derfaufen: 1916 Ford Delivery, geeignet 
fir Bäckerei, Grocery und Laäundry; gut erhal— 
ten, 82530. 1256 Addiſon Str. dimido 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile) 
‚Sit berfaufen: Black and Tan Terrier Pup— 
pics. 1667 Biffell Etr,, 2. Floor. didofa 
Euche lebende ısiedermaus zu faufen. Adr. 
Schmidt, 1565 Auftin Abve. modimt 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile) 


Zu verlauſen: Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu, 
CLarom oder PVocket, mit vollſtänd. Hudeböt, 
150; gebraugte Tiſche zu berabgeſetzten Breit 
en: leichte Zablungen. Wir dermielen diſche 
mit dem “rivilegium, die Miete dom SNauf- 
preis abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichlungen 
eine Spezialität. The BrunswickValle Collen⸗ 
der Co.. 623-629 ©. Wahnfb Abe. +7 


Plumbers und Supplies 


(Anzergen unter diefer Aubril 14c die Reile) 


PBeoples Plumbing & Ycating Supply Cu. 

490 wiiltwaufer Ude, 461 Nord Yalited Str. 
weig-Üfrice und Berlautsraume it 20V 8. 

22. Str. Alles zu WbholefalerBretien verfautt, 
Epezielle Preife fir Bluntbings und Delzungs 
matertalicn in Duanitläten. Tel.: Haym 1uıs, 
23in,3mtX 


Rlumbing S’polick für billigfre Preife jür 
Jedermann, L, Eerfienblatt 2750 Lincoln Abe, 
23in*? 


Tfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 14c die Beile) 
Dfenteije und Nafferfronts für alle Defen. 


Oefen nidelvlaitirt, Marnolis, 697 Milmauter 
i venne. e7 


Nechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zelle) 
$reb. Kiotle, deutfcher 


Praltisirt an allen Gerichten. 
born Sir, Zimmer 1444 


Nentsanmait 
127 N, Tears 
-ib*i 


Richard 1. Kod, 25%, Dearborn Eir,, 7, 
Flur, belannter deutſcher Advokat und RNolar. 
Ubend3: 1572 N. Halded Sir. Ecke Rorth ve, 

1801*4 


20oui8J. Sottlteb, Deutihsungarifcer 
Adbufat, ericilt Ylat frei. Jimmer 505, 13? W. 
Walbington Etr., vun Y Ubr Wlurg. bis 3 Uhr 
Nadhm,, und 1572 NR. Halltıd Str von 4 Ude 
Nahm, bis 8:30 Abend, am Eommtag ven v 
bis 1 Uber Wadın. "Bhone: Diverich 3134, 
16np*& 
Dr. Hugo NRadau, beutfc-öfterre.istds 
ungar, Rehtäonmwalt und öffentlicher Notar 
Alle Gerichtsfaden. 651 Welt Nortb Avenue, 
39d4 J 


Amiliche Beglaubinunnen und Aflid vils 
werden ausgelrtigt dom öfiemtlihben Murar 
der Abeudpoft Go. 223 W. ae 


Zeutih-un 


riſche. 
Notar; vra 


Udbofat, stullelter und 
airt in allen Ger Offen 


ERTL BESSERE 


Minchens Verlobung. 


‚Eine Geldihte aus Oltpreuken, 
Von 2. Wende, 


. Minden Beigufch, unfere Aufmar- 

tefrau, will ſich durchaus verheiraten. 
Den Wunſch mögen zwar viele Da— 
men, junge und ältere, haben, und 
er ift am fi ‚nichts Außergemöhn- 
liches, aber Minden ‚geht mit ber 
Zähigkeit einer Suffragette auf ihr 
Ziel los, einen Mann unter ihre Bot- 
mäßigfeit zu befommen. 

Minden ift eine Witib mitten im 
aefährlichen Alter, im KHauptberuf 
Hofpitalitin und im Nebenamt neun 
fahe Aufwarteftau, — Klein, fix, 
beweglich, „vigilant”, wie fie fich 
jelbft charakterifiert. In ihrer Ju 
gend muß fie einmal da3, mad man 
| Bier eine druggelige Marjell nennt, 
Igetvefen fein. Aber da3 ift fehon 
‘lange ber. Da3 märe ja nun alles 
!fehr jhön und jedermann wird ihr 
ein zweites Cheglüd gönnen. Dod) 
e3 geht unferm Minden fo, wie e3 
fhon fo mander Heiratsluftigen 
ging: er — den fie fich auserforen 
— er mag nit, Er hat Anagft! 

Sn diefem befonderen Tyall heißt der 
Feigling obendrein „Wader“ und ijt 
Klogkorfenmader. In Namen und 
Beruf mären alfo alle Morbe- 
dingungen für eine glücdliche Che ge- 
geben! — Sie wiſſen nicht, mas 
Klotkorten find? Holzpantinen nennt 
man fie anderwärts. Uber gebiegen 


und treu, wie wir Oftpreußen nun 


mal find, wir bleiben bei Aitväterfit- 


ten und Sloßforfen oder Klumpen. 


ns nei, die geht all lang.” 

Frau Beiguſch ließ ſich nicht fo 
leicht abfertigen. 

„Immer bloß ſo 'ne Aufwarkung, 
das is gar nuſcht Richt'ges fürmn 
Mann. Heiraten müſſen Se! Wir 
wärn heiraten!“ 

Meiſter Wacker ſchlug vor Schreck 
daneben, daß das Beil tief in den 
Hackeklotz ſauſte: „Se ſind woll 
dammlig?“ 

Aber Minchen ließ ſich nicht aus 
der Faſſung bringen, blinzelte ihn 
vergnügt mit ihren kleinen Aeuglein 
an und ſagte ſo naiv, wie man mit 
55 Lenzen noch eben fein.tann: „Uber 
Mannden! Wenn ich Sie Heiratet, 
bin ich doch nicht dammlig! — Wiſ— 
fen Sie, mag ich hab? 1100 Mart 

dab ih! Jamoll, 1100 Mark und 
Betten und alles! Und jünger wer'n 
wir do auch nich, wenn mir nod) 
länger warten... .“ 

Meifter Wader wußte nicht, mas 
er antworten follte. Da fuhr Min 
hen noh refoluter fort: „Miffen 
Sie ma? Morgen am Sonntag 
fommfte einfach zum, Kaffee zu mit. 
Da zeig’ ich's Geld. 

VYalfung?los fand der fo Weber- 
rumpelte da. In feinem Stopfe 
brummte e3. Er fah immer nur bie 
lodende Mitaift: 1100 Mark! Wenn 
das wahr ift... 1100 Mark find ein 
Ichönes Stüd Geld. Was fann man 
damit alles anfangen! Und eine Frau 
braudt man ja doc zur Wirtfchafts- 
führung. — © entfloh feinen bon 
| einem ftruppigen Bart umhegten Lip- 
pen halb unbewußt ein: „Meinetime- 


Das Wort hat fhon fo etwas Be- | gen, — ich fomme,“ und Minchen be 


ftimmtes, Urmüchfiges und Charak— 


fiegelte die Zufage fchnell durch einen 


terbolles und nur Abtrünnige wanz | fräftigen Hänbdedrud. 


bein hin und mieder in Echlorren, 


Treudeitrahlend fam Minden an 


wobei man gleich an Küberlichkeit | diefem Sonnabenb bei mir an, um 
und Alkohol denkt. Klogkorfenmacher |ihre vertraglich vereinbarte KHauäge- 
ift ein ehrfames und einträgliches Ge: | hilfinnentätigteit auszuüben, die in 
werbe und hochgeachtet ift die Zunft |der Hauptfade barin beftand, zu 
in oftpreußifchen Landen. Bedacht- | Frühftüden, Kartoffel zu jchälen, dem 
famteit und handgefhidte Fertigkeit | Hausmäbcen ein paar Wege abzu- 


aehören dazu, aus diden Rotbuchen- | nehmen 


und fih zum Schluß alle 


flößen, hartem Ochfentlever und bun= | entbehrlichen Rejle aus ber Speije- 
tem Wachstuch formenfchöne Fußbe: | fammer einzupaden. 


tleidbungen zu machen, 


auf Denen 


„Mabdamden, ic Hab mir ver: 


dann unfere hoffnungsvolle Jugend | lobt!” rief fie mir ftatt aller Begrü- 


durch die Straßen tlappert, 


oder | Bung entgegen. 


Das tam mir fo 


ftarkbufige Marjelln im Stall ziis | Überrafchend, daß ich mich erjt einmal 


Ten 


wandeln. Klotzkorkenmacher 


| 


| fondern immer nur gutes, 


vierbeinigen Milchfpendern | binfegen mußte, und Chriftine, mein 
find | Dienftmäbchen, kreifchte vor Vergnü- 
N lalfo wefensverwandt mit der ruhm-|gen laut auf. Da wurde Minden 
reichen Gilde der Schuhmacher, nur | aber rehtfchaffen böfe. 

|daß fie nicht. hin und wieder präpa= 
rirte Pappe zu Sohlen verarbeiteten, die t 
ferniges | tafch, brüdte ihr ihre geliebte, gefüllte 


„Sie dammlige Marjell, Sie find 
wohl neibifh?" Ah beichmwichtiate 


| Holz. Das ift fon an und für fi Kaffeefanne in die Hand und dann 


'eine Gewähr für einen foliven Cha=- 


lerzäblte fie umftänblich und meit- 


Itafter; daher war au Herr Wader | Ihweifig, ma3 fich heute zwifchen ihr 
Hausbefiter, zmeiftöcdiger Hausbe- |und ihrem Auserforenen zugetragen 
fiter. Und das ift wohl der Haupt: | hatte. Natürlich mußte ich bluten 
grund, daß Minden fich fehnte, die | und gleich mas zu ihrer Verlobungs- 


traurige Dede 
und 


ihrer 


Witwenſchaft u 
ihres Hofpitalitendafeins mit | tragen, Mit meinen beiten Glüd- 


feier au3 meinem Speifefchrant bei- 


dem glücklichen Loſe einer Klotzkor- wünſchen obendrein beladen, zog fie 
kenmaͤchersgattin zu vertauſchen. Und ſchließlich ab und ich verzichtete unge— 


das fa.ı fo: 


Wenn andere Leute fi) nochmal? 
im Bett h.rumbdrehen, dann jteht ein 
fleigiger Koklorfenmacer fchon vor 
feinem Hadeflog und Schlägt mit 
fiheren Arthieben die Spanten ab: 
| Tad — tal — tad! Hallt’3 durd; die 
Morgenftille. Und mit diefem tad — 
tad hatte fih Herr Wader unferem 
Minden ins Herz getiopft. Alfo 
ganz pcetifh fing die Sade an. So: 
bald Minden die Arthiebe hörte, 
hüpfte fie aus ihrem Bette, Tugte 
durchs Tenfter hinüber, mo Meijter 
Wader in Hemdsärmeln hantierte, 
und machte fich eilig fertig, um noch 
vor der Semmelaustragen ein bi: 
chen mit hm zu jchmagen. Das 
heißt, nur fie ſchwatzte und frug; e: 
gab nur einſilbig Antwort und 
Ihlug „mie toild” auf feine Klößer 
los. 

Aber Minchen hatte 
manden auszufragen, die nie ohne 
Erfolg blieb. Der bekannte Stock— 
fiſch hätte ihr ſchließlich Antwort ge— 
geben. Es dauerte auch nicht lange, 
da war ſie über alles für ſie Wiſſens— 

wertes unterrichtet und zugleich war 
ſie mit ſich im Reinen, ſie wird 
Herrn Wader heiraten; denn „er hai 
mas!” Nämlich ein Haus. Und das 
war für fie ausfchlaggebend, 

Die Pflanze Sentimalität fehlt in 
Minchens Geelengarten. hr erfier 
Gatte hatte das gründlich zu erfahren 
befommen. Den ließ fie einfach nad) 
furzer Ehe in Berlin figen, meil er 
franf geworden war, und reifte mit 
Sad und Pad in ihre Heimat ab. 

„Bas 
Mannzftüd?” gab fie mir feelenruhig 
zur Antwort, als ich fie entfegt fraq= 
te, wie fie fo etwas tun fonnte. Der 
Mann war fo vernünftig bald zu 
fterben, und feine darob nicht un= 
glüdliche Witme bereitet fih nun feit 
fünfundzwanzig. Jahren darauf bor, 
fi ein zweites Mal glüdlicher zu 
berheiraten, D, Minden ijt nicht 
dumm! Gie weiß wohl, daß die Ge: 
ligfeit wahrer Liebe durch den Befit 
eines Sparftrumpfes vertieft werben 
fann und daß zweimal zmei vier ift. 


eine Art je- 


Mer was bieten kann, darf auch An: | 


Ipüche fiellen. Darum fammelte fie 
und fparte und nahm vorurteilslos, 
mas fie friegen fonnte. eder Kauf: 
mann, bei dem fie Einfäufe für ihre 
neun Herrichaften machte, mußte ihr 
gewiffenhaft „zehenten“: der eine 
Schachtel Streichhölzer, jener ein 
Dütchen mit Rofinen und diefer ein 
paar Kaffeebohnen, oder jo ähnliches, 
mas Jie gerade brauchte. 
die Schmuhpfennige! So mar ihr 
Speifefehrant zum Neid der anderen 
Holpitaliten immer mit allerhand 
Herrlichkeiten gefüllt und ihr Spar: 
ftrumpf wurde von Monat zu Monat 
gemwichtiger. 

Die erften zarten Anfpielungen 
berftand Herr Wader nicht, da ging 
Minchen eines fchönen Morgens ein- 
fa) aufs Ganze. 

„Zrautfterchen,“ begann fie, „ie 
wär’ Ahn’ die Wirtfchaft machen! 
= Gnyubbasſche is doch all klapp⸗ 


ſollt' ich mit ein krankes 


Und dann | 


beten auf ihre Dienfte am Sonntag 
Vormittag, an ihrem Verlobung3- 
tage. 

Etwas Eleinlaut fam Minchen Bei- 
aufh am Montag Vormittag anges 
Ihlihen. Sie ftellte langjan ihren 
Yuragierfober Hin, mwidelte ich aus 

ihrem Umfchlagetuch und fette fich 
dann an ben Küchentifh, um ihr 
ausbedungened Deputat, Kaffee mit 
Butterbrot, zu verzehren. 

„Run, Frau Beigufh, mas ift 
Ihnen über die Leber gelaufen?“ 

Minden nahm einen großen 
Schlud Kaffee, mifchte fih mi? der 
Schürze den Mund ab und fagte 
langfam, aber mit wütendem Gefidht: 
„Der Affe fam ja nicht!“ 

„Was ift denn da zu erzählen. ch 
Hab fe alle eingelaben, die Palefchten, 
die Gnubbasfche und waz die andern 
alle find, die, wir fo barmonieren. 
Und gebaden hab ich, und Schmand 
geholt und Kaffee gekocht; aber guten, 
nich folden Malzfhmadder .. .* 

„Run, und... .“ 

„Ra, und dann iS die Palefchfen 
rüber gegangen und hat ihn geholt. 
„Manncden,“ hat fe gejagt. „Komm 
Se fchnell, es ift alles fertig.“ Aber 
das Krät fam nicht.” — Eine ecklär- 
fie Wut über die erlittene Enttäus 
fhung übermannte hier die verlaffene 
Braut, fie fehneuzte Fich im ihre 
Schürze und ftieß dann hervor: „Ich 
mag nich,” hat er gejagt, der Schlab- 
| bat!“ 

„Und was haben Sie da gemadht?" 

„Da haben wir allein Verlobung 
aefeiert Bloß drei Stüdchen Kuchen 
bat ihm die Adameitfche rübergetra= 
gen. Dann haben wir abgeräumt, 
die Göllnerfche Holt all die Harmo= 
nifa und dann haben wir losgelegt 
mitz Tanzen. Tabak hat die Schul: 
zen auf die Ofenplatte geitreut, daß 
e3 wie nach Mannäleut ro; Uchchott, 
ed war zu fhön, mwie eine richtige Ver: 
lobung!“ 
| Die Erinnerung übermältigte hier 
dad Minden. Verzüdt af fie mit 
ihrer Kaffeetaffe im Schoß da und 
mifchte fich mit der linfen Hand ein 
Irändhen aus den Augen. 

„So ift es jegt wohl ganz aus mit 
der Heirat, Frau Beigufch?” 

„x bemahre, Madamden. Den 
frieg ich fon no. Willen Sie, 
Mufit hat er nämlich gerne. Wie er 
die Harmonifa hörte, da uhlt’ er 
immer 'rüber. et fauf ich mir 
ſo'n Mufidings mit Trichter, — 
ivenn die verflirten Dinger bloß nicht 
fo teuer wären, — dann fpiel’ ich 
immer drauf: „Komm in meine Lie- 
beslaube!” Baffen Sie auf, Madam- 
hen, dann wird er fchon Qujt frie- 
gen... Den frieg ich jchon no 
rum!" 





— —— — — — 


— Fräaulein: „Ach, lieber Herr 
Doktor, Sie haben nun wirklich zu 
meinen Gunſten dieſen Prozeß been— 
bet! Ach, ich bin Ihnen ſehr verbun— 
den, kann Ihnen aber vorläufig 
nichts bieten, als mein dankbares 
Herz.“ — Advolkat: „Bitte, bitte, dies 
fönnen Sie meinem Schreiber geben 
— der befommt alle diefe Kleinig- 
teiten.“ \ 








Angen:, Ohren-, 


Organe anzeigt. 


ers 


Naſen⸗, Hals: ud Yungen-Spezialift. 


Sa bin der * e Arzt in Chicago, der Behandlung 
ausſchließlich für d —* 


Ib babe vieie Jahre lang dieſem beſonderen Zweig der 
Medizin fdezielle Aufnerlfamictt gewidmet, und bin befs 
fer in der Yage, Eub erfolgreih zu behandeln, al3 die 
meiiten anderen Merite, 


Ich behandle 


alle Erlranlungen und Schwächen 


der 


Augen, wie ſchwache, wafferige, wehe Augen, granulierte 
vider, Entzündungen der Hornhaut, Elörungen des Sch: 


nervs 
Echfraft. 
3a babe viele 


oder irgendiweldhe 


andere Urſachen 


von Blindheit acheilt. 


Augen Ihmeralos. Ach palie Brillen forreft an. 


Taubheit 


abnehmender 
Ich heile ſchielende 


opfaerauſche. Ausfluß aus den Ohren und 


andere Obrenleiden nad den neueſten und wiſſenſchaft 
* lihen Metoden bebandct. _ . i . u 
Katarrh und feinen Kommplifationen in der Nafe und im 


Hals bejondere 


Aufmerffamfeit acwidmet, 


nit Alidma, Heuficher oder Bronditis, 

Laht mich Euch auf irgendwelche Lungenſchwäche unterſuchen. — Lungenſchwind⸗ 
ſucht lann gebeili werden, wenn bei Zeiten richtig bebandelt 
Sprecht vor in meiner Office und laßt mic Eucs die Wichtigleit richliger Be— 


handlung für Auge, Ohr, Raſe, Hals und Lungen ertlären. 


W. M. LAWHON, M. D. 


219 5. Tearborn Str 


Borfennotirungen. 


Chicago, den 6. Auguft 1918. 


Kadjitchend Die Notierungen am der | 


Getreipchörie. vom Beyinn der Börien- 

ftunden bis um 11 Uhr Vormittags: 
Cronnung. Hoch. Riedrig. 11 Born 

Maise— 

Aug $1.59%-60 $1.60,_ 

Eepi . 1.63-64 1.04 

N .. 103-014 1.64% 
vaier 

Au 


5 
Hi 
I 


$1.50% 
1.62% 


1.63 


$1.59% 
1.63 
1.65% 


N_AQT 
.59-05% 
BU-UU;E 


69 


684 
601 68-14 
; 59%, 009% 
„ed --- 
pt „45.10 
Sdmali— 
ut „26.72 


Rıpen— 
Sept „24.87 
ent ..24.92 

Körbe 
Clapp's Favborite, Kiſte 


24.87-90 4 


sladjfteherd die heutigen Chiuh- | 


eei.rungen au der Getreibebörie: 
Mais Hafer Eped Schmals Nıppen 
1.5 - 


Ri; * ‚063 44.70 
Ihlo& um %% 
Hafer um %, niedriger, 
unverändert bi$ 15 
Geptembermais er— 
ätelte anfänglid mit $1.65 einen 
neuen Retorbpreis, fiel dann aber, 
da die Meldung eintraf, im Süden 
und Südweſten herrſche fühleres 
Wetter und Ausfiht auf Regen. In 
Kanfas, Nebrasta, Ohio und oma 
hat nad) den neueiten Meldungen ber 
Mais unter der Hite gelitten, im 
nördlichen Sllinois jteht er noch fehr 
gut. Im Weiten war die Luftwärme 
heute um die Mittagftunde auf 90 
bi 95 Grad heruntergegangen. Die 
Maiszufuhr in den ländlichen Sta— 
pelpläen hat jich mwefentlich verrin- 
gert, die an Hafer ift noch immer 


jehr groß. 
Gnropaiihe Wechſelraten. 


Nadı dem Bericht der Merdhants Loan 
& Truit Go., 112 ®, Adams Straße, 
ftellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleitere Beträge find fie entipre- 
Kend höher) im Verkehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
London— Heute 

Cables 

Checſs 
Pa ris— 


Cables 


26.70 24.77 
bis 11% 
niebricer, 

Propifionen 
niedriger ab. 


470.44 
3.42 475 5-16 
5.60% 
0 ——— — — — — — ——— —— —— — 
HS»:land— 
EOEB nnnnsanen nr. n0 
ijıalıied— 


Dunemarli— al 
— ...... 05.0000 00.00 q 
Normegen— 


HProdukten⸗Vorſe. 


Das meiſte Gemüſe iſt teurer ge— 
worden, To Bohnen, Blumenkohl 
und Kraut. Eier haben ſteigende 
Tendenz und mögen bis morgen 
noch mehr in die Höhe gehen. Da— 
gegen iſt Rindfleiſch etwas geſunken. 

Sie folgenden Vreiſe geiten ilt den 
Ghroehandel. Beim Eintauf Leinerer 
Srani ien find die Breiſe eiwas höher. 


Znt Bäcker und Zucerbäder. 


(Notierungen und Bericht von W. K Jahn Co 4 


130 Nord grauflin Straße.) 
BEE anne 80. 16 
Starte Rachfrage, doch Vreiſe ſtetig. 
2%y, gut losbar, wic oben geriumgere 
rad. billig nad Wulterfettgchalt, 
Kreife fteigend wegen geringer Borrate 
an Rühtware und friſchem Materi u, j 
Gelatine 0.75 —1.05 
Wute, cbbare Nsare fchr wenig uffce 
riert. Ammortierte abgefchnitten, Bor 
Schluß der Satfon droht Mangel 
an Ware ei ecten. 
Japanifhe Belatine (Mgar-Ngar)— 


0.90 


0.80 
0.77 


Arxr. 
Geirodneie Eier —............ 
Nur Eiweiß 
Gummi — Arabiſcher. .... 
Zragcanth, fur Icecream⸗ 
DOWDEL „unnncunenennnn een. 
„IcetreamdpoWdCL" aussen 
„Maple“ suder (lanadild).... 
Milchſtreupuver 
Sie Ernte ijt ausvertauft.) 
Wiele Export⸗Orders.) 
Reismchl ...... er . 0.09, —0.10 


— .40 
v. 32 


Zudet. 
Granuliert, 100 Pfund. .......8 7.98 


!Holisreiprodußte. 
Autter. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 Yüc 
South Water Straße.) 
„Ereamerh”, erira, das Yfund 
Kirits“, das Wımd......... 0.4 
econds“, Das Plund......... 0.3 
Tadırarc, das Tiund 0.3 
Ladies", das Mund. sun 


Gier. 


zen von Wahne & Now, 
Zomb Water Eiraßc.) 
‚Exiras“, das Dupend........ 0.38, —U.it 
„Lroinarh irits“, das Ded.. 0.37 —0.38 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Duvend. ... 
(Eier für Grocers 
K 
(Notieruugen 
CEheddar 
Rabuläſe, 
Voung Am 
Daiſies“. d 
„Brid“, ba 
„Lona Bor 
Schweiger, n 
do. (Blod 
Limburger. 


de. i Pfund⸗ Ziücte.... 


Geflügel um. 
Geflügel 


10.42 
4 —m9.441 
2 —.43 


0.365 —.3 
ungetahr Sc bhober.) 
a \ 5 
von der Käſebörſe.) 
und. ...... 0.24 
m. 0.24 —0.241% 
0,25 — 0.25% 
0.24 —N 243 
—0 28 
—u.2013 
—0.45 


— 4 


» 027 2 
N 

. 0.44 

+ 0.21 > 
0.24 


(lebend). 


(Notierungen don Sepion &_ Murmann. 226 | 


Weſt South Water Ciraße,) 

(Die PBreife gelten nur für fünf Yattenfilten 
oder michr, einzelne Yatterfiiten 1% Eımı 
das Mund böber.) 

Hühner, daS Plunder......... 0,50 

Hahne, das Pfund 

„zroilers“, J% bis 2 Pfund 

Zrutbitbner. Ichend. das Bid. 

€..ten, das Vol... ..........- 

Indian Aummer Enien, Pfd. 


—(.31 
0.22 
V.33 


+? Roitgebänbde.) 


Geiterit | 


0.23% | 


159 Sort 


0.24% | 


| 


Fleiſch. 


(Gegenüber dem 


VBernadläffigt 


nV if frei, RE 


Chicago, IM. 


Sagfadıno* 


Gänfe, das Piund. ...... 
do., junge, Das Yfund 

| Beribüsner, dag Dubemd. ..... 
ı Alte Zauben,. Ichen, Dutend. 
„Zauab>“, lebend, Dubend. ... 
do. zugerw*’ct. Dugend, .... 

sıleine magcere, weniger, 


2.00 


4.50 
2,00 
2.50 
—3,00 


fleifhige tere find bier derfäuflid.) 


Schweinefle 
IGSeſalzen 
Schmnäulz. 100 Prnd 
Rippen, asſs Pfund. ...... 
Schultern. das Pfund.. E 
| Schenfel, das PBrund. .. 
Schinfen, daS ‘Yfunb... 
Sped, daB Blund....... 
Rindfleiſch 
Rippen, Ar. 1, da3 ’prund....$ 
dv, ir. 2, das Bund. ..... 
3, dad wfund 
“ Ar, 1, dus Rund 
3, daB Bund... 
3. Das Prund...... 
‚Ar. 1, das Rund 
2, das %rund 
3, Dans %lund 
hr. 1, das Plirnd.. 
| . 2, da$ Piund 
| 3 3. da5 Pumd...... 
| hr. 1, das Yund,, 
„ Nr. 2, das fund... 
| „dr, 5. das Riundb 
Kälber (gejchladhtet.) 


ih (zugerichtet.) 


44.75 
20.15 


23 uię. 
v4 —0,20 


—(0 301% 


0.384 —0.50 
(zugerichtet. 


) 


'SCcKk 


mi 


1 IK inc 
“ 


2 .” 3 


Sue “nt ren ee > 
Behzen sehensnensssssunsene TOO 


Nleefamen, „Eountih Lots“ „..28,00 
Timothyniamen, „Commirh Lots“ 6,00 


Flachs. Duluth 


Schlachtvieh 

inber (ver 100 Purd) — 
Ausgef. bis befte Dchien. .18.35 
Gute bi3 ausgel. MNGW!hfen. 
Mitiier- Dcbfen 
B 
Sehe Abe und Rinder... 7.00 
spälber 

Schweine (per 100 Pfund)— 
Duchihnitl 46 

| Schwere Bleifherware. ....19.20 


29.00 
—.0 
—8.00 
-28.00 
—09.00 

4.46 


-18.75 
-18,15 
„16.75 
-18,50 
-15,00 
-16.75 


-19.65 
-11.50 
14.50 
-15 70 
-18.75 


-18.10 
-16475 
15,00 
-14,50 
6. -13.25 
Sel, Harz und Alfohol. 
Wreiſe vom Baint, Dit and Varnifh 
„00 Weit_18, Ciraße.) 
Carbon Headlight, 175 Ieit..$ 
Aed Crown, Gaſolin .......... 
zrinteröl, Ichiwara 
Leinfamensl, rot, im Faß.... 
„do., ncreinigt, do 2 
Zerpentin, im ‚saß, Wallonc.. 0.15 
Scnatur, Mifobol, Ballone.... 0.75 
Keines Bleiwe, - ip 100 Pid. 

Wählern, DaS Faß. . 14.01 
Kleinere Luantitdten, dag Kak 1.95 — 7.20 
Ertra Zual. »ilders’ Aahiting, 

in “fern, 100 Pfund 

ı New Norler Ghups. 1 bis 4 
| „ wäller, da3 als ... 
| Schellaf, orangefarbeır. .. 

do., weiß 


Yeidye Hleifherware.......19.6U 
Semifchte Radiwarc 

| Ferkel 

Schafe (per 100 Rinno — 
Lämmer. gute bis ausgel.17.00 

do., neringe bis gute. ...15.00 

en Bee 
Wethers 2. 


Glub, 
I1l 
0,22% 


ur 
0.13.53 


0 
Od 
‘ 


— 3.00 
4.00 
4.90 

Nltienbörie. 

Kadjitehend die geitrigen Ber- 


(Zur Nora für Sceflugeltender! — Nur gute | fäufe an der hickigen Aktienbörſe: 


| uttten. 

rl brain voch car Eine 

| € G. & €. RY8.....300 kz 114 114 
do,, Norzugsaftien...300 18 18 

| Ebic., El. Rys., Borz. 10 18 18 

8 Tneum, Iootl,..100 08% 081% 

Chic, Ans. Ser, 2.825 15%2 

Cudaby Komp. ....... 60 114 

ı Score & Co., Worz... 2 v4 

ziamond Maid ..... 7% 10744 

indian Liabt ........20) 10%, 

honig. Ward, Borz.. 7 

Feopies Ba5 ........ 

— WORD aonpnann 

Scard-Nochud 

<Stemart-Narner ..... ! 

Swift & Comp... .....1000 

| Un. Garbide & Karb.295 

Wilſon Company .... 13 

| vonds, 

’850006. €. & EC. Rv8. 58.. 60 

j 8000 Ebic. Rns,, Scr B 58 59 

| 5000 do., Adi. inc, 48..... 35 3n 
20009 Comm. Edition 1it 58. ADı% 
50 U. ©, Piberiy 3148,....00,60 
100 da. It 44....22020....04.00 

; 1050 do. 2d AB..22000.00...03.28 
14300 80, AUß. snnnnuna0000..98.00 


35 

—W 
. 0 
4. 00 
03,28 


05.00 


Bu, 
9.00 
84.00 
0.20 
95.00 


(Notierungen bon cplen & Murntenn, 226 | 


Weſt Sonth Water Straße. 


J50-69 Pſund Gewicht, pid. 0.20 
40 — s0 Pfund Gewicht, Pid. 0,22 


—0.21 
(0.2214 


1 109-110 Riund Gewicht, rd. 0.23: —0.24 


140 —175 Pſund Gewicht (aus 


geludt), das Pund.... 0.17% —0.19% 


| RKrifdes Oft. 


Aepfel. 


I 

| (Notlerungen don George X. 
1 170—1s1 < 
Bcnoni, Ir. 1. das Yaß...... 
Duchen, BRD BER. ....000000..0 
Zransparent, Das Fah........ 
TE, Meier 
BE snssu nenne 
Ducdheß, der Buflbel....... 


airfchen. 


> 
2 


12 
22 
Sat 


Sc 


| 
| 
| ce. 16 
I 


2a f 
Sauce, i ua 


| gerren. 
| Brombeeren, 16 Luartd. u... 8.75 
| Himbeeren, rote, ; t 
do. ſchwarze, 1 

Johannisbeeren, 
| Blaubeereir, 16 Quaris..... 


Südfrüdte. 


I L 
(Hotierungen don George N. 


Grimm & Co., 
tt Evutd Pyatcr Ziraße.) 


0,00 
—550— 
—(,00 
—?2,50 
—2,00 


29° 


3.25 


—4.00 
—)5.00 
—4.00 
—2.75 


—4.00 


Grimm & GCo,, 


| I79—181 Welt Comiy Water Straße.) 


ı ıpfelfinen, Calıfornia, stilte.. 7.75 
güronen (3500— 360), dic Hifte 6.50 
Pfirſiche. 
Arkanſas, Bufhel.............. 
Michigan, $ 
Texas, Buſhel 
AEEE————— 
Dielonen. 
Cantaloupes,; California, Erate 3.75 


Ü ;s, D 


Birnen. 

Michigan Zuckerbirnen, Kiſte 
16 Luaris 

do., 

do., 


Der Buill. „ocnonsun.ue. 2 
fleiner Korb 
Dartietis, die ilte 
Pflaumen. 
Michigan, 10 Quaris 
DR. IE BER naar anne 3.00 


Friſches Gemü 


(MNotierungen don George X. 
„I9—151 ..cıt GSoutd Asater 
Sluntenfobl, beimifh, Tugend. 0.50 
do, Miigau, 12—16 Köpfe 1.25 


Eierr zen ine 

Erbfen, Der Bufhelsossocseese. 0.50 

burten, zwei DUBENd. u.u0.... U.UU 
DO: DER BE nnrn - 20 
do., beimifche, das Dutzend... 

Einmahgurfen, Leine, . 2.50 

| do., die Kiſte 1.00 
do., der 

Karrotten, heimiwe, 100 Vodl. 


—58.00 


—7.50 


—4.00 
8.2 


-.,i. 
— 0,50 


—0.30 
—4.U0 


—175 


—12,25 


le. 


Grin & Co, 
Arabe.) 


—1.00 
—1.5U 


—() u212 | 


1.50 
—250 
—V. 70 
—— 

0.25 
— 3.00 
—1,25 


—1,20 


N eim 1.00 
Ktoblrabi, beimiihe, Bündel... 0.01% —Uv.u2 


Kraut, beimiiches, 
do. 
Meerretlig. 12 Wurzeln. .... 
Peterſilie, Dußend Bimdel.... 
*ᷣFfeffer, bieſiger 
ilge. Minneſota, Schachtel.. 
Radieschen, 100 Bündel...... 
Rüben, 100 Bündel ...... 
Salat. Kopf— 
New Vorf, Cafe ‚50 
Battfalat, Die Kiſte......... 
00. RE sen nenn > 
Schnittbohnen, grüne, heimiſch, 
| bie Silie. on ...0sunsn00usnn000 
_bo,, gelbe, beimifh, Stiite.. 
Sellerie, Michgan 35 
do., KGaje 


Eratc. ons 


0.50 


0.30 


0.75 

- 0.05 
u... 0.75 
0.50 
0.60 


Süßtorn, Illinois 

dov,, Sudiana, der € 
Zomaten, bicefige, Kifte 

do, Widignean, der Korb.... 

do., do., Der Bufhel..00..00.. 
| Zurnips, beimifche, 100 BdI.. 
seinen 
Zwiebeln, heimiſche, Sad 
do., lalif. gelbe. Sack . 
Jdo. weiße. teine die Kiſte 1.00 
do., grüne, das Pimbel.... 0.03 
| Kartoffeln. 
Starſls Companh. 
Preiſe gelten nur bet 

waggonladungen.) 

| Veue, 

anfas ı, Sit. Obio3, 100 Bf, 
‚outspille GCobbiers, 100 Bid. 
Sirginia Gobblers, Fah....... 


Getreide, Mehl 


(Barpreife.) 


a 


1.00 


(2. 


(Die 


5.00 





Weizen — 
nt. 1, 
} 


3, gemiſch 


0.30% | 


Ar. 2, 
Ar. 3 
Nr, 
Ar. 5, 
Nr, 
yufuhr— 
Iscizen. .....963,000; 
ISceridiffung— 
Weizen 5, 


Ir. 4, ee .. 
ET ER 
Geritc— 
Malz 
Roggen — 
Ar. 2 
Vicht— 
srübjaßr .ı 
Winter ... 
Nogeen 
| Gerite zen. 
ROM ann snanss — 
Heu (Berlau auf den Geleifen) 
Neues Timothy, Etandard..25.00 
BEN nn —— 
Saufſ. Quieh. Rebrosa 5.00 
Iowa, Minnef. und Balota?4.00 
U, ın Wisconſin. Zulter...11.00 
..10.00 





Wadcheu EEE 


22*222A 


000; Mals...... 


1.50 


—(),50 
—(),00 
3.00 
1.00 


—1.75 
0.11 


—,35 


0.65 
0.05 
—(),50 
—),{0 
—(1.06, 
—(), WU 
—N,75 
—(.80 
0.25 
—1.0 
1.50 
0.50 
3.25 
—1.25 
—0,10 


2.25 
2.75 
—.2 


> 


Heu. 


III LEN 
— 


—— 


29 


110 BlS td 


u Du da 1 > 


—1.65 


1.58 
—*8 


—1.48 
—1,77 
—1,70 
—1,.75 
—1,58 
—1,48 

196 

1.90 

1.70 
—1.05 


—1.55 


0.70 
— 6u4 


34 —0. 69 


—0.09% 


Die nachſtehenden Notirungen der 
| Rem Dorler Börfe in den michligften 
| Uttien find heute, ala Schlußkurfe, 
| bei den Biefigen Attienmatlern be« 


tansıt gegeben morben: 
Schlußvreiſe 


Heut sel 
American Can Co * * 
American Locomotive Eo..... Gig 65% 
American Smelting 75% —* 
Anaconda 66* 668 
Atchiſon 8514 834 
0974 
Daltiımore & bio... 54 * 
Bethlehem Steel 84 
Chicago, ilw. E Zt, 43* 
Central Leather Co 674 
Crucible Steel V 67 
| General Motors ....nonunennee 154% 52 
nfpiration Copper auesenoen 59% 53 
I St. Mercantile Marine...... 265% 26 
do. Vorzugsaltien ......... OR 077% 
EL. EDER BO, „u0n0nsns0nn BOB 
| Mexican Retroleum 
New Porl Centrai 
Nortbern Racific 
Rennfplvania Linien 
Neadina 


1% 
a8” 
437% 
AR 
92% 
153 
69% 
121% 
62 


I 


Tobacco Products 
Union Racific ... 
1. ©, Rubber ... 
U. S. Steel 110 
do. Vorzugsaltien 1104 
Wefſtinghoufe 42 
Die Börſe war heute ſehr ruhig, 
ſie ſteht unter dem Zeichen der hei— 
ßen Welle, die meiſten Börſianer 
——— der Hitze und dem Dunſt der 
Stadt „Good-bye“ geſagt und wei— 
len an angenehmeren Stätten, als 
im heißen Börſenſaal. Vor Sep— 
| tember-Oftober dürfte fein Mufleben 
des Geſchäftes zu erwarten fein. 


= 


..110% 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Yorlkler Baumwolle⸗VBörſe wur— 
den heute Nachmittag um 2% Uhr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

Schluß 

Eröffnung Hoch Niedrig geſtern 

28,08 29,38 27.77 24 07 

; Dezember .......2% 28.00 27.41 27.52 


| Die Preife zogen der heien Welle 
wegen beträchtlich an. 

| Kaffeebörſe. 

| Auf der Kaffeebörfe in Neiv York 
|murde Kaffee auf GSepternberliefe- 
‚tung um 21, Ubr heute nachmittag 
zu $8.35 notiert. Kaffee auf Dezem- 
|berlieferung ftand auf $8.65, bie 
| Preife fttegen im Vergleich zu geitern 


\alfo um etwa 10 Bunte, 
—— 9.9 __ 


Schautwärter erhält Prügel. 


Er glaubt, dak er das Opfer eines Ka: 
dieafics geworden ift. 

_ Der 50jährige Schantwärter John 
|Cane, Nr. 6415 Emerald pe,, 
|wurbe Heute morgen, als er jich auf 
‚tem SHeimmeg befand, vor dem 
Haufe Nr. 6258 ©, Halfted Straße 
bon zwei Kerlen, die einem Sraft- 
| wagen entftiegen, angefallen und ber- 

prügelt. Auf feine Hilferufe hin fam 
ein Polizift zur Stelle, der den Flie- 


I 
I 
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192 9. Ginrt Eır.) | benden mehrere Schüffe nachfeuerte, 
Abnahme 


bie jebod ihr Ziel verfehlten. Cane 
ift der Anficht, daß ein Racheatt 
j vorliegt. Er wurde nach dem South 
| Chicago Hofpital überführt. 

| Zwei Banbiten, die fich eines 
Kraftwagend bebienten, überfielen 
beute morgen an ber 55. Straße und 
Afhland Ave. Dr. J. D. Taylor, Nr. 
357 @. 63. Straße, befahlen ihm, in 


dann feine Taſchen. An der 53. 


Straße und Hermitage Avbe. ſetzten 


ſie den Arzt, nachdem ſie ihm ſeine 
goldene Uhr und 82 abgenommen 
hatten, ab, 


— —z — ——— 


Holz ſo feſt wie Eiſen. 


WVon amtswegen veranlaßte Prü— 
|fungen der Eigenfchaften und bes 
| Gebrauchswertes der einheimifchen 
harten Holzarten MWeftauftraliens ha- 
ben ergeben, daß das Holz der Yate 


Raid. .....220,000 | pohl das feftefte aller Holzarten ber 
84,000 | Erbe ift. Sein burhfchnittlicher MWi- 


berjtand gegen Dehnung (alfo in der 
| Längsrichtung) betrug 7315 Kilo- 
gramm bei 645 Quabratmillimeter 
| Schnittfläche, d. h. ebenfoviel wie der 
|ven gutem Gußeifen. Manche Pro: 
bejtüde erwiefen fich aber weit feiter 


| 
| und glichen darin dem beiten Schmie- 
I 


beeifen. Gefägtes Zimmerhol; ber 
Yate ift alfo mwahrfcheinlich das ii: 
beritanbsfähigfte ber ganzen Erbe. 
Der Baum erreicht al größte Höhe 
etma 301, Meter, und hat zumeilen 
einen Stammbdurchmeffer von 66 bis 
84 Zentimeter. 


* 


das Auto zu ſteigen, und burchfuchten 


TR 
— 


eudpoſt, 


Berlangt ihr Zühterden. 


Behanptet, dak die Grofmmtter cs 
| völlig vernadjläfligt. 


Suht audh um Scheidung nad. 


Frau Harriet Sharpe behauptet, daf fie 
von ihrem Manne, der angeblich erft | 
20 Jahre zählt, mindeftens cin Mal 
die Woche PBrügel befam. 


Frau Helen Iherefe Naughton 
wurde heute im SKreißgericht gegen 
ihren Gatten Edward E, Naughton 
tagbar, um fich von ihm fcheidenezi 
faffen und vor Allem aud, um in 
den Bejiß ihres jeßt_elf Jahre alten 
Töchtercheng zu gelangen. Sie folgte 
Edward im Jahre 1906 zum Trau: 
altar, das erhoffte Cheglüd blieb 
aber aus, und fohlieglih, im April 
1911, gab e8 einen gewaltigen rad), 
der zur Trennung führte. Zuvor 
fo, Raugbton feine Frau derartig ge: 
Ichlagen haben, daß ihr das Blut 
auz Mund und Nafe flo. Sie be: 
gab fih dann zufammen mit ihrem 
Kinde zu ihrem Vater, der fie bei jich 
aufnahm und für fie jorgte, bis er 
im Sanuar 1914 für immer bie 
Augen Shlo. Nun mußte Helen 
felbft ihren Lebensunterhalt ermer: 
ben, und da ihr dabei das Kind hin» 
derlich war, hatte fie nichts dagegen 
einzumenben, daß ihr Mann e3 zu 
feiner Mutter, Nr. 517 Oft 32. Str., 
bradte. Hier mohnt es noch jeht. 
Nach Unficht der Klägerin it es dort 
aber nicht aut aufgehoben. Die Nadı- 
barfchaft ift fchlecht,, es treibt fie 
angeblich allerlei Gefindel dort um= 
ber, auch fol Großmutter Naughton | 
die Entelin derartig vernadhläfligen, 
daß dieſe jebt einen bejammernämer= | 
ten Eindrud madt. Den Angaben | 
der. Klagefchrift nach haben fich be— 
reits fomohl das Augendgericht mie 
die Schulbehörden ing Mittel gelegt. | 
Die Klägerin, die jeht Nr. 703 Cor: | 
nelia Straße wohnt und finanziell 
recht qut geftellt ift, verlangt Daher, 
dab ihr die Tochter zugelproden 
werbe, 

Glüf war von furzer Tauer, | 

Am 30. April d. %. hatten Mar) 
und Herriet Sharps einander Die, 
Hand zum „ewigen Bunde“ gereidhi, | 
am 25. Juli trennten fie fi und| 
heute flagte die rau auf Scheidung. | 
Eie giebt an, daf fie in ber furzen! 
Zeit der Ehe von ihrem Manne min- 
beitens ein Mal die Woche Prügel be- 
fam, und zwar derartig, daj; ftet3 ihr 
ganzer Körper braun und blau mar. 
Auch foll er gedroht haben, ihr mit 
einem Rafiermeffer den Hals abzu- 
jchneiden. Na) Angabe der Stlägerin 
schlt Mar, der als Gehilfe in ber 
Drogenabteilung eines der großen 
MWarenhäufer an der State Straße 
angejtellt ift, jet erjt 20 Sabre; er 
bat fi ihrer Anficht nad) bei Erian- 
gung der Heiratslizeng des Meineids 
ſchuldig gemacht. 

Lichte die Abwechſlung. 

Frau Lillian Sold bezichtigt ihren 
Gatten, den Fuhrmann Jatob Sold, 
ihr die Treue gebrochen zu haben. Sie 
behauptet, daß er im Jahre 1908 mit 
einer gewiſſen E. S. — den vollen 
Namen will ſie erſt bei dem Verhör 
angeben — zuſammenlebte, und daß 
dieſe ihm ein Kind gebar. Später ſoll 
er ſeine Gunſt einer B. S. und kürz— 
lich einer M. ©. gefchenft haben, in- 
zwifchen fam er aber immer auf kurze 
Zeit zu feiner Frau zurüd und lebte 
ein paar Wochen oter Monate mit ihr 
zufammen, Das Paar, das 1906 die 
Ehe einging, hat zwei Kinder im Ul- 
ter von 11 und 16 Sahren. 

63 war ärztliche Hilfe nötig. 

Meil er fie angeblich graufam be= 
handelte, will fih Frau Unna 
Brandau von ihrem Gatten, Paul ©., 
mit dem fie 1913 in New VYort ge— 
traut wurde, feheiden laffen. Sie giebt 
an, daß er jie bei einer Gelegenheit 
derartig miphandelte, daß fie ärzt- 
(the Hilfe in Anspruch nehmen mußte. 
Des Weiteren leot die Klägerin ih- 
tem Manne zur Left, daß er nicht fte= | 
tig arbeitete, fodaß fie jich, wenn fie| 
nicht verhungern mollte, felbjt nad) | 
einem Poften umfehen mußte. Sie iſt 
jetzt als Aufwärterin in einer Speifee! 
wirtfchaft tätig. | 

Yrau Jofephine Deutich behauptet, | 
daß ihre Mann fie im April 1916 nach | 
fünfjähriger Ehe treulos verlich. Der) 
ı Ehe entiproffen zwei Kinder, von bes | 
nen aber nur eines am Leben ift. Es 
befindet ſich bei der Mutter, welche 
verlangt, daß es ihr geſetzlich zuge- 
ſprochen werde. 


| Im Saufetoller. 


Am Auffommen eines der fünf Verumn: | 
| glüdten wird gezweifelt. | 
Vor dem Haufe Nr. 1150 N. La 
ıSalle Straße rafte heute zu früher 
Morgenftunde ein von dem Anwalt 
Melein NR. Thomfon, Nr. 1133 
DBron Mar Uoe., bedienter Kraft: | 
ivagen, der angeblich mit feiner LZa=| 
|terne verfehen var, gegen einen von 
dem 27jährigen Daniel Murray, Nr. 
2323 Wullerton Ave, bebienten 
Kraftwagen mit folder Wucht an, 
daß beide Fahrzeuge ftark befchädigt 
und fünf der Snfaffen mehr oder 
minder jeher verleßt murben. 

Die Verunglüdten find: 

Edward %. D’Brien, 60 Jahre 
alt, Nr. 4443 MW. Adams Straße. 
|Der Mann, der al Schreiber in ber 
Kanzlei der Behörde für örtliche 
Verbefferurgen befhäftigt ift, erlitt | 
außer Quetſchungen wahrſcheinlich 
einen Bruch des Rückgrats. An ſei— 
nem Auffommen wirb gezmeifelt. 

Daniel Murray, Nr. 2323 Fuller: 
ton Wne.; leicht verlegt. 

3. 2. Kemper, 41 Jahre alt, An= 
malt, Ni. 164 W. Waſhington Sir.; 
leicht verleht. 
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* 
Fred C. Schmidt, Nr. 1448 Ra- 
ſcher Str.; leicht verlehzt. 
Melvin R. Ihomfon, Nr. 1133 
Bryn Maror Upe.; leicht verletzt; 
wurde in Haft genommen. 


Gelegenheit madht Diebe. 


Während Herbert Seifert und 
Frau gejterı ausgegangen waren, 
verſchaffte ein Einbrecher ſich Ein— 
laß in die unbewacht gelaſſene 
Wohnung, Nr. 5520 N. Paulina 
Straße, ſtahl Kleider und Schmuck 
im Geſammtwerte von $800 und 
entkam unbehelligt mit der Beute. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, femer habhaft zu werden. 

— — — — 


Katze nahm ſich junger Haſen an. 


Aus Lochau (Saalkreis) in Sach— 
fen wird berichtet: Ein ſeltenes Tier— 
idyll fann in einem biefigen Haus» 
halt beobachtet werden. Bei ben 
Teldarbeiten mar einer Krähe ein 
junger Hafe abgetrieben worden. Der 
fheinbar leblofe Lampe murbe mit 
nad Haufe genommen und einer 
Kate, welcher kürzlich die Jungen ge— 
nommen tourben, zur Atung hinge: 
morfen. Die Kape nahm fich bes 
jungen Hafen an, der auf dem mar: 
men Lager wieder Leben erhielt, und 
fäugt nun das junge Tier. nteref= 
fant ift es zu fehen, menn freund 
Rampe das Lager verläßt, wie ihn 
bie alte Kate behutfam beim Schopfe 
faßt und zum Lager zurüdträgt. 

—+9 — 


— Beruhigt. — Onkel (zum Nef— 
fen, der Student iſt): „Und merke 
dir, lieber Neffe:Borgen macht Sor— 
gen!“ — Neffe: „O, hab' keineAngſt, 
ich hab' noch nie einen Pfennig ver— 
borgt!“ 

— Schlau. — Gaſt: „Der Müller 
trinkt doch ſtets nur ein Glas Limo— 
nade, worauf er wieder geht, und 
doch wird er ſo ſchnell bedient.“ — 
Kellner: „Gewiß, daß wir den Al— 
koholgegner möglichſt ſchnell wieder 
aus dem Lokal bringen.“ 


ö— — —— ——— — 


— * 
Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
eſt: 

— Preis, den Vreis den 
Kleinhändler Hausfrau 
* aablt, sablen feilte, 
Weihbroet— 
ver Yaib 


1 37d., nit eingetvicfelt. .0.08 0 uy 
4 Bd, nicht einnvividelt. „0.06% 0.07% 
1 Bid, eingewidelt.........0.08% 0.09-0.10 
16 Wo, eingetvidelt......0.12% 0.14-0.15 


Mehl — 
Wohlbeklannte Marken— ver Sack per Sack 
Faß, Baumwollſack 81.30-21. 51 81.5721.63 
% aß, Bapierfäde...... 1.44-1.45 1.50-1,58 
> und, ausgewogen... 0.30-0.32 0.33-0.37 

Andere Marten — 

% Gab, Baummollfad.. 1.53-1.54 
> Rund, ausgewogen... 0.30-0.32 

Schrot. und Grahammehl — 
5 Pfund Ead 

Roggenmehl — 

Rein ⸗ 

. Faß, Baumwollſack.. 1.30 4.50 

Dınmfel (rein) 

5 Mund Baunmvollfad.. 0.27-0.32 

Maismehl — vergoo vᷣſd 
. Faß, Baummwolffad,. 1.10-1.45 
5 Pfund + 0.23-0.31 

Gerſtenmehl — 
4.Fab, Baumwollſack.. 
5 Pfund 


per Yatb 


1.60-1.87 
0.33-0.37 


.31-0.35 


1.37-1.63 


0.30-0.37 
per rund 
1.20-1.58 
0.25-0.30 
1.19-1.50 1.206-1.63 
0.23-0.32 0,25-0.37 

per 100 Pfd. per Pfund 
....$5.50-6.00 0,96 -0. 074 
ver 100 Prund ver Vrund 
$11.25-11.50 0.12 
11.00-11.25 0.12 
09.50-10.50 0.10% 


Hominy — 

Neis — 
Fanch Head 
Blue Roſe 
———— 

Rolled Oats — 
Ausgewogen ....... 85.50-6. 10 0.07 0. 08 


Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 


| 


ein Pfund Eurrogate verfauft werden. | 


Eurrogate für Weizenmehl find: Maids 
gries, ‚groblörniges Maismehl, Maid» 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisitärke, Reis, Neismehl, Geritens 
nehl, WBuchweizenmebl, Hafermehl, 
tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln-— per 100 Bir. 


Be por 10 BIP, 
Nr. 1, neue, nördliche. .32.80-3.00 


0.54-0.30 
per Bed 


Nr, 1, neue, füdlide.... 2.90-3.10 0.35-0.57 


Butter— 
Greamery, czira, tn der Brund 
Ruder oonennoen.en.... 0,40 V.48 0.40-0.01 
nBieHE" „onennenoennnee.0.42-0.4 0.43 0.40 
Su Bappihadteln 142c höher als obige Breite 
Kunſtbutter — 
Ctandardforte, Ecdyachtel.0.50-0.31  0,33-0.36 
do., per Nolle....0.27%-0.2814 0.30%-0.344% 
Mittelforte, Nolle und 
ausgelvogen .....0.27-0.28% 0.30%-0,342 
Käſe — American Bollmiiy— 
rund 
Brid, im Bangen....0.....0.26-0.27 
do., aufgeſchnitten. ...... 
8—15 Bſd. im Ganzen. . oO.28-0.20 
do.. aufacihnitten. cur... 
Prid, im Ganzen. ........0.30-0,52 
dbo., aufgefhnitten. ...... .——— 
Eier — 
Abſolut friſch, gepruft: per Dod. 
Extras, 24 Unzen ...... 0.43-0.45 
Eier in Buppidadteln 1 Ken 
obige Breite, 2 
Kondenſirte Milch — 
* per vüchſe per Bochſe 
(füß) 


) Cents Ceus 

SBeſte Soxrie...... -0.1714 0.15 -0 22 
Yhtitlere Corte. ...O 
Ri 


rer ‘ptund 


rund 


0.32-0.37 
0.35-0.40 


0.37-0.44 


per DuDd, 
0.44-0.44 
Kicye a!5 


15: 
13 -0.15 0.14 -0.18 
Verdninptt, obne 
a 10%-0.11% 0.11%-0.14% 
Suder— Der Ivu BIund Der Brımo 
later earasnenenenene 87.008,30  0.03-0.09 
Sirup — Dod. Büchſen Büchle 
Mais vo*., Zuckerroht 
10%, Na Bid,eltu..$1.22-1.32% 0.12-0.14 
Mais 90, 
10. 
Backpflaumen — per Plund 
70— 80 Etüd, ........0.10%-0.11 
v0—100 Etü,........0.00 -0.10 
Bohnen — ver 1uU WıD 
“and, ausgefucht....$12.00-13.00 
Lima 14.50-15.25 0.16-0.10 
J . 10.00:11.0 0.12-0.15 


Büchſenlachs — 1 Vid. Büchſen- 

Did. Bühten Vuchſe 
Bin „oosnsnnsernnnncn...91 DO-2.10 V.10-0.23 
Ned Alasfa serorereeeer 2.85-2.95 0.26-0.33 

Schinken, ganze — 
10—12 Vid in Durch⸗ 

BR — 
14 Dis 16 Pfund. .....0.29—0.31 

Sped— 

Beſte Sorten ....0.44 { 
Mittlere Eorten..0.40 0,43 -0.48 
Sieredigne Erde, 

GRUB our: H06n +50 0 „0.29 -0.35 
(beftes andgelalicenes) — 
0.20: 

28—0.29 0,31—0.36 


per %ıD 
0.12%-0.15 
0.11 -0.14 
per Brund 
0.14-0,.17 


ver Pfund per Pfund 
31—0.32  0.33—0,37 
0.31.36 

-0,49 -0,55 
-0,42 


0,47 


Schmalz 
In Papierſchachteln.. 
Bein, Piund 0.2 

Standard, rein— 
Leim Blund. ..ooon ce... 0,27—0.28 0.,30—0.35 

Schmalzerſatz 
Beim Bund... ....0.24 -0.25 

Kochöle. in Büchſen — 

vet Buche ver vuchte 
Wlaisol, Pint ........0 28-0.31% 0.31 -u.39 
> Dart 20.0 52-0.585% 0.55%-0.73 

Baumwollinmendl— 
tlein 03T 0.370,46 
Mittel aeennencnnenn nn 0.000.734 0.74-—0.92 

eng 
rifhe, 23% bis 5 Pfund 0.33-0;34 
I 6 a 
Sähme— ..........0.25-0.26 


0.55 -0.31% 


0.35-0.30 
0,35-0.39 


0.27-0.31 
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Er" wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, bak Ihr ſie leſt; voraus⸗ 
geſetzt, dafj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 


brauchen 
Freund, 


irgend einen gutherzigen 
der fie adboptirt und barnadı 


fieht, daf „Tie” im Lager angemeljene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 


Enid. 3.00 -3.05 0.35-0.43 | Watfachen betreffs der „Smilenge” 


1. 


4. 


wird dies für Eud; beforgen. 


bedacht, 
ter lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage*« 

Buch fchiet: „Smileage” verfchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Ca. 

Iente, de am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville⸗ 

„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fanı 

für einen falım nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigkeiten auf⸗ 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Leben an der Front. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fchütteln, der Sternenregen der Gefchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — die Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arm« 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heergs. Moral — und 
Yapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage“-Buch und macht einen Soldaten glüdli 

Gefchäftsleute und Anges 
itellte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jet in dem 
Ausbildungslagern tft, in jee 
dem Monat ein „Smileage"s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept. Smileage Gommitten, 


‚1629 Monroa Bidg., Chioago. 
Ba Boa Ra Ei 


 Smileage Koupon 


Westarn Office, 
War Dept. Smileage Committee 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 
Bitte, geben Cie meine Beitellung anf „Amileage*- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


NATIONAL ARUY CANTONMENTS 
NATIONAL GURRT SAMPI 
y mE O0UP0#> Im TiS — BE ⏑ m 
uromasa uRATaE TIORETs Ar LıDBRTY 
muss. vanrs,0m .MCA AUDTOMUNG 
at ALL NATIOMAL AV OR MATIORA, BOARD 


Monnunn nmeenne une men en 
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Bücher. 


Smileage“ · Oũcher ſind Bucher, die Kowons 
enhalten, die einen Soldaten zur Zulaſſung in 
Lideriy Theatern, Lbcrty Zelten uiw., Ranion» 
ments ber National-Urmee und Lager der Natios 
nalgarde in den Vereinigten Etaaten beredjtigen. 
„Smileage”-Büher werden unter Nuffiht bes 
egdbepartements bon bem „Military Enter- 
teinment Committee” herausgegeben, 
‚Smileage“-Biiher mit _20 Koupons Toiten $1 
das Eid. „Smileage“-Biser mit 100 Rouvons 
toften $5.00 das Std. Die PVreife für die Uns 
terbaltungen beitragen bon fünf bis au fünfund- 
awanzig Cents. 
‚Emileage*Bücder lönnen nur benupt merden 
fr Rantonnemenis der Naitonal-Armee und in 
agern der Nattonalgarde 


‚amtleage*-Bücher lönnen tm ganzen Lande 


...$1 „Smilenge“-Büder ...$5 „Smileage“-Bücer 


“ bon lofalen „Smileage” Romites gelaaft wer» 
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ben. 
In jedem Buch ift Plaf für Namen des GSolda- 
en und Namen ber Berfon, bie es jonas. „Smi⸗ 
leage“ Büder find an Soldaten in Untform 
übertragbar. Sie lünnen bon Ziviliiten nur be» 
nupt erben, tvenn fle bon einem Soldaten be 
aleitet find, 
Sechzehn Theater find gebaut, Chataufa-Belte 
gufgeſchlagen. Ein vollſtaͤndiged Verzeichniß der 
Unterhaltüngen iſt zuſammengeſtellt. ⸗ 
Gmilenge*.-Büder find vonndten fur unſere 
Paltionen bon Soldaten, Tauft Eured Beute — 
didt e3 fogleih an Euren Soldaten, 
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3 lege bet ......... ................,.nserrtnnnhtntteteee 


(Baargeld, Che, Polt- oder Expreb-Weldanwelfung) 


ur Beadtung: Aurträge don auberdald der Stadt fd gelandet 
8 Rn —— durch dieſe Zeitung ober Die en de 
Miltterh ntertainment euncil 
Training Camp Vctivities, 101) and Streetp 
Bafbington, D. T. 
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Be die „Abendpoft“.) 


Die Marktlage. 
Bon F. F. Matenaers. 


Großmutters Sm... 
Bon H. Reichened. 


In biefen Zeiten des Mangel und | 
der Erfagmittel greift mancher gern| Im allgemeinen hat ih unfere 
zu den alten wohlbewährten Kräu- | Weizenernte bis jegt unter den dent» 
fern, wie fie in Großmutters Garten bar günftigften Witterungsverhälts 
fo prächtig gebiehen und von Leuten, niffen vollzogen. Die armer waren 
der „guten alten Zeit“ gefhägt wur | nach ihrer eigenen Ausfage in ber 
> ben. Srgenbivo findet fich in jedem; Lage, praktifch jede Minute ungehin- 
Garten ein geeignetes Plägchen, an dert barauf zu verwenden, den Wei— 
bem alle diefe würzigen Helfer guter! zen zu mähen, zu brejcen und zur 
und böfer Tage angebaut werden  nächitgelegenen Eifenbadnftation zu 
lönnen. Als kräftige Beimifhung | fahren. Auch bie Eifenbahnen des 
= aurallerhand Gerichten, zum Einmas | Landes unter zentralifierter, bon ber 
‚al Zee und als Hausmittel, | Bundesregierung felbft ausgeübter 
endlich zu erfrifchenden Vädern und | Zeitung fonnten in ununterbrodenem 
zur Erhaltung der allgemeinen Ges | Strome die goldene Ernte den Ver: 
fundheit genießen fie von alteräher | brauchszentren zuführen, Wo an ei- 
einen wohlverdienten guten Ruf. An | nem Punkte ein Ueberfluß an braud)- 
ſolch mannigfacher Verwendung ift e3 | baren Eifenbahnwagen vorhanden 
dann auch beareiflih, dab diejen | war, wurden fofort und regelmäßig 
Nußgewächen eine Menge Aberglaus | die überflüffigen Frachtwagen fort⸗ 
ben aus ältefter Vorzeit anhaftet, der | genommen und borthin gefanbt, Ivo 
. mandmal freilih au nur eine äu= | fie benötigt murben. Und obwohl in- 
Berft willlommene Eniſchuldigung bei | folge der jet vier Jahre bauernben 
erjehlter Wirkung darbietet. | ungewöhnlichen Induftrieverhältniffe 
Der Allgemeinheit find mohl die |ein verhältnigmäßig großer Prozent- 
Bürzkräuter in ihrer Verwendung in ſatz unſerer gedeckten Eiſenbahnfracht— 
ber Stüche am betunnteften, wo jie in | magen ohne durchgreifende Reparatur 
bedachter Zufurnmenftellung oft das | Heute nit mehr in gebrauchäferti- 
feinfte gajtronomifche Verftändnis of» | gem Zuftande ift, gelang e3 doch, eine 
fenbaren und bierdurh den Ruf | geradezu enorme Weizenzufuhr aus 

manches Kochkünſtlers begründeten, 

An erſter Stelle ſei die Peterſilie ge— 
nannt, die unter den „vegetabilifchen 
Großmädten des Euppentopfes“ wohl 
bie größte Bedeutung bat. ihre 
borzüglicgen Eigenfchaften maren bes 
reits Aeghptern, Griechen und Rö⸗ 
mern belannt. Faſt ebenſo wichtig 
iſt auch der Kümmel; beſonders im 


ı gen. 
|den Primärmärften de Landes 
| ftellte fich für die verfloffene Woche 
| auf 17,160,000 Bufhels. Das ift die 
drittgrößte Zufuhr aus den Landbe— 
| zirfen, die jemals in der Wirtſchafts— 
aefchichte unfere® Landes für den 
| Verlauf einer Woche zu verzeichnen 
Haffifgen Altertum gelangte er zu |gemejen ift; diefe Zufuhr war um 
hohem Anjehen, er jtand damals mie. | 4,447,000 Bufhels größer alS bie ber 
bad Salz in kleinen Gefäßen auf der — ———————— Woche, und um 
Zafel, und vornehme Griechen hiel⸗ 

ten fi zu feiner Aufbewahrung ei» 
nen bejonberen Stiaven. Der Yußs 
drud „Kümmelfpalter“ für einen ars | 
gen Geizhals ertjtammt jener Pes 
riode. In unjeren Tagen legt man 
mehr Wert auf die medizinifchen Eis 
zgenfchaften diefer Pflanze. In viels 
jaher Weife ausgenubt ift auch die 
Salbeiftaure.. Ehon Gage und 
Märchen iennen ihre munpertätige 
Kraft, die Züren -und Ghlöfjer 
fptengt. Die in eine Kröte verwans | 
delte Prinzefjin fißt wohlbehütet uns 
ter den runzligen Blättern der ihr 
ſympathiſchen Pflanze, und das 
Kraut ſelbſt hilſt zur Verlängerung 
des Lebens, worauf ſchon die latei— 
niſche Bezeichnung ſalvia (Gvon ſal⸗ 
dus — geſund) hindeutet. In den 


neuen Weizen verfrachten. Tatſächlich 
| fönnen fie ja aud) nur dabei gemin- 
Inen, wenn fie ihre Ware mög- 
Ilichit Schnell in den Markt brin- 
gen. Inzwiſchen iſt audı die 
Sommerweizenernte de3 Landes 
in vollen Schwung gefommen. 
Mereit3 fommt Sommerweizen der 
Inenen Ernte in den Markt, und 
‚der Zufluß von folhem wird jebt 


ebenfalls rapide zunehmen. 
| ganze Weizenhanbel hat infolgedefien 
Eprühen der Galernitaner Merztes | sin Iebhaftes Gepräge angenommen. 
2 bes 13, JahrhundertS findet | Die Mühlen arbeiten wieder mit bol- 
& ber Zeri: „Wie fann der Dienfch | jer Kapazität und legen wachjende 
fierben, in deifen Garten Salbei | Morräte ein. Für den Erport wird 
wäh!” Meben diejen mod Beute | in machfendem Umfange Weizen ein- 
bemahrien medizinifhen Worzügen | nefauft. Dabei vollzieht fich alles 
treten die gaftronomifchn nicht es | alatt im Rahmen bes forgfältig auß- 
niger zurüd. Man dentt da befon= | nearbeiteten Planes der Nahrungs- 
derd am die herborragende Wirkung | mittelverwaltungsbehörbe. Anbeffen 
des Galbeis bei vielen Aalgerichten | erheben die Müller doch lebhaften 
und nicht zulegt an bad Hamburger | Mroteft, und zivar proteftieren fie ge- 
Eigengeriht, die bekannte „Aal⸗ | gen bie Ausfuhr von Weizenkorn; fie 
juppe‘, zu beren SHerftellung etwa | erflären, nach Lage der Dinge dürfe 
zwei Dugend verfchiedener Kräuter | Kur Mehl, tie im Iehten Xahre, aus: 
berivendet werben, Die daher unter geführt werben, weil daburch fotvohl 
dem Namen „LUalträuter“ in ben | on Sciffstonnage erheblich aelpart 
Handel tommen. Salbei und Bafis | werde, wie au die Miühlenabfall- 
lifum (welch letteres im Griechiſchen | probufte als unentbehrlihe Futter: 
„töniglih“ bedeutet und den Wert | gehalten mirben. 


: * a | mittel im Lande 
biejer Gewürzpflanze in alten Zeiten | Die Richtigkeit und Wichtigkeit bes 
angibt) fiehen bei der YZubereitung o 


8 nn | fegteren Argumente? fan Ticherlic) 
dieſet Fiſchſuppe an erfter Stelle, | nicht in Zmeifel gezogen werben. Doch 
jodann fann man ohne Bedenten den 


. haben mir im allgemeinen ficherlich 
ganzen Sräufergarten zur Verwen⸗ Zlle Urfache, mit der neuen Geftal- 
bung Binzufügen, wie enchel, Dill, tung der Dinge im MWeizenmarkte 
Mojszan, Pimpernell uſw. 


* . : .„„ Inollauf zufrieden zu fein. 
Eine zweite wichtige Gruppe Bils » * * 
den die Teekräuter, aus deren reicher | 
Anzahl drei der bekannteſten genannt 
werden ſollen: die echte Kamille, das 
Kraut der Mutter“ die Pfeffer⸗ 
minze, deren Beliebtheit ſich haupt⸗ 


| Verhältniffe im Maismarfte. Sie 


ı gangendn Woche hinaug, erlitten dann 
aber am Iegten Tage der Wothe, am) und gehorde. Lak aber vorher, 0 Wi 


| 


‚den Landbiftrikten. zuftamde zu brins) per verfloffe nen Wode 
Die Gefamtmweizenzufuhr AM | entfchiedene Abnahme. VBerüdfichtigen | 


| 


13,769,000 Bufhel3 größer als bie| 
| Zufuhr in der entjprechenden Woche 
des vorigen Jahres. | 
Es zeigt Fich jeßt au, daß die] eine 


ı bei Börfenfhluß in Chicago 


' bei anhaltend günjtiger Witterung Ihloß in Chicago Augujtmais mit 
und genügenden Transportfazilitäten) | ,597% 
Deri mit 1.63 Dollars. 


Anders liegen zur Zeit noch die] rigen Jahres. 


tragen, wie das übrigens gerade in| hei Börfen 
| ber gegenwärtigen „Jahreszeit immer| Cents, u 


-jeßt noch viel zu früh. $mmerhin ha 


um 7% Gent höher; Dftobermais mit 
1.563 Dollars. Am geftrigen Mon- 


fehröverhältniffe 


Hafer vielfach voft leichtem Korn und 
etwas fledig. Nm allgemeinen zeigt 
er aber eine befriedigende Qualität, 
reichlich guten Durchſchnitt. 
Ertrage nach iſt die neue Haferernte 
bekanntlich ſehr 
Dieſe Tatſache zuſammen mit dem 
Angebot großer Mengen Hafers noch 
der alten Ernte hat die Haferpreiſe 
gedrückt. 


füe die verfloſſene Woche ſtellte ſich 
an den Primärmärkten auf 5,763, 000 
Buſhels, 2,741,000 Buſhels mehr als 


a 


—— Abendpoſt, Chicago, 


— — 


ſer Woche fälligen Berichte des Bun⸗ 
desaderbauamtes über ben Stand 
ber Saaten am 1. Auguſt entgegen. 

Es wäre jedoch verkehrt, zu ſchwarz 
in die Zukunft unſerer diesjährigen 
Maisernte zu blicken. Für beſtimmte 
und zuverläſſige Schätzungen iſt es 


füchen und Kaffeeſiedereien ab und 
hatte den Derwiſch bald gefunden. 
Der küßte die Erde, als er vor 
den Chalifen geführt wurde, und ſah 
ſich mit liſtig ſprühenden Augen im 
Gemache um. Als er Subeibens | 
Pantoffel und die düftere Miene Has | 


rund bemerkte, lächelte er, fagte aber 
ben die neuerlichen Meldungen aber chelte er, ſagte 


doch ſchon vermocht, den Ton im 
Maismarkte außerordentlich zu kräf— 
tigen. Der Markt ſtand während der 
verfloſſenen Woche unbedingt im Zei— 
chen ſteigender Preiſe. Die Preiſe 
ſtiegen um mehr als 6 Cents über 
das niedrigſte Niveau der voraufge— 


nichts, ſondern wartete mit gekreuz— 
ten Armen die Anrede Haruns ab. 

„Ich habe von Deiner Kunſt ge— 
hört“, ſagte dieſer, „gib mir eine 
Probe. Belüge mich, ſo daß es mir 
gefällt, |prich eine Unmahrheit, bie 
ich nicht mit der Baftonade, fondern 
mit einem Ehrentleide lohne.“ 


} 


Samdtag, einen Rüdgang um nicht | Schirmherr des GI t, o 
weniger al3 3 Cents. Sn lehterem ENDE Glaubens, Deinen 


\ | Mieifernen Bruftbarnifch holen!“ —! 
Preisfturze fam imieber fo recht die) Der Chalif ide * J Mameluk 
große, im Markte vorherrſchende Ner⸗ holte eiligft den Panzer herbei 
vofität zum Ausdrud; Hatte au) bie) Da Hub Abu zu reden an: „ch! 
tehnifhe Struftur des Marktes viel| yannte Dir, o Fuͤrſt der Gläubigen | 
mit bem Preisfturz zu tum, fo war| yieferlei au Deinem eigenen Reich 
bo wohl das Gefühl der Ungemwiß-) erzählen, aber Du weißt barin noch: 
beit ber vormwiegende Yyaltor. Die beifer Wefcheid als ih. Auch wüßte | 
Grundlage des Maismarttes aber ; wunderbare Dinge aus — 
weiſt unſeres Erachtens zur Zeit zwei⸗ Onde des Kaifers *4 Rum (89: | 
fellos auf fefte und hohe Preife hin, | >anz) zu berichten, aber mag geht | 
obwohl die Stimmen, die niedrigere und ber Ungläubi Fi * —— 
Preiſe vorausſagen, nicht verſtum— nes Vaters ſei —2 — an! So 
— — —— will ich Dir etwas Merkwürdiges 

aizzufuhr zeigte während „13 dem Gebiete bes großen Mon=| 
eine, SAN | gofenchans mitteilen. Dort gibt es 
ein Geſpinnſt, das ſo dünn iſt wie 
Spinnweben, ſo weich wie eine 
Frauenhand, aber ſchwerer als 
Eiſen.“ — Er ſchwieg. 

Dſchanſor aber, 
des Chalifen Vezier, 
Kopf und ſagte drohend: 


wir die enorm geſtiegene Weizenzu— 
fuhr, die faſt alle verfügbaren 
Frachtfazilitäten abſorbierte, ſowie 
die vorgeſchrittene Jahreszeit, ſo iſt 
ein ſolches Nachlaſſen in der Mais— 
zufuhr aus den Landbezirken aber 
nur ſelbſtverſtändlich. Mit einem Kopf 
Betrage von 3,772,000 Bufhels einfältige Lüge, Du Hund von einem 
ſtellte die Wochenzufuhr an Mais in- Derwiſch! Du meinſt doch die Seide 
deſſen immer noch ein recht anſehn-—.und ſeit wann iſt die ſchwerer als 
liches Quantum und einen reichlich Ciſen?!. ...Du haſt hundert Stock— 
guten Durſchnitt dar. ſtreiche auf die Fußſohlen verdient!“ 
Pe für Barmais zeigt fih| Der Dermifch jedoch rief: „Uebe 
ehr 
follft fagen, was fchmerer 
Qualitäten dagegen find zur Zeit nur 
in geringer Nadjfrage. Iner Geidenpantoffel.“ 
Muguftmai3 wurde am Samstag 

mit 

1,5514 Dollars, um 4, Eent a 
für den Verlauf der Woche, notiert; 
Septembermais mit 1,574, Dollars, 


einem Ehrengewande und — gebe 
ihm dann hundert Prügel!” 
Und alfo gefchah e2. 


— 


tag, zu Beginn ber neuen Woche, | Unmöglich. 


| —- 
| 
81 


Dollars, Septembermai 


ſtigter Mann geweſen, und ſo war 
er dann auch mit wenig Fleiß und 
noch minderen Fähigkeiten zu ſeiner 
behaglichen Stellung gelangt. 
in dieſer erwies ihm aber die Frau 
Fortuna ihre ausnehmende Gunſt. 
Denn ſie gab ihm in Franz Sales 
Fixig einen Schreiber bei, 
Perle aller Schreiber war. 
Anzeige, jeden Bericht entwarf er zu— 
erſt ſeinem Chef das Konzept und 


Hafer neuer Ernte kommt jetzt ſo 
viel in den Markt, wie es die Ver— 
nur ermöglichen. 
Seiner Quantität nach iſt dieſer neue 


Dem 


gut ausgefallen. 


Tröpfl hatte es alſo wunderbar be— 
quem und gewöhnte ſich ſo vollſtän— 
Das Haferexportigeſchäft war wäh⸗ dig daran, daß er ſelbſt allmählich 


rend der verflofſenen Woche, nameni- jedes Talent verlor. 
lich nach ſüdlichen Häfen hin, zeit⸗ 
weiſe recht gut. Da der Haferpreis 
im allgemeinen und namentlich im 
Vergleich zu Maiskorn aber niedrig 
iſt, bleibt abzuwarten, ob unter den 
jetzt vorherrſchenden Preiſen die Far— 


Aber Fixig nahm ſich im Bewußt— 
ſein ſeiner Machtſtellung immer mehr 
heraus. Insbeſondere ergab er ſich 
ſeit einiger Zeit in unheilvoller Weiſe 
dem Trunke. Alles Ermahnen, Zu— 


mer ihren Hafer in liberaler Weiſe er eines Nachmittags wieder äußerſt 
verkaufen werden. Die Haferzufuhr 
ihn deshalb Tröpfl plötzlich im 
ſtrengſten Ton an: „Zum Kuckuck, 
Fixig, was ſoll das heißen? Jetzt 


in der entſprechenden Woche des vo⸗ hat meine Geduld ein Ende! Wenn 


Auguſthafer wurde am Samstag 


en — — 
m 35 Gentö niebriger für Einen Moment jtarrte ihn ber 


een nenn nn 


Abu Iſchak antwortete: „Jch höre ; 


der Barmefide, | ff 
ſchüttelte den J 
„Welch | 


* Bw. Iebhafte Nachfrage nach; Geredtigteit, o König der Zeit; Inffe/M : 
| Sarmer in liberalfter Weife im Rah-| Mais der geringeren Grade für in=|r.ıir das Chrenfleid reichen, denn Du 
men ber neuen Preisregulierung ihren] puftrielle Verarbeitung; die befferen! jelber 
drüdt: biefer Eifenharnifch ober je- M ; 


Da echob fi Harun al Rafiv | 
und entichied: „Man befleide ihn mit.| 


Altuarius Tröpfl war fein Leben ig. 
lang ein vom Glüd befonders begün= | R 


Auch 


der eine 
Für jede | 


übertrug e3 dann tadellos ins Reine. |$ 


reden, fanfte Droben half nicht. Als IE 


angeheitert ind Büreau fam, donnerte | fi 


Eie das verflirte Umeinanderfaufen | 
: Iinicht fofort einftellen, zeige ich Gie | 
Hluß in Chicago mit 67% | cn und beantrage Xhre Entlaffuna!“ E 
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Doppelte DH Grüne Stamps bis Mittag 


rn 


A 


“ LINCOLN,SCHOOL 
BU> Year” AND ASHLAND 
Das ganze Lager von 


la 


4 


THEPEOPLESSTORE! 


RADZINSKI BROS, Prop. 


2327-29-31 Milwanfee Avenue, zum VBerfauf. 


zu ungefähr 6Oc am Dollar 


Die 


Wirkung Diejes Verfaufs 


NOTEN EN) wich der Gejchäftsleitung von „Chicago’8 Zwei Großen Läden“ immer in Erinnerung bleiben. Die Teil» 
nahme an diefen Verfanf bedeutet, daß Sie fatfählich imftande find, alle Sorten von neuen, modernen und | 
frifchen Waaren zu 30 bi8 40 Prozent unter den regulären NRetail-Breifen zu Faufen. 

68 werden pofitiv Feine Voft-, Telephon- oder E. D. D.-Bejtellungen für Diefe angezeigten Waanren ausgeführt. 
Nehmt Fleine Bafete mit nad) Haufe. 


Mercerized 


Servietten 


Gejäumte Servietten — 
große Mustwahl don Mus 
jpeziell am Mitt» 


two zum Vers Te 


kauf, 6 Stüd 
rur 


ſtern, 


Jieller Preis iſt 


Damen Union Suits. 
Moon, Spibenbeſab eder mit, engem Knie 
gemacht, alles höchſeine fehlerloſe Suits, 
die dom Peoples Store für 656 
verlauft wurden, ein Bargain, zu 
Uhr Wolf. Babicd Bands, deden Sie ben 
Dcdarf für's Baby zu 34 der ren. Breife, 
Ba Bcoplcs Store forderte 50c und 
Ol: unfer Breis Mitttvoh nur, 
* Männer Union Enitd zum K Vreiſe; 
Uexcen Sie Ihren Bedarf jetzt, Peoples 
a Storc Yancr von Euit3, reg. für 
$1.25, $1.50 u. $1.75 berlauft, zu 
3 ———e—2 * . 


Treppen 


” 
Teppich: 

Bayard Bruſſel Quette, 
wendbarer, extra ſchwerer 
Teppich für Treppen und 
Vorhallen-Läufer, grüne, 
tan und rote Mitte, ſchön 
geſtreifter Rand, volle Bal— 
Ion, % breit, 
ihr Br. Söc, 473c 
unfer Preis, 


um 


Eisıhränke und Center-diſche 


Weiſß emaillirter Polar King Eisſchrank — mit drei 


Türen — herausnehmbare, aus 


Shelves, ſanitäre Nahrungs— 
mittel-Kammer, aus 
gemacht, hält A 

85 Pfund 

Eis — ſpe— 

ziell offerirt 

am Mittwoch 


für nur 


Bettücher 


Gemacht aus ſchwerem 
Bettuchzeug, 
ſchuß — People's 
Preis 
Preis, 


81.49 


Stück für 


nNeople’3 Store Lager von 


Unterzeug 


Gerippte Damenleibchen, mit dem po- 
Joulären Band Top, aus ſehr feiner ge— 
leichter Baumwolle, Peoples Laden ver— 
aufte ſie für 5300 — unſer ſpe— 


9 bei 12 große Willow 
Graß Porch Rugs, 
tan und rote Mitte, 
ſcher ſteneciled Rand, rings— 


Store Preis 
$12.95, uns 
ler Brei3.. 


Solide eichene Benter:Tiiche, fpeziell zu nur... .$1.15 


Nahtlofe 


36 Boll 
Fabrik⸗Aus⸗ 
Store 
82.00 unſer 


das 


Mittwoch die 
Yard zu 


25C 


Umbrella Faſ⸗ 


einer an 


39c 


das Stück zu 


290 
de 


Graß Bord 
ugs 


grüme, 
hüb⸗ 


eingefaßt; People's 


56.95 


35c, — unfer 
Preis, Md.. 


Draht getvundene 


und 


150 Stüde franzdf. 
Valenciennes i 
und Einſätze, 

regulär 7c, die Yard zu.. 


Gebleihter Muslin 
Gambrie 


breit, 
veicher Leinen Finifd — 
People's Store Preis 33c, 
unfer Brei3 am 


Teppich-Beſen 


Teppich-Beſen, ſind vierfach ge— 
näht, gute Qualität, mit gleich— 
mäßigem einfachen Griff — nur 
einen 
Kunden — keine 
Poſt⸗ oder Tele— 
phon-Beſtellun— 
gen ausgeführt— 


Mercerized 


Marguijette 


2:3öllig. Saum, hat 118 
Zoll feinen fchtveren Ein» 
jaß bon Spibken, 
aus 36=3öllig. 
in Ecru⸗-Farbe, 
len; ihr Preis 


— Koupon — 
Männer = 

in Größen 34 bis 44, 
Unionarbeit, 


Hicorh, weiter Schnitt, 
mit Bib u. einer Hüfs 
tentafche, mit 

dieſem Koupon 


Nur eine Ablieferung täglich. 
— — 
Weißes India 


Linen 


Gemadt aus feinem ge: 
fümmten Garn, in vollen 
Stüden — Beople’3 Store 


160 


— — — 


| People's Store durzwaaren 


Lager von 


Peter's Vaſte, beſſer 
als Schuhwichſe, der 
beite 10c Wert; f 
ziell Schachtel 
zu nur 


Stopfwolle 
fhwarz, weiß und in & 
farbig, die 3c Sortc— 
fpeziell 3 Epus 
Ien für nur 

Ganzfeid. Strumpinalter f. 
Anaben und Rädgen, in ber» 
fhiedenen Farben un 
Größen, 25c wert, Br., 15c 

Große und Heine Scheeren. 
Nidelplatt. od. ladierte Grifs 


fe, fortierte Größen — 10e 


19c wert, fvea., Paar 


Kleider 
Gingham 


Einfacher blauer, 27 3. 
breit, vollen Stüden, 
mäjcht Tich gut — People's 


20c 


feiner 
in 


Store Preis 30c, 
unfer Preis, die 
Nard 


Preis 29c, unfer 
Preis die Yard 


23C 


Dreh Snap Faiteners, 
in fhwara oder weiß — 
ge —— auf der 

arte, ſpegiell die 

Karte für die 320 

Haarnadeln, unfidt- 
bare, gerade 
od. gebogene— 
nette wur 
teln, 10c 
wt., Bor, 5c 

Dreh Belting, in ihwarz 
ober iweih,, = tortierten Bret- 
ten, wert bi3 au 1öc; 
fpesiell au Te 

Cicherheitnadeln, nidelplat» 
tiert, in verfhiedenen Größen, 


1 Duß. auf Karte, 5c 
Corte, fpez. Karte zu.. 33c 


Gluny 


Spitzen 


75 Stücke von baumwol⸗ 
lenen Cluny⸗-Spitzen und 
Einſätzen; werden regulär 
verkauft zu 150 — ſpegiell 


am Mittwoch die 
Yard offerirt 


Nottingham Spitzen— 


Gardinen 


Allover-Muſter, haben 
9:zölligen Rand, 2% No. 
fang, 40 Zoll breit, weiß 
oder ecru — Peoples Store 
Brei  $2.25 unfer 


wine D1L.1O 


Mittwoch 


gemacht 
Maraquifette, 
volle Bal- 


193€ 


mw r lität * 5 
A 
Epezialitäten in Schuhen 
Damenfhuhe, in Patent und matten 
Leder, neueite dieſer Saiſon, 
—* und niedrige Abſätße, havanga— 
raun, mit hoben oder niedrigen Ab— 
fägen, dazu balfendem Glotd Xop — 
$4.00 bis $5.00 Werte — 
Paar zu nur 


Unfere nanze Partie Damen Pumps 
und Etrap Elivpers, die für 3.08 bers 
fauften eingeiloffen; Beoples Ctore 
verfaufte fie au 34.00 bis 
$5.00; da5 Paar 

Anabenihuhe, KRnöpf- und 
Bellane. ade Lederfohlen und 
Abſätze, 83.00 Werte, 
das Paar au 81.98 

Mifſesſchuhe. mattes Cali — 
zum Schnüren und 
Knöpfen, Paar 


Overalls, 


in blau 
weiß geſtreiftem 


850 


Spitzen 


Scdnür- 


Spitzen 


40 


meht oͤder weniger der Fall zu ſein den Verlauf der Woche, notiert; Sep— Shepherd 40:3Öllige Poplin— Damen— 


ſachlich in England zu behaupten ſcheint, das Gepräge großer Unficher- temberhafer mit 67 Cents, um 2% 


Schreiber verblüfft an. Dann fommt 


wußte, jowie. die Meliife. In ihrer 
Verwendung ald Iee joll die Mes 
liſſe die Menſchen freudig jtimmen; 
der bekannte Karmelitergeiſt beſtand 
zum größten Teil aus dem Extrakt 
dieſes Krautes und bildet als „eau 
de meliſſe“ noch heute ein Univerſal⸗ 
mittel der Franzöſin. Die Alten 
ſchätzten die Meliſſe als wertvolles 
Bienenfutter, ebenſo wie Rosmarin, 
Thymian und Lavendel, die von jes 
ber zu aromatifh ftärtenden Bäs 
bern, fowie als luftverbeſſernde 
Räucermittel in Aktion traten und 
fon in den Kräuterbücdern bes 16. 
Sahrhundert3 eine wichtige Stellung 
einnehmen. Der Thymian bat jich 
feine Wertihäßung in Voltämedizin 
und Mberglauben bis zur Gegenwart 
erhalten und erjeht in manden Ges 
genden ald bie „Pflanze für alles“ 
eine bollftändige Hausapothele. Das 


Zeichen der MWitterungsverhältnifie 
; fteht, fo haben wir dafür aud) eine 


rung. 
| Tagen, daß gegenwärtig dem Mais im 
ganzen Maisgürtel Gefahr durch 
Dürre und Trodenheit droht. Aus 
vielen Bezirken werben bereit3 mehr 
oder weniger große Beiyädigungen 
des wachſenden Maiskornes durch 
Trockenheit gemeldet. Derartige Nach— 
richten liegen jetzt vor allem aus dem 
ſüdlichen Illinois, aus dem ſüdweſt— 
lichen Indiana, aus dem größeren 
Teile von Miſſouri, aus dem ſüdweſt— 
lichen Jowa, aus dem ſüdlichen und 
ſüdöſtlichen Nebraska, ſowie aus vie— 
len Teilen von Kanſas und Okla— 
homa vor. In dieſer territorialen 


| heit und Nervofität. Wenn mir hins| Gent3 niedriger; Oftoberhafer mit 
; zufügen, baß gerade um biefe Jahres) 671% Cents. Am geftrigen Montag, 
zeit der Maiämarkt vollftändig im] zu 


| 


'pollgiltige und ausreichende Erkläs| Konts und 
Sm allgemeinen kann man Cents. 


| 
| 


| 
| 


| 


ein bergnügtes Lächeln in fein bier: 
feliges Gefiht und er fagt qutmütig 
Ihlau: „Uber [hauen ©’, Herr At: 
Chicago Augufthafer mit 683, | ar bns können Gie ja gar nic: 
Cents, Septemberhafer mit 6877, | pasu mad” ic Ihnen 


Ss | “4 
Oftoberhafer mit 691, | Tondept: 


Beginn der nuen Woche, fchlof in 


— Eriter Gedanke. — Dienitmädcen | 4 


—,— 11 
Der ichalkHafte Derwiſch. 


Zur Zeit Harun al Rafhids — 
jein Undenten ift gejegnet — wohnte 
in Bagdad Abu Zichät, ein Dermilch, | 
den Jie den Schalthaften nannten. 
Er jtedte voll von Lügen und 
Schnurren, verierte die Leute, und 
heimjte obendrein nod Geld dafür 
ein. 

Eines Abend nun hatte der Cha 
tif mit der Herrin Subeibe eine Aus— 
einanderfegung gehabt. Er hatte fich 


(da3 Bild einer nur mit Lendentüchern 
befleideten Negerfamilie betrachtend) : 
„D, Da hätt’ ich aber 
auszuflopfen!” 

— Yu der Schule. — Lehrer: „Was 
rum wurden Adam und Eva aus dem 


| Batten die Statuten übertreten.” 

— Fred. — Herr: „Machen Eie, dat 
Sie hinausfommen, fonft werfe ih Sie 
hinaus, ich habe Tein Geld für folchen 
Schund.” — Haufierer: „Für 
Hausfnecht Scheint auch nicht.“ 


— 


Bam Grundeigentumdutarft, 


ja gar kein 4 


Paradieje getrieben?” — Schüler: „Sie | 


einen | J 


Gars 


Ghte8 Bear Brand 
Stridgarn, nur in haft, 
srtra jchivere Corte, reine 
Wolle, die bejte Lualität— 
People's Store Preis war 
$1.00; unfer 
Preis per C 
Stein ... 


wenig Kleider | E 


Beopled Store 
Yager von 


54 Zoll breit; eine große 
Auswahl von fchönen Stars 
rirungen — Beople’3 
Store Preis $1.50 — uns 
fer Preis, 
ziell die Mard 


> . ” > 
Strümpfen 
Schwarze baumwollene nahtl. 
Damenſtruͤmpfe, | 


Suiting 


Preis $1.98, 


fpe= jpeziell Die 


SSC 


Yard für 
nur 


Kou 


doppelte Ferſen 


und Zehen, das Paar, 
1503 2 Paar für 


Feine 


nahtloſe Strümpfe für Männer; 
doppelte Ferſen und Zehen, in 


ſortierten 


und Ends 


das Paar .... 
Schwarze gerippte baumwoll. 


Sorte baumwollene 


Farben, Odds 


190 


nahtloſe Kinderſtrümpfe — dop— 


pelte Ferſen und Zehen — 
Odds und Ends, Paar 
Gerippte baumwollene nahtloſe 


25C 


Knabenhüte und 


Crepe de Chine 
Grepe de Chine, 


Seorgette Erepe — nur in 
Weit — People's 


$1.25 


Waſchanzüge, vom Peoples Store La- 
ger ſind mit eingeſchloſſen in unſere 
50c und 75c Werte, 
bis 8 Nadre, aum Berlauf 
mit Koupon zu nur 


Koupon 


Knaben Sporthemden und 
Dlufen, $t wert, mit Koupon, 
Größen 12 bis 14, zu = . 


Mäntel 


für Kinder, gefüttert, fchön 
beitidter Organdiesfiragen 
und Doppelbrüjtig, bejekt 
mit Berlmutterfuöpfen, in 
Old Roſe, Blau oder Tan, 


Größen 63 35 
® 


6, wert $6, 
GROCERIES 


zu 
Quaker Rolled Dat J. A. B. fluſſige Dfen-Politur; 
meal, das Palet 10e \ fpeziell für morgen 
u nur 2 Slaſchen für 
Creamettes, das N j} 
Mafaroni:Prodult— — 
das Palet zu c Oliven — die Büchſe 
Swift's Sunbrite Scouring für nur 
Vowder, drei Büchſen Johnſon's Galvanic 


I 

10e | Seife, 2 Stüde für 
| nur 

10e ı Juni Erbien — 

die Bücle au 


Kleider 


für den Sommer, gemadt 
aus fehöner figurirter umd 
gejtreifter und Plaid Vorl 


ſowie 


Votlle, 
ſchön beſetzt, Größen 16— 
, wirklicher Wert 85.00; 
Mittwoch 

offerirt 


Store 
unſer Preis 


pon 


Größen 3 


350 


— 3 


Jeil ·O Ice Cream Plymouth Rock fruhe 


Lowder, das Paket 10e 
zu nur 


Muͤtzen, Farm Houſe reine 


bekannte luftverbeſſernde Räuchermit⸗ 
tel aus einer Miſchung von Lavendel 
und getrockneten Centifolienblättern, 
ſchichtweiſe mit Salz und allerhand 


Strümpfe für Vabies, in ſchwarz 
und weiß, Odds und 
Ends, das Vaar 


French wi, Das 
TZomaten-Zuppe — = Waſch⸗Wunder — 
die Vüchſe zu das Palet zu 


10 ertra Spezialitäten — Vergleichen Si. Preiſe mit anderswo. 7 


ſortierte, Odds und Ends, 


Ausdehnung beanſpruchen ſie ſelbſt- geweigert, ihr einen koſtbaren Hya— — au Bir. mu 


berftändlich ein meitgehendes und tie- | zinthen zu kaufen, den perfifche Kauf- 
'fere3 Intereffe Shonum fo mehr, |leute, verruchte Yeueranbeter, ihr an- 
al au3 den Staaten weftlich vom|geboten hatten, und deshalb erfüllte 


Illinois Zentralbahn verkauft großes 
Gelände in Weſt Pullman. 


Die Illinois Zentral Bahngeſell— 


Gewürzen vermengt, erzeugt, auf ei⸗— 
nen heißen Ofen gebracht, einen fei⸗ 
nen aromatiſchen Duft. Nicht min⸗ 
der erwähnenswert iſt in dieſer Be— 
ziehung auch die Raute, eine ches 
mals äußerſt begehrte Heilpflanze. 
Ihre desinfizierenden Eigenſchaften 
benutzte man bei Leichenbegängniſſen, 
wo ſie als „Totenrute“ auf das 
Bahrtuch geheftet wurde, eine Sitte, 
die aus den verheerenden Peſtzeiten 
ſtammt. Schon im 9. Jahrhundert 
weiß der Reichenauer Abt Walafri⸗ 
dus Strabus in begeiſterten Verſen 
ihre „vielfache Heilkraft“ zu preiſen. 


— ——— 


Miſſourifluß für die verfloſſene 
Woche vielfach auch noch abnorm hohe 
Temperaturen, mehr als 100 Grad 
Fahrenheit, gemeldet wurden. Nur 
ein baldiger ſtarker Regen, der ſich 
über den ganzen Maisgürtel erſtreckt, 
ſcheint uns noch vor einem empfind— 
lichen Ausfall in der Maisernte be— 





wert, daß nicht nur die letzte Woche 
veröffentlichten Berichte zweier unſe— 
rer beſten Ernteſachverſtändigen, B. 
W. Snow's und Peter Goodman's, 
auf die Minderung der Ernteaus— 
ſichten für Mais infolge der Dürre 
ee | binmwiefen, fondern daß aud in den 

— — d Farmerzeitungen des Maisgürtels 
c W D 1 

mun fäneidet?” — Borfbaber: | Pie Farmer felbft immer Tautere 
„Ma triagt er a Watjchn von mir, daf; | 
*T langt, der Lausbua, der mijerablige.“ 

— Wie’3 gemadt wird. — Bäuerin 
(zu ihrem Buben): „Du, Ceppl, der 
Eommerfrifchler drin till frifche Eier; 
gader ein ivenig, bis ich vom Sirämer 
gurüd bin!“ 

— Die Konjequenz. — „Sie haben 
Mary einen Flügel gefchentt, Yieber 
Schwiegervater, mun laufen Eie mir 
hoc) aud) ein Automobil?“ — „Wozu 
denn?” — „Zum Ausfahren, wenn fie 
fpielt! 


ber genannten beiden Sadıverftändi- 
gen hätten den vorausfichtlichen 
Ertrag: unferer diesjährigen Mais- 
ernte nur mehr auf gut 3000 Mil: 
lionen YQufhels, wa3 gegenüber dem 
amtlichen Berichte zum 1. Juli fehon 
eine Minderung bes Ertrages um 
160,000,000 Bufhels ‚bedeutet. Mit 
großer Spannung fieht man baher 
auch den Angaben in bem Mitte bie- 


| Klage allgemein führen. Die Berichte 


| 
| 
| 


| wahren zu fünnen. €3 ift beachten3- | Pantoffel nad. 


I 
I 


j 





ftedt voll von Lügen und Scnurren, 


der Schariwadhe 


fie das frauengemad mit ihrem Ge: | Ihaft Hat ihr großes Gelände, von 
freifh. Harun mar zuleht davor 
geflohen, aber in ihrem Zorn ber= 
folgte fie ihn bis zum Gingange fei- 
ned Schlafzimmerd; und als der 
Cunud, fi tief verneigend, den 
Vorhang Hob, marf fie ihm nod 
ihren zierlichen, perlengefhmüdten | 
Pächter ift auch, folange der Mietz- 
| fontraft in Kraft ift, das Vorkaufs- 
recht für $120,000 gefichert. Xccola 
vertritt eine Korporation, die inner- 
halb 90 Tage auf dem gepachteten 
Gebiet Verbefferungen vornehmen 
laffen wird, um dann dort Merk: 
fätten zur MWieberinftandfegung ge- 
brauchter Eifenbahnmaggon3 und 
Erbauung neuer zu betreiben. Bis: 
ber wurden dort die Meft Pullman 
„Gar Shops” betrieben. 

Louis $. Cherland hat das 66 bei 
210 Fuß große Grundftüd, Meit: 
front an Sherman Xbe., 132 Fuß 
weſtlich von der Davis Gtr., für 
$59,000 an Helen N. Smith ver— 
fauft. Das Grunbftüd ift mit 
$42,500 belaftet. Als Teilzahlung 
nahm ber Verfäufer Grundeigentum 
auf ber Sübfeite in Kauf. 


und Zoomi3 Str., begrenzt und etwa 


eine Reihe von Nahren gegen einen 


Der Fürft der Gläubigen faß fin- 
fter da und ftri ingrimmig feinen 
Ihmwarzen Bart. Ceine Getreuen 
hätten ihn gerne aufgeheitert, aber 
fie waren unfhlüffig, mie fie eg an- 
fangen follten. 

Endlich begann Sfaat von Moj: 
ful, der Lautner. 

D König der Zeit, hier in Bagdad 
hauſt ein Derwiſch, Abu Iſchaͤk, den 
ſie den Schalkhaften nennen. Er 





vexiert die Leute, und heimſt oben— 
drein noch Geld dafür ein. Vieileicht 
läßt Du ihr rufen!“ 
„Her mit ihm!” befahl der Ehalif. 
Mesrur, ber: Schmertmeifter, 
machte fich -Tofort mit einigen Leuten 
auf, fuchte die Gar- 


“ 


— 


ber 117. ©tr., 119. Str., Sangamon | 
271% Xcres im Geviert meffend, für ; 
jährlichen Mietsprei3 von $5,500 an 


William . Uccola, in Firma Chanb- 2 
ler, Hildreth & Co., verpachtet. Dem; # 


22farat. 


tia wie ... 


Zahnärzte bei Wicholdt3, 


Frank Ransford, Präſident ber 


Ogden Ave. State Bank, verkaufte 
an W. W. Collins von Fond du Lae, 
Wis., das 24 Wohnungen enthalten— 
de Zinshaus 4836 bis 42 Hutchin— 
ſon Ave., das unter dem Namen 
„Sunny Court Apartments“ bekannt 
ift, für $62,000. Das Gebäube fteht 
auf einem 100 bei 125 Fuß großen 
Grundftüd und ift mit $46,000 be- 
laftet. Im Yustaufch nahm der Ber: 
fäufer zweite Hnpothefen, 640 Acres 
Land in Montana und ein 100 Fuß 
Tront meffendes Grundeigentum an 
der North Weſtern Ave, an. 


Niels Bud hat an Alfons H. und|größere Summın puwdraßte und bad | Kuh öfter haben brüllen hören, doch 


Remi %. Cito das an der Norbmeit- 


ede ber W. 19. Str. und ber Weftern|gab, dazu mißbrauchte, bie Inhaber | feinem Refultat. Am Montag aber|der „Abendpoft.” 


* 


% | . \ 
Zahnarbeit. 
Gold⸗ 
BD Tronen, garantiert, 

lt 8.00 

a 3 Tintten fo nmied— 
* .85. 00 
X. Ftungen io J 
niedrig wie. . . 500 meiſ 

Gas angewendet. — Leichte Abzahlungen. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Augen jtarf und verbüten Entzündungen der Augen. 
Linjen das erjte Kahr frei umgetaujcht. — Frei: Neue Goldjchrauben 


Dr. HIRSCH, 


16. Jahrbei Wieboldt'3, jagt: 


„G8 iit durchaus nicht nötig, daf fo viele entzündete und ichwace Augen eziftieren.“ Gute Gläjer verhüten Die 
ten Augenbejchtwerden, und e3 ijt bejier, fie mit guten Gläfern zu verhüten, denn gute Gläjer madjen 


ſchwache 
tomplett, $3.00 
oder goldene E. ©. 


majliv goldene Gläfer, 
oder Nezementieren 


Dieje Moche 


Springs oder Adjufticren frei und gern gemadt. 


! 
Indiana Gürtelbahn gelegene, 160 


bei 283 Fuß aroße Grundftüd, das 
mit einem einjtödigen, 120 bei 120 
Tuß großen Gebäude bejtanden: ift, 
für $37,780 verfauft. Das Grund: 
ftüd ift mit $20,000 belaftet. 


—e — 
Teures Vergnügen. 


St. Rubick wegen unbefugten Uniform— 
tragens ins Zuchthaus geſchickt. 





Steve Rubick, alias Rubey, der, 
in eine Leutnanisuniform gekleidet, 
in Oak Park umherzuſtolzieren 
pflegte, mit leichtferligen Dämchen 


nfehen, ‚das ihm ber Golbatenrod 


verfchiedener Hotels und Speifewirt- | ftand ber Farmer neben einem alten 
faften mit wertlofen Ched3 herein: | Strohhaufen und. hörte fie da ganz 
zulegen, ijt geftern von Bunbdesrichter | deutlih. Dies mußte aus dem Scho⸗ 
Landis auf drei Jahre ins Bundes- ber herauskommen, und bei wäherer 
zuchthaus in Levenworth geſchidt Unterſuchung fand er denn die Kuh 
worden. Ferner ſoll er eine — were, * — —* 
ablen. nad) war fie auf den Schober geflet- 
Rrafe non 3800 bezah tert und dann in ein die Mitte bil- 
dendes Loch gefallen. Sie hatte fich 
dabei nicht verleßt und während der 
legten vierzehn Tage innerhalb bes 
Scober3 ein gutes Loch in das Stroh 
gefreffen. 
— — —— 
* Ber fein Örundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jdyi.ell feinen 
Zweck durdy eine Kleine Anzeige ie 


Abentener einer Kuh. 


Auf geheimnißvolle Weije ver: 
[hmwand unlängft, auf der Yarın 
von Kohn Hanrahan bei Hartford, 
Wis., eine junge Holfteintuh. Wohl 
wollten bie Familienmitglieder die 


auch das. eifrigfte Suchen führte zu 


* 





